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Einleitung. 
D a s Frauenkloster zum h l . Kreuz , im äussersten 
Westen der Stadt Regensburg gelegen, ist vielleicht das 
einzige Kloster i n Deutschland, welches seit seiner Stiftung 
noch ganz unverändert fortbesteht;*) trotzdem und trotz 
seines hohen, fast über sieben Jahrhundertc sich erstre-
ckenden Alters s ind Uber dasselbe selbstständige Publ i -
kationen noch nicht erschienen und aus Sammelwerken 
sind hier nur zu erwähnen ein paar Seiten aus des 
Paric ius, Kurtzgefasster historischer Nachricht von al len 
in denen Ringmauern der Stadt Regensburg gelegenen 
Reichst i fRem, Haubtkirchen und Clustern (Ausgabe 1725 
Seite 354 — 3 5 7 ; Ausgabe 1753 Seite 476 — 480), und 
aus Janner , Geschichte der Bischöfe \ m ' Regensburg 
(II, 377 — 380). E s hat diese geringe Beachtung der 
Geschichte des h l . Kreuzklosters ihren Grund darin, dass 
man einerseits früher auf die Geschichte der Nonnenklöster 
überhaupt weniger Rücksicht nahm und ihr oft nicht mit 
Unrecht geringere Bedeutung beimass, und dass ander-
seits der Zutritt zu den Archiven dieser Institute wegen 
der Clausur und wegen einer gewissen, gerade nicht 
unberechtigten Reserve der Klostervorstände und ihrer 
*) Walderdorf% Regensburg in seiner Vergangenheit und Gegen-
wart. HI. Auf. 8. 177. C 
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Convente sehr erschwert war. Haben j a doch die Re-
gensburger Localhistor iker Z i m g i b l , R i ed und Schuegra^ 
welche über alle Zwe ige der Regensburger Geschichte 
und auch über die Mönchsklöster reichliches Mater ia l 
hinterliessen, die Klöster St. C lara und zum h l . K r euz 
sehr stiefmütterlich behandelt; von R ied besitzen w i r nur 
eine kle ine A rbe i t * ) über den Klosterhof des h l . Kreuz-
klosters i n Bar hing undZ i rng ib l hat einiges, meines Wissens 
verloren gegangenes Material**) gesammelt. Ers t in neuerer 
Zei t bat unser leider zu früh verstorbenes Vereinsmitgl ied, 
Beneßciat Heinrich in Schier l ing ( f 1881), der früher 
Beichtvater in h l . Kreuz war, Veranlassung genommen, 
in seinen Mussestunden einige hundert Urkunden des 
Klosterarchivs zu copiren, beziehungsweise Regesten da-
von zu fertigen; diese Arbeit hat Heinr ich dem historischen 
Vereine i n Landshut zum Geschenke gemacht, welcher 
uns mit Schreiben vom 28. November 1884 das Manuscript 
i n bereitwill igster Weise behuA Publ ikat ion überlassen 
hat. D i e Herausgabe des Heinrich'schen Manuscriptes 
hat der unterzeichnete Vereinssecretär übernommen, der 
i n neuester Zeit bereits eine kleine Arbeit über das h l . 
Kreuzkloster veröffentlicht hat.***) Be i der vorliegenden 
*) Notitiae chronologico-diplomaticae über den hl. Kreuzhof zu 
Oberpärbing. Ex archivo Parthenon!* 8. Crucis. Manuscr. in der 
Eegensb. Kreisbibliothek. Signatur: Bat. Ep. et der. Nr. 138. fbl. 
**) Codex diplomaticus parthenonis ad 8t. Crueem Eatisbonae 
secundum ordinem diplomaticum und 13 Urkunden-Extracte über zum 
Kreuzkloster gehörige Ortschaften. Dieses Manuscript befand sich 
in Zimgibls Nachlass; wo ist es jetzt? 
***) Im 34. Jahrgang Nr. 4 desCorrespondenzblattes desGesammt-
vereins der deutschen Geschieht»- und Alterthumsvereine: Der Kreuz-
gang des Dominikaner-Nonnenklosters zum hl. Kreuz in Eegensburg 
und die in demselben hehndlichen Epitaphien. 4. 
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Publ ikat ion hat sich der Unterzeichnete der Unterstützung 
seitens der wohlerwürdigen F r a u Pr ior in M . Mon ika , E x -
priorin M . Ignatia und des ehrwürdigen Convents zu 
erfreuen gehabt, wofür hiemit der wärmste Dank ausge-
sprochen w i rd . D i e nachstehende Arbeit zerfallt i n zwei 
The i l e ; der erste The i l enthält die Heinrich'sche Arbeit , 
welche absichtl ich i n ihrer ursprünglichen Redaction be-
lassen wurde und nur bei einzelnen Nummern* ) kleine 
Notizen beigefügt erhielt. Im zweiten Thei le , von Nr . 506 
an hat der Herausgeber Urkunden beziehungsweise Re-
gesten vorerst bis zum Jahre 1500 beigefügt, welche 
Heinr ich nicht kannte und die grösstenteils aus dem 
Deber den Klosterkreuzgang enthält dieser Aufsatz Folgendes: 
„Der Kreuzgang ist länglich viereckig, hat auf den schmalen Seiten 
je vier Fenster, auf den breiten je sechs Fenster und in der Mitte 
eine Spitzbogenthüre; in den Fensterfüllungen der Südseite beßnden 
sich Glasgemälde und zwar ausser verschiedenen Ornamenten im 
zweiten Fenster eine Mariae Verkündigung, im letzten eine dextradei. 
In der Ostseite hat das vierte Fenster wieder Mariae Verkündigung; 
in der Nordseite befinden sich in der linken Nische des zweiten 
Fensters drei kleine Skulpturen übereinander, oben: Maria mit Kind 
(Fragment), darunter St. Christoph, darunter Mariae Verkündigung. 
In der linken Nische des nächsten Fensters sind zwei Skulpturen, 
und zwar wieder Mariae Verkündigung und Flucht nach Aegypten; 
unten am Rahmen des letzteren Skul%)turwerkes sind Träger für zwei 
Figürchen angebracht, von denen nur mehr eine erhalten ist; die-
selbe stellt einen Bitter vor, in der Linken einen Schild haltend, in 
welchem eine ausgestreckte Hand angebracht ist. 
An die Nordostecke des Kreuzganges ist die St. Kilianskapelle 
angebaut, in welcher eine 1762 gefertigte Ablasstafel in grauem 
Schiefer mit erhaben gearbeiteten Buchstaben hängt. 
Bei Reparaturen im Kreuzgang kam man übrigens schon öfter 
auf Malereien; mit solchen sollen früher sämmtliche Wände desselben 
geziert gewesen sein/' 
*) Die Nummern der Eemrich'schen Arbeit, welche nach Or t -
Schäften geordnet ist, sind unserer chrono log ischen Zusammen-
«Whmg in Klammem beigefügt. 
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Klosferarchive stammen. In dieser zweiten Abthei lung 
sind die Daten der i n der ersten Abthe i lung gegebenen 
Urkunden nnd Regesten wiederholt, so dass bebnfs einer 
Controle über das Vorhandensein irgend einer Urkunde 
vor 1500 n u r d i e z w e i t e A b t h e i l u n g , welche e in 
chronologisches Verzeichniss al ler über das Kloster bisher 
zu erreichenden Documente bietet, durchzusehen ist . 
Dass das gebotene Mater ia l der Publ ikat ion werth 
war, dürfte sich schon aus den ersten Seiten ergeben, 
die a l le in sechs Regensburger Bischo&urkunden enthalten, 
welche weder R ied noch Janner gekannt haben; aber 
auch die Geschichte der übrigen Klöster Regenaburga, 
der Stadt, des b a y e r i s c h e n A d e l s und besonders die 
Geschichte der b a y e r i s c h e n Orte um Regensburg 
südlich der Donau dürfte durch diese Publ ikat ion v ie l * 
fache Bereicherung erfahren. Z u besonderem Danke füble 
ich mich den hochwürdigen Herrn Pfarrer S t e i l dahier 
und Cooperator E b n e r in Roning für ihre Unterstützung 
bei meiner Arbei t verpflichtet. Möge das K los ter zum 
h l . Kreuz , möge unser Vere in und unsere Stadt, möge 
unser liebes Vater land einer ruhigen, friedlichen und für 
wissenschaftliche Thätigkeit günstigen Zeit entgegengehen, 
und s ich die Bitte erfüllen, welche aus der alten Münz-
devise spr icht : 
„Per crucem tuam salva nos Christo redemptor!-* 
Begenaburg , am hl. KreuzßründimgBtage 1887. 
S o h r a t z , 
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1264. B i s c h o f L eo von Regensburg bekundet, dass 
in seinem Beisein der bischöfliche Ministeriale Sigehard von 
E g l o f s h e i m den Schwestern bei h l . K r e u z in Regensburg, 
beziehungsweise deren Stellvertreter, dem D o m i n i k a n e r p r i o r 
H e r w i c h allda, zwei Höfe in P i r k a * ) verkauft und durch die 
Salmänner Conrad von Sünchin%, bischöflichen Marfchalk, und 
Heinrich „de Porta" eingeantwortet habe, nachdem die Frau des 
Verkäufers und seine Enkelin, Eufemia von Gebelkofen auf alle ihre 
Rechte an diese Höfe Verzicht geleistet haben. (435) 1. 
L e o Mfseratione d iv ina Ecclesie Ratisponensis E p i -
scopus. Univers is Chr is t i ßdelibus presens scriptum i n -
tuentibus salutem i n omnium salvatore. Cum gesta sive 
contractus hominum ex oblivionis y ic io plerumque debiti 
roboris incidant detrimentum, necessarium duximus et 
ntile, ut ea que posteris re l inqui volumus scripturarum 
testimonio roboremus. Hinc est quod patere volumus 
universis presens scriptum inspecturiR, quod fratre Her-
wico Pr iore fratrum Ordinis predicatorum Domus Ratispon. 
et Sigehardo de Eglol fesheim, Minister ia l i Ecclesie nostre, 
in nostra presencia constitutis predictus Sigehardus pure 
et simpliciter confefsus est coram nobis, quod ipse duas 
Curias sitas in P i r c h a iure proprietatis s ibi adtinentes 
vendiderit pure Sororibus, deo ad sanctam Crucrm in 
Ratispona famulantibus, pro l ibris octoginta et quinque 
Ratispon. monete denariorum, tradens easdem Curias in 
presencia nostri prefato A-atri Herwico P r i o r i " nomine 
predic tarum Sororum cum omni iure quesito et inquirendo 
et omnibus adtinentiis earundem sollempnitate iur is , et 
consuetudinis patrie i n verbis consuetis et actibus circa 
Pirka in der Pfarrei Mintraching, 
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vendicionem et emptionem coram nobis hinc inde plenius ob 
servata. E t quia C o n r a d u s d e S u n c h i n g Marescalcus 
noster et H e i n r i c u s de P o r t a dictarum curiarum vendi-
tarum Salmanni existebant, prefatus Sigehardns iniunxit 
eisdem coram nobis v i va voce, ut predictuni venditionis 
contractum cum sala circa conventum sancte Cruds , se-
cundum patrie consuetudinem modo debito perßcerent 
indilate. quod ipso die devote ac humil iter facientes, 
sepedictas curias cum omni iure quesito et inquirendo et 
omnibus earum adtinentiis super altare sancte Crucis in 
perpetuos usus sororum ibidem deo servientium pure et 
simpliciter personaliter delegarunt, modo debito circa 
salam in verbis consuetis et al i is necefsariis plenius 
observato. E t ne quisquam quod foret ad perfectionem 
totius negotii et Adel securitatem deesse videretur . . . . 
ülia marescalci, uxor prel ibati Sigehardi, et OSemia de 
Gebelchoven neptis sua, per ipsum S(igehardum) pie et 
humiliter inducte omni iur i , quod ipsis in dictis curiis ex 
quacumque causa seu titulo debuit et potuit provenire, 
i n manibus sepefati P r ions fratris Herwic i pure et 
voluntarie renunciaverunt. 
T e s t e s a u t e m p r e f a t e v e n d i t i o n i s et tradi-
t ionissunt : Cunradus de Sunching^ marescalcus noster; Goez-
winus Wallarius, Albertus magister civium, Heinricus frater 
eins, Conradus deP i lnah, Magenso de Liehtenberc, Heinricus 
de Wisent, Heinricus ante urbem, Dietricus de Hage, Con-
radus de Wierer, Wernherus de Sunching, Fridericus de 
Perge, Gebhardus de Zaizkoven, Conradus de Wimt ing , 
Fr ider icus Veslarius, Dlr icus de Brunneleite, Heinricus A m -
bergarius, Conradus Bi lprand) , Fr ider icus Stubenbergarius 
(Strubingarius?), Ulr icus Wol lar ius, Ulr icus Yawelschink, 
Heimo i n Ttrata latinorum et Ulricus dictus Monachus. 
T e s t e s d e l e g a t i o n i s factae a Salmanis sunt: 
KaroWs Owaerius, Wernherus de Sunchinge et pernoldus 
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frater eins. Habardus Alias Sunchari i , Hainr icus Glius 
Leuthardi , Conradus dictus Judex et Heinricus de Breu-
zinge. (Preising) 
T e s t e s v e r o r e n u n c i a c i o n i s uxoris sepeno-
minat i Sigehardi de Eglol fsheim et OGFemiae neptis sue 
super omni iure quod in dictis Cur i i s eis quacumque de 
causa potuit et debuit competere sunt hü: Dominus Dlr icus 
Provisor ecclesie i n Eglo l fshe im, Marquardus Scolaris 
eins, Magenso de Lichtenberg Heinricus de Hantinge, 
Qotzwinus de Re in , Conradus Stockaer, Hartwicus de 
Owe, Leutwicus Schoup, Heinricus Etzenbecke, Conradus 
Sagi t tar ius, Otto servus Magensonis, Albertus caupo, 
Wernherus de Umelstorf et Rubertus de Gaeulinge. U t 
autem predicta perpetuis temporibus maneant inconvulsa 
presens super hiis scriptum dedimus S i g i l l i nostri et s i -
g i l lorum Sigehardi ipsius venditoris, Chunradi de Sun-
chinge Marescalci nostri et Heinr ic i de Por ta munimine 
roboratum. Ac t a sunt hoc Anno domini Mi l les imo CC^. 
sexagesimo quarto. 
Mit vier an seidenen Schnüren befestigten gut erhaltenen Siegeln. 
Vorstehende Urkunde ist weder in Bied cod. dipl., noch bei 
Jänner, Gesch. der Bischöfe von Begensburg, erwähnt. 
1265. 15. A u g U S t . Bürgermeister A l b e r t von P u -
r i g t o r und die Stadtgemeinde B e g e n s b u r g verkaufen dem 
Couvent der Schwestern bei hl. Kreuz, Augus t i n e r o rdens , ihr 
Gut in Höfl ing/) (249) 2 . 
A l b e r t u s d e p u r i g t o r maglster civium uuiver^itas-
que civium civitatis Ratisponensis omnibus presens scriptum 
inspecturis salutem. Noverint omnes presens scriptum 
intuentes quod nos consensu communi vendidimus pure ac 
simpliciter conventui sanctecrucis sororum o r d i n i s s a n c t i 
A u g u s t i n i Ratispone predium nostrum in H ö f l i n g 
cum omnibus attinentiis, quesitis et inquirendis pro centum 
Höfling, Weiler in der Pfarrei Obertraubling bei Regensburg, 
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X L l ibr is Ratisponensibus tradentes ipsis sororibus me-
dian te domino Leytwino et (ratre suo domino Rudgero 
aput capellam, qui predictum predinm nobis prius ven-
diderant per manus domini Heinr ic i de pnrigtor, eiusdem 
predii veri Salmanni predium antedictum perpetuis tem-
poribus pleno jure pofsidendum. E t ut huius vendieionis 
actus perpetuo posteris clarescat, presentes litteras eis 
dedimus sigi l lo civitatis Ratisponensis roboratas. Ac ta 
sunt hec Anno domini M C C L X V . In Afsumptione bea-
t i k ime Virg in is Marie . 
Das grosse Stadtsiegel ist am Bande etwas verletzt. 
Ueber diesen Verkauf schweigen Gemeiner in seiner Chronik 
und demnach auch Gumpelzheimer in seiner Geschichte gänzlich; 
Bied cod. dipl. H I Nr. 347 hat die Urkunde. 
1268. 1. F e b r u a r . B i s c h o f L e o von Begensburg 
bekundet, dass in seinem Beisein Gerdrud von L i ch t enbe r g und 
ihr Sohn Magnso den hl. Kreuzschvestem Augus t i n e r o rdens in 
Begensburg durch Vermittlung des Procurators derselben, Conrad 
Muschopf ihren Hof in Nördeibach*) verkauft und durch Friedrich 
von Perg als Salmann überantwortet haben. , (370) 3 . 
In nomine domini Amen. L e o miseratione d iv ina 
Ratisponensis Episcopus universis praesens scriptum in-
tuentibus salutem in domino Jesu. Cum plurima gesta 
hominum sive contractus ex oblivionis vitio dcbite sta-
bilitatis interdum incidant detiimentum, necefsarium du 
ximus et utile, ut ea que posteris relinquere volumuR, 
scripturarum testimonio roboremus. 
Notum sie eile volumus omnibus presens scriptum 
intuen tibus, quod domina Q e r d r u d i s d e L i h t e n b e r c b 
et filius suus dominus Magnso vendidorunt sororibuß sancte 
chrucis o r d i n i s s a n e t i A u g u s t i n i Ratispono pure et 
simpliciter curiam suam in E ö r d e l b a c h mediante Cbun-
rado dicto Muschopf, predictarum sororum procuratore, pro 
*) Nördeibach, nach Heinrichs Ansicht jetzt L e h r e l b a c h in 
der Pfarrei Holztraubach bei Mallersdorf. 
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X X X V I I I übrig et dimiclio Rat isp. monete tradensqne 
eandem curiam cum omnibus attenentiis quesitis et in -
quirendis per manum domini Fr ider ic i de Perge eiusdem 
curie salmanni conventui sancte crucis recepta nomine 
preci i peccunia predicta pleno iure pofsidendam. E t 
quia huius venditionis contractus coram nobis actus est 
et consumatus, ad maiorem securitatis cautelam, presens 
instrumentum de petitione partium conßci iuk imus S i g i l l i 
nostri munimine roboratum. Hujus rei testes sunt: Hugo 
inter latinos, Auwarms Magister civium, Geblspcch, Carulus 
dictus Prager , Carulus dictus Auwer , Perhtoldus dictus 
Muschopf, Leutwinus gener Muschopfi Chunradi , W a l -
therus gener setzarii, Paldwinus gener Chunradi Muschopö 
et a l i i quam plurcs. Datum Anno domini M C C L X Y I I I . 
In v ig i l i a Purißcationis, 
Siegel gut erhalten. 
Weder bei Bied abgedruckt, noch bei Janner erwähnt. 
1268. 24. J u l i . B i s c h o f L e o von B e g e n s b u r g 
bekundet, dass,Albert von Garch ing den h l . Kreuzschwestern 
Augustinerordeus den Hof i n P i r k a um 40 Pfund Begensburger 
Pfenninge verkauft und durch Balduin/) seinen Grossvater, als Sal-
mann übergeben hat. (436) 4L 
L e o miseratione d iv inaRat ispon Episcopus omnibus 
presens scriptum intuentibus salutem in Domino Ihesu. 
Notumfacimus universis, quod A l b e r t u s d e S e i r i c h i n g 
vendidit pure et simpliciter conventui sancte Chrucis so-
rorum Ordinis Sancti Augustini Ratispone curiam suam 
in P i r c h a cum omnibus attinentiis quesitis et inqui-
rendis pro X L l ibris monete Ratispon tradensque eandem 
curiam recepta pecunia predicta nomine pret i i per manus 
domini Pa ldwin i av i sui veri Salmanni antedictis sororibus 
pleno iure polsidendam. E t quia Albertus predicte curie 
venditor proprium sigi l lum non habuit eo, quod coram 
*)-Yon Pärbing. 
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nobis hec venditio facta fuit, presentes litteras eis de-
dimus, s ig i l l i nostri munimine roboratas. 
Hujus rei testes sunt: Dominus Heinricus dictus 
Ouwerius tunc magister c iv ium, Carulus irater snus, U l -
ricus ante urbem, Carulus prager, Waltberus gener setzarij, 
Cbunradus dictus Muschopf et a l i i quam plures. Ac ta 
sunt hecM<\CCO.LXVm.o In v i g i l i a beati Jacobi apostol!. 
Siegel etwas verletzt. 
Vorstehende Urkunde findet sich weder bei Bied Band I, noch 
bei Janner. 
1268. 24. J u l i . R e g e n s b u r g . H e i m o i n t r a l a -
t inos , Begensburger Bürger, verkauft unter Siegelung der Stadt-
gemeinde dem hl . Kreuzkloster Augustinerordens seinen Hof in 
P i r k a und übergibt denselben den Schwestern durch des Salmanns 
Sigehard von Eglofsheim Hand. (437) 5. 
Ego H e i m o i n t r a L a t i n o s civis Ratisponensis om-
nibus presens scriptum intuentibus salutem. Notum sit uni-
versis presens scriptum intuentibus, quod ego de con-
sensu uxoris mee vendidi pure et simpliciter conventui 
Sancte crucis ordinis sancti August ini Ratispone, curiam 
meam in P i r c h a pro quinquaginta l ibris et I. uxori pro 
arra tradens eandem curiam recepta pecunia predicta, 
nomine preti i , cum omnibus attinentiis quesitis et inqui-
rendis soronbus sancte chrucis per manus domini S i g -
hardi de Eglolfsheim ver i Salmani perpetuis temporibus 
pleno iure pofsidendam. E t qui (!) sigi l lum proprium non 
babui, presentes litteras eis dedi Sig i l lo civitatis Ratis-
ponensis roboratas. 
Huius rei testes sunt: Carulus prager, Cbunradus 
Muschopf, Leutwinus Muscopf, Perhtoldus Muschopf, Pa ld -
winus Muschopf et a l i i quam plures. Ac ta sunt hec 
Anno domini M C C L X Y I I L In v i g i l i a beati Jacobi. 
Siegel verletzt. 
Nicht bei Gemeiner. 
Obiger Heimo hatte ein Jahr vorher den vom Hochstifte Be-
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gensburg zu Lehen rülirenden Zehent in ganz Garching vom bi-
schöflichen Ministerialen Balduin von Pärbing um 100 % B. im 
Beisein des BischoÄ erkauft. (Janner II 8. 197.) 
1270. 2. F e b r u a r . B i s c h o f L e o von Begens-
bu rg bekundet, dass der bischöfliche Ministeriale S i gha rd von 
E g l o f s h e i m dem Convent der A u g u s t i n e r i n e n bei hl. Kreuz 
seinen Hof und drei Hofstetten in P i r k a mit aller Zubehör ver-
kauft und durch Salmannshand Heinrichs von Purgtor übergeben 
habe. (438) 6. 
L e o miseratione divina Ratisponensis Episcopus Om-
nibus, ad quos littere iste perveniunt, aalutem in domino 
ihesu. Notum ßeri volumus universis, quod dominus 
S i g h a r d u s de E g l o l f s h e i m ministenal is Ecclesie 
nostre vendidit pure ac simpliciter conventui sancte Chrucis, 
ordinis Saneti Augustini Ratispone, curiam suam et tres 
areas i n P i r c h a cum omnibus attinentiis quesitis et in-
quirendis pro LXV1I I übrig monete Ratispon. tradens 
predictis sororibns reeepta pecunia predicta nomine pretij 
eandem curiam per manus Heinrici de Purgtor veri Sa l -
mani pleno iure polsidendnm. E t quia predicta coram 
nobis acta sunt et completa ad peticionem partium pre-
sentes litteras eis dedimus Si^i t l i nostri munimine roboratas. 
Huius rei testes sunt: Dominus Heinricus Auwer ius tunc 
magister c iv ium, Vesclarius, Chunradus dictus Muschopf, 
frater Otto et Fratco (!) conversi sancte chrucis et a l i i 
quam plures, 
A c t a sunt hec, Anno domini M % C L " X X . In Pur i -
Gcatione virginis gloriose. 
Siegel etwas beschädigt. 
Weder bei Bied, noch bei Jänner. 
1272. 16. F e b r . R e g e n s b u r g . H c r z o g H e i n r l c h 
von B a y e r n beurkundet einen (lüter- und Bcchte-Tausch zwischen 
den B r e n n b e r g e r n und denn hl. Kieuzklostcr zu Begensburg, welch' 
letzteres hiednreh einen Hof in AI] kofen^) erhält. (5) 
*) Allkofen, Dorf in der Pfarrei P&ikofen, Bez.-Amts Mallersdorf. 
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Nos H e i n r i c u s , D e i gratia p a l a t i n u s c o m e s 
R e n e n s i s et D u x B a v a r i e , teuere praesencium decla-
ramus, quod ßdeles nostri R i m a r u s e t W i r n t o 
f r a t r e s d e P r e n b e r c b rccognoscentes ins donaverunt 
sancte Cruci Ratispone ac ipsis dominabus ad talem formam 
concordie devendunt, quod primo videlicet praedicte domine 
renunciaverunt omni iure, quod in bonis P u c h s e e t N f t -
t e n a w e babuisse hactenus dinoscuntur, excepto, quod 
H e i l b i g a e genitrici puerorum praedi itorum pro tempore 
vite sue nec non ultra dari debent tres libre denariorum 
Ratisponensium. E t s i sterilitas aut tempestas grandinis 
i n ipsis bonis superveherit, tuuc ipso anno, in quo talis 
casus incidit, praedictos denarios eidem Heilbigae praefati 
pueri aut eorum procuratores (!) dare nullomodo sunt l igat i . 
In quorum recompensationem praedicti pueri de Prenbercb 
conventui praedictarum dominarum unam curiam in ^ 1 n -
c h o f e n tradiderunt pro quinquaginta una l ibra denariorum 
Rat i sp . sub tal i conditionis forma, ut quando ips i Pren-
bergari i eandem curiam recuperare voluerint, praefate 
domine ipsam sibi restituere debeant sine contradictione 
pro pecunia iam praedicta; singulis aut ein annis praedictis 
Prenbergariis dimidia l ibra denar. Ratisp. de ipsa curia 
exhibebunt et dimidia l ib ra in anniversario patris eorum 
ps i conventui dominarum i n solacium praebende im-
perarentur. (?) Nec habebit conventus idem facultatem 
vendendi aut obligandi eandem curiam cuicunque alteri 
persone quam pueris de Prenbercb antedictis iuxta formam 
superius annotatam. Hec ömnia facta sunt de consensu 
nostro et de consilio parentum puerorum praedictorum. 
E t ut rata et Grma permaneant, praesentes litteras nostri 
et conventus ac puerorum praedictorum de Prenbercb 
s ig i l l is feeimus roborari. Datum Ratispone. Anno Domin i 
Mil lesimo ducentesimo Septuagesimo secundo. Quarto 
deeimo Ka iend. Marc i j . 
D ie Siegel sind gut erhalten. 
Fehlt bei Böhmer Begesten der Witlelsb. und in Quellen B d . V. 
Vorhanden b. Bied cod. III h, 380. Vgl. Urk. Nr. 12. v. 31. Dez, 1296. 
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1278. 15. M a i . R e g e n s b u r g . B i seho f H e i n r i c h 
von B e g e n s b u r g übergibt mit Consens seines Capitels zwei Huben 
in Bärbing^ welche vorher Gamerid sei. zu Lehen hatte, auf 
Bitten des regensburger Bürgers Wlrich Setzaer den D o m i n i k a n e r -
N o n n e n * ) vom h l . K r e u z . (42) @. 
H e i n r i c u s dei grat ia Episcopus Ratisp. universis 
Chr is t i ßdelibus ad quos presens scriptum pervenit salutem 
i n domino sempiternam. Cum pietatis opera succefsivo tem-
porum Euxu a sui vigore efßcacia evanescant, si scripture 
cautela non fuerint evidentius roborata, tenore pre-
sentium patere volumus universis, quod nos accedente 
consensu capituli nostri duos mansus sive hubas olim i n 
inferior! B a e r b i n g , nunc vero sitos i n superiori, quorum 
ins proprietatis nostram inmediate contingebat iuris-
dictionem, quos etiam quondam bone memorie Gameridue 
miles a nobis i n feodo pofsidebat, ad petitionem et pro-
curationem dilecti nobis U l r i c i dicti Setzaer civis ratis-
ponensis sanctimonialibus feminis de sancta Cruce o r -
d i n i s p r e d i c a t o r u m pleno iure contulimus quo nos 
respiciebat perpetuo pofsidendo. In cuiüs re i evidentiam 
ßrmiorem eisdem dominabus presentes litteras confectas 
super hoc tradidimus s ig i l l i nostri et sigüli capitul i nostri 
robore communitas, testibus huiusmodi facti nicbilominus 
subnotatis. Sunt autem testes huius r e i : Altmannus prae-
positns, Ulr icus decanus, Chunradus de Lvpvrch , perh-
toldus dictus Gamerid, C a n o n i c i maioris ecclesie; Chun-
radus notarius. Heinricus et Dietricus milites, dicti de 
Owe. Chunradus dictus mvscbopf. Ulr icus dictus setzaer, 
cives Ratispon. Ac ta sunt hec Ratisponae. Anno do-
mini n^cc^ i ,xxv in^. Idus Mai j . 
Die beiden grossen und schönen Siegel sind gut erhalten. 
Fehlt in Bieds Codex und auch bei Janner. 
*) Die Nonnen haben also zwischen 1270 und 1278 Domini-
kanerregel angenommen. 
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1290. 27. J a n u a r . R e g e n s b u r g . B i s c h o f H e i n , 
r i eh von Begensburg bekundet, dass die Schwestern zum 
hl. Kreuz, P r e d i g e r o r d e n s , mit Consens der Aebtissin von 
Niedermünster und des Pfaqpers von Schierling von der St. 
Nicolauspfründe in Schierling eine halbe Hube zu G e b e l k o f e n 
erkauft haben, welche früher von Wemhart von Schirlingen zur 
St. Nicolauscapelle verschafft worden war. (120) 9 . 
Nos H e i n r i c u s , D e i graßa Ratisponensis Ecclesie 
Episcopus, vniversis presentes litteras inspecturis cupimus 
efse notum, quod dilecte nobis in Christo sorores, pr ior i fsa 
et Conventus sancte crucis de ordine praedicatorum domus 
Ratisponenßs, comparaverunt dimidiam (hubam) sitam i n Ge-
belchoven, cum omnibus et singulis suis adtinentiis, cultis 
et incnltis, quesitis et inquirendis, que quidem huba d i -
midia Cappelle saneti N ico la i aput Schir l ingen ex do-
natione devota v i r i discreti W e r n h a r d i d e S c h i r -
l i n g e n , nomine dotis specialiter adherebatur, pro decem 
et octo l ibris denariorum Ratisponensium reeeptis ab eo-
dem conventu i n pecunia numerata et in alias pofsefsiones 
conversa, ut ex hoc ipsius Cappelle condicio melior et 
utilior appareret accedente nostro et venerabilis abbatifse 
Inferioris Monasteri i Ratispone plebani et parochianorum 
in Schirl ingen beneplacito et consensu ita, quod pre 
dicte Sorores seu ecelesia Sancte Chrucis supradictam 
dimidiam hubam jure ac tytulo proprietatis l ibere et 
paeifice perpetuo pofsidebunt. In cuius rei testimonium 
presentem litteram dedimns sigi l lorum nostri videlicet 
et domine abbatifse predicte robore communitam, ple-
bano de Schirling^ scilicet Heinrico dicto de Hornpach, 
Ditr ico de Awe mil itc nostro praeposito Ratisponensi, 
Ottone milite dicto Scheffel, Rimaro dictö Graeul, Alberto 
Zolnario et al i is ßde dignis pro testibus subnotatis. 
Datum Ratispone anno domini Mil lesimo ducentesimo 
nonagesimo sexto K a i . februarii . 
Die beiden Siegel sind gut erhalten. 
Fehlt in Bieds Codex und in Janner's Bisciioisgeschichte. 
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1295. 5. A p r i l . S t r a u b i n g . H e r z o g Otto von 
B a y e r n genehmigt in seinem und seiner Brüder Namen den Ver-
kauf eines Hofes in B i e k o f en durch den bischöflichen V i c e dorn 
v on S t r a u b i n g und dessen Bruder Karl an die Kirche und den 
Kloster-Convent vom hl . Kreuz, welchen Friedrich von Perg als 
Salmann den Hof übergeben hat, (499) 10. 
Nos O t t o , De i grat ia Palat inus Cornea Reni , D u z , 
Bawar ie , tenore presencium proGtemur, quod i l lam ven-
dicionem et tradicionem curie in Rvechoven, quam al(bert) 
v i c e d o m i n u s n o s t e r d e S t r u b i n g a et K a r o l u s 
6ater suus per manus Fr ider i c i de perg veri Salmanni 
eiusdem curie, cum omnibus suis pertinenciis, quesitis et 
inquirendis, cultis et incultis, pratis, s i lv is, pascuis ac ad-
herentiis eiusdem quibuscunque, Ecclesie et Conventui 
sanctimonialium domus sancte Chrucis fecerunt, tenendam, 
utendam, cum suis fructibus et obventionibus, ac perpetuo 
pacißce pofsidendam, una cum fratribus nostris kari fs imis. 
Lodwico et Stephano ratificavimns, approbavimus et con-
ßrmavimus in hiis scriptis, maxime, cum eadem vendicio 
manualis tradicio per manus predicti Salmanni ac cor-
poralis inductio earundem sanctimonialium de predicta 
curia per nostrum, et ipsornm fratrum noArorum ex-
prefsum proceFerit beneplacitum et consensum. 
In cuius ratißcationis et conßrmationis evidens testi-
monium ips i Ecclesie sancte Chrucis et Conventui ibidem 
presens Instrumentuni dedimus nostri maioris s ig i l l i ro-
bore communitum. - Datum et actum apudStrubingam — 
Millesimo ducentesimo nonagesimo quinto — proxima tertia 
feria post diem sancte Pasee. 
Siegel am obem Band etwas beschädigt. 
In Böhmers Begesten nicht erwähnt, fehlt auch in Quellen Bd. V. 
Bei Bied cod. III 747 vorhanden. 
1296. 16. M ä r z . P a l d w i n von B a r b i n g , Bürger-
meister z u B e g e n s b u r g , vergleicht sich mit den Frauen zu dem 
keiligen Kreuze wegen deren Hube zu B a r b i n g , (43) 1 1 . 
In dem namen vnsers herren. Amen . Ich p a l d w i n 
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v o n p a e r w i n g bvrgaermeister ze Regenspvrck vergihe 
des an disem bri f vmb den kr ieck der zwischen mir vnd 
den vrowen ze dem hi l igen crv^ze vmb ir hvbe ze paerwing 
gewesen ist. daz der also verteidingt ist. swanne daz ist 
daz si d i hvbe selbe mit i r pßv°gen bowen wellen da 
sv^ln s i minen gvnst zv haben di w i l ich leb aber da nach 
vn (wenn) got v^ber mich gebwtet, so sv^ln s i d l hübe 
vrihchen (!) bowen swanne s i wellen also daz minev chint 
vn min erben niht darvf ze sprechen haben danne so v i l daz 
s i i r reht haben andern gerihte vnd an der smidstat. noch 
sv^ln in chein pfrancksal daran tun an daz, daz man d i 
hvbe ze nidern paerwing bowen sol swenne daz ist, daz 
s i selbe niht bowen wellent. U f dirre getat v r c h v W 
gib ich in disen brif versigelten mit minem insigeh Ditze 
ist geschehen in dem cit do von vnsers herren gebvrte 
waren tvsent iar . vnd zwei hvndert iar. vnd in dem sehs 
vnd nivnzgstem iar. A n dem naehstem vr i tag vor dem 
palmtag. 
Siegel gut erhalten. 
Bei Gemeiner nicht erwähnt. 
1296. 31. D e z e m b e r . B r u n o von B r e u b e r g ver-
zichtet für sich und seine Nachkommen gegen Erlag von vierzig 
Pfund Begensburger Pfenningen und den Verspruch eines Jahrtages 
für sich, seinen Bruder und seine Eltern gegenüber dem Conv.ent 
vom h l . K r e u z auf das Wiederkaufsrecht eines Hofes in A l l -
kofen. (6) 43 . 
In Nomine Domini Amen. Noverint universi tarn 
presentes quam futuri presentem litteram v isur i et audituri, 
quod cum ego P r u n o d e p r e n n e b e r c k facultatcm ha-
berem et potestatem l iberam recmendi curiam A l l e u -
c h o v e n a Conventu dominarum sancte Crucis Ratispone pro 
quinquaginta una l ibra denariorum Ratisponensium quando 
cuuque michi fortuna rerum occureret peccuniosa sicut 
continebat Pr iv i legium super ipsa reemptione retroactis 
temporibus compilatum, inductus ami eorum meorum sauis 
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consil i is et favore, quem gero dominabus predictis et con-
ventui special), receptis veruntamen ab eodem conventu 
v ig in t i l ibris denariorum Ratisp. numeratis renuntio per 
presentem litteram et renuntiavi, cedo et cefsi una cum 
kar i fs imispuer is R i m a r o , C i a r e n c i a et A g n e t e , omni 
i u r i , omni actioni, que michi et meis heredibus prelibatis in 
reemptione ipsius curie sive pofsefsione competere vide-
bantur simpliciter et precise. Eo tarnen salvo et incluso, 
quod anniversarius patris mei et matris et mens ac A-atris 
me i annis singulis a pretaxato dominarum Conventu tem-
pore debito celebraretur. Promisi etiam et presentibus 
protestor pro me et heredibus meis, quod per continuum 
de iem annorum spatium predicte curie ab omnibus im-
petentibus defensores erimus et auctores, q u o d s w e r e n 
v u l g a r i t e r a p p e l l a t u r . In cujus rei testimonittm pre-
sentem sibi dedi litteram sig i l l i mei et kari is imorum Domini 
Habordi de Suniching et Sighardi de Eglol fsheim meorum 
affinium sigi l lorum signaculis roboratum. Actum Anno 
domini M C C L X X X X V F . In die beati S i l v es t r iPP . Testes 
autemsunt: Dominus Habordus de Su^niching. Sighardus 
et frater suus de Eglolfsheim. Ekkebertus de Haidowe. 
Ekkebertus de Wihs . Hugo üe dchir l ing . Ulr icus Umel-
storfer.*) Prv^gel. Heinricus aholvinger.**) Albertus zorn. 
Heinricus f iank. faber de Allenchoven. Heinricus Weis , 
frater Egeno Capellanus predictarum dominarum sancte 
Crucis. frater Heinricus. frater weruherus, frater ulricus. 
frater Chunradus. frater Ulschalcus. frater Albertus, frater 
Rimarus. Conversi eiusdem loci, (also i n h l . Kreuz.), ut 
a l i i quam plures öde digni . 
Die Siegel unversehrt. 
Bei Bied cod. III 491. Vgl. Urk. v. 1272, 16. Febr. (Nr. 7). 
*) Ummelsdorf, Dorf in der Gemeinde Utzenhofen, Bez.-Amts 
Neumarkt, 
Aholung) Blandorf, Bez.-Amts Straubing, 
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1298. 21. J u n i . M a r c h a r t der A l n c h o v e r gibt 
seinen Hof zu Gräfling*) denn D o m i n i k a n e r i n eu -K l o s t e r 
in Pe t tendor f als Aussteuer für seine dort eingetretene Tochter 
Elspet. (147) 1%, 
Ich M a r c h a r t d e r a l n c h o v e r tun chunt allen den 
di disen gegenwärtigen brief lesent oder hörent lesen, daz 
ich mit wi l len miner Hausvrowen vrown SofFein und unser 
chinder der geistlichen und der erwärigen S a m n u n g d e r 
v r o w e n ze P e t t e n d o r f p r e d i g e r O r d e n s durch 
miner sei heil und aller miner vodern und ouch durch 
miner tohter Elspeten wi l len, d i si durch got und durch 
mein pet i n ir orden ze einer geswester habent enpfhangen, 
han gegeben minen h o f z e G r ä f l i n g für e in rechtez und 
für ein vreiez aigen als er mich angehört ze dorfe und ze 
velde mit äkhern und r^ t wismat und mit waide und mit 
al len den rehten di zu demselben hof gehörent, sw i s i 
genant sint versuht und unversvht, v re i l i chenund ewich-
l ichen; ze haben und ze besitzen und daz divselbe gab 
des vor genanten hofes ze Gräfling stät belibe und von 
niman gechrenchet noch zeprochen werden müg dar 
vber han ich in gegeben disen brief mit minem Insigel 
vervestent und verinsigelt. Des sint gezw*c Gotfrit der 
Saulberger mein a idem, Hainr ich der Rössel, Fr idr ich 
der Rössel, Hainr ich der änndorfär, Hainr ich .der probst 
von chirchdorf, Chunrat der zartsvn, L e w n von gravßer-
dorf und mer anderr getriwer lävte Der brief ist gegeben 
do von Christes gepurtt warn tausent iar zwa i hundert iar 
in dem oht und nivntziksten iar. an sanct A lbans tag. 
Siegel gut erhalten. 
Bei Bied cod. III 497, 
1299. 12. Mä r z P r i o r i n K a t h a r i n a * * ) (von Landshut) 
und der Convent zum h l , K r e u z bekunden, dass ihnen Her r 
*) Gräfling, Pilialdorf der Pfarrei Altenbuch, Bez.-Amts Landau 
an der Isar. 
**) Der Grabstein dieser Priorin, f 1326, befindet sich im 
Klosterkqeuzgang, 
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Rüdiger der Ätelbruner gegen gewisse Beichnisse ein Gut in 
Wiesendor f versclmAt hat, dessen Einkünfte nach dem Tode der 
Bezugberechtigten zu deren Jahrtag und zu einer Spende verwendet 
werden sollen. (509) 1 4 . 
Ich s w e s t e r K a t h r i n d i v p r i o r i n n e und a i r der 
Convent von dem hil igen Cruce ze Regenspurch tun clmnt 
al len den di disen brif sehent und börent lesen, daz Her 
R u d i g e r d e r Ä t e l b r u n n ä r hat ein gut da ze W i s e n -
do r f g e chov f t umb fünf und zweinzeck pfunt Regensp. 
pfening. Daz giltet alliärklich vier schaf rokken und vier 
schaf habern, Straubinger mazzes. und ein Twin oder sehzick 
pfening, hundert ei er und zweinzeck cbäse d i wol pfeninges 
wert s in, und vier Geuse, und aht hüner und von einer hof-
stat vier hüner. und daz gut hat er uns also gemachet mit 
der bescheidenheit, daz w i r ez aller iärklich suln stiften 
und entstiften und suln daz tun mit einer wizzen und mit 
siner wi l len, darüber w i l er uns aller iärklich drizzeck 
Regensp pfening geben. U z demselben gut gehörent 
ahtzeck pfening Regensp. hinz dem turne ze Regenspurk 
d i sol man alle iar dargeben von der Gülte des gutes. 
Und an dem vorgenanntem gut sol niman irren Hern 
Rudi gern den Ätelbrunnär die wile er lebt swes er da-
mit gedenche ze tun nach sinem wi l len. U n d swenne 
er niht enist, so sol man von demselben gut siner swester 
Matzen geben zwei schaf rokken des vorgenanten mazzes 
di wile und daz si lebt, und der ander gelt sol gänzlich 
gevallen siner Hausfrowen vron Albeiden biz an ir tot. 
Swenne aber Her Rudiger und sin Housfrowe bediv niht 
ensint, so suln wir von dem Vorbescheiden! gut an div 
zwei schaf d iv man siner swester geben sol, ein pfunt Be-
genspurgär pfening d e m C o n v e n t u n d d e n B r ü d e r n 
geben ze einem Trost an dem nähsten tag nach sant Mathias 
tag vor vasnacht und süln wir ir beider iarz i t an dem-
selben tag ewikl ic l in bogen. Swenne aber s i n s w e s t e r 
v r o M a t z e niht mer enist, so sol daz oftgenant gut gan%* 
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l ieh und gar ledikl iche unserm goteshus an gefal len. Daz 
disiv sache also stät belibe, des haben wi r im gegeben 
disen brif ze inem urchunde, der versigelt ist mit des 
Pr ions insigel der brediger von sant Blasien und mit dem 
insigel unsers Conventes, Des sind gezivge: Bruder Egen 
unser Chappelan. Bruder U l r i ch . Bruder Cbunrat. Bruder 
He imich der chölnär. Chunrat der Nappurger. F r i d e l der 
Ettelbrunnär. Clmnrat der Wettolt und Heinrich der Meier 
und Perhtolt sin bruder. und ander miehel tei l frumer Ivte. 
Di tz ist geschehen in dem cit do von Gristes geburt waren 
tüsent iar und zwei hundert iar und in dem K i v n und Nivn-
zigsten iar. A n sant Gregorientag in der vasten. 
Die beiden Siegel sind gut erhalten. 
1301. 26. F e b r u a r . L a n d e s h u t . He r zog Otto 
von Bayern gibt dem Gotzwin von Fraunho fen auf dessen 
Bitten über einen Hof zu Badldor f , * ) den er dem Kreuzkloster 
verkauft hat, den Paldwein von Pärbing, Bürgermeister zu Begens-
burg als Salman. " (490) 35 . 
W i r O t t von gots genaden Pfallentz Gra f ze Ryn , 
Hertzog ze Ba iern , verriehen oßenbar an disem brief, 
daz unser getrewer G ö z w e i n v o n V r a u n h o v e n an 
dem sontagReminiscere für uns chom gein Lantshut und 
bat uns, daz w i r im über den Hof ze R ä t e l d o r f , den er 
den Vrawen von dem heiligen Ohräutz ze Regenspurch für 
ledigez aigen ze chauffen gegeben hat, ein Salman gäben, 
wan er des Hofes cheinen Salman hat noch west, haben 
wir im unsern getrewen Paldwein von Pärbing, Purger-
maister ze Regenspurch nach gemainer frag ze einem 
rehtem Salman gegeben, und sol auch der vorgenant 
Götzwein den Vrawen gewer sin desselben hofes iar und 
tacb, an aller der stat und sin not und dinst ist. Und 
ze einem urebund geben wir in disen brief versigelt mit 
*) In der Pfarrei Perkam, Eisenbahnstation bei Straubing, 
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unserm Ins ige l , und ist daz geschehen ze Lantshut 
M C C C pO (primo) an dem Suntag Reminiscere. 
Siegel etwas verletzt. 
Nicht bei Böhmer. 
1301. 26. F e b r u a r . L a n d e s h u t . Go t zw in von 
Vrawenhoven tut chunt, daz er seinen eigen Hof ze Bäteldorf, 
daz ein geteiltez gut ist, von allen seinen Geswisteriden verchauft 
umb einez und fünfzeck pfunt Begensp. pfeningswester Ka the r inen , 
Priorinnezu dem hl. Crvtze ze Begenspurck und i r Convent 
durch seinen Salman P a l d w i n von Parb ing , Burgermeister 
ze Begenspurck. — Sigler: Gotzwin von Vrawenhoven und sein 
Bruder Sifrid von Vrawenhoven, — Zeugen: Graf Albreht von Hals, 
Ludwick der Grans, Hiltprant von Telging, Gotfrid der Scheöel, 
Chunrat von Heitinberg, Friderich von Mersenchoven, Leo der Süzze, 
Hiltprant und Albreht des Vrowenhovers knehte. — Geschehen ze 
Landeshut vor dem Fürsten von Beiern Hertzogen Otten an 
dem andern Sunnetag in der Vasten. (491) 16. 
Siegel gut erhalten, 
Diese Urkunde ist zweimal ganz gleichlautend vorhanden, das 
zweitemal nur mit dem Siegel des Gotzwin v. Vrawenhofen versehen. 
1301. 6. J u l i . Pa ldwins von Paerbing Schiedspruch 
zwischen dem hl. Kreuzkloster und Merbot dem Nise laer . 
(44) 19. 
Ich Pa ldwin von Paerbing vergihe an disem bri f 
daz ich zelegt hau den chrieck der zwischen minen 
vrawen von dem heiligen crv^tze vnd Merboten dem N i -
selaer gewesen ist vmb d i wege vnd bin sin also schied-
man gewesen daz s i i m geben sv" ln ein pfvnt pfenning 
regenspurgaer vnd zwei tagwerck wismades alein nvze 
disem mat. vnd daz ovch er fv^rbaz noch alle sin nach-
komen di in ihte siht, (?) an winden chein ansprach darvf 
nimmer mer haben sv^ln. Daz disiv schidvng also staet 
belibe vnd fv^rbaz chein chrieck davon werden meg, so 
han i ch minen vorgenanten vrowen disen br i f gegeben 
mit minem insigel. Des sint gezwge Albrecht min ritter, 
Chunrat der Reisman, charel der hagaer, Chunrat der 
slingaer. vnd di brvder df min vrowen vnd daz chloster 
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angehoerent, brvder vlricb, brvder Chunrat, brvder a l-
brecht, brvder Heinr ich, brvder Rimar, vnd ander e in teil 
mer. vnd ist geschehen, do von Oristes gebv^rt waren 
Tvsent iar vnd driv hvndert iar vnd darv°ber in dem ersten 
iar. an der heiligen zwelfpoten Octave Petr i vnd P a u l i . 
Siegel gut erhalten. 
1305. 25. J a n u a r . Ge r t rud , Witwe dez Herrn Ma -
genz von L i ohtenberch Mt chunt, da" pir rhrie^k w&r zwischen 
ir und Frau Petersn Henn Pa ldwinez dez Muschopfs Eninchel 
umb den Hof zu NÖrlbach, den Paldwin chauft von Magenz irem 
Wirt für ein rechtes Aigen umb vierzehn pfunt Begensp. pfening 
und den Paldwin der Muschopf und seine Hausfrau Offemia und sein 
Eninchel Frau Peterz in nutz und gwer gehabt habent mer dann 
sechs und dreizzich Jar on alle Ansprache, — daz si von disem Chrieg 
will lazzen durch ires Wirtes Sei willen und von aller Ansprache und 
sol der Hof Frau Peterz und irem Wirte Hern Ebe rhar t dem 
Vortannär gehören. — Sigler: die beiden Söhne der Gertrud: 
Heinrich und Nyclaz von Liehtenberch, Her Einehen, Hern Hilprandez 
Bruder von Teiging. — Zeugen: Ekpreht der Weichsär, .Karl der 
chratzer, Büdigerder Löbel, Chumatder Napmger, Ulrich und Heinrich 
Hern Kails Öhering (?) Sün. Heinricli des Weichsärz chneht. — Ge-
schehen: 1305 an sant Paulstag alz er bechert wart. (371) 18 , 
Siegel gut erhalten. 
1306. 15. A u g u s t . Z u S a n d L i e n h a r t i n R e -
g e n s b u r g . Chunrat der Le r chenve lde r bekennt mit dem 
Kloster hl. Kruz um den Hof %u Oberpärbing geeinigt zu sein. 
(45) 19. 
Ich Ohvnrat der jung Lerchenveldaer vergich vnd 
tun chvnt allen den die disen brief ansehent oder hoerent 
lesen. Daz div ansprach, dev ich gehabt hon bintz dem 
Goteshawse daz dem heil igen chravetz ze Regenspurch 
vmb den hof datz Ober Paerbing alles dinges verteidingt 
vnd vervebt ist. Ich han oveh mich aller ansprach ver-
zigen dev ich hintz dem genanten Goteshavss vnd minen 
frowen ze dem heil igen chravetz ze Regenspurch gehabt 
hab vor den Erberigen Lavten die hernach geschriben 
sten vnd p i den tevding gewesen sinde — bern Lav tw in 
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dem pharraer datz Ey l zbrvnn. hern Heinr ich von A w e p i 
dem pvrgtor, hern Herwigen von A w e dem Fridrichtoer. (?) 
Brvder Bvegem vnd Brvder Chvnraden von dem Heil igen 
Chravetz vnd vor andern piderben Laveten. Ich tun ovch 
chvnt daz mein triwe gegeben han vnd darvber in eides 
weise gesworen han dev geschriben teidinch ze behalten 
an al len Chrank. Darvber gib ich den brief zv einem 
vrchvende vnd zv einer Sicherheit mit der vorgenanten 
piderbe Lav t hern Lavtwins von Ey l zb r vnn h e m Heinrichs 
von A w e pi dem pverigtor vnd hern Herwiges von A w e 
des Fridrichteors insigel versigelten. Datz ist geschehen 
vnd verteidingt datz sand L ienha i t ze Begenspurch da 
von Cristes gebvert waren Drivtzehen hvndert iar i n dem 
Sechsten iar an vnser frowen tag ze der Schiedum. 
Die drei Siegel gut erhalten. 
1307. 1. M a i . Paldwein von Pärbing, purgermeister zu 
Begenspurch und Ekpreht von Haidaw tun chunt, daz Ulreich der 
Mair zu Höfling einen chriekh habe mit den frawen des Chlosters 
zu dem hl. Creutz zu Begenspurch umb den Hof zu Höfling und 
daz si nach Untersuchung des Chriekhs dem Mair empfblhen, dass 
er den Chriek nimmer füren sol und nimmer eine Ansprach habe. 
— Sigler: Paldwein v. Pärbing und Ekpreht v. Haidau. — Zeugen: 
Her Pertholt der Chapplan von dem Id. Creutz, prüder Ulrich v. 
Aham, prüder Chonrat, prüder Albrecht, pr. Beimar und prüder Buger 
des vorgenannten Chlosters geprüder; Her Albrecht, Hr. paldwein v. 
Pärbing, Bitter Karl der Hager, Buger von Bor, Hainrich v. Erling, 
Ludwich, Hm. Ekprehts dinäi' v. Haidau, Nichts Hrn. Albrechts des 
Bitters prüder und Fridrich v. Gebelchüfeu, der Schidman war. — 
Geschehen: 1307 in der Chräutzwochen an der zwelfpoten tug phi-
lippi et Jacobi. (250) 30. 
Siegel gut erhalten. 
1308. 25. N o v e m b e r . Ulrich Lantgraf von Llupon-
perge tut chunt, daz er dem goteshuse ze dem hl. Chrütze ze Begens-
purch geeignet habe ein hübe ze Bu^cho ven durch des erwärigen 
mannes pet hem Albrehtes von Strowing purgermeister ze Begens-
purch, di derselb her Albreht von im zu rehten leben gehabt hat. 
Also daz der vorgenant her Albreht einen halben hov ze Esohel-
8 * 
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bach, der sin eigen was, im di eigenschaft nf gegeben habe und habe 
denselben halben hov von im zu rehten lehen empfangen an der 
vorgenanten hub ze BuOchoven stat. — Sigler: U l r i ch {L,antgraf zu 
Liupenperge. — Zeugen: Chumat von Hohenvels, Heinrich v. Hohen-
vels, Ekkenpreht v. Heidowe, Ekke von Lihtcnpcrch, Dietrich v. 
Parsperch u. a .— Geschehen: 1308 an sand Katerin tag. (500) 31 . 
Siegel gut erhalten. 
1309. 17. J u n i . B e g e n s b u r g . Magister A l b e r t von 
Königswart, Domher r zu Begensb., verzichtet in toige schieds-
richterlichen Spruches im Beisein des Salzburger Domdechants 
Witthard, Delegirten des Salzb. E r z b i s c h o f s , um eine stlpulirte 
Summe gegenüber dem Dominikanerinenkloster zum h l . Kreuz 
auf alle Ansprüche, welche er aus einem verwandtschaftlichen Ver-
hältniss mit H e i n r i c h von L e r c h e n f e l d an einen Hof zu 
Ober b a r b i n g abgeleitet hatte, welchen Verzicht der mitanwesende 
Bischof Conrad von Begensburg genehmigt und siegelt. 
(46. 47) 33, 
Sciant universi quod cum ego magister Albertus 
dictus de Chvenigeswart Canonicus Ratisp. doctor de-
cretorum, coram honorabili viro et religioso Domino wik-
hardo decano Saltzburgensi delegato a venerabil i patre 
ac domino, Domino Chunrado sancte Saltzburgensis ecclesie 
archiepiscopo, apostolice sedis legato, deo devotas Pr io 
r issam et sorores monasterii sancte Crucis Rat isp. sub 
cura et regimine fratrum ordinis predicatorum viventes, 
traxissem in causam eo quod curiam dictam in superiori 
Perbing cum omnibus iuribus et pertinentiis suis, quam 
ipse Prior issa et sorores possident, ad me quasi proxi-
miorem heredem ab intestato succedentem ratione matris 
mee que erat ßlia fratris domini Ha inr ic iPrepos i t i Rat isp. 
dicti de Lerchenveit cuius erat curia supradicta, assererem 
iure dominii pertinere, interventu honestorum virorum 
Sifr idi Castenari j , Lev tw in i Gamoreti Concanonicorum 
meorum et fratrum Hertwic i Pr ior is et Arno ld i de Vre i -
werch ordinis predicatorum Rat isp, transiendo cum pre* 
fatis priorissa et sororibus conposui irrefragabiliter isto 
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modo, quod recepta a me certa pecuniae sumnia dena-
r iorum Ratisp. quam eedem Pr ior issa et sorores mih i 
integraliter persolverunt numeratam et solutam praesentibus 
proßteor cessi et renuuciavi pro me ac meis heredibus 
quocunque iure ex testamento ve l intestato i n totum ins 
ve l i n rem ipsam scilicet Cur iam prefatam cum pertinentiis 
suis mih i in posterum successuris omni l i t i , cause, peti-
c ioni , et actioni que mihi et successoribus meis conpetebant 
vel conpetere videbantur, promittens bona ßde pro me et 
quibuscunque heredibus et successoribus meis ut praemisi 
nul lam nos prefatis Priorisse et sororibus super dicta 
curia et pertinenciis suis Omnibus, moturos questionem, 
causam, controversiam, nee ipsas al iqualiter molestaturos 
seu etiam turbaturos, eligens ex nunc quod si contra 
praemissa vel aliquod praemissorum per me vel per suc-
cessores meos praedictos quicquam fuerit attemptatum 
duplum summe recepte restituam ipsis Priorisse et so-
roribus ante omnem lit is ingressum et quod nichilominus 
pacto transactionis rato et ßrmo permanente omnlbus 
nobis actio denegetur. In cuius rei testimonium sigi l lum 
Venerabii is Patris et domini Domin i Cbunradi Episcopi 
Rat isp. petivi et optinui una cum sigi l lo meo presentibus 
apponendum, et üos Chunradus dei grat ia Episcopus 
Ratisp. ad petitionem prefatorum magistr i alberti et 
fratrum predicatorum presentes litteras s ig i l lo nostro 
fecimus communiri praemissa omnia et s ingula ex eerta 
scientia conürmantes. Datum Ratisponae anno domini 
MCCC<> nono X V k a l . Ju l i j . 
Die beiden Siegel gut erhalten. 
Von dieser Urkunde existirt im Klqsterarchiv eine weitere von 
den Domherren Sifrid Castenaer und Leudtwein Gramoreti und den 
Dominicanern Prior Hertwich und Arnold von Freiberg gesiegelte 
Ausfertigung. 
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1310. 27. F e b r u a r . München . H e r z o g L u d w i g 
von B a y e r n gibt E b e r b a r t den Vo r t anne r auf seine Bitte die 
Eigenschaft auf dem Hofe zu Mörlbach wieder zurück, nachdem der 
Vortanner dieselbe früher dem Herzog aufgegeben und den Hof von 
ihm zu Lehen genommen hatte. (372) 33. 
W i r L u d w i g von gotes gnaden, pfallenzgraf bei dem 
Beyn , und Hertzog in Beyern, verleben offenbar an disem 
Brief, wan Eberhart der vortanner, div aigenschaA sines 
Hofes datz Mörlbach in unser Bant gegeben het, und 
enpßng denselben Hof von uns wider ze leben, haben 
wir im nach siner Bet div selben aigenschaft wider ge-
geben, und mag er damit fürbaz tun swaz er w i l mit 
unserm gutem wi l len und gunst, und geben i m darüber 
unsern brief mit unserm Insigel versigeltdn, der gegebn 
ist ze München, do man von Christes gehurt zalt drev-
zehen hundert Jar und darnach in dem zehenten Jar, 
des nächsten Freitages nach Mathie. 
Siegel gut erhalten. 
1310. 21. Mär z . Eberhart der Vortanner tut chunt, daz 
ein krikch lang zit gewert hat zwischen im und den vrowen ze dem 
hl. Chrvze umb den Hof zu Nördeibach, den sin hvsfrowe Peters 
ze l^ibtinge von denselben vrowen hat also daz selber hof sin rechtez 
eigen wer. Er bechennt, daz im vorgenante vrowen 32*/a % B. ^ 
gegeben haben, so daz der vorgenannt Hof des Oonventes rechtes eigen 
ist. — Sigler: Ekkpreht von Heidowe.— Zeugen: Bitter Ekkpreht 
von Heidowe, sein Bruder Buppreht ze Vkchenpevnt, Marquart der 
Täschingef, Buppreht des Phölenchovers Sun und sin Bruder Ulrich, 
Ulrich der Wertinger, Ulrich der Schefpekch, Ulrich Hävegadem. — 
Geschehen: 1310 an sand Benediktentag. (373) 3 4 . 
Siegel gut erhalten. 
1310. Ekkepreht von Heidawe tut chunt, daz ein Kriekch 
lang zit ist gewesen zwischen den vrowen von obermvnster und den 
vrowen von dem hiligen chrvze vmb eine weide datz Obempaerwing. 
Daz denselben chriek het sein vater her Eupreht von Haidawe der 
do hem herzoges Heinrich amptmann was vor den bischof leon von 
Begenspurch gaenzlich vnd gar hin geleit, also daz bediv teil nimmer 
mer an alle mve solden sin; vn di marchsteine wurden mit gemeinem 
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rate beder teile geleget also daz nimmer mer chein chriekch darvmb 
solt werden. Da dieser cbriek von Seite der vroAven von Obermvnster 
wieder angefangen, entscheidet Ekkepreht von Haidawe den chriekch 
zu gunsten der vrowen von dem Iniigen chrvze. — Sigler: Ekkepreht 
von Haidawe. — Zeugen: Seine beiden Söhne Chunrad vnd Bemger. 
vn Bvpreht der Bichter von heidowe. Ulrich der schefpech. Chvnrad 
der chameraer von Gemchoven. vnd heinrich der chameraer. Otto 
der amman von mv^ndriching. Otto von tieffenbrvnne. C. vnd vlrich 
d. scherge von mv^ndriching. C. der shnger von paerwing. Darzv 
der vrowe nvon dem hiligen chrv^ze Kapplan bed her Meinhart vnd her 
perhtolt. vnd brvder vlrich. vnd brvder Bvdiger. — Geschehen: 1310. 
Siegel gut erhalten. (48) 35. 
Ohne Angabe des Monatstages. 
1313. 1 1 . A l l g U S t . Alhart von Vrawenhoven tut chunt, daz 
er sich verzigen habe alles des rehtes, den er an dem Hof ze Bät-
teldorf gehabt hat und vergicht offenbar, daz derselb hof zu Bättel-
dorf der Vrawen von dem hiligen Chrüzze ze Begenspmch rehtes 
eigen ist. — Sigler: Alhart v. Vrawenhoven. — Zeugen: Her Ludwich 
der geselle ze Pfarrekirchen, und die zwey Kapplan: Her Meinhard 
und bruder Berthold, und bruder Büdeger von Pärwing. — Geschehen 
1313 des nähsten tages nach sand laurentien. (492) 36. 
Siegel gut erhalten. 
1313. 26. O c t o b e r . Fiidricli der Pergaer tut chunt, daz 
Eberhart des Syffchofars Sun ein einsprach hat gegen die Frawen 
von dem hl. Chrvtz uf di Hub zu Gebeikoven und daz er sich auf 
selbe ansprach gäntzlich verzigen habe. — Siegelt selbst. — Zeugen: 
Bruder Bertholt der Capplan und Bruder Ulrich und Bruder Bimar 
und Ulrich der Taubner. — Geschehen: 1313 dez nähsten tages vor 
der zweifboten abent Simonis et Jude. (121) 39. 
Siegel gut erhalten. 
1314. 28. A p r i l . Heinrich der Tüllechover und sein 
Sun Friderich verzichten auf die Anspruch, so si umb daz Gut zu 
Nörlebach gein dem Convent des hl. Chreutzes gehabt haben.— 
Siegler: Her Ekkpreht von Heydaw. — Zeugen: Sighart der Amman 
von Pünchoven, Heinrich der Sv^nnenberger, Ulreich der Schreiner, 
Her Pertholt der Chappelan, bruder Albrecht, br. Beymar, br. U l -
rich v. d. hl. Clireutz. — Gescheiten: 1314, dez nächsten Suntags 
vor sant Walpurchtag. (374) 3@. 
Siegel gut erhalten. 
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr06665-0033-0
1316. 7. O c t o b e r . Perth, Abtessin zu Obermünster Ter-
riebet, daz si ein Gut habe zu Puloch,*) daz in Ire Oblay järlich 
gilt ein halbes % K A und daz Heinrich Hartwigs Sun von Häiten-
chofen halbs von ir zu leben hat und der Sibnär dez andertail, dez 
ein halbentäil desselben gutz habe si dem vorgenanten Heinrich von 
Häitenchofen geaynet also daz er ir und irem Gotzhaus daz selb gut 
hat widerlegt auf dem Harthof zu Sünching und hat ir den gestätt 
mit Hm. Chunrads Hant des Memchofers, der sein rechter Salman 
ist. Si verleihe auch dem oben benanten Heinrich denselben hofzu 
Lehen, daz er n* in die Oblay järlich davon schol geben 60 B . ^ — 
Sigler: Die Aebtissin. — Geschehen: 1316 des nächsten pßnztags vor 
Sand Dyonisi tach. ' (472) 39 
Siegel gut erhalten. 
1317. 25. J a n u a r . SighartDenchlingaer tut chunt, daz 
er für sein Aigen, daz gelegen ist datz Hkrtham**) verchauA habe 
der Erbarigen 6awe Gertrauden der Hausnarin***) umb 21 % B. ^ . 
— Sigler: Gozwein der Walbär, Hainreich von Aw auf dem Purctor 
zu Begenspurch, Sighart von Eglosheim. — Geschehen: 1317 an sand 
Paulstag als er bechert wart. (207) 30. 
Das erste Siegel fehlt, die beiden letzteren sind gut erhalten. 
1318. 24. J a n u a r . R e g e n s b u r g . Beymarvonprenn-
berch tut chunt, dass er Herrn Eckprecht von Heidawe 47% % 
B. ^ schuldich ist, wofür er ihm unter Vorbehalt der Wiederein-
lösung innerhalb zweier Jahre einen Hof und drei Hofstet zu Allen-
choven verpfändet. — Geschehen ze Begenspurch 1318 dez Erictages 
an Bant Pauls abent dez becherten vor Lichtmesse. — Sigler: Beymar 
von prennberch. (7) 31. 
Das Siegel gut erhalten. 
1320. 16. J a n u a r . Wemher der Wintzer und Chunegunt 
seine Hausfrowe haben ze chaußen geben Herrn Buger dem Loblin 
purgem ze Begenspurch iren zehent ze Oberperbing vz dem Hoff 
vnd v*z zwain Hueben. die zwo Garibe vmb vierzich pfvnt Begens-
purger pfenninge. — Sigler: Wemher der Wintzer. — Geschehen: 1320 
dez nähsten Mittichens vor sant Sebastianstag. (49) 33. 
Siegel gut erhalten. 
*) Pullach in der Pfarrei Aufhausen an der grossen Laber. 
**) Hartham in der Pfarrei Biekofen. 
***) Nach der Urkunde Nr. 33 war diese Gertraud eine Kloster-
frau zu Obermünster. 
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1321. 21. J a n u a r . Perht , Ab tess in v on Ober , 
m ü n s t e r * genant eine Wallärinn, tut chunt, dass si ze chauffen 
geben habe dem Gotzhaus und Convent ze dem heiligen Chreutz ain 
gut datz H a r t h a i m und sol gelten ain schaf Waitzen, ain schaf 
Bokken Begenspurger Masses, vierzich Begenspurger pfenning, vier 
chäg und vier Hüner umb zwelf pfunt Begenspurger Pfenning, und 
dasselb Aygen, was ire Swester Ger t rud die Hausnärinn, der 
got genad di diselben pfennig da das gut umbgebn ist durch ir sei 
geschaft habe. — Sigler: Die Äbtessin v. Obermünster und Her Sighart 
von Eg l o l f zhe im . — Zeugen: Von den predigem bruder Heinrich 
der P r i o r , bruder Ott derPragär; Her Charl v. Eglolfzheim, Hein-
rich der Bennär, Härtwich von Biechofen, Heinrich der Weichsär 
sein Bruder. — Geschehen 1321 an sand Agnesen tag. (208) 33. 
Siegel gut erhalten. 
1321. 12. A p r i l . E k k p r e h t von haidawe tut kunt, 
daz er ze ch außen hat gegeben dem goteshavse und dem Convent 
dez hiligenChrvetzes seinen hof und dri hofstet ze A l l e n c h o v e n ; 
derselben hofstet zwo sv^len gelten zweinzich hvener. und div dritte 
vier metzen oeles, umb 43 % ^ — Sigler: Ekkpreht von hai-
dawe ; Beymar von brennberch; Eglolf von Eglolfsheim; Sighart von 
Eglolfsheim. — Zeugen: Heinrich der Schirlinger; Albrecht von 
prvkke; Ulrich der haederaer; Heinricli der rennaer; Chunrat von 
Scheiren. — Geschehen: 1321 an dem palmtag. (8) 34. 
Die 4 Siegel gut erhalten. 
1323. 8. A p r i l . Büdeger der W a l d e n e r v o n a l l en-
choven tut chunt, daz er bestanden habe von der Erblingen ge-
meinung des Goteshaus ze dem heiligen Chrevtze ze Begenspiurch 
iren aigen hof ze alenchoven von der Uichtmesse die nähst gewesen 
ist über drev Jar mit der beschaidenheit, daz er ein haus pawen 
schol auf denselben hof. Darzu habent si ihm gelihen sechs Schilling 
Begenspurger pfening, die er inen wider cheven schol auf sand Jacobs 
tag, der nu chompt. Swenn sich die drei Jar vergangen haben, 
habe er auf denselben hof niht mer ze sprechen. — Sigler: Herr Ort-
lieb der Gumpreht, purgermaister ze Begenspurch. — Zeugen: Uhich 
der haederaer, Albrecht der glackke, Gotfrit sein sun. — Geschehen: 
1323 den zweliften tag nach dem Ostertag. (10) 35. 
Siegel gut erhalten. 
1323. 21. Oßtober . Heinreich der Dravhpechk tut 
chunt, daz er hintz dem hof ze alnchoven. da der Gotfrit auf gesezzen 
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ist, und der des Goteshaus ze dem heiligen chrevtze ze Begenspurch 
aigen ist, chein voderung haben schuele. — Siegler: Heinreich der 
Dravhpechk. — Zeugen: Graf Albrecht von Hals; Albrecht von 
Beyn; Ortlieb der Gumpreht, purgermaisterze Begensburch; Chunrat 
Löbel, Bichter von Osterhoven; u. a. — Geschehen: 1323 an dem 
nächsten Freytag vor den zwelf poten tag 8ymonis et Jude. 
Siegel unverletzt. (9) 36. 
1323. 24, Oß tobe r . Albrecht von Bayn, Bichtär ze 
Ttfyapach, Oitlieb Gumpieht PuTgermaiscei %!e Eegcnöpuruh, Chumat 
der Lobel und Dietrich der Bichtär ze Osterhoven entscheiden in 
einem Streit zwischen dem Convent zum heiligen chrauetz ze Begens-
purch und Gotfriden von Alnchoven umb den Hof gelegen ze aln-
choven, den Gotfrit von dem egenanten Gotshaws anher gehabt hat. 
— Siegler: Graf Albrecht von Halls. — Geschehen 1323 an der ain-
lef Tausent magd tag. ^ (12) 39 
Siegel gut erhalten. 
1325. 8. J a n u a r . Perhtolt Ortliebs des Ammans sun 
von Harting tut chunt, daz im die frawen von dem hl. Chrevtze ze 
^ Begenspurch habent gelazzen iren aygn Hof zu ysning *) von Licht-
messe die schürst chöment über ein Jar ze getrewen Dienste. Zu-
gleich bekennt Dietreich der Hornoßer von ysning und seine Haus-
fraw, daz si chein Ansprach auf denselben Hof nimmer schulen haben. 
— Siegler: Ekkpreht von Haydäw und Chunrad sein sun. — Zeugen: 
Her Heinreich der Bichter, der Täschinger, TJlreich der Häderär, 
der probst, der Heugadem, Ly^dweich von Obemdorf. — Geschehen: 
1325 an sand Erhartstag. (271) ß8. 
Die beiden Siegel gut erhalten. 
1325. 9. J u n i . Götzel von alnchoven tut chunt, daz er 
die taegding mit den frawen ze dem heiligen Chi'evtze ze Begenspurch 
getan hat umb Iren aigen hof ze alnchoven von Lichtmesse die no 
schüsrt choment über ein jar. — Siegler: Heinreich der Drauhpechk. 
Geschehen: 1325 an dem nächsten sv*ntages nach vnsers herren 
Leychnamtag. (11) 3 9 . 
1325. 28. N o v e m b e r . Weyemar Mair und sein Bruder 
Ulreich verzichten auf die Anspruch, so si umb daz Gut zu Nörle-
bach luntz den frawen ze dem Iii. Chreutze gehabt zu haben ver-
*) Unterisling bei Begensburg, Pfarrei
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mainten. — Siegler Her Heinreich der Draupekch. —Zeugen: Wem-
her der Probst von Parbing, der Fuhs des Draupekchen chneht, der 
Graise von Stauffe, Chunrad der Schreiber auf sand Jacobs Tum. — 
Geschehen: 1325 an des nächsten Pßntztag nach sand Kathrinentag 
der hl. Junchfrawen. (375) 40 
Siegel gut erhalten. 
1326, 7. März . Chunrat der Alt von Hochenvels tut chunt, 
daz Her Ott derFaulwisär und HerWemher der Freyberger purger 
zu Eegenspurch einen Hof von im zu Lehen bieten der gelegen ist 
ze Haymsakcher der genant ist i n dem aygen und ein gut daz 
frawe Gerdraut dev Junchfrawe in dem aygen auch von im zu Lehen 
het daz genant ist ze pra i tenweg, daz er dieselben vorgenanten 
zwai gut geben und geaygnet habe den frawen ze dem Id. chräutz 
zu Eegenspurch auf des heiligen clrraütz altar. — Siegler: Chunrat 
der Alt von Hohenvels. — Geschehen: 1326 des nächsten Freytags 
vor sand Gregorientag des hl. pabest. (200) 41. 
Siegel etwas beschädigt. 
1326. 17. A p r i l . H e i n r i c h der J u n c h h e r von 
Moscha im tut chunt, daz er verchaufft habe seinen zwayen Enyn-
chlein Ekharden und Margreten, Purger ze Begenspurg seine halbe 
Hub zu Mosha im in dem Veldt mit sampt der Hofstat. — Siegler: 
Herr Ekkprecht von Haydau und Herr Hainreich der Staufler, purger 
zu Begensp. — Zeugen: Her Haimeich der Pärbinger, her Hainreich 
der Schuster, her Alber der Ledersneider und Fridreich der Schuler. 
— Geschehen: 1326 acht tag vor sand Jörgen tag. (360) 43. 
1326. 16. 0 GtOb er . Wemher der probst von Pärbing 
vnd seine Hausfrowe verchaußen ire zwo aigen Wisen gelegen ze 
Niderpörbingen in der awe dem Gottes Havse ze dem heiligen 
chrevtze ze Begenspurch, vnd erhalten dieselben wieder gegen ain 
pfunt B. .j* jährlichen Zinses. — Siegler: Salinan Herr Ludweig von 
pärbingen. — Zeugen: Her Heinreich der Schirlinger, Chunrat von 
Steinbach, Heinreich des Tvndorßers dyener. Brvder Peter der Ca-
pelan, Brvder Beynmar, Br. Chvm-at, Br. Heinreich, Chvnrat der 
Schreiber auf sand Jacobs Tvrn. — Geschehen: 1326 an sand Gallen 
tag. (50) 43. 
Siegel gut erhalten. 
1326. 16. O c t o b e r . P r i o r i n H e l e n e von h l . K r e u z 
und der Convent allda bekunden, dass ihre Mitschwestern C h r i -
s t ine die B i s i n und M a r g a r e t h a von Ingo l s tad t für sich 
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und ihre Verwandten mit Einkünften ans Gütern in N i e d e r -
päring und H a r t h e i m Jahrtage gestiftet haben* (51) 4 i 
Ich swester Helen div prior in vnd allev dev gamei-
n ing von dem heiligen chrevtze ze Begenspurch prediger 
ordens tun chunt, daz swester Christe in dev Ris inne ge-
chauft hat vnserm Convent durch got vnd durch i r sele 
ha i l ein gut gelegen ze Nidempärbing, daz järichlichen 
ein pfunt Begensp. pfening giltet ^nd ein gv^t gelegen 
ze harthaim. Mit der beschaidenheit daz dev egenant 
swester Christein von den zwain gv°ten die gv°lte die 
s i geltent innemen vnd nv^tzen schol die weile vnd s i 
lebt vnd nach i r in tode schol man i r Jarzeit allev Jar 
hegen vnd darzv° hern vlrichs des Bisen vnd eins Eber-
hartz vnd einer Christein vnd an dem tag so man die 
Jarzeit leget schol dev priorin dev danne ist dem Con-
vent geben ze einer Pitantze sechs Schil l ing Begcnsp. 
pfening vnd dreyzech pfening i n die Chvsterey, vnd drei-
zech pfening in die Chamerey; vnd die vorgeschoben 
pfening alle schvl man geben von dem vor geschriben 
pfunt geltes vonNiderpärbing. vnd swaz daz gut ze hart-
haim giltet da schol man von järichlichen ie über ein 
halb Jar von der vor benanten swester Christein der R i -
sinne Jartag swie der gevellet geben ze pitantze vmb 
vische vnd vmb wein, den gelt den daz vorbenant gut 
getragen mach. Man schol auch wizzen, daz swester 
M a r g r e t h v o n I n g o l s t a t gechauft hat vnserm Con-
vent einen zehenten auz Spitalerhof. der gelegen ist bei 
Niderpärbingen mit der beschaidenheit, daz si den inne-
men vnd nvtzzen schol die wei le vnd s i lebt vnd nach 
i r in tode schol man ir Jarzeit allev Jar hegen, vnd mit 
ir irz voter vnd ir Muster vnd aller der den s i sein schuldig 
ist vnd an dem tag so man die Jarzeit heget so schol 
dev priorin dev danne ist dem Convent geben ze Pitantze 
vmb vische vnd vmb wein swaz der ebenantzehent ver-
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tragen mach. . . S ig l e r : Der Conven t .— Geschehen: 
1326 an sand Gal len tag. 
Siegel gut erhalten. 
1327. 29. M a i . Friderich von Au, Probst ze Obermünster 
und seine Hausfrau und Karel sein Prüder tun chunt, daz si ver-
chaufb haben H r n . Liebharteu dem Löslein und seiner Hausfrau und 
Chunraden seinem Vetern, Purgcrn ze Begenspurch ire zwen Hof ze 
Traubling umb hundert pfunt und fün&ich pfunt Begensp. pfening 
mit Bestätigung der Frau Abtessin von Obermünster, von der die 
Hof rechtens leben sind. — Sigler: Die oben genannten Brüder 
Friderich une Karel von Au. — Zeugen: Heinrich von Au, Chor-
herr zur altenchappel, Ulrich und Albrecht die Walter, Läutwein der 
Süzze, Seyfried der Eybech, Walthir der Bichter und Albrecht Hrn. 
Fiiderichs Schreiber von Awe. — Geschehen: 1327 vreytags in der 
Püngstwochen. (390) 45. 
Siegel gut erhalten. 
1327. 15. J u n i . Chunrat von. Hohenvels tut chunt, daz 
Her Ott der Faulwisär und Her Wemher der Freyberger purger zu 
Begenspmch einen Hof von seinem Bruder Chunrat dem Hohen-
velser dem got genade zu Lehen beten, der gelegen ist ze Haym-
sackher der genant ist in dem aygen und ein gut daz frawe Ger-
draut dev Junchfrowe in dem aygen auch von im zu Lehen hett, 
daz genant ist ze p r a l t e n weg daz er dieselben vorbenanten zwai 
gut geben und geaygnet habe dem Gotes Haus und Convent ze dem 
heiligen chraütze zu Begenspurg auf des heiligen Chreutzes altar. — 
Sigler: Chunrat von Hohenvels. — Zeugen: Budeger der Dvener, 
Ernst der Vütelchover, Heinreich des Lvkken son, albrecht sein 
(des Chunrat v. Hohenvels) wirt zu Begenspurch, Chunrat der 
Schreibär auf sand Jacobs Tum u. a. —Geschehen: 1327 an sand 
Veites tag. (201) 46. 
Siegel gut erhalten. 
Vgl. 1326, 7. März. 
1327, 17. D e z e m b e r . Uheich der eteswen ze Nörel-
bach war und Hadweich seine Hausfrau tun chunt, daz si hintz 
dem Chloster hl. Chreutze zu Begenspurg umb den Hof zu Nörel« 
bach chain Ansprach noch Voderung mer haben sulen. — Sigler: 
Eberhart der Schemeln. — Zeugen: Wemher der Probst von Pärbing, 
Pertholt der Hainrich v. Pärbing, Fridereich v. Pärbing, Chunrat 
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der, Schreiber auf sand Jacobs Turn. — Geschehen: 1327 an dem 
nächsten Pßntztag vor sand Thomastag. (376) 4?. 
Siegel gut erhalten. 
1328. 12. J u n i . Chunrad der Sneider, der eteswenne gc-
sezzen war zu Nörenbach bechennt, daz er chain Ansprach noch 
VoderUng mer hab umb den Hof zu Nörenbach. — Sigler: Chunrat 
der Steinbechk, purger ze Regenspurch. — Zeugen: Merbot, Fridreich 
und Chunrat von Pärbing und Merbot von Sämpüng, Chunrat der 
Snhreibär q,i]f sand Jacobs Tnm. — Gefchehei^: 122% *n d^rr n^isten 
Suntag vor sand Veites tag. (377) 49. 
Siegel gut erhalten. 
1330. 8. F e b r u a r . Gazzolt von Och und seine Haus-
frau tun chunt, daz si ze chauffen gegeben haben dem Convent zum 
hl. Chräutz ire Swaig ze Ollem für ein lediges Aygen mit Salmans 
Hant umb dreizzich pfunt und umb ein halb pfunt Begensp. pfening. 
— Sigler: Perichtold von Och. — Geschehen: 1330 dez pfmtztages 
nach unser frawentag ze Lichtmessen. (1 des Nachtrages.) 49. 
Siegel gut erhalten. -
1330. 17. A p r i l . Heinrich von Sunching, Hartweich 
und Hans seine Sün, Traute, Tente, Anna, und Agnes seine Töchter 
tun chunt, daz si verchauft haben dem Goteshaus zu dem hl. 
Chreutze ze Begenspurch iren Acker gelegen entzwischen Puloch 
und dichken Aich. — Sigler: Albrecht der Zand, Schulthaizze und 
Blchter ze Begenspurch. — Geschehen: 1330 an der nächsten Mitichen 
vor sand Georientag. (473) 5 0 . 
Siegel gut erhalten. 
1330. 30. N o v e m b e r . S t a u f f . B i s c h o f N i c o -
l au s von Begens bürg belehnt Heinrich den S n i r k e n (Sturken?) 
von Stauff mit einem Acker an der Greuzz alldagelegen. (102) 5 3 . 
W i r N y d a von gots genaden pischof ze Regensburg 
verriehen öffentlichen an disem brief daz wir Ha inr i ch 
dem Snirken von stauff und seinen Erben lazzen und ver-
üben haben ze rechtem Zinslehen einen Achker gelegen 
an der Grevzz den uns Öttel der Johammer sv°n aufgeben 
hat mit der beschaiden daz si uns iärlicher an sand Mar-
teins tag da von geben s v % er oder sein Erben zwaintzich 
pfening Begensb. M v % z ze berichtigung in unsen Wein-
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garten, der da haizzet der Snarr und swelhes iares s i 
denselben zins auf dev vorgenanten vrist niht engäben, 
so sint s i gevallen von ir rehten, daz s i an dem vorge-
nanten Achker gehabt habent. 
U n d dar veber ze einem vrkund geben w i r in disen 
brief versigelten mit unserm Insigel der ist geben ze Stauff 
da von Christes gepurt vergangen waren drevtzehen hun-
dert iar, dar nach in dem dreizzigsten iar. A n sand 
Andreas tag des heyl igen Zwelfpoten. 
Siegel beschädigt. 
Fehlt in Bieds Codex Bd. II und ebenso bei Janner. 
1331. 15. F e b r u a r . Imgart Äbtissin zu Obermünster 
%u Begenspurch und der Convent tun chunt, daz TJlreich der Sibnär 
von Salach ein Out zu Puloh von inen zu Lehen gehabt, daz in ire 
Oblay järlichen Sechzich Begensp. pfening gab, daz si dazselb Gut 
mit dem Acker,, der gelegen ist entzwischen Aich und Puloch, ge-
geben haben den Frauen zu dem Iii. Chreutze zu Begensp., darumb 
haben die Frauen ze dem hl. Chreutze gegeben Ulrich dem Sibnär 
v. Salach vierzehen pfunt Begensp. pfening. — Sigler: Äbtissin, Con-
vent und Chunrat der Menchover. — Geschehen 1331 an dem nähsten 
Freytag vor dem weizzen Sunntag. - (474) 5 3 . 
Das erste und dritte Siegel verletzt, das zweite gut erhalten. 
1333, 16. J a n u a r . Wernher der Wintzzer vnd Chuni-
gunt seine Hausfraw, Buger der Wintzzer sein svn vnd Osann seine 
Hausfraw tun chunt, daz si iren zehenten, der gelegen ist ze Obern-
pärwing auz dem hof der her (?) belügen chrcvtz ist vnd zwo hvb die 
zv demselben hof gehörnt vnd auch zwo garbe verchaufR haben Herrn 
Bueger dem Löbcl Piugeni ze Begenspurch vmb dreizehn pfunt 
Begensp. pfening mit dem beschaiden, daz si die vorgenanten gute 
mvegen Ayider chauflen von Lichtmess die schirst chvemt danne veber 
drev Jar. — Sigler: Wernher und sein svn Bvger de^ Wintzen — 
Geschehen: 1333 des naehsten Svnntages vor sand fabians vnd Se-
bastianstag der belügen maertraer. (52) 5 3 . 
Siegel gut erhalten. 
1333. I L A p r i l . Reicher der Pischof von Stauf tut chunt, 
daz er seinen paw, gelegen daz Paerwing vnd lochen ist von hern 
Chunraden von Hohenvels verchauft hat den Erwaerigen frawen 
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr06665-0041-5
Elspeten der priorinne vnd dem convent ze dem heiigen crevtz datz 
Begenspurch vmb dreizehn pfnnt Begenspurgaer phening vnd vmb 
sehtz phening. — Sigler: Beicher der Pischof; her charl von Eg los-
heim ; Her Hainreich der Tuempfarraer. — Geschehen: 1333an dem 
weizzen suntag. (53) 54. 
Siegel gut erhalten. 
1333. 9. 0 e t ob e r . ChorelderHaimsacher und Purchart 
sein prüder und Ire Hausfrawen tun chunt, daz si ain ansprach beten 
gegen dem Gotshaus und dem Convent von dem hl. Chreutz um den 
Hof zu Haimsacher der gehaizzen ist in dem aygen und umb dez 
gut ze pra i tweg , do schied ez der Schiedstrichter Her Hainrich von 
Paulstorf allso, daz si und all ire Erben nimmer mer voderung hintz 
dem gut, noch hintz allen iren guter gewinnen, noch gehaben süllen; 
und darumb süllen die vorgenanten frawen ewichleich für si piten. 
— Sigler: Her Hainrich von Paulstorf, Her Chunrat v. Hohenvels. 
Taidinger: Her Hainrieb v. Paulstorf, Her Chunrat v. Hohenvels, 
Her Dletreich der Pfarrer von Haimsacher, Chunrat der Stör von 
Stauf!) Hainrich der Begeldorfer, Ulreich der Yronpot v. Stauf'. — 
Geschehen: 1333 an sant Dyonisentag. (202) 55. 
Siegel gut erhalten. 
1334. 23. F e b r u a r . Karel, Ott, Albrecht und Läutwein 
die Bayner tun chunt, datz si Anspruch beten hintz Hrn. Liebhart 
dem LÖslein, Bürger ze Begenspurch umb zwen Höf ze Obern 
Traubling, die er gechauft hat von H m . Friderich dem Auer zu 
Premberch ze den zelten Purgermaister ze Begenspurch, datz si aber 
nach Entscheid der Schidsrichter Hem Eberhart dez Chappellers, 
Chorherr datz dem Tum ze Begenspurch und Hrn. Albrecht 
dez Saulbergers chainerley Ansprache mer haben noch gewinnen 
schüln. — Sigler: Karel, Ott, Albrecht und Läutwein die Bayner, 
Friderich der Auer von Premberch, Purgermaister zu Begensp. und 
gewaltiger Bichter auf der Lantschranne von des genädigen Herrn 
von Hals wegen. — Taidinger: Stephan der Zant, Schulthaizze ze 
Begensp., Albrecht der Zant sein prüder, Chunrat der Tündorßer, 
Gotfrit der Beich, Peter der Lukch, Büger der Jung Beich, Her-
mann sein prüder, Lukch der Münsser, Seifrit Eybekch und Chun-
rad der Jung Lösel. — Geschehen: 1334 an sand Mathyas abent dez 
hl. Zwelfpoteh. . (391) 56. 
Siegel gut erhalten. 
1334. 28, März . Liebhart von Otmaring, Bichter zeKel-
halm entscheidet, dass Ebe der Trost von Aytingen, der Götzleins 
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witwe von alnchoven hat, auf das gut in alnchoven weder für sich, 
noch seine hausfrowe, noch Erben anspräche noch voderung hat. — 
Sigler: Liebhart von Otmaringen, Bichter ze Kelhaim. — Zeugen : 
Heinreich der Zolner, Wernher von Sintzzingen, Havch des Richters 
diener von Abach, Merbot von obem pärbingen, Heinreich der 
pfeßer, Heinreich der präntel u. a. — Geschehen: 1334 an dem 
nähsten Montag nach Ostern. (13) 5?. 
Siegel gut erhalten. 
1334. 23. A p r i l . Chvnrat Plonch von Cayzhoven vnd 
sine brvOder: Fridreich, Hainreich, Wernher, Marchart und Hainreich 
tun chunt, daz si sicher sagen ewikleich vor allem Schoden vnd vor aller 
pfranchsolvng [Drangsal] datz gotzhavs datz dem heiligen chraevtz, ir 
laevt vnd ir gut vnd dez gotzhavs datz P a r i n g laevt vnd gut; darumb 
haben si avch pvergen gesetzt vmb vir vnd zwaintzik pfvnt Be-
genspurger pfening.— Sigler: Her Ulreich von Abensperch. — Ge-
schehen: 1334, an sant Geori abent nach ostern. (55) 5@. 
Siegel gut erhalten. 
1334. 2. M a i . Chunrat von Hohenvels tut chunt, daz 
Beichel der Pyschof von Stauf? von im ze leben gehabt ein Gut ze 
Obem-Pärbing vnder (?) des Gotshaus vnd des Convents Gut ze dem hei-
ligen Chravtz ze Begenspurch und daz er selb Gut gegeben vnd ge-
eignet habe mit gutem willen dem vorgenanten Convent auf des 
heiligen Chravtzes Altar. — Sigler: Chumat von Hohenvels. — Zeugen: 
her Ludweich von Chonierstain, Chorher ze dem Tv°m ze Begens-
purch; her Buger der Loebel, Purger ze Begenspurch; her Hainrich 
der Vinter von Hohenvels; Ulrich der Praentel; Hainrich der Eychen-
hoicr u. a. — Geschelien: 1334 an des heiligen Chravtzes abent als 
ez fmiden wart. (54) 5# 
Siegel gut erhalten. 
1334 15. M a i . Eh der Trost tut chunt, dass er um den 
Hof in Allenchoven chain vodrung noch ansprach gehaben Hill. — 
Sigler: Friedreich der Chärglein, Bichter von Geizlaering [Geisel-
höring]. — Geschehen : 1334 an dem phingst Tag. (14) 60. 
Siegel gut erhalten. 
1334. 28. M a i . ChvOnrat der Plonch von Cayzhofen tut 
chunt, daz er sich (revntlich verriebt habe mit allen seinen prvedem 
Vnd erben mit dem Gotzhavs datz dem heiligen Chrevtz ze Begens-
purch vnd mit dem Gotzhavs datz P a e r i n g Lävt vnd gu t^ vnd 
waz darzv<> gehört besucht vnd vnbesucht, vmb devinzieht vnä vmb 
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den schaden darvmb in dev vorgenannten pedev cldoester peschul-
diget habent vnd darvmb er in dev vanchnvzze chomen hintz hem 
Stepfan dem zande Schulthaizzen ze Begenspurch. — Sigler: Stepfan 
der zande, Schulthaizz ze Begenspurch. — Geschehen: 1334 dez 
nechsten Samptztages nach sand vrbans tag. (56) 6 1 . 
Sehr schönes Siegel, unverletzt. 
1334. 5. J u n i . Hiltprant von Geyseihering, Ulreich und 
Chunrat seine Brüder und Elspet ir Mutter tun chunt, daz si zu 
ch^ufei. 6G&ebeii haben den Flauen ze den. LI. Chrcutz ir aigen G at 
zu Puloch umb neunthalb % B. ^ und auz demselben Gut gehörnt 
järlich zwainzichk B. ^ hintz unser Frauen (i. e. Kirche) zu. Wal-
choven. Und dasselb Gut giltet järleichen ein Schaf Bokken, ein 
Schaf Hawer und ein halb % B. — Sigler: Fridreich der Chärg-
lein, Bichter zu EHenpach. — Porgen: Perthold der Amman von 
Harting, Perthold der Amman von Perg, Hertwig sein Bmder ^on 
Franchken, Wemher der Smit von Geyseihering und der ZeUär von 
Hader. — Geschehen: 1334 an sand Bonifacientag dez hl. Fischöls. 
, Siegel gut erhalten. (475) 63. 
1334. 7. J u l i . Friderrich von Nörenlenbach und 
Willeburch sein Hausfrau und seine Brüder Chunrat, Heinreich und 
Sighart tun chunt, daz si ein Gut gehabt haben zu Nörenlenbach 
von den frauen zu dem hl. Chreutz als lange, daz si darauüe ver-
dorben sein und daz auch dazselb gut wüst gelegen ist und si chain 
zins zu geben beten, darumb geben si genantes gut den frauen zu-
rüke also daz si chain Ansprach mehr habe hintz dem Gut. — Sigler: 
Sighart von Eglofsheim. — Zeugen: Her Charl von Eglofsheim, A l -
brecht der Mair von Höflingen, Mcrbot von Santing und der Fries-
haimer von Talmazzing. — Geschehen: 1334 an dem nächsten Pnntz-
tag nach sand Ulrichstag. (378) 6 3 . 
Siegel gut erhalten. 
1334. 7. D e z e m b e r . Ulrich der Huber von Walchofen, 
Ulreich der Wischay von Dlepach, Zechleut zu Walchofen und die 
Gemayn zu Walchofen die zu der Chirchen gehörent tun chunt, 
daz si zwaintzichk pfening geltes beten auz dem Aygen zu P u l a c h , 
daz des hl. Chräutz ze Begensp. ist und ^az si selb zwaintzichk pfe-
ning geltes zu chauöen geben haben den Frauen ze dem hl. Chräutz 
und daz si daz empfangene Gelt angelegt haben an e in G l o k e n , 
der s i ze not bedurften. — Sigler: Hainreich der Pehaym, Pur-
ger ze Begenspurch. — Zeugen: Prüder Beymar, Prüder Hainreich der 
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Smältzel, Prüder Hainreich v. Swartzhof, Hainreich der Präntel, prewe-
maister ze prüfning.— Geschehen: 1334 des nochsten Mitichens 
nach sand Nycolaustag. (476) 64. 
Siegel gut erhalten. 
1335. 14. J a n u a r . (?) E l spe t v. A i n wer ch, Priorin, 
und der Convent bekunden, dass Erstere Zinse zu Kap f e i b e r g und 
Schwarzho f en gekauft habe, deren Genuss ihr und der Schwester 
E l s p e t von S i t a u auf Lebenszeit bleiben und die nach beider Tod 
zu Jahrtag und Spende verwendet werden sollen. (297) 65. 
Ich swester Elspet von Ainwerch pr ior in und alle 
div samunge von dem heiligen chrevetz ze regenspurch 
prediger Ordens tun chunt, daz ich swester Elspet von 
A inwe r ch gechauft han unserm Convent von Chäpfelwerch 
um X V pfunt regenspurger pfening X I I B . ^  und von 
swartzhofen um VI pfunt a in halb pfunt pfening mit der 
peschaidenhait, daz d i X I I Schil l ing i ch innemen und 
nutzen schol di we i l i ch leb; daz halb pfunt von swartz-
hofen sol innemen und nutzen swester Elspet von sitau 
d i we i l s i lebt ; nach meinem tot schol man mein jarzeit 
al le iar pegen alz s i von reht gevelt; und an dem tag 
so man di iarzeit peget, so sol d i priorin d iv danne ist 
ig l icber swester geben VI pfenning. dem chapplan VI. 
nach swester Elspet von sitau tot sol man daz halb pfunt 
zu den X I I Schilling nemen und Kol div zwai pfunt an 
meinen i a i t ag geben alz da vorgeschribcn ist daz stät 
peleib so lege ich des conventes insigel an den pr i f mit 
des conventes gimst. daz ist geschehen da von Christes 
gebvrt waren M iar und C C C i n dem X X X V . iar au dez 
heil igen tag saneti felicis, 
Siegel vorhanden. 
1335. 2. F e b r u a r . Eberhart von Tüilnchoven erhält 
von den Yrowen von dem Haeiligen Chrevtz auf ihren Hof zu a l n -
choven pawrecht. — Sigler: Liebhart von Ötmaringen, Bichter ze 
chelhaim. —Geschehen: 1335 an dem Lichtmesstag (15) 6 6 . 
Siegel gut erhalten. 
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1337. 14. J a n u a r Paldwein, Ulreich sein Bruder und 
Peterse und Elspet ir Swestem dez Mair Dßrnchartz Chinder von 
Mvndraching tun chunt, daz si Ayne irer aigen Hofstat (mit Zubehör) 
ze Mvndraching, da der Windolt aufsitzzet, verchauft haben den 
Frawen zu dem hl. Chrawtz zu Begenspurg umb 4 % 30 ^ B. münz. 
— Sigler: Perchtolt der Hartman, purger ze Begenspurg. — Zeugen: 
Ekkpreht von dem Münichshof, Chunrad von Bempelchofen, der 
Probst von Pärbing und Wemher der Chastner von Peratzhausen. 
— Geschehen: 1337 dez nochsten Eritags nach sand Erhartztag. 
Siegel fehlt. (346) 69. 
1338. 31. J a n u a r . Her Chunrat der Menchofer und 
Her Chunrat der Lavan entscheiden zwischen Pertholt dem Panär 
von NÖrelbach und dem Chloster hl. Chreutz, daz die frauen vom 
hl. Chreutz Pertholt dem Panär vierzehen scWlling der langen Be-
gensp. pfening geben schulen und daz diser chain Anspruch mer habe 
an den Hof zu Nörelbach. — Sigler: Her Eberwein von Valchen-
stein und Her Albrecht von Altheim, Bichter zu Ellenbach — Zeugen: 
Her Hainrich von Trauhpach, Hr. Walthen des Yalchensteiners chel-
när und Eberhart der Tülchoiar. —Geschehen: 1338 des nechsten 
Samtztags vor dem Lyechmezz Tag. (379) 69. 
Siegel gut erhalten. 
1339. 29. D e z e m b e r . Albrecht von Haidawe und seine 
Hausfrawe tun chunt, daz si Ire hub zu Hvnchofen, *) die Ulreich 
der Semelrock pawet, als si inen von Johans dem Chalhoh anchomen 
ist, sampt dem först, den Ulreich der Chaufman von Walchofen inne 
hat, und daz alles Lehen ist vom Bischof ze Begenspurch, zu chaußen 
geben haben dem ersamen Herrn Chunrat dem Englmar, Burger ze 
Begenspurch. — Sigler: der obige Albrecht von Haidawe, Her Perch-
tolt der Kamerit und Her Hainrich von Haidawe, Domherren ze 
Begenspurch, und Jacob Müller, Bürger daselb. — Geschehen: 1339 
dez Eritages vor dem Eberweichtag. (235) 69 . 
Die 4 Siegel gut erhalten. 
1342. 1. März . Chunrat der Hubär, Agnes seine Haus-
frawe, Tainhart ir prüder, Alhait und Elspet ir swester tun chunt, 
daz sie verchaußt haben ir gut ze Aholving in der obern Awe den 
Ererwigen Frawen ze dem heiligen chravtz für ein freyes lediges 
*) Niederhihkofen in der Pfarrei Aufhausen a. d. grossen Laber, 
Bezirksamts Begensburg, 
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aygen umb 16 % minder 60 B. der si vns mit geralten pfening 
gäntzlichen verlebt vnd geidt babent. — Sigler: Herr Albrecbt von 
Bayn; Herr Devtolt Schench von Chagers. — Zeugen: Pmder Hain-
reich der Chatzpekch, prüder friderich der Pfeffer, prüder Chvnrat 
der Chnavssel. Her Hainreich von Lantstorf vnser Ohaim, her Bei-
che! von Aholving sein prüder her chunrat der pflster ze dem hei-
ligen chravtz vnd ander Erwiger Dävt. — Geschehen: 1342 dez 
nechsten freytages nach sand Mathyastag dez heiligen Zwelfpoten. 
Das erste Siegel etwas verletzt, das zweite gut erhalten. (2) 90. 
1342. 26. A p r i l . Fraw*e Margaret die Pevgarinne von 
Aholving, Alhait ir Tochter, Teynhart ir Svn tnn chnnt, daz ein 
chrieg waz zwischen inen vnd chunrat dez Hubärs vnd Agnesen 
seiner Haus6awen vnd im Eriben vmb ein Gut daz gelegen ist ze 
Aholving in der obem Awe; denselben chrieg vnd anspräche liezzen 
sie pedent halben ze durchslaecht ze schiedvng an hem Chunrad den 
Spannnagel, an hem Haertweigen in dem Pache^ an hem Fridreich 
den Wogaer an hern Fridreich denDürrenstetär vnd an hem Dlreich 
der Albamine dienaer vnd die schieden daz aller chrieg vnd anspräche 
zwischen inen paydenthalben ze durchdacht ab war vnd daz inen 
chunrat der Hubär vnd fraw Agnesen sein Hausfraw gäben für alle 
anspräche fünf zehen Schilling der langen Begen spurgär pfening der 
sie inen auch gar und gäntzlichen mit beraiten pfening verlebt und 
gewert babent, so daz sie auf genanten Gut ze Aholving chain an-
spräche nicht mer haben. — Sigler: Vorgenante Schiedlavt Ch. d. 
Spannagel; H . in dem Pach; fridreich der Wogär. — Geschehen: 
1342 dez nochsten freytages nach sand Georien tag. (3) 9* . 
Die Siegel der zwei letzten Zeugen fehlen. 
1342. 23. A u g U S t . Hainreich H m . Chunratz Sun von 
Laichling und Dlreich Perchten Sun von Dingolving tun chunt daz 
inen die Frauen zum hl. Chreutz iren Hof sampt Hube ze Nörel-
pach in dem Gericht ze Trauhpach zu pauen lazzen babent als 
freysäzzens gut recht ist von unser frauentag ze Liechtmesse der 
schirst chumpt über drei Jar und daz si als Porgen gesetzzet H m . 
Hainreich den Prew ze Nidertekchenpach und Chunraden den Smö-
tzel von Smötzleins mül. — Sigler: Her Friderich von Andorf. — 
Zeugen: Her Chunrat der Techant ze pünnchofen; pmder Hainreich 
der Chnäussel, prüder Hainreich der probst, prüder Ott, pmder Fr i -
derich, Hainreich der pader und Hainreich der smit.— Geschehen: 
1342 an sand Bartholomen Abent. (380) 9 g . 
Siegel gut erhalten. 
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1342. 25. S e p t e m b e r . Emst der Innchofar tut chunt, 
daz ihn sein Herr her Sighart von Eglofsheim Vitztum zu "Straubing 
vertaidingt hat mit Frawen der abtessine (!) und Convent dez Gotzhaus 
ze dem heiligen Chravetz umb alle die sache und anspräche vnd auch 
umb allen schaden den er ihnen getan hat und hat er innen auch 
einen gestalten ayde geswom, daz er fürbaz ir Convent und ir Gotz-
haus nimmer anchriegen noch laidigen vnd ir Gut erzezzen schol.— 
Sigler: Emst der Innchofar; Sighart von Eglofshaim Yitztum zu 
Straubing; Eupprecht der Güttinger. Friderich der Weichser, Perrh-
tolt der Innchofar. — Geschehen: 1342 dez nochsten Mitichens vor 
sand Michahels tag. (27) 93 
Die 5 Siegel gut erhalten. 
1343. 30. A p r i l . Andre von Käpfelberch, Wemher, Chun-
rat und "Dlreich seine sün und ire Hausfrauen tun chunt, daz si ver-
chauöt haben ir aygen zu Eäpfelberch den erberigen Frauen und 
dem Gotzhaus zu dem hl. Chräutz für ein freyes lediges Aygen umb 
30 % E . — Sigler: Andre von Eäpfelberg, Liebhart von Otma-
ring und Walther der Tuntzen, Bichter ze Chelhaim. — Geschehen: 
1343 an der Zwelfpoten abent Philipp! und Jacobi. (298) 94 . 
Die drei Siegel beschädigt. 
1345. 27. F e b r u a r . Elspet, Eberhart dez Tüllnchofers 
wittib, Hainreich vnd U^lreich ir sün tun chunt, daz sie hintz dem 
Hof ze Alnchofen chain ansprach mer haben noch gewinnen schnellen. 
— Sigler: Ulreich von Abensperch. Ulreich vonLeubolfing. Fridreich 
der Aw^er vonPrennberch. — Taydinger: Her fridreich der Hiltprant 
von Inring, Chunrat der Chnödel von Gebelchoven; fridreich der 
Zehespech. Ott Magseid, der Lantrichter u. a. — Geschehen: 1345 
dez nechsten Svnntages vor Mitten Vasten. (16) 9 5 . 
Das erste Siegel gut erhalten, das zweite fehlt, das dritte lädirt. 
1346. 25 . J a n u a r . Chunrat der Woldnär von Alnchofen 
und Diemut sein Hausfrawe tun chunt, daz inen Margret die Bams-
pergerinn, Priorin und der Convent ze dem hl. Chraeutz iren Hof ze 
Alnchofen lazzen habent, daz sie in den pawen von Lichtmesse die 
schirst chvemt veber ein Jar. — Sigler: Herr Otto der Magseiden, 
Lantrichter. — Geschehen: 1346 an sant Paulstag, als er bechert warde. 
Siegel gut erhalten. (17) ? G . 
1346. 29. März . Erhart der Chamerer von Haimsakcher 
und Eeytz und Chunrat seine Steufchinder, Albrcchts chinder von 
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Haymsakcher in dem Aygen dem got genad tnn chunt, daz si sich 
mit frawn Margreten derPryorinn ze dem hl. Chräutz und dem Con-
vent daselhen verrieht haben umb daz vorgenante Aygen datz Haym-
sakcher mit der beschaiden, daz si rurbas chain ansprach mer haben 
schüllen. — Sigler: Her Lautwein derLÖbel, Probst ze Begenspurch. 
— Zeugen: Her Lautwein auf Tunau, Her Buger der Prunnhofar, 
Her fridreich der Schefpech, Her Herman der Zopfhär, prüder frid-
reich der Probst, prüder Hainreich der Aholflnger und prüder Lieb-
hart.— Geschehen: 1346 dez nechsten Mitichens nach unser frawen 
tag ze der Chündung. (203) 97. 
Siegel zerbrochen. 
Diese "Urkunde ist im Elosterarchiv in zwei ganz gleichlautenden 
Ausfertigungen vorhanden. 
1346. 1. M a i . Gumprecht Herrn Ortliebs sun, Elspet sein 
tochter und Anna sein Steuftochter purger ze Begenspurch tun chunt, 
daz si zu chaußen geben haben Iren lieben Aydem und Swager Herrn 
friedreich dem Schefpechen Ire zwaytail an dem Hof zu Nidem 
Isning, der ir Zinslehen gewesen ist von irer genädigen frawe Abtessin 
zuNidermünster umb ein so getan gut. — Sigler: Obiger Gumprecht. 
— Geschehen: 1346 an sand Walpurgentag. (272) 9 8 . 
Siegel gut erhalten. 
1347. 5. F e b m a r . SteffandezGot&iedes Sun von Ain-
chofen tut chunt, daz er sich mit den Frauen von dem hl. Chräutz 
bericht habe umb die Anspruch, di er gegen si gehabt umb den Hof 
zu Alnchofen ued umb die Paurecht end umb den Hof ze Nörel-
pach."— Sigler: Fridreich von Achtorf und Albrecht von Haydaw. 
— Geschehen: 1347 dez nochsten Montages nach unser frauentag ze 
Lichtmesse. (381) 99. 
Das erste Siegel gut erhalten, das zweite zerbrochen. 
1347. 25. M a i . Hyrman, Pfarrär zu Drauchpach, tut chunt, 
daz im di Frauen von dem hl. Chräutz verriebt und gewert babent 
achthalbz pfunt Begensp. pfening umb den Hof ze Nörelpach und 
umb die Hub und daz er darauf nimer ze sprechen habe. — Sigler: 
Her Erhartz der Techent von Westenchirchen. — Geschehen: 1347 
an sand Urbanstag. (382) 80. 
1350. 31, J a n u a r . Alhait Charleins Hausfraw von nider 
ysling tut chunt, daz si sich freuntleich bericht habe mit irem ge-
nädigen Herrn Chunrad dem Chnödlem von Gewelchoven umb alle 
die recht di si auf dem Hof zu Niderysling gehabt habe an den 
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zlmem. — Sigler: Otto der Malzseiden, Bichter (wo ?) — Geschehen: 
1350 dez suntags vor Lichtmezz, (273) §1, 
Siegel fehlt. 
1350. 25. J u l i . Adelhait Woelnnne von Hansen tv*t 
chvnt, daz si sich liepleich vnd schon verrieht habe umb alle di 
ansprach anslauf vnd krig di si hintze Iren genedigen frawen von 
dem heiligen creutz vnd hintze allen Iren gueten ze Dittfurt in dem 
Marcht gehabt hat. — Sigler: Heinreich der Schineysen, Bichter ze 
Di+tfhr+. — T*irdinger und Zergcn- C l n r r a t Molt?n^cha]ch, Chunrat 
Härder, und der Achatzz u. a. — Geschehen: 1350 in die sancti 
Jacobi appostoli. (57) 
Siegel gut erhalten. 
1351. 9. A u g U S t . Ulreich der Schreiber von Chäpfel-
berch tut chunt, daz er seinen aygen Akcher gelegen in dem Wein-
loch gegeben habe zu dem Aygen ze Chäpfelberch, daz sein Vater 
Andre v. Chäpfelberch und er mit seinen Brüdern den Frauen ze 
dem hl. Chräutz vormalen verchaufft haben. — Sigler: Obiger Ulreich 
der Schreiber und Ewerhart von Gekking, Bichter ze Chelhaim. — 
Geschehen: 1351 an sand Lorentzen Abent. (299) 83. 
Siegel gut erhalten. 
1352. 29. J u l i . Chunigunde vonSaulburch, Priorin, und 
der Convent zu hl. Kreuz bekunden, dass die Geschwister Elspet von 
Amberch und Maechtild die Haitingerin, beide Conventschwestern, 
dem Kloster verschiedene Güter und Beichnisse in Allencbofen, 
Snaithart, Stochhofen und Swartzhofen verschaßt haben für Jahrtag 
und Spende. (18) (54. 
Chunigunt von Saulburch, die Pr ior in vnd aller der 
Convent der swestern zv dem heiligen chraewtz ze Be -
genspurch tun ehunt, daz swester Elspet von Amberch 
und i r swester Maechthi ld die H a i t i n g e r i n n — beide swe-
stern des Convents — gecbauft habent dem Convent ainen 
halben bof ze allencbofen vnd drei tai l aines hofes ze 
Snaithart vnd stochhofen halben und ain pfvnt Regensp. 
pfen. von Cbaepfelberch, von Allencbofen von ainem garten 
zwen vnd zwainzig pfen. vnd von ainer hofstat achzehn 
pfen. vnd ainen zehent ze Swartzhofen vnd von ainem 
gütlein ein halbes pfunt ze Swartzhofen. E z schol auch 
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swester Eat rey div Synaninn den stocbhof innemmen, 
d i w e i l s i lebt, vnd swester Elspet di Stainärinn daz 
halb pfunt von Swartzhofen di wei l s i lebt. E z hat auch 
swester Elspet von Amberch mit verdachten mut vnd mit 
gutem vrlaubbegert, daz man an irem Jartag yeder swester 
geh acht pfennig von iren guetern vnd waz übrigz do 
mer werd daz mag daz Convent anlegen, w i ez dez Con-
vent aller pest sey. Daz man in paiden mit einander 
iren Jar tag mit Messe vnd mit v i g i l i g hege. — Sig ler : 
Convent und Pr ior in. — Geschehen: 1352 an sand Mar-
then tag. 
Siegel gut erhalten. 
1352. 11. N o v e m b e r . Die oben Genannten bekunden, 
dass Schwester Anna die Curtelbeslacherin dem Convent für einen 
Jahrtag ihrer Eltern Güter in Helnchofen, Panholz, Amstorf und 
Dierenberg gekauft habe. (234) @5. 
Chunigund von Saulburch, Pr ior in und der Convent 
zu dem heil igen Chrävtz zu Regenspurg prediger Ordens 
tun chunt, daz swester Anna di Curtelbeslacherin, swester 
des Convents gechaüft hat dem Convent umb fünf und t 
zwantz ig pfunt Eegensb. pfening drey guter ains zu Heln-
chofen, ains zu Panholz, ains ze Amstorf, do hat s i mit 
verdachtem Mut und mit gutem Urlaub begert, daz man 
i r und irem Vater und irer Mutter i ren Jartag nach irem 
tod do von hegen schol und waz von den drein guten ge-
va l l daz man daz ze pfening pr ing und daz geb an iren 
Jartag als si verschaiden ist, waz dem Convent aller tröst-
leichen sei. — No hat s i darnach ein gütel daz hat s i ge-
chaüft umb zehen pfunt R. n% daz haizt datz dem Dieren-
perg, do hat s i begert, daz man davon nem a l l j a r sechzig 
pfening und daz man di geb an swester Agnesen der 
Gräßnn jartag, daz man iren jartag davon bege mit Mess 
und mit V ig i l , — G e s c h e h e n : 1352 an sand Marthentag. 
Siegel ab. 
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1356. 8. J a n u a r , Eberwein der Valkenstainer von Zaitz-
kofen und Fridreich von Gütting entscheiden in dem Chrieg, der 
zwischen Ulreich dem Prükkel von Drauchpach, Ott dem Bigel 
seinem Bruder dez töttenhengst Sün einerseits und dem Chloster zum 
hl. Chräutz anderseits entstanden, daz die genanten Brüder chainerlei 
Ansprach umb den Hof ze Nörelpach haben. — Sigler: Ewerbein der 
Valkenstainer und Fridreich der Drauchpech von Holtz Dranchpach. 
— Geschehen: 1356 an sand Erhartztag dez hl. Herren. (383) 8 6 . 
Siegel gut erhalten. 
1358. 7. J a n u a r . Hainreich Mayr zu Bäteldorf und 
seine Hausfrau tun chunt, daz si der Frau Katreyn, Priorin und 
Convent zum hl. Chräutz in Begensp. Iren aigen Hof zu Bäteldorf, 
den si bisher gepaut, aufgegeben haben und daz si chaine Ansprach 
noch Voderung mer haben. — Sigler: Lautwein der Bayner zuBayn. 
— Zeugen: Prüder Liebhart der Probst von Swartzhofen, Prüder 
Hainrich von Pärwing, Prüder Hainrich der Hofmaister, Hirman v. 
Wisendorf, Dietreich v. Perchaym, Ulreich von Heresing, Chunrat 
v. Büchofen. — Geschehen: 1358an sand Erhartz abent. (493) 89 . 
Siegel gut erhalten. 
1358. 23. März , Syghart ze den zelten Mayr zu Pirchach, 
Jauta seine Hausfrau, Chunrad und Lyebhart Ire peden Sün tun 
chunt, daz, si alle Ire Becht, di si gehabt haben auf den zwen Höfen 
zu Pirchach, di dem Chloster hl. Chreutz gehören, verchauöl haben 
der Frau Katreyn, Priorin und dem Convent zum hl. Chreutz in 
Begensp. umb vierzehn pfunt Begensp. pfening. — Sigler: Albrecht 
der Haybekch, Bichter zu Haydaw, Frau Elspet di Hohenvelsärinn 
zu Hohenvels. — Geschehen: 1358 des nochsten Freytags vor dem 
Palmtag. (439) 83.-
Siegel guf, erhalten. 
1358. 28. A p r i l . Hainrich Eberhart von Bateldorf tut 
chunt, daz er dem Chunrad dem Neunhofer von Bäteldorf alle seine 
Pau-Bechte, di er gehabt auf dem Hof, der dem Kloster hl. Chräutz 
in Begensp. gehört, mit Gunst und Willen der Frau Priorin und 
Convent verchauft habe umb viertzickch pfunt Begensp. pfening. — 
Sigler: Läutwein der Bainer. — Geschehen: 1358 des Samptstag nach 
sand Jörgentag. (494) 8 9 . 
Siegel gut erhalten. 
1359. 10. Mär z . Ortlyebe der Oßenman von Pirkchach 
und seine Hausfrau bekennen, dass inen Frau Katrey die Priorin 
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und der Convent zum hl. Chräutz erlaubt haben, daz si verchauA haben 
aus irem Hof zu Pirkchach ain Schaf Boggen Begensp. mazze Geltz 
ze einem Leybting Herrn Perchtolt dem Nyemantzgnos. — Sigler: 
Beichker der Pyschof. — Geschehen: 1359 an dem weyzzen Sunettag 
in der hl. Posten. (440) 90, 
Siegel fehlt. 
1360. 4. M a i . Hans und Nicla die Weichser Hem Fri-
derichs dez weichser sun tun chunt, daz ir lieber Vater selig durch 
sein sei willen und aller her Vordem und irer Mutter sei willen ge-
schafft hat sein aigenes gut ze Nidem Gebraching den gaistlichen 
vrawen dem Convent hintz dem heiligen chrev@tz ze Begenspurch 
mit allen rechten und nutzen durch den Salman Friderich den Schef-
pech. — Sigler: Die obigen Hans und Nicla die Weichser; Herr 
Hans der Nothaft der Chumturr und Friderich der Schefpech.— 
Geschehen: 1360 an sant Florians tach. (123) 91. 
Die 4 Siegel gut erhalten. 
1361. 3. März, StefTan derBauchär, Pfleger zu Stokchen-
vels und seine Hausfrau bechennen, daz si iren Hof zu Laub,*) da 
yezu Buger der Paur aufsitzzet, und der (neben den Naturalreichnissen) 
drey Schilling der langen Begenspurger pfening järlich hintz Alten 
chappel ze Begensp. ze Erbzins gibt, zwen und fünftzich Begensp. 
pfening von den Agenanten drey Schilling pfening verchanft haben 
dem Ersamen manne Herrn Hainreich dem Paw^mburger, purgem 
ze Begensp. umb so getan gelt. — Sigler: Steöan derBauchär, Pfleger 
zu Stokhenvels, Paldwein der Pärbinger von Pärbing, Ekchter der 
Lychtenberger von dem Lychtenwald. —Geschehen: 1361 des Mi-
tichens vor Mitten Vasten. (334) 93. 
Die 3 Siegel gut erhalten. 
1361. 2. J u n i . Chunrat der Fischer, Alheit seine Haus-
frau, Chunrat und Hans ir Sün, Margret und Osanne ire Töchter 
tun chunt, daz si all ir Becht, di si umb das Gut zuPirclikach, wo 
si aufsazzen, gehabt haben, umb fünf pfunt Begensp. pfening den 
Frauen zu dem hl. Chräutz verchauft haben. — Sigler: Paldwein von 
Pärbing. — Taidinger: Bruder Liebhart, Bruder Hainrich der probst, 
Bruder Hainrich v. Pärbing, Haym der Fischer v. Sarching, Pald-
wein v. Pärbing, Perchtolt der Amman v. Isling, Ortheb und Diet-
rich v. Pirkchach — Geschehen: 1361 an sant Erasmes tag. (441) 93. 
Siegel gut erhalten. 
*) Laub, Dorf der Pfarrei Zeitlarn bei Begensburg. 
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1361. 2, J u n i . Hiltprant der Pautzchofer purger ze Geysel-
herlng tut chunt, daz er hintz einem aygen ze Pulach daz den Frauen 
ze dem hl. Chräutz zugehört, chaynerley Ansprach mer habe. — 
Sigler: Hiltprant der Pautzchofer und Perchtolt der Starnberger, 
Bichter ze Geyseihering. — Geschehen: 1361 an sand Erasmes tag. 
Siegel gut erhalten. (477) 94. 
1362. 24. Mär z . Ortlieb von Irl dez Tundorßers Mair 
und seine Hausfrau tun chunt, daz inen die Frauen zum hl. Chräutz 
verriebt und gewert haben di vierzehen pfunt Begensp. pfening, di 
si inen gelihen beten auf die Paurecht ires Hofs ze Pirchach, so daz 
si chainerlei Ansprach noch Voderung hintz dem Chloster mer haben. 
— Sigler: Beichker der Pyschof an dez Herzogen Hof, Fridreich der 
Schefpekch, Perchtolt der Nyemsgenos, Merbot der Stainstorßer, all 
pnrger zu Begenspurg. — Zeugen: Bruder Hainreich der probst zum 
hl. Chräutz und Bruder Liebhart daselbn. — Geschehen: 1362 an 
unser frauen Abent ze der Chündung in der Yasten. (442) 95. 
1363. 16. J u l i . Fridreich vnd Eberhard die Tüllchofer 
und Ire Hausfrawen tun chunt in Gegenwart des Bitters Hern AI-
hart des Läwbelfmgers von Ekkenmvel, des Hem Ekkolf des Gü-
tinger, des Wasenstorßers von Ekkmvel vnd Fridreichs Zehespeckch 
daz sie umb die Pawrecht auf dem Hof ze Allencbofen nicht ze 
vodem noch ze sprechen haben. — Sigler: Her Alhart der Läwbel-
ßnger. — Geschehen: 1363 des Svnntages vor sand Margretens Tag. 
Siegel gut erhalten. (19) 96. 
1363. 8. A u g U S t . Heinrich der Tülnchover tut chunt, 
daz er umb den hof ze Allnchoven cheinerlay ansprach noch Fe -
derung haben noch gewinnen schulle. — Sigler: Fridrich der Kame-
rawer ab dem haytstayn, Pßeger zu Wierd vnd Magens der Saul-
berger, Bichter zu Wierd. — Taydinger: Die beiden Sigler vnd her 
Hans der Staynberger. — Geschehen: 1363 dez nochsten mitagz vor 
sand Lorentzentag. (20) 97. 
Beide Siegel gut erhalten. 
1364. 24. N o v e m b e r . Chv%iguOnt die Saulbergerinn, 
Priorinn vnd der Convent der ChlosterfrawOen ze dem dem heiligen 
Chraeutz ze Begenspurch bechennen, daz si auz Iren zwain wisen ze 
Nydern Pärbing in der aw<> verchaufb vnd geben als chaufs recht ist 
sechs Schilling der langen Begenspurger pfening järliches ewigez 
geltes irer lieben swester JvnchfrawOu Anna der Ingolstaeterinn, hem 
Hansen dez Ingoltstaeters tochter pei sand Pancratii Chlosterfraw<> 
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ires öotzhaus vmb zwelf pfvnt Begenspurger pfening. — Sigler: Priorin 
und Convent. — Geschehen: 1364 an sand Katerein abent. (58) 9 9 . 
Siegel etwas verletzt. 
1365. 28. F e b r u a r . Dietreich weilent Mair zuPirchach, 
Elspet die Pratzlin v. Begenspurg, Agnes di Merbodin zu Pirchach 
und Margret dez Mair Dietreichs Töchter und Hans v. Abach sein 
Aydem tun chunt, daz si Ire Becht, di si auf dem Hof zu Pirchach, 
der dem Kloster hl. Chräutz geholt, gehabt haben, zu chaufen geben 
haben der Frau Margret, Priorin und dem Convent zum hl. Chräutz 
in Begenspurg. — Sigler: Heinreich der Zenger von Begenstauff und 
Fridreich der Stal, Pfleger zu Haydaw. — Zeugen: Lyebhart der 
Pfehenhauser, Heimeich der Probst, Heinreich v. Swartzhofen, Brüder 
des Klosters hl. Chräutz, Wernher der Hädrer, purger ze Begensp., 
Chunrat der Prötzel v. Begenstauff und Paldwein der Vichsär v. 
Obempärbing. — Geschehen: 1365 des freytags in den vier tagen vor 
dem weizzen Suntag in der Vasten. (443) 9 9 . 
Das erste Siegel fehlt, das zweite ist gut erhalten. 
1367. 23. F e b r u a r . Paldwein der Pärbinger von Pär-
bing und seine Hausfraw^ tun chunt, daz si den erbirdigen frawn 
des Gotzliaus ze dem heiligen Chravetz ze Begenspurch auf geben vnd 
ledig lazzen haben aller der rechten, em vnd gewonhait di si gehabt 
haben auf iren Hof vnd auf im Huben ze Oberpärbing, von der 
Anschüt wegen irer Wis genant in der Lo, auch ledig lazzen haben 
dez Holz, daz si alle Jar ze sunnwenten zu dem fewr mußten fu<>rn 
daz haben si allez lautterlich getan durch Got vnd durch irer Vor-
vorder selhail. — Sigler: Paldwein der Pärbinger, her Wirnt der 
Awaer von Truchtalbing, her Albrecht der Praytenekkaer vonChron-
winkchel, her Echter der Lichtenberger, her Lewpolt der Gumprecht, 
her Gamrytz von Sarching, Purger ze Begenspurch. — Geschehen: 
1367 dez nechsten fmytages nach sand Margreten tag der Hayligen 
Junchfrawen. (59) 1 0 0 , 
Die 5 Siegel gut erhalten, 
1368, 1. F e b r u a r . Wölfel dez Seydlelns Sun von Wl-
sent, tut chunt, daz er sich mit dem Kloster hl. Chräutz wegen 
einiger Voderungen liepleich vertragen habe und daz ihnij Frau 
Priorin Margret und der Convent iren aigen Hof, genant der Mitter-
hof, zu Pirkchach zu pauen lazzen und geben haben. — Sigler: AI« 
brecht der Hoftorner, Pfleger zu Haydaw<>—Geschehen: 1368 an 
unser frawen Abent ze Lichtmezz, (444) J101 
Siegel beschädigt, 
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1368. 25. M a i . Fridreich der Hofmaister, Bichter zu 
Moshaim von seines gnedigen Herrn Steßan dez Altman von Nus-
perkch wegen bechennt, daz er saz an offnem Gericht ze Moshaim 
und auf pitten des Bruder Hainreich, P r o b s t des K l o s t e r s hl . 
Chräutz ze Begenspurg, ein urtail wegen der halben Hub zu Mos-
haim, so Frau Margret die Moshaimerin, Chlosterfrau zu dem Id. 
Chräutz in Begensp. dem Convent umb einen Jartag übergeben hat, 
erlazzen habe, daz diese halbe Hub dem Kloster hl. Chräutz von 
rechts wegen gehöre. — Sigler: Fridreich der Hofmaister mit dem 
Insigel seines Herrn Steffan des Altman von Nussperkch. — Zeugen: 
Steßan der Tenchlinger von Eglofshaim, Hainreich der Amman von 
Eglofsheim, Neithart von Eglofshaim, Seifrit der Weinttinger v. 
Eglofshaim, Hainreich der Swab, Bichter zu Senkchofen, Jörg der 
Bichter auf der lantschrann, Marchart der Scherz von Mundreiching. 
— Geschehen: 1368 dez Pfmtztag vor dem Pfmgsttag. (361) 1 0 g . 
Siegel fehlt. 
1368. 13. Jüli . Chunrad der zeysslär, purger zu Begens-
purch tut chunt, daz er seinen Hof ze Niderysling an dem weg zu-
nechst oberhalb des ampthofes, den yezund pawt Chunrat der Allinger 
und der Lehen ist der Abtessin Frau Elspet zu Nidermünster zu Be-
gensp. verchaußt habe dem Erberigen Herrn Herrn Ulreich dem Löbel, 
Chorherrn zur Altenchapell zu Begensp. umb ein so getan gelt. — 
Sigler: Otto der Wollär z. Z. Schulthaizz zu Begenspurch, Friedreich 
der Zeysslär (Vetter des Conrad Zeysslär), Her Dietreich der Pey-
singer, purger ze Begensp. — Zeugen: Her Hainreich, Yicary ze 
Altenchapell ze Begensp., Chunrat der Westermayr ze Isling und 
Hainreich des vorgenanten Löbels Dyener. — Geschehen: 1368 dez 
nechsten PAntztags nach sand Margretentag der hl. Junchfrawen. 
Siegel gut erhalten. (274) 1 0 3 . 
1368. 5. N o v e m b e r . Chunrad der Allinger zu Nider-
ysling und seine Hausfrau tun chunt, daz inen Her Ulreich der 
Löbel, Chorherr ze Altenchapell ze Begensp. seinen Hof zu Nider-
ysling gelazzen habe drew^ gantze Jar von des nechsten Lichtmezz 
an. — Sigler: Her Fridreich der Aw^er von prennberch. — Porgen und 
Zeugen: Ulreich der Mair von Bergmäting und Chunrad der Mair 
v. Allingen. — Geschehen: 1368 des nechsten Suntags vor Sand 
Martein tag. (275) 14*4. 
Siegel etwas verletzt. 
1369. 7, S e p t e m b e r . Mair Chuntzel von Moshaim und 
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seine Hausfrau tun chunt, daz si hintz der Erbhub zu Moshaim 
chain ansprüch haben. —Sigler: Mair Chuntzel.— Geschehen: 1369 
an unser Fraw^n abent alz si geporen ward. (362) 105. 
Das Siegel ist auf das Pergament gedrückt. 
1369. 12. S e p t e m b e r . Mair Chuntzel von Moscliaim, 
seine Hausfrau und Perchtolt sein Sun bechennen, daz 'si hintz dem 
Closter noch zu cheiner clostei-frau oder andern person dez closters 
ze dem hl. Creutz besonderlich, oder wider ir gut nichtz ze sprechen 
haben von der halben Hub wegen, die ze Moschaim gelegen ist, die 
Hainrich der Jungkher vercliauft hat Juncfrawn Margrete der Mqs-
haimerin, closterfrau ze dem hl. Creutz, die sie drew und virtzigch 
Jar und mer genozzen hat alz ir aigen gut und die sie geben hat 
dem closter zu dem hl. Creutz. — Sigler: Mair Chuntzel von Mos-
haim. — Zeugen: Her Albrecht, Pfarrer zu Zeydlar zu den zelten 
Spitalmaister in Begenspurg, Her Herman Stör an dem Hof, Bruder 
Libhart und Bruder Hainreich von dem hl. Creutz, Cunrat Prew<> an 
dem Hof und Pertholt Stelnsperger an dem Hof. — Geschehen: 
1369 an dem vierten tag nach unser frawen tag alz si geporn wart. 
Siegel gut erhalten. (363) 1@6 
1369. 5. D e z e m b e r . Wemt der Zaler von Saler vnd 
Ulreich seiu bruder bechennen, daz si gut stat halten wellen alle die 
artikel vnd pund die her Paldwein der Pärbinger den frawOen dez 
Gotzhaus ze dem Heiligen Chravetz vnd irem Gotzhaus, iren Nach-
komen, irem Hof vnd iren Huben vnd Wismat ze Ober Pärbing 
verschriben babent. — Sigler: Die beiden Brüder Wernt vnd Dlreich 
die Zaler; deren Oheim her Ulreich der Staufler von Stauff; her 
Leupolt der Gumprecht, pmger ze Begenspurg. — Geschehen: 1369 
an sand Nyclas abent. (60) 1 0 9 . 
1370. 28. S e p t e m b e r . Mair Hainraich von Hüning 
und Osann seine Hausfrau bechennen, dass sie sich mit Frau Priorin 
und Convent zum hl. Chräutz in Begensp. liepleichen veitaydiugt 
haben auf ein gantz ent umb alle die Ansprach, die sie gehabt haben 
hintz dem Hof zu Höfling. — Sigler: Her Hans v. Abensberg und 
Her Hans der Stör lantrichter ze Haidau. — Taidinger: des Klosters 
Probst bruder Hainrich, bruder Hainrich v. Swartzhofen, der Jung 
Dietel von Lyopprechting, Wimhart der Tullenchofer von Tullen-
chofen, Mair Albrecht v. Harting und Mair Merbot von Pirchach. 
— Geschehen: 1370 an sand Michels abent. (251) 10§ 
Siegel gut erhalten, 
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1371. 5. N o v e m b e r . Hans der Löbel, purger ze Be-
genspurg vnd seine Hausfraw tun chunt, daz si verchauft haben dem 
Gerhart dem Polster des Dietelmanns Aidem aynlef schaf ewiger 
gült, fünf schaf waitzg vnd sechs chorns auz iren aigen Zehent den 
si haben auz dem hof ze obem Pärbing der den erwirdigen chloster-
frawen ze dem heiligen chraevtz ze Begenspurg gehört vnd auz iren 
aigen Zehent ze Bichofen vmb zway vnd dreizzichk pfvnt Begensb. 
pfening. — Sigler: Hans der Löbel vnd Ekpreht der Gvettinger, 
Bichter ze Haydaw*. — Geschehen: 1371 an sand Lienhart abent. 
Siegel gut erhalten. (61) 109. 
1372. 11. M ä r z . Albrecht der Zänndelmayr ze Mündrei-
ching und Chungunt seine Hausfrau und Fridreich der Inrynger 
ir Aydem gesezzen ze Wolfschofen und Margret seine Hausfrau tun 
chunt, daz si ir freyes Aygen zu Mündreiching, daz järlich gilt viert-
halb schaf allerlay Traydes Begensp- Maz und fünf Schilling der 
langen Begensp. pfening Wisgeltz, mit Zubehör verchaußt haben der 
Fraw Anna der Dytmayrin, Chlosterfrau zu dem hl. Chräutz. — 
Sigler: Bitter Steffan der Altman von Nussperkch gesezzen zu Che-
fring und zu den zelten Bichter zu Haydaw**. — Zeugen: Chunrat 
der Altman, Purger ze Begenspurg, und der Dümhart und der Mir-
bot payd gesezzen zu Syfchofen, Uheich der Päldel ze Mündreiching 
und Fridreich der Cholb von Semchofen. — Geschehen: 1372 des 
nochsten Pfintztags vor sand Gregörgntag in der Tasten. 
Siegel etwas verletzt. (347) 110. 
1372. 14, M a i . Chunrat der Löbel, hem Bugers dez La-
bels sun, purger ze Begenspurg tut chunt, daz er seinen Zehent*) ze 
Ober Pärbing auz dem Hof vnd auz zwain Huben daselbn di zwo 
Garb verchaufft habe den Erbirdigen Gaistlichen fraw^n, dem Con-
vent vnd irm Gotzhaus ze dem Hayligen Cravtz vmb 44 % B. 
die fraw A n n d i D i e tmarynn chlosterfraw für den Convent ver-
riebt vnd gewert hat mit beraitn pfening. — Sigler: Der obige Chunrat 
der Löbel vnd sein Bichter her Ulreich auf Tünaw, Probst ze Be-
gensp.—Geschehen: 1372 dez nechsten freytags vor dem Bringst 
Tag. (62) I I I . 
Siegel gut erhalten, 
1372. 13. D e z e m b e r . Agnes, Priorin des Gotzhauses 
ze Pettendorf und Convent tun chunt, daz si iren aign Hof ze Gräfling 
*) Lehensherr über diesen Zehenten ist der Bischof v, Begensburg, 
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verchaufft haben den Erberigen beschaiden Frawen Agnesen der Stain-
chirchärynn und Frawn Elspeten der Chratzzärynn Chlosterfrawn des 
Gotzhauses zu dem hl . Chraütz ze Begensp. — Sigler: Priorat und 
Convent des Chlosters Pettendorf. — Zeugen: Her Hainreich Pfarrär 
zu ChunzeUe, her Dietreich der Zollnär, purger ze Begenspurg. — 
Geschehen: 1372 an sand Lutzein tag der Heyligen Junchfrawe. 
Siegel gut erhalten. (148) 113. 
1373. 4. F e b r u a r . Agnes, Priorin des Gotzhauses ze 
Pettendorf und der Convent tun chunt, daz si Iren aygen H o f ze Nyder-
laichling, der genant ist der Vey t zho f und den yezu pawt Chunrat 
der Chnäuttynger verchaußt haben den erberigen gaistlichen Frawen 
Agnesen der Hauslärynn, Chungunden der Alhärtynn und Anna der 
Freybergerynn, Chlosterfrawen ze dem hl . Chräutz und dem Convent 
allda. — Sigler: Agnes, Priorin und Convent zu Pettendorf. — 
Zeugen: Leuppolt der Gumpreht, Stat Kamrär zu Begensp., Leup-
polt der Gumpreht sein sun und Chunrat der Zollär dez egenantn 
Kamrär Dyenär, purger ze Begensp. und prüder Hainreich, probst 
zum hl. Chräutz. — Geschehen: 1373 dez nechsten Freytags nach 
unser Frawentag ze Lyehtmesse. (305) 113. 
Das erste Siegel fehlt, das zweite ist gut erhalten. 
1373. 5. F e b r u a r . Chunrat der Chnäwottinger und seine 
Hausfraw tun chunt, daz inen Fraw Priorynn und Convent des 
Chlosters hl. Chräutz Iren Hof genant der Veytzhof ze Niderlaich-
ling zu paw^en geben haben und daz weder er noch seine Hausfraw, 
noch seine Erben auf den genanten Hof weder Ansprach noch V o -
derung haben schüllen.— Sigler: Her Hanns der Zenger ze Ekken-
mül. — Geschehen: 1373 dez nochsten Samptztags nach unser Frawn-
tag ze Liehtmesse. (306) 114. 
Siegel fehlt. 
1373. 9. F e b r u a r . Andre der Mayr und seine Haus-
frau gesezzen auf dem Hof zu Grading, der aigen ist der Frau Priorin, 
Convent und Kirche hl . Kreuz, und den si yezu von Iren genaden 
pawen, tun chunt, daz si auf genanten Hof in keiner weiz chain 
ansprach, noch vorderung haben. — Sigler: Her Peter der Weger, 
Bichter zu Tekhendorf.— Geschehen: 1373 dez nochsten Mitichen 
nach unser Frawn Tag ze Lyehtmesse. (152) 1 1 5 . 
Siegel gut erhalten. 
1373. 2. J u n i , Fridreich der Entzengruber tut chunt, 
daz er */% % B. ^ järleichs geltz auz dem Ampthof ze Öllnt* 
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haym,*) daz Lehen ist von Hainreich dem Wendeldorßer zu Un-
hausen, aufgeben und geantwurt habe seinem lieben Ohaym Chun-
rad dem Büssinger und allen seinen Erben. — Sigler: Obiger Fridreich 
der Entzengruber. — Geschehen: 1373 an sand Erasem Tag. 
Siegel etwas verletzt. (401) 116. 
1373. 17. J u l i . Ulreich der Löbel, Chorherr zur Alten-
chapell zu Begensp. tut chunt, daz er seinen Hof ze Nider-Isling, 
den yezu pawt Chunrad der Allinger, verchaufft habe dem Chunrad 
dem Islinger zu Isling und seiner Hausfrau umb ein sogetan gelt 
mit Erlaubniss der frau Elspet Abtessin zu Nidermünster, als Lehens-
frau. — Mitsigler: Fridreich der Aw^er von Prennberkh, pßeger zu 
Chamb. — Zeugen: Liebhart der Tüchlär, purger zu Begensp., Chun-
rad der Allinger ze Isling und Hainrich der Hofmaister, Löbels 
diener. — Geschehen: 1373 an sand Alexiustag. (276) 11?. 
Siegel gut erhalten. 
1373. 5. N o v e m b e r . Conrad Bischof von Begenspurch 
bechennt, daz er Hainrichen dem Gruber zu StaufF verliehen habe 
zu rechtem Zinnslehen einen akcher gelegen an der Greuzz. — Sigler: 
Der Bischof. — Geschehen dez Sampztag nach aller heyligentag 1373. 
Siegel beschädigt. (103) 119. 
Die Urkunde ist mutat. mut. gleich mit der des Bischofs Niko-
laus vom 30. November 1330 und findet sich bei Bied nicht. 
1373. 16. D e z e m b e r . Hainreich der Mautnär von 
Aunchofen und Elspet seine Hausfrau tun chunt, daz si verriebt und 
vertaydingt sein umb all die Yoderung, die si gehabt habn hintz 
FrawOe Anna der Symonyn, Chlosteiirau zum hl. Chräutz von der 
halben Hub wegen, die gelegen ist ze Moschaim. — Sigler: Hans der 
Chempnater von Vischpach. — Taydinger: Her Stephan der Symon, 
Herzog Stephans dez Jungen von Payren Dyener, Prüder Hainrich 
von dem hl. Chräutz. — Geschehen: 1373 des nochsten Freytags vor 
sand Thomas tag. (364) 119. 
Siegel fehlt. 
1373. 21 . D e Z e Hl b e r. Hanns der Eberstalär von Eber-
stal und seine Hausfrau Agnes Hrn. Eglofs dez Chölnpekchen tochter 
tun chunt, daz si ze chauffen geben habn dem Hainrich dem Prächsser 
Burger ze Straubing iren halben Hof ze Otzzing bey der Chirchen. 
— Mitsigler: sein Swager Eglof der Chölnpekch. — Zeugen: Bitter 
*) Eltheim in der Pfarrei Dlkofen, 
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Hr. Hans der Althaymer von Gütting, Fridreich der Hundmair, 
Albert der Chastenmair, purger zu Straubing. — Geschehen: 1373 
dez nächsten Mitichn vor dem hl. Weynacht Tag. (405) 1 3 0 . 
Siegel gut erhalten. 
1374. 8. F e b r u a r . Chunrad der Alhnger von Niderysling 
und Chüngunt seine Hausfraw tun chunt, daz si sich freWintrich 
vereint haben mit Chunrad dem Islinger, purger ze Begensp. umb 
alle die recht und voderung, di si gehabt haben auf dem Hof zu 
NiderisHng. — Sigler: Herr Dietreich der Pühlär, Herrn Fridreich 
des Auer von Prennberkli Pfleger und Bichter zu Gebelchoven. — 
Taidinger: Büger der Amman von Hohengebraching und Chunrad 
der Westermair v. NiderisHng; — Zeugen : Hainreich der Holnstainer 
und Liebhart der Tüchlär, bald purger zu Begensp. und Chunrat 
der Mair von Lew^preching. — Geschehen: 1374 dez nochsten Mi-
tichen nach unser frawen tag Lichtmesse. (277) 1 3 1 . 
, Siegel fehlt. 
1375. 22. O c t o b e r . Buger der Chapfelberger, Bichter 
zu Geysling tut chunt, daz für in chomen, da er sazz ze Geysling 
an oßern Bechten, Her Chunrad Syeman ze den zelten Chuntewer zu 
sand henhart zu Begenspurg und gesprochen mit Versprechern daz 
in Her Steffan der Altman und sein Chlagpot Albrecht der Sal-
lacher ally sein Hab und Gut verpoten und verchlagt hietn um 
zwaintzig pfunt Begensp. pfening und daz Hern Chuntewer recht 
gesprochen worden. — Sigler: Buger der Chapfelberger. — Teydinger: 
Heinreich der Swab von Senchofen, Ortheb der Humel von Pfater, 
Chunrad von Sarclnng, Bürger von Begenspurg, Chunrad der Fleisch-
man von Pfater, Hans der Nürnberger, Chunrad auf dem pach, Chun-
rad Schüllar, Chunrad der alt amman. — Geschehen: 1375 des nächsten 
Montags nach Sand Gallen tag. (128) 1 3 8 . 
Siegel verletzt. 
1376. 6, F e b r u a r . Perchtold weilent gesezzen zu Phk-
chach auf dez Gotzhaus zu dem hl. Chräutz aigen Gut tut chunt, daz 
er sich wegen der Anspruch, di er hintz dem Gut gehabt, liepleich 
und freuntleich vertaidingt habe mit Frau Margreten, Priorin und 
dem Convent. — Sigler: Bitter Heinreich der Chamerauer, Lant-
richter zu Haydau. — Taydinger: Chunrad dez Auer Diener v. Lup-
purkeh, Chunrad der Önenman v. Pirkchach, Wolfsal der Mair zu 
Pirkchach, Bruder Heinreich der Ältere und Br. Heinreich d. Jüngere 
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ped zum h l Chräutz. — Geschehen: 1376 an sand Dorotheatag der 
Id. Junkhfrawen. (445) 133. 
Siegel gut erhalten. 
1378. 27. März . Paldwein der Pärbinger ze Pärbing vnd 
seine Hausfraw tun chunt, daz sich ettleich ansprach vergangen babent 
zwischen inen vnd der erbem Gaistleichen frawen Margreten Pri-
orynn dez Gotzhaws ze dem heiligen Chrawtz vnd dem Convent 
daselben vmb ein vndermareb ze Nider Pärbing. Darvmb sei si 
liepleich vnd freüntlichen mit in verteidingt worden auf ein gantz 
end. — Sigler: Paldwein der Pärbinger. — Teidinger: her Levpolt 
der Gumprecht, Stat Chamerär ze Begensb.; her Gramerit von Gar-
ching, purger ze Begensp. — Geschehen: 1376 dez nechsten Pßntz-
tags nach vnser frawen tag ze der Chündung in der Vasten. 
Siegel gut erhalten. (63) 134. 
1376. 15. D e z e m b e r . Chunrat der Islinger, purger ze 
Begensp. und seine Hausfraw tun chunt, daz si iren Hof ze Isling, 
den yezund paw°t Chunrat der Gailspekch und der zu leben ist der 
frau Abbtessin zu Nidermünster, verchaufR haben der Anna der 
Dietmarynn und Agnesen irer swester, ped Chlosterfraw<>en zu 
dem hl. Crawtz in Begenspurch und darzu der Priorin und dem Con-
vent. — Mitsigler: Herr Fridreich der Auer v. Prennberkch. — Zeugen: 
Chunrat der Altman, Perchtolt der Fuchs, Eberhart der Chapfel-
berger, alle purger ze Begensp. und prüder Hainreich, probst ze dem 
hl. Chraw^tz. — Geschehen: 1376 dez nechsten Montags vor sand 
Thomans tag des hl. Zwelfpoten. (278) 135. 
Siegel gut erhalten. 
1377. 2. J a n u a r , Churrt der Mair genant von Gayls-
pach und seine Hausfrau gesezzen auf dem Hof zu Niderysling, der 
dem Chloster hl. Kraw^tz gehört, tun chunt, daz inen frau Priorin 
und Convent den Hof lazzen haben von unnser frawentag zu Licht-
messe der scliirst chomtüber drey Jar. — Sigler: Dietreich der Pühlär 
dez Herrn fridreichs von Aw<> Pfleger zu Gebelchofen. — Geschehen: 
1377 dez nechsten freytags vor dem hl. Prehentag. (279) 136 
Siegel gut erhalten. 
1377. - 2 . J a n u a r . Chunrat der Ofenman und seine Haus-
frau gesezzen zu Pyrkchach auf dem Hof, der des Chlosters zum hl. 
Chräutz aigen ist, tun chunt, daz si diesen Hof zu pauen erhalten 
haben. — Sigler: Ott der Zenger zu Chefring, Landrichter zu Haydau. 
— Geschehen: 1377 dez nochsten freytages vor dem hl. Prehentag, 
Siegel fehlt, (446) 1 8 ? , 
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1377. 24. J a n u a r . Hainreich der Frieshaymer, Chirch-
herr ze Illnchofen tut chunt, daz er lazzen habe sein Widern ze 
Münndreiching und di gehört gein Garching auch zu seiner Chirchen, 
Chunigunden der Zändlmayrin ze Münndreiching und allen Iren Erben 
und Nachkomen. — Siegelt selbst. — Teidinger: Perchtolt in dem Hof 
zu Mündreiching, Ulreich Päldel daselbn, Liebhart von Allnchofen, 
Liebhart von Witelchofen und der Haym von Särching. — Geschehen: 
1377 an sand Pauls Abent alz er bechert ward. (348) 1&S. 
Siegel gut erhalten. 
1377. 25. M a i . Agnes Abtessin zu Obermünster ze Be-
genspurg und Convent schliessen einen Vertrag mit fraw Elspeten 
der Snevoglynn, Priorin zu dem heiligen chrawtz und Convent vmb 
di Viechwayd ze Obempärbing. — Sigler: Abtessin und Convent zu 
Obermünster. — Geschehen: 1377 an sand Urbanstag. (64) 189. 
Beide Siegel vorhanden, das Conventssiegel lädirt. 
1377. 9. J u n i . Chunrat der Pfolnchofer, Landrichter ze 
Haidaw sitzt ze Mündreiching an offen Bechten und entscheidet wegen 
einer weysung die prüder Hainrich zu dem heiligen chrawtz ze Be-
gensp. zu den zaiten hofmaister ze Ober Pärbing und Wirnel von 
Irel vnd sein sun Jacob vnd Ulreich der Amman daselben (be)gert 
haben auf Iren veld di gelegen sind zwischen Ober Pärbing vnd Irel. 
— Sigler: Der obige Chunrat der Pfolnchofer. —Vorsprecher: Hain-
reich der Swab, Albrecht der Hager und der Engel; — Zeugen: 
Walther der Amptman, Lewpolt der alt Amman, Ulreich der Päldel, 
Pesel im hof. — Geschehen: 1377 dez nochsten Erichtags vor sand 
Veitz tag. (65) I S O . 
Siegel etwas lädirt. 
1377. 23. J u l i . Chunrad der Bussinger, ze der zeit U l -
reich dez Okks dyener und seine Hausfrau tun chunt, daz si zu 
kaufen geben haben Chunraden dem Gruber, purger ze Straubing 
ayn halb pfunt Begensp. pfening Järleicher und ewiger Gült, daz si 
gehabt haben auz dem Ampthof ze Ollnthaym und daz leben ist von 
Herrn Hainreich dem Wendeldorffer ze Unhausen. —Sigler: Bitter 
Hanns der Satelbogner ze Liechtenekk, Bichter ze Straubing. — Ge-
schehen: 1377 an sandAppolliniTagdezhl.Pyschofs. (402) 1 3 1 . 
Siegel gut erhalten. 
1378. 21. J a n u a r . Albrecht der Zändlmayr und Chuni-
gund seine Hausfrau ze Mundraching tun chunt, daz inen die Frau 
Anna Dyetmarin, Chlosterfrau zum Iii. Creutz ir aigen Gut ze 
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Mundraching lazzen habe von unser Frauentag z e L y echtmesse, der 
nu schirst chompt über drey Jar. — Sigler: Chunrat der Pfolnchofer, 
des Herrn Otten dez Zengers wegen Lantrichter ze Haydaw^.— 
Geschehen: 1378 dez nechsten Pfinztztages vor sand Paulatag alz er 
bechert wart. (349) 139. 
Siegel gut erhalten. 
1378. 10. J l l l i . Albrecht der Nothaft, zu Wernberkh tut 
chunt, daz er sein halbe aigene hub zu alteneglolfshaim genannt die 
aigenhub, und di weilnt gewesen ist der frawn zu viechpach, ver-
chaufft habe, den Geisthchen frawen, frawen Elspeten der Pryoryn 
zu dem heiligen chraütz und dem Convent daselbs umb 24 % 60 B. 
— Sigler: Albrecht der Nothaft, sein Öhaimb Paldwein der Pärbinger 
von Pärbing, Gamerytz von Särching, purger zu Begenspurch. — 
Geschehen: 1378 dez Samptztags vor sand Margreten tag, der hei-
ligen Junch&awn. (28) 133. 
Siegel gut erhalten. 
1380. 22. J a n u a r . Nycla der Smyd ze Obem-Traubling 
und seine Hausfraw tun chunt, daz ine fraw Elspet dev Pryorinn 
ze dem hl. Chraütz und Convent iren und ires Gotzhaus aygen hof 
der gelegen ist ze Empach*) lazzen babent von vnser Frawen tag 
ze Lychtmesse der nu schierst chompt vber dreiw gantze Jar. — 
Sigler: Bitter Her Nycla der Weychser ze TrawbHng. — Geschehen: 
1380 dez nechsten Montags vor sand Paulstag alz er bechert wart. 
Siegel &hlt. (106) 134. 
1380. 8. März , Chunrat der Allinger zuNyderysling und 
seine Hauzfrau tun chunt, daz inen fraw** Anna di Dietmaryn Chloster-
fraw zu dem hl. Chräutz lazzen habe iren Hof zu Nyderyslihg von 
Lichtmess die nochst hin ist über drew** gantze Jar und sollen sie auch 
järleich auz dem Hof geben neun Schilling der langen Begensp. 
pfening gein Nydermünster in Begensp. — Sigler: Fridreich der 
Prodlmair, Pfleger zu Gebelchofen. — Zeugen: Chunrat der Altman, 
Fridreich der Zeissler, Chunrat der Zeissler und prüder Hainrich 
der probst zu dem hl. Chräutz. — Geschehen: 1380 dez nechsten 
Pfintztags vor sand Gregorientag in der Vasten. (280) 1 3 5 . 
Siegel fehlt. 
1381. 6. A u g U 8 t . Ulreich der Judman, Lantrichter ze 
*) Embach ist ein Weiler der Pfarrei Obertraubling bei Be-
gensburg. 
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HaydawO gizzt an offnen Rechten ze Mündraching und entscheidet 
in der Klage des Klosters hl, Kreuz ze Begenspurg gegen den Beychel 
ze Bempelchoven zu Gunsten des Klosters. — Siegelt selbst. — Tai-
dinger: Ekkhart der Güttinger, Chunrat der Pfolnchofer zu Man-
golting, Lyebhart der Probst zu P^itter, Perchtold und Hainreich di 
Amman ze Mündraching. — Geschehen: 1381 dez nochsten Erich-
tages vor sand Lorenzen tag, (350) 1 3 6 , 
Siegel etwas verletzt. 
1382. 3. F e b r u a r . Swester Christein die Natterynn, 
purgerin ze Begenspurg tut chunt, dass ir Frau Margret, die Pryorin 
zu dem hl. Chräutz und der Convent ir und irs Gotzhaus Häusel, 
gelegen ze Begenspurch vor irem Chloster gegen irem Chasten über, mit 
sampt der Hofstat lazzen haben ze rechtem Leipting auf ir Lebtag 
ze besizzen mit dem Beschaiden, daz si irem Gotzhaus alle Jar ze 
Zins geben sol zwen und viertzich Begensp. pfening und aus der 
Hofstat zwelf pfening in dez Püster Hofstat. — Sigler: Jacob der 
Prunnhofer, ze den zelten Schulthaizz ze Begensp. — Geschehen: 
1382 dez nochsten Montags nach unser Frauen tag ze Lyehtmesse. 
Siegel etwas verletzt. (3 des Nachtrages.) 13?. 
1382. 4. F e b r u a r . Fridreich der Zottmayr und seine 
Hausfraw tun chunt, daz inen fraw Margret die GrasolGngerin, Priorin 
zum hl. chräutz und Convent Iren Hof zu Haimsakcher zu pawrecht 
lazzen haben mit der beschaiden, daz si järleich dienen sullen nain 
Schilling der langen Begensp. p fenning und zehn pfenning 
gema inerBegenspurge r an sand Michelstag. — Sigler: Her Got-
frid der Hausnär zu Laßental. — Geschehen: 1382 dez Montags vor 
Hern Vaatnacht. ' (205) 138. 
Siegel fehlt. 
1382. 6. D e z e m b e r . Burchard(?) der Allinger zu Nyder 
Isling und seine Hausfrau tun chnnt, daz inen fraw Anna di Diet-
maren, Chlosterfraw zu dem hl. Chräutz Iren aigen Hof zu Nyder-
ysling lazzen habe von Lichtmess di schierst choment über drewO Jar. 
— Sigler: Albrecht der Prunner, pdeger zu Gebelchoven. — Zeugen: 
Prüder Hainreich, probst zu dem hl. Chräutz, Andre der Hofmaister 
daselb; Buprecht der Hofmaister zu Nyderjpärbing und Chunrat der 
Westermair zu Isling. — Geschehen: 1382 an sand Nyclaus tag des 
hl. PyschoÄ. (281) 139. 
Siegel gut erhalten. 
1383. 6. D e z e m b e r . Nikla der Leuchlinger zu Metz-
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr06665-0065-9
Bing und Agnes seine Hausfrau tun chunt, daz si sich liepleich mit 
rat, gunst und willen ires liehen Herrn Dyetreich dez Hövers zu dem 
Lobenstein vertaydingt und verricht haben auf ein gantz end mit 
Peter dem Häuglein zu Sunching umb all di Ansprach und Voderung 
di si hintz in gehabt haben besunderlich umb di Voderung von der 
Hub wegen di sie chauft bahnt von iren Vorvodem Buger dem 
Stockh und di gelegen ist zu Büchoven, also daz sie chayn Ansprach 
noch Voderung nicht inhabn sulln. — Sigler: Nikla der Leuchlinger 
und Dietreich der Höver zu dem Lobenstein. — Geschehen: 1383 
an sand Nyclas tag. (501) 1 4 0 . 
Beide Siegel gut erhalten. 
1387. 29. J u n i . Hainreich der Hatlär und Ulreich sein 
bruder, Mair Albrechts Sün von Holling bechennen, dass si ir Pau-
recht, daz sie auf dem Hof zu Höfling haben, der Eigenthum des 
Klosters hl. Kreutz in Begenspurch ist, irem Veter Hainrichen von 
Höfling, Hainrichen des Ammans Sun von Oberisling, zu kaufen 
geben haben um viertzichk pfunt Begensp. pfenning. — Sigler: Otto 
der Hautzzendorffer/ Lantrichter zu Haydaw.o — Taidinger: Perchtolt 
der Amman von Nydem-Isling, Dietreich der Obermair von Püsen-
chofen, Wernhart der Tülnchofer von Tülnchofän, Leubel der Amman 
von Mundraching. — Geschehen: 137Q an sand Peters und Pauls 
tag der zwair Zwelfpoten. (252) 1 4 1 . 
Siegel gut erhalten. 
1387. 14. J u l i . Hainreich der Schilher ze Gnänndorf, 
Chunrat sein Bruder bede des Andres Sün von Gräfling bekennen, 
daz si iren Akcher zu Grafing an Gmünder See des fünfzehn By-
fang sind verchawfft haben der wirdigen Frawen Elspeten der Chratz-
zerin, Priorin dez Gotzhawses zu dem hl. chräwtz und dem Convent. 
— Sigler: Her Peter der Weger, burger zu Tekkendorf. —- Zeugen: 
Bruder Hainreich, Brobst zu d. hl. Chräutz und Chunrat der Pfister 
daselb. — Geschehen: 1387 an sand Veits abent. (153) 1 $ 3 
Siegel gut erhalten. 
1389. 13. D e z e m b e r . Chunrad der Spörel ze Nörlpach 
gesezzen auf seiner gnedigen Frauen Hof vom hl. Chräutz ze Be-
gensp. bechennt, dass er sich ettleich mazz vergezzen het gen vorgen. 
Klosterfrauen mit Drored und darumb er in seines Herrn von Be-
gensp. Vänknuzz chomen war, daraus si in gnedelich chomen lazzen, 
also dass er gen di Frauen chainerlay Veintschaft, noch Voderung 
mer haben sol, — Sigler Herr Hanns der Wollär, Schulthaiz ze ße-
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr06665-0066-5
genspurch. — Zeugen: Ulreich der Bietenburger, Andre der Sneidär 
genant der Baitenperger.— Geschehen: 1389 an sand Lucayntag der 
hl. JunkchfrawOen. (384) 1 # 
Siegel etwas verletzt. 
1390. 23. A p r i l . Jobst der Borbekch zu Borbach und 
seine Hausfrau tun chund, daz si zu kauffen geben haben irem prüder 
Ifannsen dem Borbekchen zu Puchhansen und seiner Hausfrau ir 
Gut zu Hausmeting umb vierthalb pfunt Begensp. pfenning. — 
Sigler: Jobst der Borbekch zu Borbach. — Geschehen: 1390 an sand 
Jörgen abent des lü. Hern. (212) 144. 
Siegel gut erhalten. 
1390. 23. A p r i l . Perchtolt der Mair zu Höüing und 
seine Hausfrau tun chunt, daz inen frau Katrain, Priorin zu dem 
hl. Chräwotz und Convent zu Begenspurch auf dem Hof zu Höfling 
Paurecht gegeben auf drei Jar von Lichtmess nochst hin. — Sigler: 
Chunrad der Pfollnchofer, Lantrichter zu Haydaw. — Geschehen: 
1390 an sand Gorgen Abent. (253) 145. 
Siegel gut erhalten. 
1390. 14. J u n i . Katrey dy Pryorin zu dem hl. Chräw^z 
und Convent tun chunt, daz si sich verteydingt haben mit Chunrat 
dem Amman auf Iren Ambthof zu Nider Isling umb all die Schäden, 
dy er genommen hat von chrieg und von urleug wegen und daz 
er ledig sein schülle aller versezzenen gült und dienst und darzu 
schülle er heuer das Jar freysäzz sitzzen. — Sigler: Priorat und Con-
vent. — Taydinger: Herr Martein auf Tunaw, Probst zu Begensp., 
Leuppolt der Paulsär, Burger daselb, Gerhart der Teufprunner zu 
Tew^fprunn, Bruder Hainreich, probst zum hl. Chräutz und Ulreich, 
Hofmaister daselbst. — Geschehen: 1390 an sand Veitz abent. 
Siegel gut erhalten. (282) #46. 
1390. 25. O c t o b e r . Katrei Priorin zum hl. Chräutz und 
Convent tun chunt, daz si Otten dem Pogner, purger ze Chelhaym 
und seiner Hausfrau lazzen haben ir aigen gut gelegen ze Chäpfel-
berch, daz vor di Chapfelberger ynn gehabt. — Sigler: Priorat und 
Convent. — Teidinger: Eberhart der Chapfelberger, purger ze Be-
gensp., Pesel der Mayrhofer zu Gundoltzhausen, prüder Hainrich, 
probst und Ulreich Hofmaister des Klosters. — Geschehen: 1390 des 
Eritages nach der h l aynlef Tausent maidtag (300) ##9. 
Die Siegel fehlen. 
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1390. 25. O c t o b e r . Ott der Pogner, purger zu Chel-
haym und seine Hausfrau tun chunt, dass inen Frau Katrei, Priorin 
zum hl. Chräutz und Convent verüben und lazzen haben ir aigen gut 
zu Chäpfelberg. — Sigler: Hainreich der Tanberger, Richter zu Chel-
haym und Chunrat der Amman, purger daselbst. — Teidinger: Die-
selben wie in oben stehender Nr. 300.— Geschehen: 1390 des Erl-
tags nach der hl. aynlef Tausent Maidtag. (301) 148 , 
Das erste Siegel fehlt, das zweite gut erhalten. 
3390. 29. D e z e m b e r . Perchtolt vor prukk zu Büchofen 
und seine Hausfrau bekennen, daz si sich liepleich verriebt habn mit 
iren Frauen Eatreyn, Priorin und Convent umb all di Ansprach, di 
si gegen einander gehabt habn von versezzener Gült wegen di si inen 
schuldig gewesen sein und auch von der schaden wegen di si ge-
nomen habn in den Chriegen, die di Herrn von Balm und ir helfer 
mit den steten gehabt habn. — Sigler: Martein auf Tunaw<>, Probst 
zu Begensp. — Zeugen und Teidinger: prüder Hainreich v. Swartz-
hofen, prüder Hainreich Probst zum hl. Chräutz, Thoman der Prukkner 
und Chunrat des obigen Perchtold vorprukk prüder, ped zu Büchofen. 
— Geschehen: 1390 an sand Thomastag dez hl. Pischof von Chan-
delberkch (Canterbury). (502) 1 4 9 . 
Siegel gut erhalten. 
1392. 24. J a n u a r . Eberhart der Obermair zu nider Isling 
und seine Hausfraw tun chunt, daz inen fraw Elspet di Chratzeryn, 
Chlosterfraw* zum hl. Chräutz lazzen habe iren hof zu nidern Isling 
zuLichtmess di schirst chumbt über drew Jar. — Sigler: Herr Fried-
reich der Aw*er zu Prennberkch. — Taydinger: Herman der Yoch-
bergär, purger zu Begensp., Prüder Hainreich zum hl. Chräutz und 
Ulreich der normalster daselb. — Geschehen: 1392 an sand Pauls 
abent als er bechert ward. (283) 1 5 0 . 
Siegel gut erhalten. 
1392. 8. M a i . Perchtolt der Bomär zu Illchofen, Herrn 
Friedriech des Aw^ers zu Prennberch Bichter bechennt, daz er sass 
an offenen Bechten zu Ober-Isling in dem ampthof und daz für in 
cham prüder Hainreich der probst dez Gotzhauses zu dem hl. Chräutz 
zu Begenspurg und chlagt umb den ampthof zu Nider Isling, daz in 
Chunrat der Aman paw^vellig gemacht und daz nach Urtail der Vor-
sprechem Chunrat der Amman weder paw^recht noch von chainerlei 
Sach Becht und Voderung mer haben sole. — Sigler: Obiger Perchtolt 
der Bomär. — Beisitzer: Jacob der Prunnhofer, Chunrat der Born-
steter, Fridreich der Weichser, Wernher der Hädrär, Fridreich der 
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Armgemacher, pnrger zu Begenspurg, Chunrat der Westermair zü 
Nider-Isling, Engelhir von Hennchofen, Chunrat der Nidermair zu 
Ober-Isling.—Vorsprecher: Chunrat der Harlanter, purger zu Be-
genspurg und Volkmar der Amptman v. Gebelchofen. — Geschehen: 
1392 dez nechsten Mitichen nach sand Pancratij tag. (284) 1 5 1 . 
Siegel gut erhalten. 
1393. 2. J a n u a r . Perchtolt der Hößinger gesezzen auf 
des Gotzhauses zu dem hl. Chräw<>tz aigen Hof zu Höfling und seine 
Hausfrau bechennen, umb den Widern zu Höfling der recht Zins-
lehen ist von dem Tumpfarrer zu Begensp. dem man järlich daraus 
zu Zins gibt 32 B. und ain ganns und zwai Hüner und den 
innen dy gaistl. frawen des vorgenanten Gotzhauses zum hl. Chräw°tz 
zu chaußen geben habent. — Sigler: Chunrat der LewPchinger, Bichter 
zu HaydawO. — Geschehen: 1393 dez Püntztags vor dem Prehen-
tag. (hl. Dreikönig.) (254) 1 5 8 . 
Siegel gut erhalten. 
1393. 2. 0 Ct ob er, Chunrat der Amman weilent gesezzen 
auf dem Ampthof zu Nidem Isling und Said (Felicia?) seine Haus-
frau tun chunt, daz si all ire Anspruch auf den Ampthof zu Nider 
Isling verchaufft haben dem Buger dem Amman von Hohengebraching. 
— Sigler: Fridreich der Auer zu Prennberch, dez Ampthofs Becht-
herr und Vogt. — Teidinger: Chunrad der Stokchär und Jörg der 
Fritzzenwenger paid zu Gebelchofen Bichter an der zeit und Ulrich 
der Smalaher zu Walkering. — Geschehen: 1393 dez nochsten Pßntz-
tags nach sand Michaelis. (285) 1 5 3 . 
Siegel fehlt. 
1395. 16. F e b r u a r . Ott, Herrn Dietreich dez Hofer 
Püeger zu Begenstauh^ und seine Hausfrau tun chunt, daz si irn 
aign Hof zu Laub verchaußl habn im lieben Sweher und Vater 
Büger dem Sweller, burger ze Begenspurg umb drew^ und zwainükh 
pfunt guter Begensp. pfening. — Sigler: Dietreich der Hofer zu dem 
lobenstain und Härtweig der Chrumpekch, Bichter zu Zeidlorn. — 
Geschehen: 1395 am Pnntztag vor Hrn. Vasnacht. (335) 154 . 
Siegel gut erhalten. 
1395. 29. N o v e m b e r . Hanns der Mayr und seine 
Hausfrau gesezzen auf dem Hof zu Gräfhng, der aigen ist der Fraw 
Priorin, Convent und Kirche zum hl. Kreuz und den si jetzunt von Iren 
genaden pawen, tun chunt, daz si auf genanten Hof chain ansprach 
noch vorderung haben schüllen. — Sigler: Her Peter der Weger, 
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Bichter zu Tekkendorf. — Zeugen: Chunrat der Bawtt, Prewmaister 
zu Nydermünster, Hanns derHäwsinger, burger zu Begensp., Erhart 
der Häwsinger sein bruder zu Häwsing nyderhalb Pärbing. — Ge-
schehen: 1395 an sand Andreas abent des hl. Zwelfpoten. 
Siegel gut erhalten. (154) 155. 
1396. 9. F e b r u a r , Chunrad Payr, Lantrichter zu Hayd-
awO sitzt an offnen Bechten zu Mundraching und entscheidet in der 
Klage des Chunrad des Vokk gegen das Kloster hl. Kreuz zu Gunsten 
des Klosters. — Sigler: Der obige Chunrad Payr. — Vorsprecher: 
Fridreich der Elenchofer. — Zeugen: Jacob der Prünnhofär und der 
Vyechtenstainer, pßeger zu Neunekk und Hanns der Grüber und 
Hanns Schustel, Bichter zu Zaytzchofen und der Partnär zu den 
zeytn purger zu Auspurgk und Hanns der Amman zu Mundraching 
und Chunrad in dem Hof und Hainreich der Kamrär und Bosen-
mayr der Kamrär. — Geschehen: 1396 des phntztag vor Herrn 
Vasnacht. (351) 156. 
Siegel gut erhalten. 
1396. 16 M a i . Hans der Mair v. Pirkach und seine 
Hausfrau tun chunt, daz inen Frau Elspet, Priorin und Convent 
zum hl. Chräutz dez Klosters Hof zu Pirkchach zn pauen geben 
haben auf drew* Jar von Lichtmezz di nochst hin ist. — Sigler: 
Chunrat der Payr, Bichter zu Haidaw*).— Porgen: Stephan v. Wal-
kering, Chunrat der Mittermair v. Gemchofen und Karl v. Aichofen. 
— Geschehen: 1396 dez nochsten Er l tags vor dem hl. Pfmgsttag. 
Siegel gut erhalten. (447) 15?. 
1396. 9. A n g U B t , Hanns vom Pach, burger von Paz-
zaw und Preyd seine Hausfrau verchawffen den Zehent auf iren Hof 
zu Gräfling der Fraw Elspeten der Chratzzerynn, Priorin und dem 
Convent. — Sigler: Her Peter der Weger, Bichter zu Tekkendorf. — 
Zeugen: Her Erhart der Stadler, Chorherr zu Altenchappell ze Be-
gensp., Her Jakob der Prunnhofer und Ulreich der Hesen, ped 
burger ze Begensp., Prüder Hainreich und Dlreich der Hofmaister 
ped zu hl. Chräutz ze Begensp. — Geschehen: 1396 an sand Lo-
rentzen abent dez hl. martrer und nothelffer. (155) 159. 
Siegel gut erhalten. 
1396. 17, N o v e m b e r . Stephan derPränberger, Burger 
zu Straubing und seine Hausfrau verkaufen dem Hannsen dem Bor-
bekchen zu Puchhausen und seiner Hausfrau iren aigen hof zu Haus-
metting umb neun und Sechtzik pfunt Begensp. pfenning. —Sigler: 
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Stephan der Pranberger; Her Hanns der Sattlpogner zn Liechtenekk, 
Pfleger zu Straubing; Hanns der Pubinger, Kastner zu Straubing. — 
Zeugen: Hanns der Pubinger und Stephan Slegl, burger zu Strau-
bing.— Geschehen: 1396 des freitags vor sand Elspeten tag der hl. 
frawen. (213) 159. 
Siegel gut erhalten. 
1397. 10. A p r i l . Praun der Neuburger zu Neufar und 
seine Hausfrau bechennen, daz si irn Hof zu Neufar, genant der Pachen-
hof gegen unser frauen chirchen über, der järleich dient 7 schaf Traides 
Begensp. mazz und 13 ^ (Schilling) B. ^ Wisgeltz, 30 chäs, 5 gens, 
10 hüner, 100 air, 2 mezzen Öls zwo Hochzeit eine zu Weynachten 
und eine zu Ostern, der jede 12 B. ^ wert ist, und der ir rechtz 
freyes aigen ist mit sampt dem viertail und gemainschafk in dem 
Holz, daz ein tail zugehört Uheich den Haselbekchen zu Haselbach 
und ein tail in angermairs hof, verchauffl haben den gaistl. Frauen 
Chunigunden der Hohenhauserin und Lutzain der Dechpetärin, 
chlosterfrauen zu dem hl. chräw t^z und dem Convent. — Sigler: 
Praun der Neuburger, Jörg der Hütter, Pfleger zu Chirchberg, Pern-
hart der DrawOspekch zu Holtzdrauspach und Hainreich der Stauöer, 
Bichter zu Abensperch. — Zeugen: Prüder Hainreich, Probst des 
Chlosters hl. Chräutz, Iiireich der Hofmaister daselb, Buprecht zu 
Särching, Ott der Gruber, bereitter zu Nydermünster, Wemher der 
prügel zu Oberhnthart und Albel, sneyder zu Neufar. — Geschehen: 
1397 dez Eritags in der Marterwochen. (365) 160. 
Die 4 Siegel gut erhalten. 
1397. 23. A p r i l . Johanns Bischof von Begensburg be-
chennt, umb die Hub dy fraw Elspet dy Ingolsteterin, purgerin zu 
Begensburg und Erhard und Hanns ir paid sün verchauft habent der 
gaistlichen frawen Elspeten der Beelitzern chlosterfrawOen zu dem 
hl. Chräutz zu Begensburg, über dyselbe hnb gelegen zu Hünchofen 
in der Hofmarch zu Aufhausen dy Albrecht Semelrokk yetzund 
pawt und dy rechts Lehen ist von dem Bischof, daz er dyselb hub 
nach ßeizziger pet der frawen Elspeten Bechtzeiin der Lehenschaft 
edig sage gänzlich und gar. — Sigler: Bischof Johann/—Geschehen: 
11397 in Vigilia saneti Georij. (236) 161. 
Siegel gut erhalten. 
1397. 7. M a i , Elspet dy Ingolsteterin, Erhart und Hanns 
dy Ingolsteter ir paid Sün, purger zu Begenspurch' tun chunt, daz 
si ire aigne hub gelegen zu Hünchofen in der Hofmarch ze Auf* 
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hausen, dy järlich giltet fünfthalbez schaf Waitzns Begensb. mazz 
und ain halb pfunt pfening Begensb. münz Wisgeltz verchauöt haben 
der gaistl. frawen Elspeten der Betzerin, Chlosterfraw ze dem hl. 
Chräutz. — Sigler: Elspet, Erhart, Hanns die Ingolsteter siegeln, 
letzterer durch Herrn Ulreich auf Tunaw, probst ze Begensb. — Ge-
schehen: 1397 des nächsten montags nach des heiligen Chrawtz tag 
als ez Kunden ward. (237) 1 6 3 . 
Die 3 Siegel gut erhalten. 
1397. 8. J u n i . Wimher der Müllner ze Bokking und 
seine Hausfrau bechennen, dass si keine Voderung haben wegen des 
Hofes zu Nörlpach, so den Chlosterfrauen zu dem hl. Chräw°tz ge-
hört. — Sigler: Herr Nycla der LewOchlinger, Pfleger zu Ekkenmül. 
— Taydinger: Bitter Herr Willielm der Frawnberger und der vor-
genant Nycla der LewOchlinger, Fridreich der Büchse zuPünnchofen 
und Bruder Hainreich zu dem hl. Chräwtz. — Geschehen: 1397 dez 
freytags vor dem Phngsttag. (385) 163. 
Siegel gut erhalten. 
1397. 31. A u g U S t . Perchtolt der Höflinger ze Höfling 
und seine Hausfrau tun chunt, daz si Ire Wis genant die Püsen-
pew^nt, der drey Tagwerch sind, die gelegen ist zu Purkchweinting 
von sand Michelstag der schirst chümbt auf 8 gantze Jahr die nochst 
nach einander choment verchaufft haben Herrn Symon dem Maw^r-
hofer, burger zu Begenspurg. — Sigler: Her Chunrad der Pair, Lant-
richter zu Haydaw**. — Zeugen: Ortlieb der Amman ze Purkchwein-
ting und Ulreich der Müllner daselb. — Geschehen: 1397 an sand 
Gilgen abent dez hl. Abbtz und Nothelffer. (255) 164. 
Siegel leidlich erhalten. 
1398. 12. März . Elspet, Priorin und der Convent tun 
chunt, daz si sich verriebt haben mit Gerhart dem Gegnynger ge-
sezzen auf iren Hof zu Pulach in der Pfarr ze Aufhausen und daz 
si im diesen iren Hof wieder zu pauen geben haben. — Sigler: Priorin. 
— Teidinger: Stephan der Chufler vor sand Pauls, Burger ze Be-
genspurch und Ulreich des Chlosters Hofmaister. — Geschehen: 1398 
an sand Gregörgentag in der Vasten. (478) 165. 
Siegel gut erhalten. 
1398. 28. März . Dyepolt derVessler, burger zu Begens-
purg und seine Hawsfraw bechennen, daz si Ire Hub ze Hünchofen, 
di yetzund pawet der Semelrokken und di järleich gilt vierthalb schaf 
Waitzzens Begensp. mazz verchau&t haben der gaistl. frawen Elspeten 
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der Betzerin, Chlosterfrawe ze dem hl. Chrawtz. — Sigler: Dypolt 
der Yessler und Ulreich auf Tunaw, Probst und Stat Kamrer ze 
Begenspurg. — Geschehen: 1398 dez nechsten Püntztags vor dem 
hl. Palmtag. (238) 166. 
Siegel fehlt. 
1398. 12. A u g U S t . Ulreich der Haselbekch zu Ober-
Haselbach bekennt, daz er sich gänzlich versünet habe mit der Frau 
Kunigund, Priorin und dem Convent zum hl. Chräutz umb all die 
Vodrung von des Hofs wegen, den si chaufft haben von demNeun-
bnrger zu New^far, und er keinen Anspruch mehr darauf habe. — 
Sigler: Der obige Ulreich der Haselbekch, Chunrat von Emvels. — 
Teidinger: Hadmar von Laber, Fridreich der Auer zu Prennberkch, 
Chunrat von Emvels, Hanns der Begeldorfer, Jacob derPrunnhofer 
und Hanns der Läutwein bed purger ze Begenspurg. — Geschehen: 
1398 am Montag vor unser frawen tag zu der Schiedung. 
Siegel gut erhalten. (366) 169. 
1398. 11. N o v e m b e r . Hainreich des Smids Sun von 
Niederntraubling tut chunt, dass im die Frau Anna di Altmanin 
Witib und Bürgerin zu Begenspurch lazzen habe iren aigen Hof ze 
Ober-Traubling ze nochsten an der chirchn von lichtmess schirst 
chümbt über drewo Jar. — Sigler: Ott der Perkchhauser, Probst 
Bichter ze Tegernheim und ze Obertraubling. — Porgen: Chunrad 
der Greppner und Büger der Stigler ped ze Obem-Traubling, Lieb-
hart der Neumair ze Nidemtraubling und Hainreich der Mosholtzer 
ze Püsenchofen. — Geschehen: 1398 an sand Marteinstag. 
Siegel gut erhalten. (392) 1 6 8 . 
1399. 21. J u l i . Anna die Altmanin, Witib und Bürgerin 
zu Begenspurch tut chunt, daz si iren Hof zu Obertraubling zunochst 
an der chirchen verchauft habe der gaistlichen Frawen Elspeten der 
Chratzzerin, Chlosteman zu dem hl, Chräutz mit Gunst und Willen 
der Frau Abtessin ze Obermünster, von der er Lehen ist. — Sigler: 
Obige Anna die Altmanin, Hanns der Gumprecht, Schulthaiss ze 
Begensb. — Geschehen: 1399 an sand Peters ahnt in der Chetenfeyr. 
Siegel fehlt. (393) #69. 
1400. 7. J a n u a r . Perchtolt der Höflinger von Höping 
und seine Hausfrau tun chunt, daz si ir Paurecht, auf dem Hof zu 
HöHing, der dez Gotzhaus zu dem hl. Chräutz rechts freyes aigen 
ist, verchaufR haben der frau Kunigunden, Priorin und Convent um 
33 % und 1 % leichkaufs B. — Sigler: Dietreich der Hofer zu 
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Sunching, pßeger zu Haydaw. — Teidinger: Liebhard der Schuster 
vor sand Pauls, der lang Wolfhart von sand Gassianshof, Ekart der 
Prukkmair, alle drey burger zu Begenspurg; der Englhier von Heim-
chofen und der Stephan von Walkring sein prüder. — Geschehen: 
1409 an sand Erhartz abent. (256) 1 9 0 
Siegel leidlich erhalten. 
1400. 29. Mär z . Ulreich der Tryb, burger ze Begens-
burg und Chunrad der Sawr zu Dystelhawsen sein sun verleben, daz 
si sich liepleich und genzhch verlebt haben mit der frawn Kuni-
gunden der Pryorynn vnd dem Convent von ettleicher Voderung von 
irs liofs ze Pärbing wegen. — Sigler: her Götzz der Murh, pöeger zu 
lengvelt. — Geschehen: 1490 am Montag nach Mitter-Vasten. 
Siegel gut erhalten. (66) 191. 
1401. 5. März . Ekkel der Mair zu Pärbing und seine 
Hausfraw tun chunt, daz si sich liepleich vnd frewntlich verlebt vnd 
verteydingt haben auf ein gantz end mit der frawen. Chünigunden 
Pryorynn mit dem Convent vmb all di Zuspruch vnd voderung di 
si hintz in gehabt haben von der schaden wegen di si durch prunst 
auf iren aign Hof zu Pärbing genommen haben. — Sigler: Chunrad 
der Beynbold, Lantrichter zu Haidaw. *— Geschehen: 1401 des Sambtz-
tags in der andern Vastwochen. (67) 1 9 3 . 
Siegel gut erhalten. 
1403. 25. J a n n a r . Conrat der Chagermair von Empach 
und Albrecht sein prüder und Ire Hausfrawen tun chunt, daz ine 
Fraw Chunigund di Priorinn und Convent lazzen haben iren und 
ires Gotzhaus aigen hof gelegen ze Empach von liechtmess schirst 
chombt vber drew gantze Jar. — Sigler: Her Fridreich der Weichser 
zu Trawbling. — Teidinger: Hainreich di zeit des Gotzhaus Probst 
zu dem hl. chräwtz; Nicla der Smid zu Trawbhng, Ulreich Tewren-
pewntter v. Gebelchofen und Wemhart der Amman zu Ekkehmg. — 
Geschehen: 1303 an sand Paulstag als er bechert ward. 
Siegel gut erhalten. (107) 193. 
1403. 7. J u n i , Peter der Ziech zu Entau und Hilprant 
der Ziech burger zu Straubing bekennen, das si auf die ansprach und 
vorderung. di si hintz den erbern Frawen Elspeten der Kratzerin, 
Priorin des Gotzhaus hl. Chrawtz zu Begensp. und Convent des 
zehentswegen auf dem Hof zu Gräßing gehabt haben lieplich und 
freünthch mit denselben sich verteidingt haben, und das si chain 
ansprach noch voderung mer haben noch gewinnen sulln. — Sigler: 
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Her Hanns Kamerauer, korher zu Pfaflenmünster, Hanns der Gruber, 
burger zu Straubing und Peter der Ziech zu Entau. — Zeugen: 
Fridrich der Knalling, Albrecht der Gastknecht, Kamerär, Ulrich 
der Ärdinger, Andre der Perkheimer und Conrad der Haiden, all 
burger zu Straubing. — Geschehen: 1403 des phntztags in der qua-
tember zu phngsten. (156) 194 . 
Die 3 Siegel unverletzt. 
1403. 21 . J u l i . Hanns der Grubär, Burger zu Straubing 
tut chunt, dass er seinen halben Hof zu Otzing zu chauffen geben 
habe der Frau Elspeten der Kratzerin, Klosterfrau zum hl. Chräwtz 
und dem Convent. — Sigler: Hans der Grubär und Bitter Martein 
der Satelpogner zu Liechtenegk, Bichter zu Straubing. — Zeugen: 
Hainrich der Probst zum hl. Chräutz und Michl Statschreiber zu 
Straubing. — Geschehen: 1403 des Sambtztags vor sand Maria 
Magdalena. (406) 1 9 5 . 
Siegel gut erhalten. 
1403. 20. D e z e m b e r . Der Ott und Elspet seine Hausfrau 
bechennen, dass si ir drittail des Hofs zu Laub, das inen ir Sweher 
und Vater Büger der Sweller geschafft hat und järlich zinset dem' 
Gotzhaus zur Alten Cappel zu Begensp. 52 ^ verchaufft haben irem 
8wager und prüder Chunrat dem Sweller, purger zu Begenspurg.— 
Sigler: Jörg der Hofer zum lobenstain. — Geschehen: 1403 an sand 
Thomas Ahnt des hl. zwelfpoten. (336) 1 9 6 . 
Siegel gut erhalten. 
1404. 4. F e b r u a r . Hanns der Gruber, Burger zu Strau-
bing und seine Hausfrau bechennen, daz si ir 1/% % ,^ järleich 
Ewigs Gelts aus dem Ampthof zu Ölthaim zu chauffen geben habn 
den geistl. Frauen Elspeten der Strawinger und dem Convent zu dem 
hl. Chräutz.— Sigler: Hanns der Gruber. — Zeugen: Albrecht der 
Gastknecht, di zeit Statkamerer zu Straubing und Hainrich Probst 
des Chlosters hl. Chräutz in Begensp. — Geschehen: 1404 des Eri-
tagß nach unser fraueu tag zu lieebtmess. (404) &*9. 
Siegel gut erhalten. 
1404. 4. F e b r u a r . Dietreich der Stainbergcr tut chunt, 
daz Hanns Gruber, Burger zu Straubing :/% % auz dem Ampt-
]iof zu Ölnthaym zu chauflen geben habe der geistl. Frau Elspeten 
der Strawinger und dem Convent zu dem hl. chräutz. — Sigler: Diet? 
reich der Starnberger. — Geschehen: 1404 am Eritag nach unser 
Frauentag zu lieebtmess. (403) 1?§, 
Siegel gut erhalten. 
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1405. G. A p r i l . Pesel Mair vor der prük ze Rüchofen 
tnt chunt, dass er sich lieplich auf ein gantz end bericht und ver-
teydingt habe mit Frau Elspeten, Priorin und dem Convent von ver-
sezzener Gült und Dienst wegen und daz er allez entrichten wolle. 
— Sigler: Fridieich der Hiltprant zu Büchofen. — Geschehen: 1405 
dez Montags vor dem Palmtag in der Vasten. (503) 199. 
Siegel gut erhalten. 
1406. 29. J a n u a r . Chonrat und Ulreich die Swellar 
gebrüder, bnrger zu Begenspurg und Ire Hausfrauen bekennen, daz 
si im aign Hof zu Laub verkauft habn der gaistlichen Frau Luzeyn 
der Dechpeteryn, Closterfrau zum h l . Craw°tz und dem Convent da-
selben. — Sigler: Georg der Hofer zum Lobenstein. — Zeugen: Hain-
reich probst zum Iii. Craw^tz, Chonrat Kirchperger, bald purger zu 
Begensp. und Ekkprecht Mair zu Oberpärbing. — Geschehen: 1406 
des freytags nach sand Paulstag als er bekert wart. (337) 180. 
Siegel gut erhalten. 
1406. 19. A p r i l . Symel der Schuster zu Gebbelchoven 
und seine Hausfrau bekennen, dass sie umb den Zuspruch gein die 
frawen der Priorynn zum hl . Creutz und Convent beiderseit gegangen 
hinder die erbem frummen laut Hrn. Hannsen den Ekker, die zeit 
püeger zu Ekkmüll, der obman ist gewesen, Herr Chonrat pfarrer 
zu Laichhng, liebhart der Awmair von Begenspurg, Cuntz Haselmair 
von Laichling und Uheich der Nidermair von dekchenpach, die 
habent ausgesprochen, dass sie fürbas chain ansprach noch voderung 
nicht mer haben noch gewynnen sullen. — Sigler: Peter der Yalk-
chensteiner zu Valkchenvels und Hanns der Ekker püeger zu Ekk-
mül. — Geschehen: 1406 des Montags vor sand Görgentag des hei-
ligen Bitter. (122) 181. 
Siegel gut erhalten. 
1406. 8. A u g u s t . Stephan der Haunperger zu Begens* 
pnrg und Katrcy seine Hausfrau bekennen, daz inen die Iran Elspet 
die Betzerin, Priorin und Convent auf peder Lebzeit verchauft haben 
irn aign Hof zu Büchofen bey der prukk, den Pesel Mair paut. — 
Sigler: Stephan der Haunperger. — Geschehen: 1406 des Mittichen 
nach sand Gilgentag dez hl. Abts. (504) 1 8 3 . 
Siegel gut erhalten. 
1406. 13. D e z e m b e r . Eberhart der Chnäwttinger von 
Laichling und seine Hausfraw bekennen, dass si sich vereint haben 
mit Frau Chunigunden der Alhartin, Chlosterfrau zum hl. Chrawtz 
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umb die zymer, di si auf fraw Chunigundens aigen Hof zu Laich-
ling gepawt haben und dass si innen dafür getan und verichtt habe, 
daran si ein gantz begnügen haben. — Sigler: Herr Hanns der Eg-
ker, pfleger zu Egkenmül. — Geschehen: 1406 an sant Luzeintag 
der heiligen Junckfraw. (307) 1 8 3 . 
Siegel gut erhalten. 
1407. 17. J a n u a r . Hanns der Fürlbekch zu Otzing be-
kennt, dass im die Fmuen zum hl. Kräutz und Michl der Lindnär zu 
Salach auf iren Hof zu Otzing bey der Kirchn Paurecht gegeben haben 
von Lichtmezz, daz schirst kümt über diewo Jar. — Sigler: Fridrich 
der Knälling Kamerer der Stat Straubing. — Zeugen: Erhart der 
Hainspekch dizeit Kapellan zu dem äussern Spital zu Straubing, 
Andre der Chränzl und Stephan der Stümel, ped Bürger daselb. — 
Geschehen: 1407 an sand Antonii tag. (407) #84. 
Siegel gut erhalten. 
1407. 4. März . Her Hartman, General-Vicar des Herrn 
Bischofs Johann zu Begenspurg, Wernher v. Pärbing zu Pärbing, 
Karl der Pücher zu Mündreiching und Merbot daselb entscheiden in 
dem Zerwürfhiss, das zwischen Härtel Schappmair zu Mündreiching 
und Ekkel Amman zu Pirkchach wegen des Gutes, genant chlain 
Höß, zu Pirkchach entstanden und das aigen des Chlosters hl. Chräutz 
ist, dass Härtl Schappmair chaine Anspruch auf genantes Gut habe. 
— Sigler: Wernher der Pärbinger zu Pärbing. — Zeugen: Ulreich 
Frey der Farchant, Hainrich weilnt hofmaister zum hl. Chräutz, ped 
purger zu Begensp., Hainrich Paw°r zu Irl und Ekkl der Münclis-
mair zu Oberpärbing. — Geschehen: 1407 des freytags vor dem Sun-
tag als man singt letare zu Mittervasten. (448) 1 8 5 . 
Siegel gut erhalten. 
1407. 29 . März . Hainzol zu Lörelpach dez Herbsthänd-
lem8 Sun zu Perkehausen und Christeil seine Hausfrau tun chunt, 
daz si von dez chaußs wegen und von dez gcstyften Jars wegen, daz 
si gehabt han auf dem Hof Lörelpach und umb allen Zuspruch und 
Händel, dy si hintz dem Jorgen zu Lörelpach, Budel Schusters ayden 
zu Pünchofen und auch mit dem Gotzhaus zu dem hl. Crantz ge-
habt haben vertaidingt und verriebt sind worden auf ein gantz End. 
— Sigler: Chunrad der Mausliaimer, Pfleger zu ZeytzchoHen. — Tai-
dinger: Hanns der Wittel, Wirt ze Zeyzchoffen, Wüdlein Chrytlein 
daselbs, Peter Botman ze Perkhausen und Hainzel Kettner ze Ober-
6 * 
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decknpach.— Sigl-Zeugen: Chunzel Schüz und Hanns der Hager.—* 
Geschehen: 1407 dez erchtags in Oster&iertagn. (386) 
Siegel gut erhalten. 
1407. 21. A p r i l . Jörg der Mair zu Lörlpach und seine 
Hausfrau bechennen, dass innen Frau Osana, die Priorin und Con-
vent des hl . Chräutz iren Hof zu Lörlpach lazzen haben von liecht-
mezz die nochst hin sind über drewO Jar. — Sigler: Hr. Pernhart 
der Trawopekch zu Traupach. — Geschehen: 1407 dezPAntztags vor 
Jörgen Tag. (387) MS* . 
Siegel ganz, aber stark verwischt. 
1408. 23. O c t o b e r . Eberl der Schustel zu Pirkchach 
und seine Hausfrau tun chunt, dass si sich vertaidingt haben mit 
den Frauen zum hl . Chräutz wegen der Ansprach so si hintz irem 
aigen Hof zu Pirkchach gehabt haben, so daz si jetzt chaynerlay 
Voderung mer haben. — Sigler: Wernher der Pärbinger zu Pärbing 
und Ulreich der TewOfprunner, Lantrichter zu Haidau. — Teidinger: 
Herr Hainreich Zirkkendorfer, Priester; Perchtold der Mayrhofer an 
der Lostat; Law*tel Amman zu Obertraubling, Karl Pucher zu Mund-
reiching. — Geschehen: 1408 dez Eritags nach der Ayndlef Tausent-
maidtag. \ (449) 1S@. 
Die Siegel gut erhalten. 
1409. 3. J a n u a r . Pesel der Mair zu Büchofen vor der 
Prukk tut chunt, daz er sich liepleich verriebt habe mit Frau Osanna 
der Priorin und dem Convent von Prannt und Schaden wegen und 
haben si im ein solch Summe gelts gegeben, daran im wol genügt. 
— Sigler: Fridreich der Hiltprant zu Büchofen. — Obmann: Lienhart 
der Hiltprant, purger zu Begensp. — Teidinger: Ortlieb plankch zu 
Hartheim, Perchtolt Mairhofer an der Lostatt, Hanns Neydhart zu 
Büchofen, Peter Valtzmacher, Chunrat Kemnater, Hofmaister zu St. 
Paul, Stephan Haunperger und Buprecht, Hofmaister zum hl . Chräutz. 
— Geschehen: 1409 dez pfmtztags vor sand Erhartztag. (505) IN9. 
Siegel gut erhalten. 
1409. 26. F e b r u a r . Wernher Gundeltzhawser gesezzen 
zu Denkhhng tut .chunt, daz er alle seine pawrecht auf dem gut 
genannt daz chrawtzlehen gelegen zu alteneglofsheim, daz mit der 
aygenschaft gehört zu dem gotzhaws des heiligen chrawtz, verchauflt 
habe der Ei-wirdigen frawn Osann, di zeit Pryoryn zum Iii. Chrawtz 
und Elspeten der Lebensorgynn chlosterfraw daselbs um eine bereits 
bezalte Summe. — Sigler: Ulreich der Pusch, pßeger zu alteneglofs-
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heim und Ulreich der Denkhlinger gesezzen daselb. — Teidlnger: 
Hanns derlrhär und Buprecht des obgenannten Gotzhawshofmelster; 
ped bürger zu Begensb. — Geschehen: 1409 des Erichtags in der 
Ersten Vasten wochen. (29) 1 9 0 , 
Siegel gut erhalten. 
1411. 28. D e z e m b e r . Erhart der Kamermayr undKatrey 
seine Hausfrau verteidingen sich mit Frawn Elspeten der Chratzzerynn, 
Chlosterfraw zum hl. Chrawtz zu Begensp. wegen des prants, der 
auf dem Hof zu Grafing geschehen ist. — Sigler: Matheus der Al-
tenburger zu Irlbach. — Teidlnger: Jacob der Mair zu swartzhofen 
und Chunrad der Chufayg, burger zu Begensp., paid Hofmaister des 
Gotzhaus z. hl. Chrawtz. — Geschehen: 1411 dez Montags nach dem 
heiligen Christtag. (157) 3 9 * . 
Siegel gut erhalten. 
1412. 16. J1111. Alprecht der Prukkmayr zu Ober-Pärbing 
und seine Hausfraw verleben mit dem brief, daz. si frewntleich auf 
ein gantz end verlebt sind mit frawen Elspeten der Pryorynn und 
dem Convent vmb alle di Voderung, di si hintz dem Gotzhaus ge-
habt haben. Zugleich bechennen si, daz di vorgenannten frawen 
inen lassen habent iren aigen ledigen freysazzen hof zu Ober-Pärbing 
von lichtmezz sebirst über drew gantze iar. — Sigler: Wernher Pär-
binger; Ventzla und Ulreich di lechen geprüder. — Teydinger: Ulreich 
der Byeth, Lawtwein hofmeister zu hl. Chrawtz, paid burger zu Be-
gensp. — Geschehen: 1412 dez Erichtags nach sand Jacobstag dez 
heiligen Zwelfpoten. (68) 3 9 2 . 
Siegel gut erhalten. 
Sehr grosse Urkunde. 
1414. 7. J a n a a n Ulreich Häusinger zu Pirkchach und 
seine Hausfrau tun chunt, dass inen Frau Margret dy Stespeckchin, 
Priorin und Convent iren aigen Hof zu Pirkchach zu pauen geben 
haben von Liechtmess sehnst über drewO Jar. — Sigler: Wernher 
Gebelchofer, Bichter zu Haydau. — Geschehen: 1414 an sand Er-
hartzabent des hl. Pischof. (450) 1 9 3 . 
Siegel gut erhalten. 
1414. 8. März . Eberhart Obermair zu Nider-Isling und 
seine Hausfrau bechennen, daz si guten sollen der frau Margreten 
Stetpekhyn Prioryn und dem Convent 5% schaf Treyds Begensp. 
mas;Messner gült und dienst; dez ist 2 Schaf Waytz, 1 Schaf chorns 
und 2*/% Schaf habern. — Sigler: Ukeich der Webär, Bichtär zu 
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Gebeloho&n, — Geschehen; 1414 des phntztages in der andern Vast-
woohen. (286) 194, 
Siegel gut erhalten. 
1414, 13. O c t o b e r . Philipp der Aellsenpekh ze Ekken-
mül bekennt, dass im die Frau Margret, Priorynn und der Convent 
daselben iren atgens freys lediges Gut zu Nidem-Gebreiching verüben 
haben auf sein leib lebtag nach leibtings Becht. — Sigler: Her Bar-
tholome der Aßalträr, pfleger zu Ekkenmül. — Teidinger: Conrad 
Haselbekh, Aman zu Pünchofen, Heinrich Murer, Heinrich Gans-
pekh, wirt zu Ekkenmül und Markhart von der Glau, — Geschehen: 
1414 dez Sambtztags nach sand Dyomsitag, (124) 1 9 5 . 
Siegel gut erhalten. 
1414. 12. N o v e m b e r . Margret, Priorin und der Con-
vent tun chunt, dass si auf iren aigen Hof zu Obertraubling genant 
der Chirchhof Paurecht zu chaufen geben haben Liebhart dem Chirch-
mair daselb. — Sigler: Priorat und Convent. — Teydinger: Hanns 
Aman zu Obertraubling, Heinrich Lukch daselben; Heinreich Mos-
choltzer zu Pösenchofen und Läw t^wein Bosenmair des Chlosters 
Hofmaister. — Geschehen 1414 des Montags nach sand Martteinstag. 
Das erste Siegel abgebrochen, das zweite gut erhalten. (394) 196. 
1414. 12. N o v e m b e r . Bevers des Diebbart Chirchmair 
über obige Verleihung. — Sigler: Perchtold der Bomär, probstrichter 
^ zu Obertraubhng. — Teydinger: Hanns Aman zu Obertraubling, 
Heinreich Lukch daselb, Heinreich Moscholtzär zu Püsenchofen und 
Läw<>twein Bosenmair, Hofmaister des Chloster hl. Chräutz. — Ge< 
schoben: 1414 des Montags nach sand Marteins tag, (395) 1 9 9 . 
Siegel gut erhalten. 
1414. 12. N o v e m b e r . Mlchl der Lindnär zu Salach 
tut chunt, dass er seinen halben Hof zu Otzing zu chaußen geben 
habe der Frau Margret, Priorin und dem Convent zum hl. Chräutz. 
— Sigler: Ludweig der Wallpertzhofer, Bichter zum Natemberg. — 
Zeugen: Conrad Münchsmair zu Allchofen, Götz Smid vorpürkch, 
Peter Preumaister an dem pohaimisch Ekk und Lautwein Bosenmair, 
Hofmaister des Klosters, alle drewO purger zu Begenspurch. — Ge-
schehen: 1414 des Montags nach sand Marteins tag. (408) 198. 
Siegel gut erhalten. 
1415. 13, D e z e m b e r . Ekkel prukkmair zu Sintzing 
gesezzen auf dem Münchshof zu Oberparbing, der des gotzhaus zvm 
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hl. krawtz ist und seine hausfraw bechennen, das si schuldig worden 
sein den geistl. frawn Margreten der Stetpekchin Priorynn und 
dem Convent 12 % guter regenspurger pfening. — Sigler: Ritter 
her Hanns der parsperger zum Stornstain. — Geschehen: 1415 an 
sand Lucie tag der heiligen Junkfrawn. (70) 1 9 9 , 
Siegel verletzt. 
1415. 13. D e z e m b e r . Ekkel prukkmair zu Slntzlng 
gesezzen auf dem Münchshof zu Oberpärbing, Andre von Chirffen-
holtz, Meinhart vnd Hanns von Strawbing vnd Jorg von Dechpeten 
all di prukkmair vnd fünf geprüder verleben mit dem brief, das si 
miteinander veraynet sein worden auf ein gantz end mit den Erwür-
digen gaistlichen frawn Margreten Stetpekchynn, priorynn zum hl. 
krawtz zu Begensp. vnd mit dem Convent daselben umb all zwai-
gung, di si miteinander gehabt habn. — Sigler: Bitter Her Hanns 
der Parsperger zum Stornstain. — Teidinger: her Ventzla lech, her 
lienhart Taurling alle hofmeister zu sand Heimeram vnd Lawtwein 
Bosenmair hofmeister zu hl. Kraütz.— Geschehen: 1415 an sand 
Lucie tag der heilign Junkchfrawn, (71) 3 0 0 . 
Siegel verletzt. 
1416. 20. D e z e m b e r . Ulreich Chümer zu Zeydlom 
und seine Hausfrau verzichten auf alle Anspruch so si gehabt haben 
hintz dem Hof zu Laub, welcher der Frau Anna Judmanin, Chloster-
frau zum hl. Chräutz aigen ist. — Sigler: Oswald der Chrumpekch, 
Bichter zu Zeidlom. — Teydinger: Hanns Hofer zum Trakhenstein 
und Lautwein Bosenmayr, Hofiuaister zum hl. Chräutz. — Geschehen: 
1416 an sand Thomans Ahnt des hl. Zwelfpotn. (338) 3 0 1 . 
Siegel gut erhalten. 
1417. 17. März . Conrad NewOmair zu Mundraching und 
seine Hausfrau bechennen, dass inen die Frau Osann dy prieolin 
und der Convent zu chaußen aeben haben paurecht auf ire aigne 
halbe Hub zu Mundraching umb 2'/^ % B. — Sigler: StefTan 
der SchÖnstainer, pfleger zu Haidaw. — Zeugen: Lew^twein Bosn-
mair, des Klosters HoAnaister, Peter PrewOmaister, paid purger zu 
Begensp. und Hainreich Chirchmair zu Obemparbing. — Geschehen: 
1417 an sand Patritzentag zu mitter vasten. (352) ##2. 
Siegel gut erhalten. 
1419. 25. J a n u a r . Conrat der Kagermalr zu Empach 
und seine Hawsfraw bekennen, daz inen Kathrei die Munichsknecht-
tynn Pnoryn und der Convent iren aigen Hof zu Empach lazzen 
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habent von Hechtmezz di schirst koment auf Sechs Jar. — Sigler: 
Hr. Wolfbart der Gnänndorfer dizeyt püeger zu ^ider^Traubling. —, 
Geschehen: 1419 an sand Paulstag als er bechert ward, (108) @03 
Siegel etwas verletzt. 
1420. 22. F e b m a r . Pöldel, Probst von Pirkchach und 
Elspet seine Hausfrau tun chunt, dass inen Frau Anna di Meilin-
gerin, Priorin und der Convent iren Hof zu Pirkchach lassen haben 
von liechtmess di nochst hin sind über drew<> Jar. — Sigler: Conrad 
vom Hof, Unterrichter zu Haydau. — Porgen: Liebhart der Amman 
und Ulreich der Kümerl ped zu Irl, Hainreich der Hausinger zu 
Lerchenveld und Pesel der Kümerl von Viehausen. — Geschehen: 
1420 des freytags in den ersten viertagen in der Vasten. 
Siegel fehlt. (451) 2 0 4 . 
1421. 6. N o v e m b e r . GerelStoll gesessen auf dem Hof 
zu Pirkkhach, der der Frau Dorothe Portnerin, Priorin zum hl. 
Chräutz und dem Convent rechtes freyes aigen ist, tut chunt, dass 
er in genannter gnedigen frauen Yankchnuss und Pezzerung komen 
war von Widerspruchichait und versessner Gült wegen und dass er 
verspricht, alles zu "bezahlen. — Sigler: Conrat der Salrer, bischöö. 
Bichter zu Geisling. — Teidlnger: Fridrich Taubenschuster, Peter 
Preumaister auf dem Stadl, Burger zu Begensp. und Hainrich Kirch-
mair zu Oberpärbing. — Geschehen: 1421 dez Pßntztags vor sand 
Martenstag. (452) 8 0 5 . 
Siegel gut erhalten. 
1422. 18. N o v e m b e r . Chunrad der Obermair zu Nider-
Isling, dez Eberhartz sun, und seine Hausfrau bekennen, daz inen 
di fraw Anna dy Meilingerin, Priorin und der Convent iren Hof zu 
Nider-Isling lazzen haben von den schirst künftigen Lichtmessen über 
12 Jare. — Sigler: Bitter Erasmus von Aw<> zu Gebelchofen. — 
Zeugen: Hanns Scheirer, Hofmaister zu Swartzhofen, Peter Göls, 
Fridreich Taubenschuster, ped purger zu Begensp. Ulreich der Mu-
nichmair und Ulreich der Häderspeck, ped zu Ober-Isling. — Ge-
schehen: 1422 dez mitken nach sand Marteinstag. (287) 8 0 6 . 
Siegel gut erhalten. 
1422. 19. D e z e m b e r . Thoman Kirchmair zu Ober-
Pärbing und seine hausfraw bechennen, das ihnen fraw Kungunt 
Snaitpekchynn, Priorynn und der Convent Iren Hof zu Ober-Pärbing 
verlihen habent von lichtmess schirist über drew Jar. — Sigler: Gorg 
der Hewraws, lantrichter zu Haidaw. — Zeugen: Fridreich^ Turmair, 
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Peter prewmeister, Lawtwem Bosenmalr kastner zu Obermünster, 
Peter Amer und Fridreich Taubenschuster all burger zu Begenspurg, 
^- Geschehen: 1422 des Sambtztags nach sand Lucein tag der hei-
ligen Junkchfrawn. (72) $09 
Siegel gut erhalten, 
1424. 4. F e b r u a r . Fridrlch Mairhofer von käpfelberg, 
Conrad sein prüder und Kathrei Ire swester tun chunt, daz si sich 
um die Ansprach und Voderung, di si gehabt haben hintz dem 
Chloster zum hl. Chräutz gütlich und gänzlich vereint haben. — 
Sigler: Jörg Muracher zu Flügelsperg, pßeger zu Chelheim und 
Peter der Vorster, Bichter daselbst. — Teidlnger: Wemher Puk-
chaimer zu Pukchaim (Poikam), Stephan Notangst, purger zu Be-
gensp., Wilhalm Kriegenprunner, pöeger zu Abbach. — Geschehen: 
1424 dez nochsten Sambstags vor sand Dorotheatag. (302) 8@9 . 
Siegel gut erhalten. 
1424. 18. M ä r z . Ullreich Huber von Greyinershausen,*) 
Sighart sein Bruder und Agnes Hannsen des Hubers Witib und 
Christan, Aßra, Margred alle drei geswistrigeid und genannter Agnes 
Kinder und Chunrat Boll von Häckshausen der genanten Kinder Vor-
mund bekennen, das si von irer Notdurft wegen verchauft haben dem 
Ullreich dem Plehl, Burger zu Freysing Ire Hub zu Greymershausen 
und ist Lehen des Hannsen von Fraunberg zum Hag dem eitern 
gesessen zu Massenhausen um 44 % münchner pfening. — Sigler: 
Der obengenannte Hanns von Fraunberg. — Geschehen: 1424 am 
Samtztag vor dem Suntag Beminiscere. (166) 8 0 9 . 
Siegel fehlt. 
1425, 8. J a n u a r . Conrad der Kagermair und seine Haus-
fraw erhalten von Fraw Anna der Meilingerinn, Pryorinn und dem 
Convent pawrecht auf iren Hof zu Furpach auf sechs Jar. — Sigler: 
Görg der Mawshaimer, Pfleger zu Traubling. — Zeugen: Hanns 
scheirer, hofmaister zu Swartzhofen, Peter Göls und Perchtold laivchten-
weck, pede Burger zu Begenspurg und Thoman Kirchmair von 
Pärbing. — Geschehen: 1425 an sand Erhartztag des heiligen Bischofs. 
Siegel gut erhalten. (109) 8 3 0 . 
1425. 26, J a n u a r . Hanns der Amman von Hohengeb-
reiching und Kungund Lienhartz des Ammans seines pruders Witib 
*) Gremertshausen bei Freising. 
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bekennen für sich und für Ire Kinder, daz si sieb wegen der An-
spruch, di si gehabt haben hintz dem Chloster hl. Chräutz zu Begensp. 
umb paw- und erbrecht auf den Hof zu Nider-Isling verglichen 
umb ein summ gelts. — Sigler: Herr Fridreich von Aw* zu Prenn-
berg. — Zeugen: Bitter Erasmus Auer zu Prennberg, Peter Göls der 
preumaister, purger zu Begensp., Fridreich der Zaundel von Hohen-
gebreiching, Albrecht Herrn von Auers Wirt, Hanns und Dietreich 
dy Stölderl. — Geschehen 1425 freitag nach sand paulstag als er be-
chert ward. (288) 311. 
Siegel gut erhalten. 
1425. 1. F e b r u a r . Hans der Schustel vonNiderpärbing 
und seine Hausfrau bekennen, dass inen Frau Anna Meilingerin, 
Priorin und der Convent iren Hof zu Pirkach lassen haben von 
künftigen Lichtmeszen 6 gantze Jare. — Sigler: Conrat vom Hof, 
Dantrichter zu Haydaw. — Teidinger: Her Niclas, Kaplan zu sand 
Thoman,.Kunrat der Obermair zu Begensp. und Ulreich Schreiner, 
des Klosters Hofmaister. — Geschehen: 1425 an unser lieben bauen 
abent zu lieebtmess. (453) 
Siegel gut erhalten. 
1425. 17. F e b r u a r . Andre, Ulrich, Eberhart und Hanns 
Höllinger und ire Hausfrauen bechennen, dass si lippleich vertay-
dingt seind mit frau Anna, Priorin und mit dem ganzen Convent wegen 
ires aignen hofs zu Höfling. — Sigler: Chunrad v. Hof, lantrichter 
zu Haidau. — Taidinger: Simon Luchs und Chunrad friessei, bald 
zu Obertraubling, fridrich Amman zu Gebraching und Ulrich Yichen-
dallär zu Vichendall. — Geschehen: 1425 an montag vor der quo-
temper in der Vasten. (257) 313. 
Siegel gut erhalten. 
1425. 4. A p r i l . Fridreich der Chuffär zu Munderching 
und seine Hausfrau bekennen, dass inen Frau Anna dy Priorin und 
der Convent auf iren aigen Gut zu Mundreiching Paurecht gegeben 
haben. — Sigler: Chunrat vom Hof, Lantrichter zu Haydaw. — 
Zeugen: Ulreich Schreiner, Götzz Mütelsteter und Peter Tennk, alle 
drei Diener des Klosters, und Hanns der Schustel von Pirkach. — 
Geschehen: 1425 an dem Id. Antlos abent in der hl. Marterwochen. 
Siegel nur halb vorhanden. (353) 314k 
1 4 2 5 . 1 3 . J u l i . Thoman der Huber zu Niderpärbing und 
seine Hausfrau bekennen, dass inen Frau Anna dy Meilingerin, 
Priorin und der Convent Iren aigen Hof zu Pirkach zu pauen lazzen 
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haben von der schirst künftigen liechtmessen über drew° Jar. —, 
Sigler: Conrad vom Hof, Lantrichter zu Haydaw**. — Teidlnger: 
Conrad Obermaier, des Klosters Hofmaister, Liebhart der Suenauer 
von Schlrllng, Thoman Kirchmalr v. Pärbing und Hans der Schustel 
v, Pärbing. — Geschehen; 1425 an sand Margretentag der hl, Junk-
frauen und Marterln, (454) g * 5 
Siegel fehlt, 
1425. 26. S e p t e m b e r . Hainrich Chirchmair zu Man-
golting vnd seine hausfraw bechennen, daz inen fraw Margret di 
priorynn dez Gotzhaus zu dem hl. Chraw^tZ vnd der Convent im 
aigen hof zu Ober-Pärbing verlihen haben von liechtmess vber sechs 
Jar .— Sigler: Her Wernher der Gäbelchofer di zeit lantrichter zu 
haldaw. — Zeugen: Peter prewmaister vnd lawtweln Bosenmair, di 
zeit hofmaister des gotzhaus hl. Chrawtz, paide burger zu Begens-
purg, — Geschehen: 1425 dez püntztags nach sand haimeramstag. 
Siegel gut erhalten. (69) 3 1 6 . 
1426. 8. J a n u a r . Hanns Bosenhofer von Allchofen und 
seine Hausfrau bekennen, daz inen frau Anna di Meihngerinn, 
Priorin und Convent iren freien ledigen hof zu HÖßing auf 6 Jar 
zu pawen überlazzen haben. — Sigler: Chunrad von Hof, Lantrichter 
zu Haidau. — Taidinger und Zeugen: Lorenz von Alkofen, Hanns 
der Fleischmann zu Tew^fprunn, Bitter fridreich von Aw, Jörg Hew-
raw<>s und Ulreich Schreiner, hofmaister zu dem hl. Chräutz. — 
Geschehen: 1426 an sand Frhartstag des hl. Byschofs. (258) 2 1 3 . 
Siegel gut erhalten. 
1426. 8. N o v e m b e r . Thoman Kirchmalr zu Ober-
Pärbing vnd seine hausfraw bekennen, dass ihnen Anna dy Meilin-
gerynn, Priorynn und der Convent Iren hof zu Ober-Pärbing ver-
lihen habent von Liechtmess dy schürst koment veber 6 iar. — Sigler: 
her Conrad von Hof, lantrichter zu Haydaw. — Zeugen: Hanns der 
Scheirer, hofmeister zu Swartzhofen; Peter der Göls vnd Fridreich 
der Frieshaimer allped burger zu Begenspurg. — Geschehen: 1426 
dez nächsten freitags vor sand Marteinstag dez heiligen Pyschofs. 
Siegel gut erhalten. (73) 8 1 8 . 
1427. 29. J a n u a r . Eberhart der Knäwtinger und seine 
Hausfraw bekennen, dass inen die erwirdige fraw Anna die Maylin-
gerin, Prioriu und der Convent ir aygen freys gut zu Niderlaichling 
verlihn haben von dem schürst künftign liechtmesstag über 6 Jar. — 
ßigler: Götz Hofman, pHeger zu Ekkmül. — Teydinger: Hanns der 
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Scheyar, Hofmaister zu Swartzhofen, Peter Gols und perchtold 
Lawotenbekch, paid purger zu Begensp. — Sigel-Zeugen: Herr Hanns 
di zeit Pfarrer zu Niderlaichling, Chunrat Weinzml daselbs, Chun-
rad der Haselpekch zu Pünkofen. — Geschehen: 1427 am pfintztag 
Siegel gut erhalten, 
1428. 17. J u n i . Hanns Fraunberger gesessen zu Messen-
hausen bekennt, dass er seine Hofstat samt dem gärtlein zu Grey-
mershausen dem Mangen Werder purger zu Freysing verkauft hat 
umb acht pfunt guter müncher pfenning. — Sigler: Hanns Fraun-
berger. — Geschehen: 1428 am pfintztag vor dem Sunbenttag. 
Siegel etwas verletzt. (167) 330. 
1429. 26. F e b r u a r . Thoman der Huber zu Pirkach 
und seine Hausfrau bekennen, dass inen Frau Anna die Meilingerin, 
Priorin und Convent iren Hof zu Pirkach zu pauen lassen babent 
von dem vergangenen frauentag zu Lieebtmess über 6 gantze Jar. 
— Sigler: Chunrad vom Hof, Landrichter zu Haydau. — Zeugen: 
Chunrad Obermair, Eloster-Hofmaister, Liebhart Sunauer von Schir-
ling, Thoman Chirchmair von Oberpärbing und Hans der Schuestel. 
— Geschehen: 1429 an Samtztag vor oculi in der hl. Vasten. 
1430. 27. A p r i l . Hännsel von Pirkchach und seine Haus-
frau t bekennen, dass si auf den Hof allda, den si von Frau Magda-
lena Pösschendorffer, Priorin und Convent lange ine gehabt, chainer-
ley Ansprach mer haben. — Sigler: Görg der Häuflei, Lantrichter 
zu Haydau. — Teydinger: Peter Preumaister auf dem Stacll, Peter 
Leutenpeck, Peter Preumeister zum hl. Chräutz und Fridrich Bereiter 
daselb. — Zeugen : Hanns Prätel v. Mangolting unn Peter Häusinger 
von Ipfkofen. — Geschehen: 1430 des Pfmtztags nach sand Görgentag. 
Siegel unverletzt. (456) 333. 
1430. 6. D e z e m b e r . Chunrad Obermair zuMder-Isling 
und seine Hausfrau bekennen, dass inen Fraw Magdalena Pösschen-
dorflerin, Priorin und der Convent Erbrecht gegeben haben auf des 
Chlosters Hof zu Nider-Isling. — Sigler: Fridreich der Auer zu Prenn-
berg. — Taydinger: Peter Prew^maister auf dem Stadel, Conrad Ober-
maier und Fridreich hofmaister zum hl. Chräutz, all purger zu Be-
gensp. — Zeugen: Thoman Kirchmair v. Oberpärbing und Conrad 
Aman v. Nider-Isling. — Geschehen: 1430 an sand Niclastag. 
nach sand Erhartztag. (308) 4319. 
Siegel fehlt. (455) 331. 
Siegel gut erhalten, (289) 333. 
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1431. 8. J a n u a r . Hanns Grössel bekennt, dass im Frau 
Magdalena di Pösschendorflerin und der Convent zum hl. Kräutz 
iren aygen Hof zu Pirkach verüben babent von Lichtmess schirst 
drew^ gantze Jar. — Sigler: Fridreich der Bieder, Unterrichter zu 
Haydau. — Zeugen: Thoman Kyrchmair v. Pärbing und Hanns 
Amman von Ölnthaim. — Geschehen: 1432 an sand Erhartztag. 
Siegel gut erhalten. (457) 334 
1431. 25. J u n i . Hainreich Hösel bekennt, dass er sein 
Lehen und seinen aignen Acker zu Helkofen, so Ulreich Erwein 
besitzt dem Jacob Schilcher und Hans Zottlein beide zu Sunching 
um 3 % B. gegeben habe. — Sigler: Herr Degenhard Hofer zu 
Sunching di zeit Pfleger zum Natternberg. — Zeugen: Kunrad peben-
hauser, Bichter zu Sunching und Michel stockar daselb. — Geschehen: 
1431 am montag nach dem Sunwenttag. (225) 305. 
Siegel verletzt. 
1431. 22. S e p t e m b e r . Hans derFürlbekch zu Otzing 
bekennt, dass im Frau Cecilia Tenkkin, Priorin und der Convent 
iren Hof zu Otzing zu pauen geben haben von den schirst künftigen 
Lichtmessen auf drew<> Jar. — Sigler: Andre der Pachhauser zu Otzing. 
Zeugen: Eonrat der Plaichmair, purger ze Begensp. Thoman Kirch-
mair zu Oberpärbing und Fridreich Viltzhart, Breiter des Chlosters. 
— Geschehen: 1431 an sand Haimeramstag des hl . Bischofs. 
Siegel gut erhalten. (409) 336. 
1432. 20. D e z e m b e r . Walpurg des peter Bomär witib 
gesessen auf dem Hof zu Grafing bekennt, dass si keinen Zuspruch 
haben noch gewynen sol zum Gotshawse hl . Krewtz in Begensp. — 
Sigler: Andre pachhauser zu Otzing. — Sigl-Zeugen: Peter kristel zu 
Hütenkofen und Jacob Börner zu Altenpuch. — Teidinger: Peter 
Golss, Andre Börner. — Geschehen: 1432 an sant Thomas abent des 
hl. Zwelfpoten. (158) 337 
Siegel gut erhalten. 
1433. 20. J a n u a r . Chunrad Geigenfeind und Kathrey 
seine Hausfraw gesessen zu Geisling bechennen, das inen ir lieber 
Her Bruder Heinreich Steinmytz die zeit Chumenthewer des Gotz-
haus zu sand Lienhart zu Begenspurg und gemainchleich die Brüder 
daselbs sankt! Johanns Ordens lassen und verüben babent ir aigen 
gut genant linhart-Lehen gelegen zu Geisling mit zwain Hofsteten 
von ietztund lieebtmess vergangen über drew Jar schirst nach ein-
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ander gegen järliche Äeichung von zway schaf chorn, eine mütt Buben 
nnd sechs schütt stross (Stroh). — Sigler: Michel Vilser, des Hern 
Dietreich Stauflers des Bitters, Bichter zu Geisling. — Geschehen: 
1433 an sand Fabians und Sebastians tag, der hl. Martirer. (129) 8 3 9 . 
Siegel vorhanden. 
1433. 1. D e z e m b e r . Conrad, Brobst des Gotzhauses zu 
Bor und der Convent bechennen, daz si verkauft haben Ulreich dem 
Maisterl zu Bulach die Paurecht auf iren aygn ledign freyen Gut zu 
Pulach Kirchperger gericht umb ein sogetan gelt, mit der beschai-
denheit daz Ulreich Maisterl järlich diene ein pfunt Begensp. pfening. 
— Sigler: Probst und Convent. — Zeugen: Der geistl. Herr Erhart 
Korherr zu Bor und Heinrich Monsperger zu Monsperg. — Geschehen: 
1433 des Erchtag vor sand Niclastag. (480) 839 
Das erste Siegel stark beschädigt, das zweite abgefallen. 
1434. I L D e z e m b e r . Ulreich der Chagermairund seine 
hausfrawe erhalten von Cecilia Tenkkin, Pryorinn und dem Convent 
zu dem hl. chrawetz pawrecht auf iren und dez Gotzhaus hof zu Em-
pach auf sechs Jar von liechtmess das schirst kommt. — Sigler: Jorg 
der Maushaimer, Pfleger zu Nider-Traubling. — Teydinger: Peter 
Gols auf dem stadel und Hanns Turmair, ped Burger zu Begenspurg, 
Conrad Amman zu Mderysling, Thoman Kirchmalr zu Obempärbing, 
Hanns Luckk Amman und Hans Obermair paid zu Obertraubling. 
— Geschehen: 1434 des nächsten Sambtztags vor sand Luziatag der 
hl. Junckfrawen und Marträrinn. (110) 8 ^ 0 . 
Siegel gut erhalten. 
1435. 8. J a n u a r . Hanns Bosenhofer von Höfling und 
seine Hausfrau bekennen, daz inen frau Cecilia Tenkkin, Priorin und 
Convent Iren hof zu Höfling lassen habent von der künftigen Hecht, 
messen 6 Jar lang. — Sigler: Steffan der Bömär, lantrichter zuHayd-
aw. — Zeugen: Peter der Gölss, purger zu Begenspurg, Chunrad 
Amman zu Nyderysling und Fridreich Viltzhart, breiter zu dem 
hl. Chrawtz. — Geschehen: 1435 an sand Erhartztag des hl. Byschois. 
Siegel gut erhalten. (259) 3 3 1 . 
1435. 25. J a n u a r . Peter der Huetel zu alteneglofshelm 
erhält von fraw Cecilia Tenkkin, Pryorin und Convent auf iren hof 
zu alteneglofshelm genant daz Chrawtzlehen von schierst künftigen 
Lichtmessen 6 iar pawrecht. —Sigler: Erasm der Schopf pfleger zu 
alteneglofshelm. — Teydinger und Zeugen: Her andre Müleich, pfarrer 
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zu altenegloisheim; Konrad der Aman zu Niderysling, fridreich viltz-
hart, Hanns vörstel und Albrecht weger. — Sigl-Zeugen: Hanns peck 
und peter amman alle zu alteneglofshelm. — Geschehen: 1435 an 
sand Paulstag als er bechert worden. (30) 33t . 
Siegel gut erhalten. 
1435. 8. F e b r u a r . Chunrad der Schuster zu alteneg-
lasheim bekennt, daz er auf den hof zu alteneglashahn genannt 
Chrawtzlehen chain ansprach mer haben sulle. — Sigler: Michel der 
Schopf, püeger zu alten Eglashaim. — Teidingar: Conrad amman zu 
nyder Isling; fridreich viltzhart bereiter zu dem heiligen chrawtz zu 
Begenspurg. Hanns vöi-stel, Hanns peckh und Albrecht der weger 
all drey zu altenglashaim. — Geschehen: 1435 dez nächsten Eritags 
nach unser lieben frawentag zu Lichtmess. (31) 333. 
Siegel gut erhalten. 
1436. 1. F e b r u a r . Niclas der Schall zu Grafing und 
seine Hausfrau bechennen, daz inen Fraw Cecilia tenkinn, Priorin 
und der Convent iren Hof zu Gräöing verlihen haben 6 Jar mit 
sampt den Zehent darauss. — Sigler: Hainrich der Junge nothaft zu 
Wemberg, di zeit Pfleger zum Natemberg. — Taidinger: Peter auf 
dem Stadl, Peter Golss, Lorenz Schall und Jacob Schall. — Geschehen: 
1436 an unnser lieben Frawen lichtmess abent. (159) 334. 
Siegel gut erhalten. * 
1436. 1. F e b r u a r . Cecilia dy tenckynn, Priorin und 
der Convent bechennen, daz si iren hof zu Grading auf 6 Jare ver-
lihen haben dem Niclas Schall. — Sigler: Priorat und Convent. — 
Zeugen: Peter auf dem Stadl, Peter Golss, Lorenz Schall und Jacob 
Schall. — Geschehen: 1436 an unnser üben Frawen lichtmess abent. 
Siegel gut erhalten. (160) 935. 
1436. 26. F e b r u a r . Wilhalm der Prolss, gesessen an 
offnen Rechten zu Aufhausen anstatt des Jörgen des Mauschaimers, 
Pfleger zu Nidertraubling, entscheidet in der Klage des Klosters hl. 
Kreuz gegen Hainrich den Hoslein, dass dieser ohainerlei Ansprach 
auf das Gut zu Obertraubling habe. — Sigler: Wilhalm der Prolss. 
— Vorsprecher: Liebhart der troppler zu Senchofen. Zeugen: Hart-
weig der Mülner, Perchtold der Aman, Osilig der Strützl und Niclas 
der Paulsmair, all gesessen zu Auf hausen. — Geschehen: 1436 am 
Montag in der ersten Vastenwochen. (396) 936. 
Siegel gut erhalten, 
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1436. 10. D e z e m b e r . Chonrad Semelrock von Hün-
chofen und seine' Hansiran tun chunt, daz si sich wegen der vo-
derung, di si zu der Priorin und Convent zum hl. Chreutz von pau-
und erbrechts wegen auf dem Hof zu Hünchofen hatten, vertaidingt 
haben. — Sigler: Jörg Maushamer, pßeger zu Nidemtraubling, — 
Taidinger: Fridrich türenmair, purger zu Begenspurg, Hanns Neytz-
koff) Wirt zu Aufhausen. — Geschehen: 1436 am montag nach sand 
Nichlasstag. ' (239) $ 3 9 . 
Siegel gut erhalten. 
1437. 28. A u g u s t . Jörg Mauschamer, Pfleger zu Nidern-
traubling, Hanns Neytzkof, Wirt zu Aufhausen, Peter auf dem Stadl, 
Burger zu Begensburg und Hanns Zenger zu Hünchofen entscheiden 
in dem Streit, der zwischen frau Cecilia der Tenkyn, Priorin und 
Convent Zum hl. Chräutz und Gebharten Svndl zu Hünchofen ent-
standen. — Sigler: Obiger Jörg Maushamer und Hanns Neytzkof. — 
Geschehen: 1437 an sand Augustinstag. (240) 33@. 
Siegel gut erhalten. 
1438. 11. N o v e m b e r . Hanns der Fürlbekch bekennt, 
dass im Frau Cecilia Tenkkin, Priorin und der Convent iren Hof 
zu Otzing zu pauen geben haben von schirst künftigen Lichtmessen 
über drew<> Jar. — Sigler: Andre Pachhauser zu Otzing. — Zeugen: 
Andre Tusyn und Andre Batzer. — Geschehen: 1438 an sand Mar-
thein Tag. (410) 339 
Siegel gut erhalten. 
1440. 31, O c t o b e r . Conrad Stockmair, Diener des Jacob 
v. Aw zu Brennberg, Vormund Fridrichs Schatz geling Tochter be-
chennt, für sich und dez Fritzen Schatz Hausfrau und ir Tochter, 
daz si ir paurecht, dy si gehabt haben auf des Gotzhaus zum hl. 
Creutz zu Begensp. aigen Hof zu Pulach, zu chaufen geben haben 
der Frau Margreten der OräfenrewOterin, Priorin und Convent zum 
hl. Creutz. — Sigler: Jacob von Au zu Brennberg. — Teydinger: 
Hanns tuchscherer, purger zu Begensp., Leonhart Amman zu Alten-
eglofshaim, Erhart Lochmair daselbn und Conrad Amman zu Nider-
isHng. — Zeugen: Haintzl Smid zu Gebichofen und Conrad Vogler, 
Bichter und Wirt zu Gebichofen. — Geschehen: 1440 an aller Hei-
ligen abent. (481) 340 
Siegel gut erhalten, 
1440. 21. D e z e m b e r . Thoman Kirchmalr zu Ober< 
pärbing und seine hausfraw bechennen, das inen Margret die grefen-
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rewterinn, Priorin nnd der Convent Paw- und Kelerrecht auf iren 
aigen hof zu Oberpärbing verlihen haben von lichtmess die schirst körnt 
auf sechs Jare. — Sigler: Her fridreich der Borbeck dizeit püeger zu 
Haydaw. — Teydinger: Conrad amman zu nyderisling, leonhart hof-
meister zu swartzhofen vnd wirnher pachmair von newfar. — Sigel-
Zeugen: hanns Mullner zu haydaw, Karl steinmair zu pirckach. — 
Geschehen: 1440 an sand Thomanstag apostoli. (74) 341. 
Siegel gut erhalten. 
1441. 8. J a n u a r . Conrad Amman zu Nider-Isling be-
kennt, dass er sein Erb- und Paurecht auf dem Ampthof zu Nider-
Isling der Frau Margreth Grafenreuterin, Priorin und dem Convent 
verkauft habe. — Sigler: Oswalt von Au zu Prennberg. — Teidlnger: 
leonhart hofmaister zu Swartzhofen, thoman kirchmalr zu Oberper-
hing, Ott sund zu Ober-Isling und Lorenz krus bereiter zum hl. 
Chräutz. — Zeugen: Conrad Obermair zu Nider-Isling und Hanns 
Tymperl von Auburg. — Geschehen: 1441 an sand Erhartztag. 
Siegel gut erhalten. (290) 348. 
1441. 7. J u n i . Albrecht weger gesessen zu alteneglshaim 
erhält von Osanna peysenhoferin, Priorin und dem Convent auf 6 Jare 
pawrecht auf dem hof genannt Chrawtzlehen zu Alteneglofshelm. — 
Sigler: Paulus villser dizeit pHeger zu alteneglofshaim. — Zeugen: 
Hanns Schätz! und werndl vorstl. — Geschehen: 1441 an Mitichen 
in den pfingst veyertagn. (32) 343. 
Siegel gut erhalten. 
1441. 26. A u g U S t . Albrecht Nothaft zu Wemberg ent-
scheidet in der Zwitracht, welche zwischen frau Cecilia, Priorin zum 
hl. Creutz und Convent und dem Gebhart Syndl zu Hünchofen ent-
standen.— Sigler: Albrecht Nothaft. — Geschehen: 1441 an Mit-
wochen nach sand Jacobstag des hl. Zwelfpoten. (241) 844. 
Siegel gut erhalten. 
1442. 6. J a n u a r . Erhart Pachenmayr zu Neufar und 
seine Hausfrau bekennen, dass inen Frau Osanna Peysenhoferin, 
Priorin zum hl. Chräutz und Convent iren aigen freien Hof zu 
Neufar von lichtmess über drew Jar kommend verlihen haben. — Bürge: 
Michel, Pfarrer von Asenkofen. — Sigler: Hanns Haselpeck zu Hasel-
pach. — Zeugen: Ulrich Sedlmayr und Hanns Wirt, bald zu Neufar. 
— Geschehen: 1442 am hl. Dreykunig tag. (367) 845, 
Siegel gut erhalten. 
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1443. 13, J a n u a r . Jacob Bommayr zuBainchaimbe-
chennt, dass er sieb mit Fraw Osanna Peisenhoferin, Priorin nnd 
dem Convent wegen der ansprüch hintz dem Hof zu Gräfling ver-
riebt habe, so dass er chaine Anspruch mer habe. — Sigler: Gilg 
Hellgruber, purger zu Pogen. — Teidinger: Conrad Hofmaister, 
Ulrich Alber, sneyder, paid burger zu pogen, Hans prew, burger zu 
kam, Andre Bommayr zu Ebling, Peter Bommayr zu tegernpach, 
pärtü burger zu Straubing, Lorentz Schull zu Altenpuch. — Ge-
schehen: dez nächsten Suntags nach Sand Erhartstag. (161) 3 4 6 . 
Siegel gut erhalten. 
1443. 11. O c t o b e r . Ulrich Mösterl zu Pulach bechennt, 
dass im Frau Osanna, Priorin und Convent, irs Gotzhaus hof zu 
Pulach von unser Hehn Frauentag zu Lieebtmess schirist künftig 
über 6 Jar verüehn habe. — Sigler: Cunrad Pebenhauser, Bichter 
zu Sunching. — Teidinger und Zeugen: Hanns Walkoffer zu Wal-
kofen, Stemm Pulacher zu Sunching. — Geschehen: 1443 an Freitag 
nach sand Dionisitag. (482) 3 4 9 . 
Siegel gut erhalten. 
1444. 3. J a n u a r . Erhart, Hanns und Erasmus die Dietl-
mair zu Mangolting und ire Hausfrauen bechennen, dass si sich ver-
einigt haben mit Frau Osanna, Priorin zum hl. Chreutz und Con-
vent wegen einer Entzwaiung, so si gehabt haben von einem Ge-
rew@t, das aigen des Gotzhauses zum hl. Chreutz ist. — Sigler: Jörg 
Maushaimer, Pfleger zu Traubüng. — Taidinger: Doman Unger, 
Hans Prätl, Burger zu Begenspurg, Doman Kirchmalr zu Barbing, 
Chunrad Aman zu Nidern-IsÜng. — Geschehen: 1444 an Samstztag 
vor sand Erhartstag. (397) 3 4 9 . 
Siegel gut erhalten. 
1446. 15. N o v e m b e r . Andre Yischer, Kamrär zu 
Landau und Michel Lämpel, purger daselb spruchläut auf Wolfgang 
Schobers, purgers zw Strawbing tayl — und Hanns Geyttinger zwm 
Natemberg und Hartüeb List zw Walhenstorff auf Lienhartn Drächs-
lers an der zeit wirt zu aütenpuch tayl entscheiden in dem Streit, 
der zwischen Wolfgang Schober und Lienhart Drächsler wegen des 
Gutes zu Gräfling im Natemberger Gericht entstanden war, zu Gunsten 
des Drächsler. — Sigler: Thoman treytelchofer, Bichter zu Landau 
und die obigen Andre Vischer und Hanns Gneyttinger. — Sigl-
Zeugen: Peter Probst und Hanns Kallinger, pürger zu Landau.— 
Geschehen: 1446 an erichtag nach sand Marteins tag. (149) 3 4 9 , 
Die 3 Siegel gut erhalten. 
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1448. 3. März . Peter Kneutinger zu Laichling und seine 
Hausfrau bekennen, dass inen fraw Osanna Peissenhofferin, Priorin 
und der Convent iren Hof zu Laichling von unser fragen tag liecht-
mess schirst chünftig über 3 Jare verliehen haben. — Sigler: Thoman 
Gumppenperger, diezeit pßeger zu Eckenmül. — Teidlnger: Herr 
Hanno Artenberger, weillent pfarrer zu Laichling, Steßan Pruler, 
purger zu Begenspurg, Chunrad Aman zu Isling. — Sigl-Zeugen: 
Erel Prückel und Lienhart Kaufman, paid gesessen zu Laichling. — 
Geschehen: 1448 am Suntag Letare in der Vasten. (309) 3 5 0 . 
Siegel gut erhalten. 
1448. 8. M a i . Ulrich Tcurtel zu Pirkach und seine Haus-
frau bekennen, dass inen Frau Osanna, Priorin und der Convent 
iren aign freien Hof zu Pirka zu pauen geben haben von unser' 
frauentag zu liechtmess schirst kumpt auf 7 gantze Jar. — Sigler: 
Waltissar Mauschaimer, Bichter zu Haidaw. — Zeugen: Albrecht 
Stainmair und Hans Prunmair paid zu Pirka. — Geschehen: 1448 
an Mitbochen vor dem hl. Phngsttag. (458) 3 5 ) . 
Siegel unverletzt. 
1448. 8. M a i . Hanns Prunmair zu Pirkach und seine 
Hausfrau bekennen, dass inen Frau Osanna, Priorin und Convent 
iren Hof zu Pirk zu pauen geben haben von unser frauentag zu 
liechtmess schirst kumpt auf 7 gantze Jar. — Sigler: Waltissar 
Maushaimer, Bichter zu Haidaw. — Zeugen: Ulrich Teurtel und 
Albrecht Steinmair, paid zu Pirka. — Geschehen: 1448 an Mitbochen 
vor dem hl. Phngsttag. (459) 3 5 3 -
Siegel gut erhalten. 
1449. 25. AugüSt . Thoman Kirchmalr zw obem Per-
hing und seine Hausfraw bekennen, das inen Osanna peissenhofferiu, 
priorin und der Convent iren hof zw obem perbing verliehen vnd 
lassen haben von liechtmess schirst chumpt 0 gantze Jar. — Sigler: 
Waltisar maushaimer, die zeit richter zu haidaw. — Zeugen: Chun-
rad hoßinger zu hoßing und ulrich tewrtel zu pircha. — Geschehen: 
1449 am montag nach sand Bartholomes tag des heiligen zwelf-
potten. (75) 3 5 3 . 
Siegel gut erhalten. 
1449. 4. S e p t e m b e r . AndreKhasawel zu Albom bekennt 
für sich und seine Hausfrau, dass er von FrawO Anna Pelsenhoferin, 
Priorin zum heiligen Kräutz und dem Convent ir und irs Gotzhaus 
Swaig zu Albom von der schirst künftigen unser liebn Frawu liecht-
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messtag auf 3 Jar erhalten habe zu paw*>en und dass er davon jär-
lich zu sand Bartholomeustag diene und gebe 10 der langen guten 
B. ^ . — Sigler: Hanns Altorffer, Bat und Burger zu lantzhut. — 
Zeugen: Paul, Fritz und Erhart die Tuchscherär, Burger zu lantz-
hut. — Geschehen: 1449 an Pfintztag nach sand Gilgentag. 
Siegel gut erhalten. (327) 3 5 4 . 
1450. 30$ N o v e m b e r . Kathrey, Mathesen grubers zu 
Sam*) seligen ehel. Hausfrau und Paulsen Pachhausers zu Kirch-
pach sehgen ehel. tochter bekennt für sich und für ire zwen Sün 
Sigharten und Wolfgangen, dass si verkaufet habe dem lieben Freundt 
und Swager Gameradtn Puchär zu Otzing, dizeit Castner zu Degken-
dorff all iren Zehent clainen und grossen den si gehabt haben und der 
gelegen ist zu Hamstorfl**) und rieret zu Lehen von Hern Hainrichn 
Nothaft, auch den garten daselbst zu Harnstorff gelegen und rechts 
freis aign ist, ferner ire Wismath und Gerechtigkeit des bei Secht-
zehn tagwerch ist. — Sigler: Hanns Pachhauser zum Naternberg und 
Hanns Gnewttinger Castner daselbn. — Zeugen: Marttein Vedrll, 
Gerichtsschreiber zum Natemberg, Steffan püster ambtman und Steflan 
Smid bald daselb. — Geschehen: 1450 an sand Andrestag des hl. 
Zwelfpoten. (209) 8 5 5 
Siegel fehlt. 
1451) 20. D e z e m b e r . Hanns Fürlbekch zu Otzing be-
kennt, dass Wilhalm von Bichpergk zum Mos, Pfleger zum Natern-
berg und Hengersperg in der Zwitracht, so zwischen im und dem 
Kloster hl. Kreutz entstanden, entschieden, dass er keine Ansprach 
noch Voderung auf den zum Kloster gehörigen Hof habe. — Sigler: 
Wilhalm Bichpergk zum Mos. — Teydinger: Hanns Sneytinger, 
Castner zum Naternberg, Hanns Pachhauser, Hanns Lanntzner und 
Michl Haunkofer. —Geschehen: 1451 an Montag vor sand Thomas-
tag des Zwelfpoten. (411) 3 5 6 . 
Siegel gut erhalten. 
1452. 8. F e b r u a r . WalthesarMaushaymer, Pfleger und 
Bichter zu Haidaw entscheidet an offner Schrann zu Mundrichung 
zu Gunsten des Klosters hl. Kreuz wegen Irrung der Pärbinger, in-
dem si an den Wismaden des Klosters vnd andern gutem vnppil-
lichen Tätten. — Sigler: Der obengenannte Bichter Walthesar Maus-
*) Vielleicht Sand in der Pfarrei Ittling. 
**) Hornstorf, nördlich von Straubing. 
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haymer. —Vorsprechen: Ulrich Pucnar von Sünching vnd Hainreich 
Sneewerger zn Begenspurgk.— Geschehen: 1452 an Erichtag nach 
vnser frawen Lichtmessen. (76) 35?. 
Siegel gut erhalten. 
1453. 18. F e b r u a r . Hanns Neupauer zu Pulach be-
kennt, dass Im Frau Elisabeth Englprechtin, Priorin und der Con-
vent irs Gotzhaus Hof zu Pulach verliehen haben von unser lieben 
frauentag zu liechtmess nogst vergangen über 3 Jar. — Sigler: Wil-
halm der Penenhauser, Pfleger zu Egkmül. — Zeugen: Marthan Clain-
dienst, Pfleger zu Gravendraupach und Gebhart Tuntzlinger, Kästner 
zu Egkmül. — Geschehen: an dem weissen Sontag in der Vasten. 
Siegel gut erhalten. (483) 3 5 * . 
1453. 12. März . Hanns GÖtersperger zu Mundriching 
bekennt, dass er zu kaufen geben habe dem weisen und vesten 
Walthasar Mansch aymer zu Gräulsperg diezeit Pfleger zu Haidaw, 
sein Paurecht, so er gekauft hat von der Frau Osanna, Priorin zum 
hl. Chreutz, auf ir aigen halben Hub zu Mundriching.—Sigler: 
Jörg Mauschaymer, Pfleger zu Nidem-Traubling. Taidinger: Herr 
Leonhart Teufprunnär, Vicari zu Mündreiching, Conrad Heusünger, 
Perchdolt Kammermair auch gesessen zu Mundriching. — Zeugen: 
Conrad Nydermair, Jackelmair, bald zu Draubling. — Geschehen: 
1453 am Montag vor Judica in der Vasten. (354) 359. 
Siegel gut erhalten. 
1453. 10. D e z e m b e r . Agnes Hülmalrin, gesessen zu 
Laub, Andre, Hanns und Jörg ir leyplich SÖn bekennen, dass si 
sich verteydingt haben mit Frau Elizabeth, Priorin zum hl. chräutz 
und Convent daselb und dass inen des Chlosters und des Gotzhaus 
aigen Hof zu Laub von Frau Elizabeth, Priorin von unnser üben 
frawen tag zu lichtmess schirst künftig über 3 Jar verlihen worden. 
— Sigler: Hanns Slapp, Bichter zu Zeidlom. — Teydinger: der 
Ziegler von Kärrein (Kareth) und der Jacob zu Zeidlom. — Zeugen: 
Thoman Amman zu Nydem-Isling und Thoman Kirchmalr zu Pär-
bing. — Geschehen: 1453 Montag nach Sand Nyclastag. 
Siegel gut erhalten. (339) 8 6 0 . 
1454. 7. A p r i l . Balthasar Maushaymer, Pfleger und 
Lantrichter zu Haydaw<> bekennt für sich und seine Hausfrau, dass 
si zu kauffen geben haben dem Andre Sneyder zu Mindrlching und 
seiner Hausfrau ir Paurecht, so si gekaufft haben von Hannsen 
Göttersperger, doch unentgolten der Hochw. Frau Priorin und dem 
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Convent zum hl. ChrawOtz auf ir halb freisassen Hub zu Mindri-
ching. — Sigler: der obige Balthasar Maushaymer. — Taidinger: 
Conradt Hawssinger und Perchdolt Kammermair, bald zu Mindii-
chlng. — Geschehen: 1454 an suntag vor dem Palmtag in der 
Vasten. (355) 361 
Siegel gut erhalten. 
1454. 9. D e z e m b e r . Fridrich Erbein zu Bysenberg 
bekennt, dass er auf den Hof zu Helkofen, Holermairin, genant gratl, (?) 
der dem Kloster hl. Kreuz aigen ist und worauf er pau- und erbrecht 
gehabt, weder Voderung noch Anspruch mehr habe. — Sigler: Ny-
clas Praytenstainer, pfleger zu Waltmünchen und Conrat Kellner, 
Bichter daselb. — Zeugen: Albrecht Kolb, Jakob Waytzer, dizeit 
Burgermaister zu Waltmünchen, Hanns Messerschmid, Peter Ul l -
singer, Schreiber zu Bysenberg, Steffan Hämlär, burger daselb und 
Fridrich Köhler zu Neyzit.—Geschehen: 1454 des nächsten Mon-
tag nach sand Nyclas tag. (226) 863. 
Siegel gut erhalten. 
1455. 21. J a n u a r . Neithard Holermair zu Hellchofen 
bekennt für sich und seine Hausfrau, dass ihnen Frau Elisabeth 
Englprechtin, Priorin und der Convent Erb- und Paurecht auf irem 
Gut und Lehen zu Hellchofen zu kauffen geben haben um 4 % 
B. r% und jährlichen Dienst von 2 Käss, 30 ayr, 2 gens und 4 hünr. 
— Sigler: Walthasar Maushaymer, pfleger und lantrichter zu Haidaw. 
— Zeugen: Conrad Kugler zu Bükofen und Ulrich Holermair zu 
Hellchofen. — Geschehen: 1455 an sand Agnesentag. (227) 863. 
Siegel gut erhalten. 
1455. 20. J u l i . Hanns Laber von Perkstorff gesessen zu 
Wysendorf und Kathrina seine Hausfrau bekennen, dass inen frau 
Elizabeth, Priorin und der Convent Erb- und Paurecht auf irs Gotz-
haus hof zu Wysendorf zu kauffen geben habnt. — Sigler: Berchtolt 
Tetlinger, Bichter zu Auburg. — Teidinger: Andre Bereiter zu Sand 
Haymeram, Hanns Hoher zu Aholfmg, Conrad Amman zu Nider-
isHng und Hanns Gezolt zu Ating. — Zeugen: Steffän Begner, wirt 
zu Auburg und Martein Schnitsessel daselb. — Geschehen: 1455 des 
nächsten Suntags nach sand Margretstag. (510) 364. 
Siegel gut erhalten. 
1455. 4. D e z e m b e r . Elizabeth Englpretbinn, Priorin 
und der Convent geben dem Conrad Münichsmair von Alkofen auf 
iren Münichshof daselbs Erb- vnd pawrecht. — Sigler: Priorin vnd 
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Convent, — Geschehen; 1455 an sand Barbara tag der heiligen Junk-
frawen. (21) 365 
Siegel gut erhalten, 
1455. 4. D e z e m b e r , Bevern des Conrad Münichsmayr 
über obige Verleihung. — Sigler: Berthtolt Totlinger, dizeit Bichter 
zu Awburg. — Zeugen: Berthtolt Cammermair zu wytlkofen vnd 
Steßan Beyner, wirt zu Awburg. — Geschehen: 1455 an Sand Bar-
baratag der heyligen Junkfrawen. (22) 3 6 6 * 
Siegel gut erhalten. 
1455. . 7, D e z e m b e r . Leonard Kagermair von Empach 
und seine Hausfraw bekennen, das inen und ihren Erben Fraw 
Elizabeth, Priorinn und der Convent zu kaußen geben haben erb-
und paurecht auf irem und des gotzhaw^s aigen freyen ledigen Hof 
zu Empach mit aller zugehörung. — Sigler: Jörg Maushaimer, Pfleger 
zu Nyder-Träubling. — Sigel-Zeugen: Jörg Vttinger, wirt zu Traw-
bling und Conrad Nydermaier gesezzen daselbs. — Geschehen: 1455 
des nächsten Suntags nach Sand Nyclastag. (III) 3 6 9 . 
Siegel etwas beschädigt. 
1455. 21. D e z e m b e r . Hanns Münchsmair zu Pirkach 
und seine Hausfrau bekennen, dass inen Frau Elisabeth Englprechtin, 
Priorin und der Convent iren Hof zu Pirkach verlihen haben von 
unser lieben frauentag zu liechtmess schirst chünftig über drew<> Jar. 
— Sigler: Walthesar Mauschaimer, Pfleger zu Haydaw. — Zeugen: 
Albrecht Steinmair und Ulrich Teurl, paid zu Pirkach. — Geschehen: 
1455 an Sand Thomastag des hl. Zwelfpoten. (460) 368. 
Siegel gut erhalten. 
1457. 8. S e p t e m b e r . Mathes Mayr zu HävnstorßT be-
kennt, dass er auf den hl. Kreuzkloster-Hof zu Otzing chainerlei 
Ansprach mehr habe. — Sigler: Hanns Bindssmaul zu Bamspau. — 
Zeugen: Tornau Tusyr von Betterstorff und Conrad Amman zu 
Isling. — Geschehen: 1&57 an unser üben Frauentag ir hl. Gepurd. 
Siegel gut erhalten. (412) 369 . 
1458. 1. S e p t e m b e r . Hanns Swaiger zu Albom be-
kennt, dass im Fraw Elspet Englprechtin, Priorin zum hl. Kräutz 
und der Convent ir und irs Gotzhaus Swaig zu Albom von dem 
schlrstkünftigen lieben Fraw^en liechtmesstag über 6 Jar verlihen 
haben gegen järliche Belebung von 10 der langen guten B . ^ . 
— Sigler: Wilhelm Kottenauer zu Pfraundorf, Underrichter zu lantz-
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hut. — Zeugen: Erhart Glögklsperger, Wemhart Stetner und Oswald 
Heltaler, alle Burger zu lantzhut. — Geschehen: 1458 an sand Gil-
gentag. (328) 3 1 0 . 
Siegel beschädigt. 
1458. 13. N o v e m b e r . Beichl Syndl zu Hünchofen und 
seine Hausfrau tun chunt, daz inen frau Elizabeth, Priorin und der 
Convent Erb- und Paurecht auf iren Hof zu Hünkofen zu chauffen 
geben babent umb 6% R guter Begensb. pfenning. — Sigler: Gorg 
Maushaimer, pfleger zu nydertraubling. — Taidinger: Conrad Amman 
zu nyderisling, peter eyssvogl, Hanns Selbeck und Jacob vyscher 
bald zu Petzkofen. — Sigl-Zeugen: Ulrich Peckh, Hofwirt zu Auf-
hausen und Karl Hesch daselbst.— Geschehen: 1458 des nochsten 
Montags nach sand Martein. (242) 8 9 1 . 
Siegel gut erhalten. 
1459. 15. S e p t e m b e r . Linhart Dräkchsel, den man 
nennt Bimpekch gesessen zu Stokheraw bekennt, daz er zu kaußen 
geben habe dem Hannsen Castner Gwandtschneider, burger zu Strau-
bing, sein gütl gelegen zu Grafing. — Sigler: Jorg Weichinger, Land-
richter zum Naternberg. — Teidinger: Her Albrecht Purger, Vicary 
zu Parichstetten, Hanns Salltzmesser, Hanns Kaufmann Burger zu 
Straubing, Thoman Wolf zu puch.—Sigl-Zeugen: Jorg Yederl, Hoff-
wirt und Steßan Pfister, Ambtman zum Naternberg. — Geschehen: 
1459 an Sambstag nach Exaltationis sancte Crucis. (162) 8 9 3 . 
Siegel gut erhalten. 
1460. 2. J a n u a r . Hanns Castner Gwandtschneider, burger 
zu Straubing, verkauft dem Steffan Dakhsperger auch burger zu 
Straubing sein Gütl gelegen zu Gräfling. — Sigler: Jorg Weichinger, 
Landrichter zum Naternberg. — Teidinger: Hanns Salltzmesser und 
Hanns Eauffmann, paid purger zu Straubing. — Zeugen: Jorig Ve-
derl und Steffan Pfister, bald zum Naternberg. (163) 8 9 3 . 
Siegel gut erhalten. 
1460. 10. J a n u a r . Andre Hertl, Schmid zu Michelspuch 
bekennt, dass er dem Stephan Stern zu Otzing zu kauften geben 
habe zway halbe Tagwerch Wismadts. — Sigler: Martein Fridlmair, 
Burger zu Pladling. — Zeugen: Jörg Gemstorfer, Burger zu Pladhng 
und Thoman Karg von Michelspuch. — Geschehen: 1460 an freitag 
nach sand Erhartstag. (413) 3 9 4 . 
Siegel gut erhalten. 
146g. 17. Ma%$ Elizabeth, Pnorin und Convent bekennen. 
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dass 81 auf im Hof zu Pulach Paurecht zu kauflen gebn habn dem 
Erhart dem Wilden zu Pulach umb 7 % guter B. ^ . — Sigler: 
Priorat und Convent. — Taydinger: Albrecht Colb, diener zu Begensp. 
imd Peter Eysvogl, Burger daselb. — Geschehen: 1462 des Montags 
nach dem Suntag Cantate Domino der loblichen Zeit. (484) 3 9 5 . 
Siegel gut erhalten. 
1464. 19. F e b r u a r . Wemher Pärbinger bekennt für 
sich und seine Hausfraw und erben, dass ihm fraw Elizabeth Engl-
prechtynn Priorin und der Convent wegen der ansprüch, di er von 
wegen des Werds vnd der anschütt zue Pärbing ze haben gemeint 
habe, eine Summa gelts betzallt haben, darumb er kain ansprach nit 
mer haben sulle. — Sigler: Wemher Pärbinger.— Geschehen: 1464 
an dem Suntag Invocavit in der Vasten. (77) 3 9 6 , 
Siegel gut erhalten. 
1467. 12. A p r i l . Cuentzl Kueöer, Fridrichen des Kuef-
fers zu Mündraching selign ehel. Sun, bekennt, dass im Frau Ursula, 
Priorin und der Convent zum hl. Crantz auf irem Gut zu Mundra-
chingen verkannt haben Erb- und Paurecht umb 18 B. und 
verspricht järlich zu dienen 3*/, ß B. ^ . — Sigler: Hanns Mauss-
haimer, Pßeger zu Haydaw^. — Zeugen: Hainrich Praun zu Mündra-
ching und Pessl Cammermair zu Friesshaim. — Geschehen: 1467 an 
Suntag gnant Misericordia domini. (356) 3 9 9 . 
, Siegel gut erhalten. 
1469. 10. A p r i l . Stehan Dachsperger, burger zu Strau-
bing, bekennt, daz er zu kauflen geben habe der Erwirdigen Frawn 
Ursula Pondorferin, Priorin und dem Convent sein Gütl gelegen zu 
Gräfhng als freyes lediges aygen unentgolten unnser lieben Frawen 
kirchen zu Irlbach an 30 B. lanndswerung. — Sigler: UMch von 
Staufl zu Erenfels, pfleger zum Natemberg.— Teidlnger: fridrich 
Mangolld, Hofmaister zum hl. Kreuz in Begensp. und Steffan Stern 
zu Otzing. — Sigl-Zeugen: Mertein Hauspfleger und Steflan Smid 
zum Naternberg. — Geschehen: 1469 am Montag nach dem Sontag 
so man singet in christl. Kirchen Quasimodo geniti. (164) 3 9 8 . 
Siegel gut erhalten. 
1469. 29. M a i . Steffan Stern zu Otzing bekennt, dass er 
2 halbe Tagwerch Wismadt freys lediges aigen, so er von Andre 
Hertl, Smid zu Michelspuch gekannt, dem Kloster hl. Kreuz zu Be-
genspurch und dessen Hof zu Otzing gegeben und zugeaignet habe 
und soll zu ewigen Zeiten bei diesem Hof bleiben und dem Kloster 
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von diser Wise järlelch 60 B. ^ zur Gült gegeben werden, doch 
mit der Bescheiden, dass sollch yetzgemellte 60 B. ^ seiner üben 
Tochter Jungkfrauen Margrethen, Klosterfrau zu dem hl. Kreutz ir 
lebtag zusteen sullen ; nach irem Tode gehören si dem Kloster, doch 
habe dises dafür järlich für in und seine Erben einen Jartag in irem 
Gotzhause zu begeen.—-Sigler: Ulrich von Stauff zuErenfels, Pfleger 
zum Naternberg. — Zeugen: Mertein Hauspßeger zum Naternberg 
und Stemm Smid daselb. — Geschehen: 1469 an Montag nach sand 
Urbanstag. (414) 8 9 9 
Siegel gut erhalten. 
1471. 2. F e b r u a r . Wilhalm Pulhär, Pfleger zu Ahol-
hng bekennt, dass er Erbrecht auf seinen Hofpau zu Otzing dem 
Andre Lang daselb zu kauffen geben habe umb 11 % B . ^ . — 
Sigler: Wilhalm Pulhär. — Geschehen: 1471 an unser trauen Licht-
messtag. (415) « 8 0 . 
Siegel gut erhalten. 
1471. 13. O c t o b e r . Hanns Serrer von Mundraching 
und seine Hausfrau tun chunt, dass inen frau Ursula, Priorin und 
der Convent iren aigen Hof zu Pirkach verlihen haben von Lieebt-
mess schirst künftig über drewO Jar. — Sigler: Hanns Mauschamer, 
Pfleger zu Haydau. — Zeugen: Thoman, Gerichtschreiber und Lien-
hart Müllner zu Haydau. — Geschehen: 1471 an Suntag nach Sand 
Dyonisyentag. (461) 8 9 * . 
Siegel gut erhalten. 
1471. 5. B o v e m b e r . Jörig Smid auf der Mül zu Wi-
sendorf bekhennt, dass im die Frauen des Klosters hl. Creutz in Erb-
und Paurecht, so weilendt Labermair gehabt, auf iren Hof zu Wisen-
dorf verheben haben. — Sigler: Niclas Kolbn zu Begenspurch. — 
Zeugen: Erhart Lobinsangk, Burger zu Begensp. und Michl Paur 
von WisendorfF, — Geschehen: 1471 an Erichtag vor Sand Leon-
hartztag. (511) %8%. 
Siegel beschädigt. 
1471. 20. D e z e m b e r . Silvester Peflenhauser, Bitter zu 
Schampach, Elspet und Barbara seine ehel. Töchter bekennen, dass 
ihnen fraw Ursula Pandorfferin, Priorin, umb all irer zuesprüch vnd 
vordrung, di si von wegen des Werds vnd der anschütt zu Pärbing 
zu haben vermeint haben ein Summe gelltz bezalt haben, darumb 
% einich ansprach noch vodrung nicht mer haben sullen. — Sigler: 
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Silvester Pfeflenhauser; Wemher Pärbinger; Conradt Kyenberger, 
brobstrichter zu Straubing. — Geschehen: 1471 an sand thomans 
abent. (78) 383. 
Zwei Siegel gut, das dritte leidlich erhalten. 
1473. 24. M a i . Hanns Mausshaimer, PEeger zu Haydau 
entscheidet als Obman im Verein mit Niclas Kolb, Fridrich Käpner, 
Conrad Lennalr von Bempelkofen und Hanns Bab von Ilkofen als 
Spruchleut und Zusatz in der Zwitracht, so sich zwischen dem Gotz-
haus zum hl. Creutz in Begensp. und Hannsen Münchsmair zu 
Pirkach als Hintersassen des Chlosters ereignet, dass der genante 
Hanns Münchsmair auf dem Hof noch drey gestifte Jar ersitzen 
sulle von unser lieben frauen Liechtmessen schirst nacheinander voll-
gunde und die Gült ins Chloster gein Begensp. zu rechter Gültzeit 
bringe. Ob er aber saumig wäre oder widerspänig, so sol das Chloster 
Macht habn, ihn mittn im Jar zu entsetzen on allen Eintrag. — 
Sigler: Hanns Mausshaimer als Obman. — Geschehen: 1473 an 
Montag vor Sand Urbanstag. (462) 3 9 4 . 
Siegel gut erhalten. 
1474. 19. F e b r u a r . Ursula, Priorin und Convent be-
kennen, dass si Erb- und Paurecht auf iren hof zu WisendorfF geben 
haben dem Hannsen Vetl. — Sigler: Priorat und Convent. — Ge-
schehen: 1474 an Sambstag vor Sand Peterstag gnant Stuellfeyer. 
Siegel gut erhalten. (512) 885. 
1474. 19. N o v e m b e r . Michell portzl zw Achdorf ge-
sessn bechent, das ihm und seinen nachkomen Herr Chunratt Abbt 
des gotzhaus unnser Hehn frawn zw Beychnbach Erbrecht erkantt 
und zw kauffh gebn hatt auf seines benantten gotzhaus aygn Hoff 
und aller seiner zwgehörung zw Achdorf gelegn, auch auf der wisen 
zw kirfenholz dy mit dem Hochwart all Jar umwechselt umb 6 % 
B. landtzwerung in der beschaydung, das er den hoff gut halten 
und in kain weys davon entpfremden und all Jar zw Sandt Michels-
tag unvarlich davon raichen und geben soll on alln abganck und 
widerred 1 schaff kom, 1 schaff gersten, 1 schaff Habern. Darzw 
5 B. wisgellt und 4 ^ stintgelt. Mer 7 B. ^ in des gotz-
haus Custerei von der wisen zw Kirfenholz. — Sigler: Ande Helm-
sauer, Bichter zw werdt. — Zeugen: Ulrich Zistreyll, Ulrich fbrstell, 
bayd zw werdt gesessn. — Geschehen: an Sandt Elspethentag 1474. 
Siegel gut erhalten. (1) 886. 
1475. VOr 6. J U D i. Katherina Niederhoferin, Priorin und der 
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Convent verleihen dem Fridrichen Westermair zu alteneglofshaim, 
seiner hawsfrawen und allen iren leiphchen Erben Erb- und paw-
recht auf irer halben Hub mit Namen das krewtzlehen zu alteneg-
lofshaim. — Sigler: Priorin und Convent. — Teydinger: Niclas Kolb 
zu Begenspurg; linhart Amman zw altenglofshaim; Cuntz maut-
perger, hofmaister des Klosters gotzhawses; Thoman froschburger zu 
Begenspurg.— Geschehen: 1475. (33) 9 8 9 . 
Beide Siegel gut erhalten. 
1475. 16. J u n i . Friderich Westermair zu Alteneglofs-
haim bekennt, dass ihm fraw Katherina Niederhoferin, Priorin, und 
der Convent erb- und pawrecht auf die halbe Hub mit namen das 
krewtzlehen erkennt haben. — Sigler: Linhart Amman, pfleger zu 
alteneglofsheim. — Teydinger: Niclas Kolb; Cun^z mautperger zu 
Begenspurg; linhart Amman zu alteneglofsheim. — Siglzeugen: Erhart 
Amman und Ulrich förstl, bald zu alteglofshaim. — Geschehen: 1475 
am freytag nach sand veits tag. (34) 1999. 
Siegel gut erhalten. 
1476. 9. J a n u a r . WilhalmPuelaherzu Otzing und Anna 
seine Hausfrau bekennen, dass si zu chauffen geben haben dem 
Spital des hl. Geists zu Straubing und Lorenzn Poschinger, diezeit 
Spitalmaister, 2 % B. järlicher ewiger Gült aus irem Sedelhof 
zu Otzing. — Sigler: Wilhalm Puelaher und statt seiner Ehgattin 
deren Swager CristofF Perchhofer zu Otzing. — Geschehen: 1476 an 
Mitwochen nach sand Erhartztag. (416) 
Siegel gut erhalten. 
1476. Irl. März. Hanns Hofmaister von Mäting und 
Agnes seine Hausfraw bekennen, das si ir paw- und zimerrecht, so 
si von der Frau Priorin und dem Convent zum hl. krewtz auf deren 
gütl zu Nidern-Gebraching kaufweis gehabt haben widerumb zu 
kawffen geben haben der obgenantten fraw Priorin Katherina Nider-
hoferln und dem Convent. — Sigler: Conrad her zu Gutenegk.— 
Zeugen: Fridrich Mangolt, Gorg Hofmaister zw Oberndorf, Cuntz 
Mautperger, Hofmaister zum hl. krewtz. — Geschehen: 1476 an Mon-
tag nach dem Sontag Beminiscere in der Yasten. (125) # 9 0 . 
Siegel fehlt. 
1476. 21 . S e p t e m b e r . Wolfgang und Sigmund ge-
brüder zu Thunzenberg bekennen, dass si zu kauffen geben haben 
haben den erbern Swestem in dem gswesterhaus zu Straubing bey 
sand Jacob, das der Stainhauff gestifft hat, ain pfunt zehen pfenning 
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Begensp. gelts zu järlichen und ewigen gilt ans irem Gut zn Haus-
metting, in Mettinger pfarr und leonsperger gericht umb acht und 
sechtzigk reinische Gulden. — Sigler: Wolfgang Danngkofer, pßeger 
zu Dingolüng und Egloff Schermer zu Schermau. — Geschehen: 
1476 an Sambstag sand Matheustag des hl. Zwelfpoten. (214) 8 9 1 . 
Das erste Siegel unverletzt, das zweite nur mehr halb. 
1476. 26. N o v e m b e r . Wolfgang von Borbach zu Tun-
zenberg bekennt, dass er zu kauffen geben hat dem edlen Bitter 
Herrn Paulsen Haunperger, pfleger zu Krayburg sein Holtz Holtz-
wachs genant die Burgk, gelegen zu Hausmeting in lanndsperger 
Gericht, unentgolten seiner Muemen Seitzin von Borbach an irm 
halben tayl.— Sigler: Wolfgang von Borbach.— Geschehen: 1476 
an Eritag nach sand kathereintag. (168) 898. 
Siegel gut erhalten. 
1477. 30. J a n u a r . Paul von Haunperg, Bitter und 
Pfleger zu Krayburg bekennt für sich und seine Hausfrau, dass er 
mit gutem willen wider gebn habe dem Edlen und vesten Wolfgang 
von Borbach zu Tuntzenberg den Hof zu Hausmeting mit sambt den 
Holzgrund genannt die purgkhalbn. — Sigler: Paid von Haunperg 
und Sweickhart Überackhr, Kuchenmaister zu Burkhausen. — Ge-
schehen: 1477 am püntztag vor unnser lieben frawen liechtmesstag. 
Siegel gut erhalten. (215) 893. 
1477. 1. F e b r u a r . Wolfgang von Borbach zu Tuntzen-
perg bekennt, dass im Her Pauls Haunperger, püeger zu Krayburg 
den Hof zu Hausmetting widergebn habe, und auch den Holzgrund 
genannt die Purkhalbe, di er von im erkannt wider gebn habe umb 
hundert und achtzigk pfundt und Sechszigk pfenning Landshuter 
und Öttinger münz lannds werung. — Sigler: Wolfgang von Borbach 
und sein 8wager der Batelkofer. — Geschehen: 1477 am Sambstag 
vor unser frauen liechtmesstag, (216) %9#. 
Papierurkunde mit aufgedrückten, grossentheils abgefallenen Siegeln. 
1478. 23. F e b r u a r . Die Geswestem in Albrechten 
Stainhaußen seligen geswesterhaus hinder sand Jacobs kirchen zu 
Straubing und Peter unkofer, burger zu Straubing, dizeit Verweser 
des genannten geswesternhauses bekennen, dass si verkauft haben 
dem Bitter Paulsen Haunperger, pfleger zu Krayburg, ain pfundt 
regensp. pfening und zehn pfenning gelts Begensp. werung järlicher 
gült, die inen die edlen Wolfgang und Sigmund von Borbach zu 
Tuntzenberg verkauft haben aus irem aigen Hof zu Hausmetting. — 
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Sigler: Paul Kuendorfer, underrichter zu Straubing, Peter vnnkofer 
Verweser. — Zeugen: Peter mewswirt, wegmaister und Hanns gruen-
hofer Underkewßel zu Straubing. — Geschehen: 1478 an montag 
Siegel gut erhalten. 
1478. 24. A p r i l . Hanns Kirchmair von Ober-Pärbing 
bekennt für sich und seine Hausfraw, dass ihm von Kathrey Nider-
hoferinn, Priorynn zum hl. Crewtz seine vordrung von wegen seines 
Ions, herrürende von dem hofhnaister ambt zu Swartzhofen, bezalt 
worden ist. — Sigler: Her Hanns Awnkofer der Vater vnd burger 
zu Begenspurg. — Zeugen: Her Sigmundt Widman burger zu Be-
genspurg, Michl Karl dizeit hofmaister zu Swartzhofen, Paulis Tewr-
linger, hofmaister zum hl. Creutz in Begensp. — Geschehen: 1478 
am sand Gergn tag. (79) 896. 
Siegel fehlt. 
1479. 10. März . Steflan Stern zu Otzing und Margreth 
seine Hausfrau bekennen, dass inen frau Kathrey, Priorin und der 
Convent aus sundern gnade und on gelt verüben zu Erbrecht irn 
aign garttn, der zu hm gut zu Otzing, darauf si yetzo sitzen, gehört, 
in solcher massen, dass si ain Hofstat darauss machen mügn und 
sullen si järhchn dafür ziensen nach Begenspurch in ir Gotzhaus 
26 B. — Sigler: Christof?Perckover zu Otzing. — Zeugen: Anderl 
Lang zu Otzing und Steflan Bösl zu Arndorf. — Geschehen: 1479 an 
Mittichen vor sand Gregorgntag. (417) 89^ 
Siegel gut erhalten. 
1480. 13. N o v e m b e r . Kathrei, Priorin und Convent 
verkaufen dem Beichl Syndl auf iren Hof zu Hünkofen Erb- und 
Paurecht umb 15V% % B. .^. — Sigler: Priorat und Convent. — 
Taidinger: Dieselben wie in der Urkunde Nr. 271. (243) 899. 
Siegel gut erhalten. 
1482. 18. J u l i . B e g e n s b u r g . Bischof H e i n r i c h 
von Begensburg verleiht dem Fabian Kuttenauer eine Wiese bei 
W i r Heinrich von gottes gnaden Bischove zu Begens-
purg Bekennen öffentlich mit dem brief daz w i r unnserm 
lieben getrewen Fab ian Kuttenawer als trager an stat 
und von wegen Clara Kutteuawerin weilent Petern Kut-
tenawers zum Stadl seligen verlassen Witt ib, seiner inutter, 
nach dem Suntag Oculi in der Vasten. (217) 895. 
Seppenbausen. (130) 899. 
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ein w iss der Secbss tagwerch sein, genannt die Kutten-
awer in bey Seppenhawsen gelegen so von unns und 
unnserm Stifft zu leben rllret, verüben haben, leihen Im 
die auch mit al len Iren nutzungen zugehörungen und ge-
rechtigkeiten wissentlich mit und in kragt des briefs, was 
w i r Im zu recht daran leihen s u i l i n und mögen, doch 
unns und unnserm Stifft und sunst menigl ichen an unnsern 
und Iren rechten und gerechtigkeiten unvergrifFen und 
unentgolten ungeverde. M i t U r k u n t des briefs mit unnserm 
anhanngendem Innsigl versigelt und geben« zu Begenspurg 
am Pfintztag vor sannd Margarethentag der h l . Junck-
fraw^en. Nach Christ i unnsers l ieben Herren geburde 
vierzehenhundert und darnach im zwayundachtzigstem 
Jare. 
Siegel verletzt. 
1485. 23. J a n u a r . Peter Scherer zu Obertraubling be-
chennt, dass ihm Haymei-am Hütl genannt der Kirchmair zu Ober-
traubling und Magdalena seine Hausfrau ire Gerechtigkeit und Pau-
recht, di sy gehabt haben auf dez Gotzhaus zum hl. Creutz Hofe zu 
kauflen geben haben mit Gunst der Frau Priorin Kunigunden Ort-
liebin. — Sigler: Hanns Johann, Obermünsterischer Probstrichter zu 
Obertraubling. — Zeugen: Mathes Weintzierl und Hanns Preiter, 
paid Diener des Klosters Obermünster. — Geschehen: 1485 am Sun-
tag vor sand Paulstag bekerung. (398) 
Siegel gut erhalten. 
1485. 24. J a n u a r . Sigmundt Wächell der Kurfhärpur-
ger zu Freysing und Barbara seine Hausfrau verkaufen dem Hannsen 
Sickenhauser, Castner zu Cransperg ire Hub zu Greimershausen umb 
222 Gulden reinisch. — Sigler: Oswald Schönpüchler zu Siming, 
pfleger zu Cransperg. — Zeugen: Cristoff prunner, Bichter zu Crant-
sperg, Martein prunnberger u. a. — Geschehen: 1485 am Montag 
vor sandt pauls Bekerung. (169) 3 0 E. 
Siegel gut erhalten. 
1485. 24. F e b r u a r . Kungund Ortliebin, Priorln und 
Convent bekennen, dass si Paurecht zu kauflen gebn haben auf iren 
Hof zu Laub dem Hannsen Hulmair und seiner Hausfrauen und 
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Erben umb eine so gethane Summa geltz. — Sigler: Priorin und 
Convent. — Geschehen: 1485 an sand Mathiastag des hl. Zwelfpoten. 
Siegel gut erhalten. (340) 308. 
1485. 24. F e b r u a r . Revers des Hanns Hulmair für 
sich und seine Hausfrau über vorstehende Verleihung. — Sigler: Hanns 
Füchssteiner zu Glaubendorf. — Zeugen: Peter Kirchmalr zu Ober-
parbing und Kuntz Kirchmalr zu Pirka. — Geschehen: 1485 an sand 
Mathiastag des hl. Zwelfpoten. (341) 303 
Siegel gut erhalten. 
148$. 25. M a i . Marten Vochspruner bekennt, das ihm 
Kungund Orttliebin, Priorin und der Convent auf irem aign gütl 
und Hofstat zu Nydem-Gebraching pawrecht geben haben. — Sigler: 
Hanns vom Fuchstain zw Glawbendorh^ die zeit Schultheiss zu Be-
genspurg. — Zeugen: Hanns Smotzl von Teign, Ulrich Aman von 
Gemling, Smitz Hintermair und Jorg Sech, paid zu Nidem-Gebra-
ching und Hanns Haider, purger zu Begenspurg. — Sigel-Zeugen: 
Thoman Petz, Jorg Sayler, paid gesworne fronpotten zu Begenspurg. 
— Geschehen: 1485 am Mitichs nach dem hl. Phngsttag. 
Siegel gut erhalten. (126) 304. 
1488. 8. J a n u a r . Kunigund Orliebin, Priorin und der 
Convent bekennen, dass si auf iren Hof und Lehen zu Helkofen 
Erb- und Paurecht zu kauffen geben haben Ulrichen Pauern zu 
Helkofen und seiner Hausfrau umb 4% % B. ^ . — Geschehen: 
1488 an sand Erhartztag des heilling Bischove. (228) 3Ö5 
Prioratsiegel gut erhalten, Conventsiegel fehlt. 
1488. 8. J a n u a r . Ulrich Paur zu Helkoßen und seine 
Hausfrau bekennen, dass inen Kunigund Ortliebin, Priorin und der 
Convent Erb- und Paurecht auf des Klosters Hof zu Helkoffen zu 
käuAen geben haben umb 4* % % B . —Sigler: Hans Fuchstainer 
zum Fuchstain an der Zeit Schulthayss zu Begensp. — Zeugen: Hain-
rich Althaimer und Hanns preimiger, paid Burger zu Begenspurg. 
— Geschehen: 1488 an sand Erhartztag des heilligen Bischove. 
Siegel gut erhalten. (229) 306. 
1489. 2. A u g u s t . Clara Kuttenawerinn weilennt Petem 
Kuttenawers zum Stadl selig gelassene Wittib Bürgerin zu Begens-
purg bekennt, dass sie Ire aigen Wysen genannt die Kuttenawerin 
gelegen zwischen Pfäter und Seppenhausen, der sechs tagwerch ist 
und zu leben rürt von einem Bischove zu Begenspurg und davon 
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man järlich zinst 30 ^ Begenspurger werung den armen dürftigen 
in sand Kathrein Spital am fues der Pruckh zu Begenspurg zu 
kaunen geben habe der geistlichen Frawen Kungunden Ortliebin, 
Priorin zum hl. Kreutz zu Begensp. und Convent daselb. — Sigler: 
Georg Schambeck, landrichter und Pfleger zu Haidaw. — Sigl-Zeugen: 
Maister Hans Frantz pader, Burger zu Begenspurg, Andre polan 
des Gotzhaus hl. Kreutz diener und pfreyter. — Zeugen: Peter Kirch-
mair von Pärbing und Hanns Lindeisen, Burger zu Begenspurg. — 
Geschehen: 1489 nach sand Peterstag seiner Vanknuss Kethenfeier. 
Siegel gut erhalten. (131) 3 0 9 
1489. 17. A l l g U S t . Heinrich Bischov von Begenspurg 
verleiht dem Andreas Polan, phreiter des Gotshaus zum hl. Krewtz 
als trager und anstat der wirdigen Kungunden OrtHebin, Priorin und 
Convent dasselb Becht auf ain Wisen der Sechs tagwerk ist, genannt 
die Kuttenawerin bei Seppenhausen gelegen. — Geschehen: 1489 
nach unnser heben Frawen tag Assumptionis. (132) 3 0 8 . 
Das bischöE. Siegel gut erhalten. 
1489. 19. S e p t e m b e r . Herzogs A l b r e c h t Freiheits-
brief über den Hof des hl. Kreuzklosters zu Oberpärbing. 
(98) 3 0 8 a . 
Von gottes genaden W i r Albrecht Pfal ltzgrave bei 
Be in , Herzoge i n Obernn und Nidernn Bayrn Bekennen 
alls einiger Regirender Fürst und thun kunt öffentlich 
mit dem brieve, Das unns die Ersamen in got und A n -
deohtigenn unnser lieben getreuenn Pr ior in und Convent 
des Closters zum heyligen Crewtzs alhie zu erkennen 
geben haben Wie Ine und Irs Gotshaus hove zu Obern-
perbingen In unnserm Gericht Haydaw gelegen von wey-
lenndt unnsern vorfarn Fürstenn von Beyrn Löblicher 
gedecbtnuss umb deswil lenn, das denselben unnsern vor-
farn in bemelltem Gotzhaus ein ewiger Jartag gehalten 
werden sol, für Stewr, Z ins und annder beswerung gc-
freyt sey. Unnderteniclich Bittenndt Inen solich freyhait 
genediclich zu conürmiren und zu bestatten. D iewe i l w i r 
dann den gotzdinst zu fürdern und unnsern Altvordern 
in guten Löblichen werchen nachzuvollgen wolgenaigt 
Seyen, so haben wir Ine obberürte unnser vorfarn gegebne 
7 
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Freyhai t genediclicb bestätt und Conßrmir, Bestatten 
und Conßrmiren Ine die auch hiemit wissenntl ich und in 
craft des brieves Doch allso a l l diewei l S y die obser-
vanntz Irer Rege l halltenn W o S y aber von solicber ob-
servanntz abfell ig und die nit mer halten wurden, So sol 
dise unnser Conßrmacion auch ab und unpündig sein. 
Gebieten darauf allenn unnsern Vitzthumben, Püegern, 
Richtern, Castncrn, Schergen und anndern unnsern Ambt-
leuten die mit disem unnsern brieve ersucht werden 
ernnMlich und vestichlich die gemellten Pr ior in und Con-
vent, bey solichen Freyhaiten diewei l S y als vorstet die 
Observanntz hallten, beleihen zu lassen. S y dawider nit 
zu beswärn noch yemanndt annderm zethun zugestatten 
bey vermeydung unnser Straß und ITngenad. M i t urkunt 
des briefs der mit unnserm anhangendem Seeret Insigl 
besiglt und geben ist zu Regenspurg am Sambstag vor 
sannd Matheus des heyligen zwelfpoten und ewangelisten 
tag A l l s man zelet von Christ i uunsers Lieben Herrn ge-
burdte Viertzehn hunndcrt und in dem Neinunndacht-
zigstem Jare. 
Siegel gut erhalten. 
1489. 22. S e p t e m b e r . HannsKlescheimer, Bentmeister 
zu Lanndshut und Barbara seine Hausfrau bekennen, dass si zu 
kauften geben haben der Priorin und dem Convent zum hl. Kreutz 
iren Hof zu Hausmetting mit sambt halben Holtzgrund genannt die 
Burgk. — Sigler: Der obige Hanns Klescheimer und Wilhalm Lev-
mann, Burger zu Landshut. — Zeugen: Michel Babenberger, Seiden-
nater, Burger zu Landshut und Martin Stiglitz, wohnhaft daselb. — 
Geschehen: 1489 am Eritag nach sannd Matheustag des hl. Zwelf-
poten. (218) 3 0 9 . 
Siegel fehlt. 
1489i 9. N o v e m b e r . Schwester Kunigund Ortliebln, 
Priorin zum hl. Kreuz und der Convent geben dem Hannsen Neu-
mayr zu Hausmeting und Barbara seiner Hausfrau paurecht auf Iren 
aigen Hof zu Hausmeting mit aller Zugehör gegen eine jährliche 
Gilt von 4 % 3 # 6 ,^ B, — Sigler: Priorin und Convent.— 
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Zeugen: Andres poland, des Klosters Hofmaister und Jörg Neumayr. 
Geschehen: 1489 des montags vor sand Martinstag des hl. Bischofs. 
Das erste Siegel fehlt, das zweite völlig verwischt. (219) 310. 
1489. 9. N o v e m b e r . Bevers des Hanns Neumayr zn 
Hansmetting und Barbara seine Hansfrau zu obiger Verleihung. — 
Sigler: Gilg Armansperger zu Innkofen, Probstrichter zu Geysei-
höring. — Zeugen: Martan Vischer und Jorg Kueßer, bald burger 
zu Geyseihering. — Geschehen: 1489 des montags vor sand Martein-
tag des hl. Bischofs. (220) 311. 
Siegel gut erhalten. 
1490. 1, J11D1. Die Gebrüder Peter und Lienhart Prunner 
zu Wysendorff bekennen alls gerhaben ires heben Bruders Dlrich 
Prunners, weylund zu WysendorfT saugen, Wittiben Elspethen und 
Irer beden kinder, dass Frau Kunigund Ortliebin, Priorin und der 
Convent der vorgenanten Wittiben Elspethen und iren Kindern Erb-
und Paurecht zu kauffen geben haben auf des Klosters aigen Hof zu 
Wysendorffl — Sigler: Christoff Bayner zu Bayn. — Zeugen: Jörig 
Schmid und Conrat Huettl bed zu Wysendorf. — Geschehen: 1490 
an Erchtag in den Pnngstfeyrtagen. (514) 3 1 3 . 
Siegel gut erhalten. 
1490. 1. J u n i . Kunigund Ortliebin, Priorin und der Con-
vent bekennen, dass si auf ersuchen der Gebrüder Peter und Dien-
hart Prunner zu Wysendorf als Gerhaben*) Ulrichn Prunners irs 
bruders sei. gelassen wytiben Elspeth und irer peder Kinder, dieser 
Erb- und Paurecht erkant und geben haben auf irs Gotzhaus aignen 
Hof zu Wysendorf. — Sigler: Priorin und der Convent. — Geschehen: 
1490 an Eritag in den Pnngstfeirtagn. (515) 313. 
Siegel gut erhalten. 
1493. 5. F e b r u a r . Heinrich Bytzler zu Daichling be-
kennt, dass ihm frau Kungund, Priorin und der Convent auf irm 
Gut zu Laychling Erb- und Paurecht verlyhen haben umb ain so 
getan Summa gelldes und dass er davon järlichen dienen muss 
l*/z schaf waytz, % Schaf Chorus, l ^ Schaf habern, schaf 
Gersten, 6 ß B. Wissgelt,, 4 Genus, 8 henndl und 1 Centen 
ayr und auch jarhch so er ermant werde, in ir Stifft chomen mit 
2 Hennen und mit 6 B. — Sigler: Christoß" von Murach zu 
Flüglgperg. [Wahrscheinhch Pßeger in Eckmül.] — Sigl-Zeugen: Andre 
*) Vormünder. 
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l ü ü 
Polau, Hofmaister zum hl. Creutz und Erhardt Lobensang, Burger 
zu Begenspurg. — Geschehen: 1493 an Erchtag nach unser lieben 
frawen tag. (310) 314. 
Siegel gut erhalten. 
1493. 6. M a i . Erhart Newmair, Cleriker freisinger Bis-
tumbs und pabstlicher [Notar untersucht und entscheidet die Klage 
der fraw Kungund Ortheb, Priorin zum Id. Creutz, gegen Peter 
Kirchmalr, der den dem Kloster gehörign hof zu Oberpärbing zum 
Schaden des Klosters nicht bepawt, sondern veröden lasst. — Zeugen: 
Peter einvogell, Stefan Widemann, Stefan ammann von sand Niclas 
vor der Stat Begensp., Hanns seyfrid von well und peter freymuet 
zu Nidem-Pärbing. — Geschehen: 1493 den sechsten des Monats 
Maij. (80) 3 1 5 . 
Mit Newmairs Notariatszeichen. 
1493. 10. J u n i . Buprecht, Bischov von Begenspurg ver-
leiht der Priorin Kungunden Ortliebin und dem Convent zum hl. 
Kreytz Becht auf die Wise Kuttenawerin genannt. — Geschehen: 
1493 an Montag nach Corporis Christi. (133) 316. 
Das bischÖÖ. Siegel ist unbeschädigt erhalten. 
1493. 2. S 6 p 16 m b 61'. Cristoff Lung zu Planegk, PEeger 
mid Landtrichter zu Haydaw" bekennt, dass er in der Zwitracht, so 
zwischen den gaistl. frawen Dorotheen Abbetissin zu Maria Magda-
lenen saut Ciaren Ordens aynes, und Kunegunden, Priorin zum hl. 
Crewtz, prediger Ordens, des andern tailes bayder in Begenspurgk 
sich entsponnen hat, antreffend ain Bynnen und Wasserlaytung bei der 
Müle zu Weyntingen gen saut Ciaren und ayner Wisen in Hof 
Höflingen gen hl. Crew^tz gehörig gelegen, derohalben sy baider-
seyten in richterlichen Verhör gestanden, yetzt auf gepet und er-
suchen aynen sprach und entschaid zwischen ine gethan—: dass 
bayde mit einander auf gleichen Kosten dy Bynnen und Wasser-
laytung legen machen und wesentlich halten, auch Ire Mayr und Müller 
zu Höflingen und Weyntingen Stinten und Ordnen, damit füran 
solches von bayden taylen in ewigen Zeiten also gehalten werden 
möchte. — Sigler: Herr CristofFLung zu Planegk, Pfleger und Landt-
richter zu HaydawQ—- Geschehen: 1493 am Montag nach sant Egi-
dientag. (260) 3 1 9 . 
Siegel gut erhalten, 
1494. 24. J u n i . Kunigundt Ortliebin, Priorin vnd der 
Convent geben Ulreichn Ottn zu Alkofen auf iren kleinen Hof zu 
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Alkofen Erb- vnd pawrecht zu kauflen. — Sigler: Priorin und der 
Convent. — Geschehen: 1494 an sand Johannistag Sunbenten. 
Ersteres Siegel gut erhalten, letzteres halb abgebrochen. (23) 33@. 
1494, 11. N o v e m b e r . Jorg Pachenmayr bekennt, dass 
im Frau Kunigund Ortliebin, Priorin und der Convent auf iren Hof 
zu Neufar Erb- und Paurecht zu kaufen geben haben umb 6 Gulden 
reinisch. — Sigler: Hanns Thüner, Probstrichter zu Begenspurg.— 
Zeugen: Erhart Neuburger, burger zu Begensp. und Caspar von 
Bünhausen.—"Geschehen: 1494 an sand Marteinstag. (368) 3 1 9 . 
Siegel gut erhalten. 
1495, 1. A n g l i s t . Georig Münchmair zu Alkoßen be-
chennt, dass er auf ein new gebautes Haus zu Alkoffen von der 
Fraw Kunigunden Hartliebin, Priorin zum hl. Krewtz Erbrecht er-
halten. — Sigler: Her Hanns von Stauff zu Erenfels, gesessen zu 
Sarching, Vogtherr. — Zeugen: Maister Ebirhart . . . vnd Maister 
Wolfgang pehargn goltschmid, bald Burger zu lannshut. — Geschehen: 
1495 an Sannd peters Kettenfewer. (24) 3 3 0 
Siegel gut erhalten. 
1497. 1. S e p t e m b e r . Hanns Hulmair bekennt, dass 
er mit Wissen der Frau Kungund Ortliebin, Priorin und des Con-
vents sein Paurecht auf dem Hof zu Laub zu kauflen geben habe 
dem Ulrichen Bünzen in Laub, seinem üben Ayden und dessen 
Hausfrau um 6 % guter B. — Sigler: Priorin und der Convent. 
Geschehen: 1497 an sand Gilgentag des hl. Abts und Einsidl. 
Siegel gut erhalten. (342) 3 8 1 . 
1497. 1. S e p t e m b e r . Bevers des Ulrich Bunz zu Laub 
und seiner Hausfrau über obigen Kauf. — Sigler: Hans von Wolfer-
storf. — Zeugen: Hanns Leitl, Fleischhacker zu Begensp. und Mar-
tein Kitzmägl zu Zeidlom. — Geschehen: 1497 an sand Gilgentag 
des hl. Abts. (343) 3 3 3 . 
Siegel gut erhalten. 
1498. 20. J a n u a r . Anna und Magdalena, Berchtollden 
Westermairs seligen Eeleiplich%töchter bekennen, dass sy von Hanns 
parst, burger zu abach, aßra sein hawsfraw, Thoman westermair zu 
friesshaim, leonhardt amman zu Weyx und Anna sein ehel. haws-
fraw mit gunst und wissen der frawen Kunigunden Ortliebin priorin 
und des Convents ire gerechtigkait, dy sy gehabt auf ayner obe-
meltes gotzhaws aygener halben hueb zu alteneglofshaim gekauft 
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haben lawt aynes kauAbrleßs von 1497 geschehen an sand Virgüi}-
tag, — Sigler: Erhart Weyxer, die zeit pßeger zn Alteneglofshahn. 
— Zeugen: Ulrich fbrstl und Anthony peckh bald ze Alteglo&haim. 
— Geschehen: 1498 an sand Fabian und sand Sebastianstag. 
Siegel gut erhalten, , (35) 3 *3 
1498. Georg Seydl zu Kapleiberg bekennt, dass im frau 
Kungund Artliebin, Priorin und der Convent ir Gut zu Kapfeiberg, 
daz vor Ott der Pogner Inn gehabt, verliehen haben. — Sigler: Christof 
Lung, Landtrichter zu Kelhaim. (303) 334. 
Siegel fehlt. 
Zeugen, sowie Tag und Jahr der Ausfertigung sind nicht ange-
geben, denn der Brief ist nach der Aufschrift an der Aussenseite 
eine nicht vollendete „abgeschrift," aber auf festem Pergament. 
1499. 5. J a n u a r . Caspar Holtzhay und Cuntz Saar von 
perckhausen, kirchprobst des gotshaus sand Clementis zuperckhausen 
verkaufen mit Willen und Wissen des Erwirdigen Herrn Onthoni 
Abbt zu Weihensteven und Convent dem Hannsen Sickhenhauser, 
Castner zu Crantsperg des Gotzhaus aignen Garten zu Greymers-
hausen. — Sigler: Oswald Schonpichler zu Sming (Sumig?), pfleger 
zu Crantsperg. — Geschehen: 1499 am Sambstag vor der hl. drei 
künigstag. (170) 3%5 
Siegel fehlt.. 
150L 20. J u l i . KungundOrthebin, priorin und der ganze 
Convent zum hl. Crewtz bekennen, das si Erb- und pawrecht auf 
iren hof zu Grafing verlihen haben dem Hannsen prunner und 
seiner Hausfraw und Erben gegen järliche Belebung von 4 Schaf 
korns, 1 Schaf Gersten und 2% Schaf Habem Straubinger Mass, 
darzu 30/? 10 Begensp. wissgelt und 6 ^  in divStifft — Sigler: 
Priorin und der Convent. — Geschehen: 1501 an sandt Margarethentag. 
Siegel gut erhalten. (150) 336. 
1501. 20. J u l i . Hanns prunner bekennt für sich und 
seine Hausfrau, dass innen Frau Kungund Ortliebin, Priorin zum 
hl. Kreuz und der Convent auf Ire aygen Hueb zu Grafing Pau-
und Erbrecht gegeben. — Sigler: Her Hanns Thumen, Burger des 
Bats zu Begensp. — Zeugen: Erhardt Lobmsang, burger zu Begensp. 
und Jorg Stern zu Otzing. — Geschehen: 1501 an sand Margrethen-
tag. , (165) 339. 
Siegel gut erhalten, 
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1501. 19. N o v e m b e r . Peter Kirchmair zu Ober-Pärblng 
und Margreth seine Hausfraw bekennen, dass si von Kungund Ort-
liebin, Priorin vnd dem Convent deren freyledigen aygen bof zu Ober-
pärbing stlftsweis erhalten haben von künftig lieebtmess 15 Jar. — 
Sigler: Herr Hanns Thumer, burger des Bates zw Begenspurg. — 
Zeugen: Maister Jorg Wagner tuchscherer und Erhardt lobensang, 
bede burger zw Begenspurg, — Geschehen: 1501 an sand Elspethen-
tag. (81) 339. 
Siegel gut erhalten. 
1501, 13. D e z e m b e r . Thoman Bitzier, purger zu Be-
genspurg bekennt für sich und seine Hausfrau, dass er seine Erb-
und Gerechtigkeit, so er von seinem Vater Heinrich Bitzier geerbt 
hat, nemlich die Erbrecht auf dem Hof zu Nyderlaychling, der dem 
Chloster hl. Kreutz gehört, verkauft habe seinem prüder Wolfgang 
Bitzier. — Sigler: Martan Frawnhofer zu Frawnhoff, der zeit pfleger 
zu Eckenmül. — Sigl-Zeugen: Mathes prückl und Erhart Weinzurl, 
paid gesessen zu Eckenmül. — Geschehen: 1501 an sand Luzientag 
der hl. Junckfrawen. (311) 3 3 9 . 
Siegel gut erhalten. 
1502. 31. M a i . Gilg Syndl weylind gesessen zu Hünkofen 
bekennt, dass er der Priorin Chunegunden Ortliebin zum hl. Kreuz 
und dem Convent seine erbliche Gerechtigkeit, so er auf iren aignen 
Hof zu Hünkofen besessen, wegen Unvermögen die Gült zu ent-
richten, zurückgegeben und somit weder Voderung noch Anspruch 
mehr habe. —Sigler: Gilg Armansperger zu Gingkofen, Pfleger und 
Bichter zu Aufhausen. — Zeugen: Jorg Fraundorffer zu Inkofen, 
Jorg perner zu Aufhausen. — Geschehen: 1502 am tag Pretronille 
der Id. Jungkfrawen. (244) 3 3 0 
Siegel verletzt. 
1506. 24. J u n i . Albrecht, Herzog von Ober- und Nieder-
halen bekennt, dass er seinem heben getreuen Wolfgangen Pullinger 
zway tail Zehents zu grossen Viecht klainen und grossen, Item ein 
Wisen, ist vier tagwerch, alles in Cranntsperger gericht gelegen, so 
von weylennt seinem Vettern Herzog Jörigen von Baiern hievor zu 
Leheu gangen und ytzo von Im zu Lehen rüren, gnachglich zu 
rechtem Lehen verhhen habe. — München an Mitwochen vor unnser 
heben Frawentag Visitationis 1506. (196) 331. 
Siegel fehlt. 
1506. 29. S e p t e m b e r . Wolfgang Puellacher zu Pogen 
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bekennt, dass er zu kaufen geben habe ainen Gulden relniscb jär-
licber Gült auss seinem aignen Hof zu Otzing seinem beben 8wa-
ger Georgen Leykeben zu Langental umb 25 Gulden relniscb. — 
Sigler: WolfgangPuellaher. —Geschehen: 1506 an sand Michelstag. 
Siegel gut erhalten. (418) 833. 
1507. 9. F e b r u a r , Wolfgang Pulacher zu Otzing be-
kennt, dass, nachdem er der Frau Sophia Wohskellin, Priorin und 
dem Convent zum hl. Creutz seinen Hof zu Otzing de dato 25, Jan. 
1507 verkauft habe, aber durch Vergessenheit nicht gemellt ist, dass 
das Spital zu Straubing aus demselben Hof 2 % B. ^ järlicher 
Gült umb 40 % abzulösen verschrieben, er verspreche sy dero-
halben on Schaden zu halten. — Sigler: Wolfgang Puelacher.— Ge-
schehen: 1507 an Eritag sand Appolloniatag. (419) 333. 
Siegel gut erhalten. 
1507. 18. N o v e m b e r . Thoman Haryng zuAlteneglofs-
heym bekennt, dass er zu kaufen geben habe dem Georg Kellner zu 
Alteneglofsheym seine Erb- und Pawgerechtigkeit auf der halben 
Hub, genant Kreutzlehen. — Sigler: Die Priorin fraw Sophia Wolfs-
kellin; Convent; Herr Bitter Wolf von Parsperg als vogt und ge-
richtsherr. — Teidingsleut: Georg Labermaier, Bichter zw parsberg; 
peter Amman, Woilf Amman zu EgloÄhaim, Eberhart Schuster zu 
Obertraubling. — Geschehen: 1507 am pfmtztag vor sandElspetentag. 
Die Siegel sind gut erhalten. (36) 334. 
1508. 15. O c t o b e r . Maister Jacob Turl, Pfarrer zu 
Otzing bekennt, dass er sich von gemains Nutz wegen habe bewegen 
lassen, und mehrere zur Pfarr Otzing gehörige Äckher in Wechsels weyse 
übergeantwort und zuegestellt habe als Wechsels Becht ist der Frau 
Sophia Wollfkelin, Priorin und dem Convent, derentwegen und zur 
Gleichung derselben sy ihm auch ettliche Äckher so Wolfgang Heindl 
auf dem Sedlhof und Georg Stern pauen, zugeaignet und eingeant-
wort haben. — Sigler: Herr Johann, Administrator des Hochstiftes 
Begenspurg, Pfalzgraf bei Bein etc. und Andre Hellgrueber zu Hell-
grueb, Landrichter zu Natemberg. — Zeugen: Cristoff Garhamer von 
Hembau (Hemau), Mich! Sigmund Hofmaister zum hl. Creutz, 
Mathias Humbs Wirt zu Otzing, Hanns Obermaier zu Haendorf^ 
Michel Kirchenmair und Lienhart Schneider zu Otzing. — Geschehen: 
1508 an Sonnttag vor sand Gallentag. (420) 335 
Siegel gut erhalten. 
1509. 27, M ä r z . Jörg Stern zu Otzing und Elysabeth 
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seine Hausfrau bekennen, dass si einen Acker, genant die Beut, In« 
haben und pauen, auf dem ain viertel irem Bruder und Swager 
Hannsen Stern gehört, welcher aber seinen vierten tail den Prediger-
Mönchen zu Begensp. zugeaignet hat, wesshalb si versprechen, järlich 
10 pfening den galstl. Vätern Prior und Convent Prediger Ordens 
in Begenspurg zu bezalln. — Sigler: Andre Hölzgrueber zu Hölgrub, 
Landrichter zu Natternberg. — Zeugen: Hanns Prunner von Grading 
und Lorentz Durst Landambtman zum Nattemberg. ;— Geschehen: 
1509 an Erichtag nach Sonntag Judica in der hl. Vasten. 
Siegel gut erhalten. (421) 3 3 6 . 
1512. 5. A l l g n s t . Sophia Wolfskelin, Priorin und der 
Convent bekennen, dass sie Erb- und Paurecht geben haben dem 
ersamen Peter Schefner und Katharina seiner Hausfrau auf iren 
aigen Hof zu Norlbach, gelegen in der Holmark zu Traupach. — 
Sigler: Priorin und Convent. — Zeugen: Michl Sigl des Klosters 
Hofmaister und Thoma Amman von Bocking. — Geschehen: 1512 
am pfmztag nach saut Peterstag Kettenfeyer. (388); 3 3 9 . 
Siegel gut erhalten. 
1512. 28. S e p t e m b e r . Sigmund Sihkenhauser, wirt 
zu Cranntsperch und Barbara seine Hausfrau verkaufen dem Caspar 
Klauber, burger und bischöfl. Hofkellner zu Freysing und Dorothea 
seiner Hausfrau Ire Hub zu Greymershausen, Landtgerichts Crannt-
sperg. — Sigler: Wibolld von Pieching der Zeit pfleger zu Crantz-
perg. — Zeugen: Lienhart Grebtner, Sigmund Schneider und Martein 
Metzger zu Crantzperg. — Geschehen: 1512 an sand Michels Abent 
des hl. Ertzengels. (171) 3 3 g . 
Siegel gut erhalten. 
1513. 1. J u l i Johannes Administrator zu Begenspurg 
verleiht dem Hannsen Dienner, Goldschmid, Burger zu Begensp. 
anstat der frau Soqüa Wolfskelin Priorin zum hl. Kreutz Becht auf. 
die Wise genant Kuttenawerin bei Seppenhausen. — Geschehen: an 
Freitag nach Johannes Baptiste 1513. (134) 3 3 9 
Das Siegel des Administrators gut erhalten. 
1515. 25. J a n u a r . Hanns Kirchmalr zu Ober-Pärbing 
bekennt, dass er von Agnes Mülnerin, Priorin und dem Convent den 
Klosterhof zu Ober-Pärbing gelegen stiftsweis erhalten habe von yetz 
künftig liechtmessen 9 Jar. — Sigler: Herr Simon Swabel, die Zeit 
Camrer zu Begenspurg. — Zeugen: Otto Bumigkl, burger vnd Tho-
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man Stubenfbi, Statdiener zu Begenspurg, — Geschehen 1515 am 
freitag sannd paulstag seiner bekerung, (82) 3 1 0 
Siegel gut erhalten, 
1515. 26. J a n u a r . Jörg Schultperger, Burger zu Vo-
burg und Margreth seine Hausfrau bekennen, dass si sich wegen der 
Voderung an iren 8wager und Bruder Peter Amman zu Isling von 
wegen der Erbrecht auf den Ambthof daselb vertragen haben. — 
Sigler: Steflan MÖringer, Gerichtsschreiber zu Voburg.— Zeugen: 
Hanns Bleninger zu Ofling, Hanns Kolbenhover, Burger zu Voburg. 
— Geschehen: 1515 an freitag nach sand Paulstag seiner Bekerung. 
Siegel fehlt fast ganz. (291) 3 4 1 . 
1516. 21. J a n u a r . Thoman Aiglstetter zu Helkoven 
bekennt für sich und seine Hausfrau, dass inen Frau Agnes Müllerin, 
Priorin und der Convent auf irem aigen Gut und Lehen zu Hei-
ko ven, das lienhart paur erblich ingehabt, Erb- und Paugerechügkeit 
um 4 % B. .4% zu kauflen vergundt haben. — Sigler: Symon Schwabl, 
Stat-Camrer zu Begenspurg.— Zeugen: Hanns Zeller und Erhart 
Flieser payd Burger zu Begenspurg. — Geschehen: 1516 anErchtag 
sand Sebastianstag. (230) 3 4 3 . 
Siegel verletzt. 
1518. 24. J u n i . Agnes Mülnerin, Priorin und der Con-
vent bekennen, dass si auf ir Gut zu Laichling Erb- und Pawrecht 
verhhen haben Georgen Bitzier zu Laichling und Barber seiner 
Hausfrau um eine bereits bezalte Summe. — Sigler: Der Convent. 
— Geschehen: 1518 am pfintztag sand Johanstag zu Sonbenden. 
Siegel gut erhalten. (312) 3 1 3 . 
1518. 24. J u n i . Bevers des Georg Bitzier zu Laichling 
und Barbara seiner Hausfrau über vorstehende Verleihung. — Sigler: 
Hanns Portner, Stat-Camrer zu Begenspurg. — Sigl-Zeugen: Otto 
Pumigkl, Burger zu Begensp. und der Fuchsenprunner zu Obersenting. 
— Geschehen: 1518 am pfintztag sand Johanstag zu Subenden. 
Siegel fehlt. (313) 3 1 1 . 
1518. 24. A u g u s t . Steßan Hülmair zu Laub bekennt 
für sich und seine Hausfrau, dass er mit Wissen der Frau Agneten 
Mülnerin, Priorin und des Convents erkauft habe die Pau- oder 
Erbrecht des Ulrich Buntz auf dem Hof zu Laub. — Sigler: Bür-
germeister und Bath von Begenstauf. — Zeugen: Fritz Jeger, Hans 
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Wagenhak von Begenstauf. — Geschehen: 1518 am tag des hl, 
Zwelfpoten sant Bartholome, (344) 345 
Siegel fehlt. 
1518. 13 D e z e m b e r . Swester Agnes Mülnärin, priorin 
zum hl. Crewtz bekennt für sich und den Convent, daz si ires aygen 
frayen Hofs zn Empach paw- und erbrecht zn kawffen geben haben 
dem ersamen Jorg Scherer zu Trawbling und Elysabett seiner Haws-
frawe und beider Kindern um 8 pfunt Begensp. gutter lantds werung. 
— Sigler: Priorin und Convent zum hl. Crewtz. — Zeugen: 
Petter froschl, purger des Bats zu Begenspurg; Hanns Hewssinger, 
des Klosters Hofmeister, Steffen Scherer von Trawbling und Petter 
Scherl von Nydertrawbling. — Geschehen: 1518 am montag nach 
sant Niclasstag des hl. pyschoffs. (112) 346. 
Beide Siegel gut erhalten. 
1520. 13. J a n u a r . Agnes Mülnerin, Priorin und der 
Convent bekennen, dass si auf ire Schwayg zu Albem pey lantzhut dem 
Andre Karl und Anna seiner Hausfrau paurecht und erbrecht zu 
kauflen geben haben umb V I Gulden reinisch. — Sigler: Priorin und 
der Convent.— Zeugen: Hanns Heussinger, Hofmaister des Klosters 
hl. Kreutz und Hanns zucksaysn zu Erberltin (Ergolting). — Ge-
schehen: 1520 am sambstag vor sant peterstag stulfeyr. (329) 349. 
Das erste Siegel zerbrochen, das zweite gut erhalten. 
1520. 18. N o v e m b e r . Gregory Schönperger, Burger zu 
Landau bekhennt, dass er von Hannsen Betnkessl, Kupferschmid 
und Burger zu Landau die Hausung und Hofstat gelegen zu Landau 
vor dem obern Thor, herrürend von Steffen Hirschen, dem si von 
dem geistl. Herrn Paulsen Bauschndorfler, Kirchherrn zu Landau 
gegeben worden, erkannt habe, an welchem KaufF er dem Beten-
kessl noch zwölf halbe Gulden reinisch schuldig, darumb er ihm auf 
das gekaufte Haus eingesetzt und verschrieben 5 15 gelts 
landsshuter werung järlicher gült. — Sigler: Hanns Steger, Burger 
zu Landau. — Zeugen: Sebastian Preu und Erhard Schönperger, 
bed Burger zu Landau. — Geschehen: 1520 am Erichtag nach des 
hl. Kreutz Erhebung. (317) 348. 
Siegel gut erhalten. 
152L 23. S e p t e m b e r . Caspar Schmld von Weinting 
und Barbara sein Eweyb bekennen, dass si dem Wolfgangen Beichen-
mäjrr und Elspeten seiner Hausfrau allda zu kbauffen geben haben Ire 
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Wein-Äcker zu Höfling in den dreyen Veidem mitsambt den 1'/% tag-
werkh wissmadt daselbst, zinst järlich 32 B . 2 Hennen und 
1 Zehentgans ainem yechlichem Thumpfarrer zu Begenspurg und 
so die Äcker und Wissmadt verkauft werden, so muss ain yech-
licher Kaufer mit 2 Hennen von ainem yechlichen Thumbpiarrer 
Lehen entpfangen. — Sigler: Hanns Adam Wispeck zu Velburg, 
püeger zu Thonastauf. — Zeugen: Jörg Hunt, Gegenschreiber zu 
Thonastauf und Pauls Zimmermann, Ambtman daselbs. — Geschehen: 
1521 auf Montag nach saut Haymeramstag, (261) 3 4 9 . 
Siegel fehlt. 
1523. 19. N o v e m b e r . Liebhart Polster zu Oberparbing 
bekhennt für sich und seine Hausfraw, dass er mit Vorwissen seiner 
Khinder zu khauflen geben hat Lienharten Polster seinem Sune zu 
Oberpeising und Walburg dessen Hausfraw seine Paurecht und Ge-
rechtigkhait, so er auf dem hof zu Oberparbing, der oberhalb dem 
Kirchhof daselbst gelegen ist, gehabt habe, der zu leben, rürt vom 
Gotzhaus Obermünster mit aller der ein und zugehörung, daraus man 
auch järliche daselbsthin zlnset 10 Gulden Bheinisch. — Sigler: Ulrich 
Schmid, Probstrichter zu Oberparbing — Zeugen: Dietrich Satzen-
hover, Wolfgang Perndle, baide zn Niderpärbing; Gabriel Khirmair 
zu Oberparbing, Jacob Pauman zu Irl. — Sigl-Zeugen: Lienhard 
Sambsbeck zu Kerrende (Karet), lienhard gruber zu Pfeflstain, Lien-
hard Weinzlrl zu Obermünster. — Geschehen: 1523 an sant Els-
petentag. (84) 3 5 0 . 
Siegel völlig verwischt. 
1524. 2. F e b r u a r . Thoman Aiglstetter zu Helkofen 
und Magret sein'e Hausfrau bekennen, dass si mit Wissen und Willen 
der Frau Agnes Müllnerin, Priorin und des Convents ir Erb- und 
Paurecht auf des Klosters aigen Gut und Lehen zu Helkofen zu 
kaußen geben haben dem Matheus Eychhom und Katharina seiner 
Hausfrau. — Sigler: Priorin und Convent. — Zeugen: Hanns 
Hewssinger, Kloster Hofmaister, Jörg Bogl, Kloster Castner zu Be-
genspurg. — Geschehen: 1524 zu lichtmessn. (231) 3 5 1 . 
Siegel gut erhalten. 
1527. 7. D e z e m b e r . Erhardt, Probst, Michael, De-
chant und der gantz Convent zu Bor bekkennen, dass si zu Bezalung 
des inen vom Landesfürsten und gmainer Landtschaft auferlegten 
Türgkenhilfgelts verkauft haben dem Erhardt Stangl, Wirt zu Zaytz-
kofen und Margreth seiner Hausfrau ir Gut zu Pulach, das,järlich 
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l & B . r% dient, und ir Hub zu Hainpuch, die järlich 7 4 B. ^ 
dient. — Sigler: Propst und Convent. — Geschehen: 1527 an sand 
Ambrositag. (486) 353. 
Die Siegel etwas verletzt. 
1530. 12. O c t o b e r . Philipp, Bischof von Freising, er-
theilt dem Sigmund Haisiber dem Eltern und Veitn Steinbrunner, 
als Vormund und Lehentrager des weiland Caspar Klaubers hinter-
lassenen Suns Georg, Lehen auf die Hub zu Gremertshausen. — 
Geschehen: 1530 am Mitwoch nach Dionisij. (172) 353. 
Siegel gut erhalten. 
1532. 29. A p r i l . Nachdem Steßan Scherer zu Piesen-
kofen mit Tod abgangen, sind seine hinterlassenen Kinder und 
Hausfrau vor Hansen Schwester, Probstrichter zu Obermünster und 
Pfleger zu Särching gekommen, um die Tailung der hinterlassenen 
Güter vorzunehmen. In Folge dessen erhielt Hans Scherer den 
Hof und das Gut zu Obertraubling, das an die Kirchen stÖsst, zu-
getailt, davon soll er seinen Geschwistergeiten soviel inen gepürt, 
bezalen. — Sigler: Hans Schwester, Probstrichter. — Geschehen: 1532 
auf Montag nach sand Jörgentag. (428) 354. 
Siegel fehlt. 
1534. 12. J a D U a r . Barbara Hannsen Schmalztalers, 
Burgers zu Landau Hausfrau, Sebastian Schmalztaler ihr Sohn und 
Margreth dessen Hausfrau bekennen, dass sie verkauft haben dem 
Steflan Thumhueber, Burger zu Landau IV* Guldin reinisch jerlichs 
gelts aus ihren zwaien Höfen, Stadl, Hofstat und Schmidt unten und 
oben am perg zu Landau in der Undterstat, aus welcher Behausung 
ihm vormals dritthalben Gulden Beinisch verschrieben worden. — 
Sigler: Wolfgang Heiring, Statcamrer zu Landau. — Zeugen: Hanns 
Tanner, Schuester und Gregory Lindner, Tuchscherer, bed burger 
zu Landau.— Geschehen: 1534 am Montag nach sand Erhartstag. 
Siegel gut erhalten. (318) 355. 
1535. 6. J u l i . Barbara Schmalztalerin derzeit zu Öttling 
sesshaft, Sebastian Schmalztaler, ihr Sohn und Margreth seine Haus-
frau beide auch daselbs zu Öttling bekennen, dass sie verkauft haben 
dem Steflan Thumhueber, Burger zu Landau ihre Behausung, Ho& 
stat und Gartl zu Landau. -Sigler: Wolfgang Heyring, Burger zu 
Landau. — Zeugen: Adam Jungmair, Jacob Botsehl, Hanns Fumel-
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dorffer und Paul Weigl, all Burger daselb. — Geschehen: 1535 an 
Erichtag nach sand Ulrichstag. (319) 3 5 6 . 
Siegel gut erhalten. 
1536. 6. D e z e m b e r , Erasmus Schneider zu Walden-
storf und Margreth seine Hausfrau bekhennen, dass si verkhaußt 
haben Micheln Schneider von Haydhmg und Barbara seiner Haus-
frau 10 pihng, mer 25 drymer, mer 3 Pifing und 8 Pihng alle freys 
lediges aigen im gericht zu Landau gelegen. — Sigler: Wolfgang 
Schachner zum Valkhennperg, Landrichter zu Landau. — Zeugen: 
Georg Schuster von Walhenstorf und Hanns Bäml daselb. — Ge-
schehen: 1536 an sand Nicolaitag. (210) 3 5 9 . 
Siegel gut erhalten. 
1537. 2. M a i . Christof Schiler, Ziegler und Burger zu 
Landau und Magdalena seine Hausfrau bekennen, dass sie dem Stef-
fen Thumhueber, Burger daselbs seine Behausung, Stadl und Hof-
stat sambt der Schmitn zu Landau in der Unndersat abgekauft haben 
und verpflichten sich, da sie die Bezahlung mit Gelt nicht gantz 
leisten können, järlich auf Georg! 19 ß 28 r% zu geben. — Sigler: 
Wolfgang Heyring, Burger zu Landau. — Zeugen: Sebastian Preu und 
Adam Jungmair, bed Burger daselb. — Geschehen: 1537 am Mit-
woch nach sand Philipps und Jacobstag. (320) 3 5 8 . 
Siegel gut erhalten. 
1537. 15. D e z e m b e r . Wolfgang Beichenmair zu Wein-
ting bekennt, dass er dem Hannsen Grebmair von Höfling und Do-
rothea seiner Hausfrau zu kaufen geben hat seine Weinäcker zu 
Höfling in den dreyn Yeldern mit sambt den 1% Tagwerk Wis-
madt daselbst, (vgl. Nr. 349.) — Sigler: Sebastian Kolbn zu Hails-
perg, Pfleger zu Thumstauf. — Zeugen: Hanns Beichenmair zu 
Weinting und Simon Zacherl zu StauE, — Geschehen: 1537 an 
Sambstag nach Lucie. (262) 3 5 9 . 
Siegel gut erhalten. 
1539. 11. M ä r z . Pancratz Bischov zu Begenspurg ver-
leiht dem Lienharten Weintinger pierpreuen und Burger zu Begensp. 
als Lehentrager der wirdigen Kunigund Hallerin, Priorin zum hl. 
Creutz Becht auf die sechs tagwerch Wisen gen. Kutenauerin bei 
Sepenhausen.—Geschehen: den 11. März 1539. (135) 3 6 0 . 
Das bischöfl. Siegel gut erhalten. 
1539. I L Jü l i . Michel Schneider zu Haidlnng und Bar-
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bara seine Hausfrau verkhauffen dem Stephan Thumhueber des Bats 
und Burger zu Landau und Anna seiner Hausfrau einen halben 
gülden gelts järlicher Gült schwarzer münz Lanntzwerung um zehn 
Gulden. — Sigler: Wolfgang Schachner zum Valkhenperg, Land-
richter zu Landau. — Zeugen: Peter Ott und Wolfgang Langhamer, 
bed Burger zu Landau. — Geschehen: 1539 Freitags nach sannd 
Ulrichstag. (211) 361. 
Siegel gut erhalten. 
1540. 18. J u l i . Kunigundt Hallerin, Priorin und der 
Convent bekhennen, dass sie Erb- und Paurecht zu khauffen gegeben 
haben dem Hannsen Grebmair und Dorothea seiner Hausfrau auf 
iren Hof zu Höflling im Landtgericht Haydau. — Sigler: Priorin 
und Convent. — Spruchleut: Sigmund Steffiinger, pfleger im Bruder-
haus, Leonhart Voxprunner, des Klosters Hofmaister, Gabriel Khir-
mair zu Oberpärbing, Caspar Aman zu Isling. — Geschehen: 1540 
am Snntag vor sannd Margrethentag. (263) 363. 
Siegel gut erhalten. 
1540. 26. N o v e m b e r . Johann Kocher, Kaplan und 
Organist zu Kirchdorf in der Grafschaft Hag bekennt für sich und 
seine Nachfolger, dass er mit Bewilligung des Grafen Ladisläv von 
Hag, als Lehensherr und Amtsvogt, dem Sebastian Pröckl zu Piesen-
koven im Landgerichte Haydau Erbrecht und Gerechtigkeit auf der Cap-
lanei (zu Kirchdorf) frei ledigen aigen Hof, der Precklhof genant, geben 
habe. Dafür sollen si ihm und seinen Nachfolgern zu Gatter-Gült järlich 
dienen 4 10 B . .j* zu Wissgilt sambt 6 B Stifftgelt, dazu an 
Getraid 1 Schaff Waitz, 2 Schaff Korn, 2 Schaf Habem und 1 Metz 
Gersten. — Sigler: Herr Ladisläv, Grav zum Hag. — Zeugen: Virgil 
Schmidauer zu Perg und Sigmund Gaibinger, Färber zum Hag. — 
Geschehen: 1540 auf freitag nach sand Katherinentag. (429) 363. 
Siegel gut erhalten. 
1542. I I . J a n u a r . Hainrich, Administiator des Bis-
thums Freising ertheilt den Bürgern Martin Loher, Tuchscherer, und 
Leonhard Kratzmair, Beckh, als Vormündern und Lehenträgem des 
weilend Caspar Klauber hinterl. Suns Georg, Lehen auf die Hub 
zu Gremertshausen. — Geschehen am Mitwoch den ainliften Ja-
nuarii 1542. (173) 3 6 1 . 
Mit Siegel. 
1545. 15. M ä r z Hanns Zötl zu Peygem bekennt, dasö 
er mit Wiesen und Willen der weylennden Sebastian Puchhausers 
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zu Herbolüng seligen gelassenen Kinder Vormünder einen Tausch 
gemacht mit Wolfgangen Teufel, Metzger und Burger zu Landau, 
dem er sein Tagwerch Wlsmad gegen eine andere eingetauscht. — 
Sigler: Oswald Ortlmair, Wirt und Caspar Ambtman zu Harburgkh. 
— Geschehen: 1545 Sonntags Laetare. (321) 365 
Siegel gut erhalten. 
1550. 6. M ä r z . Georg, Bischof zu Begenspurg verleiht 
dem Lienharten Weintinger, Pierpreuer und Burger zu Begensp. 
als Lehentrager der wirdigen Kunigund Hallerin, Priorin zum hl. 
Creutz daselb Becht auf die Wise genannt Kuttenauerin bei Sepen-
hausen.—Geschehen: den 6. Martii 1550. (136) 366. 
Das bischöß. Siegel gut erhalten. 
1550. 24. J u n i . Hanns Eiszepf, Vischer und Burger zu 
Freising verkhaußt dem fümemen Melchiom Pfiügl, auch Burger zu 
Freising, fünfviertel Angers gelegen daselb vor dem Isarthor und 
dem Bischof von Freising lehenbar. — Sigler: Hiltmor, fürst-
bisch. Bath, Kastner und Lehenprobst in Freising. — Zeugen : Hanns 
Wildporner, Marthan Scherle, Hüeter, bed Bürger zu Freising. 
Siegel fehlt. (113) 369. 
1550. 3. S e p t e m b e r . Hainrich, Administrator des 
Hochstiftes Freising ertheilt dem Georg Klauber Lehen auf die Hub 
zu Gremertshausen. (174) 36§. 
Mit Siegel, [vgl. 364.] 
1552. 1. " N o v e m b e r . Bischof Leo von Freising ertheilt 
dem Georg Klauber, Burger zu Freising, Lehen auf die Hub zu 
Gremertshausen. (175) 369. 
Mit Siegel, [vgl. 368.] 
1553. 1. A p r i l . Stenum Deinhart zu Hofdorf*)und Mar-
greth seine Hausfrau bekhennen, dass sie verkauft haben iren aigen 
Weingarten genannt der Paumgarten, welcher järlich mit 10 ^ B . 
zu steur auf den Gasten gein Werde (Wörth) zu dienen zinsbar, 
sonst frei ledigen aigen ist, dem Hannsen Deinhart zu Hofdorf und 
Elspeten seiner Hausfrau umb ainhundert Gulden reinisch. — Sigler: 
Hanns von Uttlhoven derzeit Lanndrichter zu Werde. — Zeugen: 
Sigmund Kitzmägl, Hofwirt und Georg Prückl, beede zu Werde. — 
Geschehen: 1553 am Sambstag den Ersten tag des Monats Aprilis. 
Siegel gut erhalten. (267) 390. 
*) Hofdorf bei Wörth a, d. Donau, Pfr. Pondorf, 
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1555. 27. M a i . Lienhart Achter zu Mindräching und 
Magdalena seine Haus&au bekennen, dass ihnen Frau Kunigund 
Hallerin, Piiorin und der Convent zum hl. Kreutz auf ire aigne 6ey 
ledige halbe Hub zu Mundraching Erb- und Paurecht verliehen 
haben. Davon sollen sie järlich auf Michaeli dienen 1 Schaf Khom, 
ifa Schaf Gersteh und % Schaf Habem sambt 5 B. Wissgilt 
und eine Stifthenne.— Sigler: AndreEgkher zuObempöring, fürstl. 
Pßeger und Landrichter zu Haydaw. — Zeugen: Hanns Vorster und 
Lienhart Gassner, Hufschmid, pede zu Mindraching. — Geschehen: 
1555 am Freittag nach der Aunartt Christi. (357) 891. 
Siegel fehlt. 
1555. 25. J u n i . Leopold Neusieb, Metzger und Burger 
zu Landau und seine Hausfrau bekhennen, dass si dem Achatzen 
Schelnberger, Burger daselb und Elisabeth seiner Hausfrau an der 
abgekhauöten Hofstat zu Landau viertzigk Gulden Beinisch schuldig 
geworden sind. Diese Summa versprechen sie auf Michaeli dei 
nächsten Jars (1556) anfangend mit 2 Gulden Beinisch zu verzinsen 
— Sigler: Wolf Pecher, Camrer zu Landau. — Zeugen: Georg Vischel 
schuelmaister und Caspar Burgkhenmair, Kürschner und Burger da 
selb.— Geschehen: 1555 Erichtags nach sand Johannstag zu Sun-
benden. (322) 393 
Siegel gut erhalten. 
1555. 29. A u g . Achatz Schellenberger, Burger zu Landau, 
h bekhennt, dass sein Vater seiner Schwester Margreth, derzeit Wirtin 
zu Sämerskirchen, Haus und Garten alda zu Landau in der Fleisch-
gassen testamentarisch vermacht, darauf seine Schwestern Veronika 
und Elisabeth 30 Gulden reinisch fürgesetzt und dass, nachdem er 
das Haus und den Garten von seiner Schwester Margreth und irem 
Hauswirt Leonhard Unverdorben käuflich erhalten habe, er seinen 
beiden ledigen Schwestern Veronika und Elisabeth die Behausung 
und den Garten, darzue 2 Gulden gelts von und auf der Hofstat, 
darauf Leopold Neusleben eine Behausung zu setzen willens, über-
geben habe von brüderlicher Lieb wegen. — Sigler: CristofFBatman-
sperger, Burger zu Landau. — Zeugen: Hanns Vetter, Schreiner und 
Leonhard Prem, Peckh, bed Burger daselb. — Geschehen: 1555 Phntz-
tags nach Bartholome!. (323) 393. 
Siegel gut erhalten, 
1555. 29. S e p t e m b e r , Hans Kheller und Anna seine 
ehel. Hausfraw pekhennen; dass sie zu kaufen geben haben dem 
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Nycolaus Hletl zu Altenglofahaim ire Erb- und Paugerechtigkeit auf 
der halben Hub, genannt Kreutzlehen. — Sigler: die edle und tugent-
hafte frau Magdalena von parsperg, ein gepome von Beckendorf. — 
Zeugen: Leonhard velweck; lienhart pöschl, paide zu alteglo6haim. 
— Geschehen: 1555 am tage michaeli. (37) 394. 
Schönes und gut erhaltenes Siegel. 
1559. 7. D e z e m b e r . Hanns Islinger zu Pirkhau be-
kennt, dass ihm Frau Kunigunde Hallerin, Priorin und der Convent 
auf iren aigen freyen Hof zu Pirkhau Pau- und Erbrecht gegeben 
haben. — Sigler: Andre Egkher zu Obempöring, Pfleger zu Haydau. 
— Zeugen: Lienhart Gürbl, Diener zu Haydau und Peter Holltzlnger, 
Burger zu Word. — Geschehen: 1559 am Pfintztag nach Nicolay. 
Siegel gut erhalten. (463) 3 9 5 
1560. 3. Mär z . Adam Islinger zu Pirkha bekennt, dass 
im Frau Khunigund Hallerin, Priorin und der Convent auf iren 
freyledigen Hof zu Pirkha Erb- und Paurecht geben haben. — Sigler: 
Andre Egkher zu Obempöring, Pfleger zu Haidau. — Zeugen: Wolf 
Besch und Hanns Greschl zu Mündraching. — Geschehen: 1560 am 
Suntag Invocavit. (464) 396 . 
Siegel gut erhalten. 
1561. 4. F e b r U a 1% Bischof Moritz von Freising ertheilt 
dem Georg Klauber Lehen auf die Hub zu Gremertshausen. 
Mit Siegel, [vgl. 369.] (176) 399. 
1563. 29, A u g u s t . Barbara Ablerin, Priorin und der 
Convent bewilligen dem Adam Islinger und Agnes seiner Hausfrau, 
nachdem sie in grossen Verderben und Schuldenlast geratten, also 
dass sie den Hof zu Pürkha weitter one sondern nachtaill nicht vor: 
steen niügen, dass sie den Hof voneinander vertaillen und halben 
tail davon verkauften. — Sigler: Priorin und Convent. — Geschehen: 
1563 am Sontag nach Bartolome! Apostoli. (465) 398. 
Die Siegel gut erhalten. 
B 1563. 29. A u g u s t . Adam Islinger zu Pürkha und Agnes 
seine Hausfrau bekennen, dass sie mit Bewilligung des Klosters zum 
hl. Creutz den halben Hof zu Pürkha verkhaufft haben dem Marthin 
Contzen, gewesten Müller auf der Herzogs Mülle bei Mündraching. 
— Sigler: Paulus Höhenkircher zu Königstorf und Yffldorf, Pfleger 
und Landrichter zu Haidau. — Zeugen: Hanns Haslpeckh zu Man-
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golthäg und Ulrich Stickher zu Mundraching. — Geschehen: 1563 
am Sonntag nach Bartolome!. (466) 399. 
Siegel gut erhalten. 
1563. 29* Aug l lß t . Barbara Ablerin, Priorin und Con-
vent bekennen, dass sie dem Martin Contzen und Barbara seiner 
Hausfrau am gleichen Tage vererbt haben iren und des Gotzhaus 
halben tall des Hofs zu Pirkha. — Sigler: Priorin und Convent. — 
Geschehen: 1563 am Sontag nach Bartolome! Apostoli. (467) 380. 
Siegel gut erhalten. 
1564. 14. J a n u a r . Barbara Ablerin, Priorin und der 
Conyent geben dem Leonhard Amman zu Alteneglofshalm Erb- und 
Baurecht auf ihrem Gut, genannt das Creuzlehen daselbst.— Sigler: 
Priorin und Convent. — Geschehen: 1564 den 14. des Monats 
Januar!]. (38) 381. 
Siegel gut erhalten. 
1564. 5. F e b r u a r . Leonhard Amman zu Alteneglofs-
haim bekhennt, dass er von frau Barbara Ablerin, Priorin und Con-
vent Erbrecht erhalten habe auf ihre halbe Hub in Alteglofsheim. 
— Sigler: Brau Magdalena von Parsberg zu Alteneglo&haim, wittib. 
— Zeugen: Wolf freyperger und Leonhardt hietl schuster, bede zu 
Alteneglofsheim. — Geschehen: 1564 am Suntag nach Maria Licht-
mesn. (39) 383. 
1566. 4 . F e b r u a r . Die Vormünder weilundt Britz 
Planckhens zu Degerhaim gelasner zwayer Khlnder Namens Hanns 
und Clara bekhennen, dass die genanten zway Khinder nach irer 
Mumen weilundt Barbara Llenhard Castners zu Bükhoven nachge-
assne Wittib Absterben Erb- und Paurecht auf iren Hof zu Bükhoven 
vor der Prukhen, der Eigenthum des Klosters hl. Kreutz zu Be-
gensp. ist, geerbt und dass si diese Erb- und Paugerechtlgkeit ver-
khaufft haben dem Georg Drätzl zu Schwäbelweiss. — Sigler: Caspar 
Lerchenfeld zu Geblkhoven und Bükhoven, fürstl. Bath zu Straubing 
durch seinen Bichter zu Bükhoven und Denckhling Sebastian Keller. 
— Zeugen: Lienhart Plankch und Hanns Haungartner, bayde zu 
Buekhoven. —Geschehen: 1566 am Montag nach unser frauen Licht-
messtag. (506) 383. 
Siegel gut erhalten. 
1566. 18. M ä r z . Abraham Siber zu Großenviecht und 
Magreth seine Hausfrau bekhennen, dass sie zu khauffen geben haben 
8 * 
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dem Hannsen Taimer, Bürgern des Innern Baths zu Preising ir 
aign Gütl zu Grossnviecht, doch ausgenommen, dass järlich daraus 
zu dem wirdigen Sanct Niclas Gotzhaus zu Grossnviecht ain Vierling 
Wachs zu geben gehört, denselben in allweg unvergriflen.— Sigler: 
Egidi Muerhaimer, Pdegs- und Gerichtsverwalter zu Cranntsperg.— 
Zeugen: Thoman Taimer zu Grossnviecht und Thoman Schneider 
zu Ciain viecht.— Geschehen: 1566 am Montag nach dem Sonntag 
Oeuli. (197) 2*84 
Siegel fehlt. 
Diese Urkunde ist in der Mitte durch Brand beschädigt. 
1566. 19. AugüSt . Herzog Albrecht von Bairnbekhennt, 
dass er Hannsen Taimer, Burgere zu Preising die zwen thail grossen 
und clainen Zehennt mit iren Zugehöre zu Grossen Viecht zu Lehen 
verlihen habe. — Geschehen zu München am 19. August 1566. 
Siegel gut erhalten. (198) 3 8 5 . 
1567. 5. A p r i l . Christof Schwäbel und Barbara seine 
Hausfrau bekhennen, dass ihnen Frau Barbara Alberin, Priorin und 
der Convent auf des Klosters Hof zu Obertraubling, der Kirchhof 
genant, darauf zuvor der Scherer gesessen, gleichfalls Erbrecht ge-
geben haben. — Sigler: Ernest Baltbauser Fürst, Probstrichter zu 
Obertraubling. — Zeugen: Willibald Paurnfeind, Chuster zu Ober-
münster und Wollf Bieger, Chamerpauer zu Othmairing. — Ge-
schehen: 1567 den fünften Aprilis. (399) 3 8 6 . 
Siegel gut erhalten. 
1568. 22. J a n u a r . Ernst, Administrator des Stiftes Prei-
sing ertheilt dem Georg Klauber Lehen auf die Hub zu Gremerts-
hausen. (177) 3 8 9 . 
Mit Siegel, [vgl. 377.] 
1568. 1. M a i . Barbara Ablerin, Priorin und Convent be-
khennen, dass sie Hannsen Amman zu Harting vererbt haben Iren 
und des Gotzhaus halben Tail des Hofs zu Pirkha, welchen er mit 
irer Erlaubniss von Martin Cuntz erkhauflt hat. — Sigler: Priorin 
und Convent. — Geschehen: 1568 den ersten Tag Monats Mai. 
Siegel gut erhalten. (468) 3 8 8 . 
1569. 16. Mär z . Anthon Antzperger zu Hausmetting und 
Walpurg seine Hausfrau bekennen, dass inen Barbara Abelin, Priorin 
des Klosters Id. Kreuzes und der Convent Paurecht geben haben auf 
'den dem Kloster eigentümlichen Hof zu Hausmetting, — Sigler: 
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Bernhardt Uttenhalm zürn Kamstaln, pfleger zu Leonsperg. — Zeugen: 
Leonnhardt Bratpeckh, Gerichtsschreiber zu Leonsperg, und Andre 
Wissinger zu Amselfing, — Geschehen: 1569 Mitwochs nach Oculi, 
Siegel fehlt. (221) 390. 
1569. 23. M a i , Jacob Obermair, Burger und Pier Preu 
zu Landau und Magreth seine Hausfrau bekhennen, dass sie zu 
khaußen geben haben dem Hannsen Thumhueber, Burger zu Landau 
auf nnd aus ihrem eigenthümbl. Preustadel um 10 Gulden Beinisch, 
dafür wollen sie dem Thurnhuber järlich auf Georg! :/* Gulden dienen, 
so lange sie die Summe innhaben.— Sigler: Georg Weismair, Stadt-
chamrer zu Landau. — Zeugen: Wolf Lindner, Tuchscherer und 
Michel Thumer, beede Burger zu Landau.— Geschehen: 1569 den 
dreyundzwaintzigsten May. (324) 390, 
Siegel gut erhalten. 
1569. 29. S e p t e m b e r . Johann Widmon Dechant und 
Capitul sanct Andreen Stißts in Freisingen bekhennen, dass sie auf 
einem Ackher, so weilent Görg Aicher, Bürger zu Freising, zugehörig 
gewesen, einen järlichen Gulden ewigsgelts gehabt, da aber dieser 
Ackher jüngster Zeit khaußweis in des Zacharias Huber, Burger und 
des innern Baths zu Freising und Appolonia seiner ehel. Hausfrau 
gewalt khomen, also habe gedachter Zach. Huber dem St. Andreas 
Süßt einen andern gleichvoll ablöslichen gülden auf Begina Pron-
nern Behausung, Stadl, Hofstat und Garten gelegen zu Freising in 
der weissen Luckhen ausgezaigt und elngewexlet. — Sigler: das An-
dreas Stiffl. — Geschehen: 1569 am 29. September. (114) 391. 
Siegel fehlt. 
1570. 17. F e b r u a r . Leonhard Unverdorben, Wlert zu 
sannd Marias Khürchen, Margreth seine Hausfrau, Peter Tegempeckh, 
Burger und Sayler zu Landau und Elisabeth weilend Achatzen Schellen-
pergers nachgelassene Wittib und Sebastian Tanperger zu sand Ma-
rias Khürchen bekhennen, dass sie zu khauöen geben habn Hannsen 
Thumhueber zu Landau zween Gulden järlicher Gült auf Leopold 
Neuslebens, Burgers zu Landau Behausung. — Sigler: Thobias Wiser, 
Burger zu Landau. — Geschehen: 1570 den Slbenzehenden februarj 
Siegel gut erhalten. (325) 393 
1570. 3, 0 G t o b e r . Hanns Halden zu Härtung*) um 
Anna seine Hausfrau bekhennen, dass inen Frau Barbara Ablerin 
*) Harting in der Pfarrei Obertraubling bei Begensburg. 
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr06665-0127-3
Priorin und der Convent zu hl. Creltz auf des benannten Gotzhaus 
sechs Schilling Pifßng Ackhers im Lanndgericht Haidaw gelegen Erb-
recht verliehen und kheußich an sich erkhaufb haben, dafür sollen 
sie dem Gotzhaus hl. Creitz järlich zu Micheli gatter gilt dienen 
4 metzen korn, 1 Ganns, 2 Hendl, 30 Ayr und 4 Begenspurger 
StifUsgelt. —Sigler: Paulus Höchenkhircher zu Ehinigstorf, IfHdorf 
und Ciain Aign, Pfleger und Landrichter zu Haidaw. —Zeugen: 
Hanns Allgeier zu Mündraching, Hanns Stromair zu Traubling.— 
Geschehen: 1570 an Erchtag nach Michaelia. (206) 393. 
Siegel gut erhalten. 
1570. 6. D e z e m b e r . Hanns Schlyt zu Pulach und 
Magdalena seine Hausfrau bekhennen, dass inen Frau Barbara Ab-
lerin, Priorin und der Convent auf iren aigen Hof zu Pulach Pau-
und Erbsgereclrtigkeit zu kaufen geben haben. — Sigler: Christoff 
Trauner zum Hauss und Furtt, P&eger zu Eirchperg. — Zeugen: 
Hanns Hermperger, Burger zu Geislhöring und Adam Wildt zu 
Pulach. —Geschehen: 1570 am Tag Nicolai. (487) 394. 
Siegel gut erhalten. 
1571. 8. F e b r u a r . Hanns Amman zu Hartingbekhennt, 
dass ihm Frau Barbara Ablerin, Priorin und Convent auf ihren Hof 
zu Pirkha, darauf Adam Islinger Erbrecht gehabt, Erbgerechtigkeit 
verkauft und gegeben haben. — Sigler: Paulus Höhenkircher zu 
Eönigstorf und IfBdor% Pfleger und Landrichter zu Haidau. — Zeugen: 
Lienhart Schrauf zu Mündraching und Wolf Schrauf zu Alkholen. 
— Geschehen: 1571 am phntztag den achten Tag Monats Februarij. 
Siegel gut erhalten. (470) 395. 
1572. 2. F e b r u a r . Sigmundt Hueber, Burger und Zim-
mermann zu Landau und Agnes seine Hausfrau bekhennen, dass sie 
zu khauffen geben haben dem Hannsen Thumhueber, derzeit Stat-
chamrer zu Landau 3 S c h i l l i n g 15 Landshuter pfening auf und aus 
ihrer Behausung zu Landau auf der Lenndt um 10 Gulden, wofür 
sie versprechen, alljärlich auf Erhard! dem Thumhuber 3 und 15 X% 
zu zinsen. — Sigler: Jacob Sibmkhofer, Burger zu Landau. — Zeugen: 
Sebastian Praltenhueber und Hanns Puchpacher, bede Burger daselb. 
— Geschehen: 1572 des andern tags Februarj. (326) 396. 
Siegel gut erhalten. 
1573. 2. F e b r u a r . Dietrich Polster zu Oberparbing 
und Anna seine Baus&aw bekhennen, dass sie zu khauffen geben 
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haben dem Veit Diemer, Bürger zn Begenspurg, Pawrecht nnd Ge-
rechtigkeit, so sie auf den Hof zu Oberpärbing, der oberhalb dem 
Kirchhof daselb gelegen und zu leben rürt nach Obermünster, ge-
habt haben. — Sigler: Sebastian Balthasar Notthafft vom Weissen-
stein, fürstl. Bayr. Pßeger der Statt am Hof, Probst des Gotts-
hauses Obermünster. — Zeugen: Linhart Widtman, Peckk zu Bein-
halten, W o l f Widman zu Pfeffelsteln. —Geschehen; 1573 am tag 
Lichtmessen. (85) 3 9 t . 
Siegel gut erhalten. 
1577. 16. März . Albrecht, Herzog von Bayern, tut chunt: 
Nachdem die Orgelmess zu Kirchdorf, in der Grafschaf Hag, zway 
Güter und zway Söldn zu Püesenkhofen und Eckhing im Landge-
richt Haidau liegend gehabt, diese aber etwas entlegen sind, habe er 
diese Güter der Priorin und dem Convent des Klosters hl. Creutz 
in Begenspurg auf ir diemütiges Anlangen um ain tausend Gulden 
reinisch käuflich übergeben und verkauft, welche Summe er in in 
anderer Weis der Mess zu Nutz nnd Gutem anwenden lasse. — Ge-
schehen in München den sechszehenten Monatstag Martij 1577. 
Das herzogl. Siegel gut erhalten. (430) 3 9 8 . 
1577. 3. D e z e m b e r . Leonhart Stalmer stellt einen Be-
yers aus, dass ihm Frau Anna Khnorrin, Priorin und der Convent 
am 30. Novbr. 1577 Erb- und Paurecht auf iren von Herzog A l -
brecht v. Bayern erkauften Hof in Ecklfmg, Herrschaft Köfering ge-
legen, zu kaufen geben haben. — Sigler: Caspar Lerchenfelder auf 
Köfering und Scheuer, fürstl. Bath zu Straubing. — Zeugen: Paul 
Amman und Hans Hüettl, beede zn Scheuer. — Geschehen zu Kö-
fering den dritten Dezbris 1577. (431) 3 9 9 . 
Siegel gut erhalten. 
1580. 7. J a n u a r . Hanns Tammayr in Lerlpach bekhennt, 
dass ihm Frau Anna Khnorrin, Priorin und der Convent auf iren 
Hof zu Lerlpach Erbrecht und Paurecht verliehen haben. — Sigler: 
Abraham Lündorfer, Ciosterbreiter und Hanns Hofstötter zu Obem-
traupach. — Geschehen: 1580 den sibnenden Monatstag Januarij. 
Siegel gut erhalten. (389) 4 0 0 . 
1580. 9. D e z e m b e r . Andreas Püchl, Burger zu Tedt-
man, bekennt, dass er als volmechtiger Lehen- und Gewalttrager 
weilandt Georgen Klaubers hinderlassener Erben mit Bewilligung 
&SS Bischofs Ernst v. Freising zu kaufen geben die Hub z u Grs-
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Alertshausen dem hrnemen Georgen Sibenaicher, Bürgern und Thumb 
Capitels Bichtem zu Freising als Lehentrager des Edlen, Hochge-
lerten Herrn Valentin Sommer, Canonici des Hochstiftes Freising. 
— Sigler: Ludwig Börner, beider Bechte Doktor und Freis. Canzler. 
Zeugen: Franz Püchler, Cramer und Georg Geisenhausen Hof Thor-
wart, beid Burger zu Freising. — Geschehen 1580 d. 9. Dezember. 
Mit Siegel, [vgl. 387.] (178) 4 0 1 . 
1580. 20. D e z e m b e r . Bischof Ernst von Freising er-
theilt dem Georg Sibenaicher als Lehenträger des Dr. Valentin Som-
mer auf die Hub zu Gremertshausen Lehen. (179) 40@, 
Mit Siegel, [vgl. 401.] 
1581. 22 J a n u a r . Frau Anna Khnorrin, Priorin und 
Convent bekennen, dass weillundt Peter Steinpferters zu Laichling 
nachgelassene eheleiblicbe Kinder vermög ires Erbrechtbriefes an 
dem holtz zue der Watterluckhen Macht gehabt haben, pauholz zu 
des Klosters aignen hof zu Laichling zu nemen, weil sie aber den 
Holzwachs Wattenluckh dem Markt zu Abach verkhaufft, sie (Priorin 
und Convent) sich mit den Vormündern der Kinder dahin veraint 
haben, dass diese ein halbes Schaf Gersten weniger Gült geben 
dürfen. — Sigler: Priorin und Convent. — Geschehen: 1581 am tag 
Vincent! den 22sten Januar). (314) 4 0 3 . 
Siegel gut erhalten. 
1581. 25. J a n u a r . Leonhart Stockhmair zu Alten-Eglofs-
haim bekhent, dass er von frau Anna Khnorrin, Priorin und dem 
Convent Erbrecht erhalten auf deren Gütl zu Alteglofshaim genannt 
Creuzlehen. — Sigler: Der Edle und veste Hanns Arnold von Bed-
witz zu Winspach und Alteneglofshalm als Vogtherr. — Geschehen: 
1541 Mittwochs nach Vincent!. (40) 
Siegel gut erhalten. 
1581. I. A p r i l . Sebastian Paur, fürstl. Hofscbäfßer, 
Burger zu Freising und Anna seine ehel. Hausfrau geben zu khaußen 
dem Sigmunden Winharter, fürstl. Pintermaister und Zollnär zu Frei-
sing und Barbara seiner Hausfrau ihre aigne Behausung, Hofstadt 
und bede städl sammt ainen Thail ihres Gartens, davon ainem Er-
würdigen Thumbstift in die Oblay ain Gulden Ewigs und in das 
Spital Zwen Gulden Jerlich ableslichs gelt zu geben verschriben und 
nit mer. — Sigler: Marquart Johann, Fürstl. Statt- und Landrichter 
zu Preising. — Zeugen: Matheus Scherb und Iheronimus Plassel, 
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Bede Procuratores, Burger zu Preising. — Geschehen: 1581 Sambstags 
vor Sontag Quasi modo genedi d. Ersten Apprillis. (115) 405 
Siegel fehlt. 
1581. 24. S e p t e m b e r . ThumbScholasticusetc.Dr. Va-
lentin Sommer schenkt seine Hub zu Gremertshausen dem Bartho-
lome Schretzmair, weilandt Hannsen Schretzmairs von Augspurg 
hinterlassenen ehel. Son. — Sigler: Zacharias Scherle, Notar. 
Siegel gut erhalten, [vgl. 407.] (181) #06. 
158h 5. O c t o b e r . Bischof Ernst von Freising gibt 
seinem Thumb Scholasticus et Gustos Dr. utr. j . Valentin Sommer 
den Consens, dass er die Hub zu Gremertshausen donationisweis 
verändern darf. (180) 407. 
Mit Siegel, [vgl. 402.] 
1582. 1. J a n u a r . Bischof Emst von Freising ertheilt 
dem Bartholome Schretzmair Lehen auf die Hub zu Gremertshausen. 
1582. 2. F e b r u a r . Anna Knörrin, Priorin und Con-
vent geben auf iren eigenen Hof zu Hünkofen dem Wolf Englbrecht 
daselbst Erb- und Paurecht. — Sigler: Priorin und Convent.— Ge-
Siegel gut erhalten. 
1582. 2. F e b r u a r . Bevers des Wolf Englbrecht und 
Magdalena, seiner Hausfrau, über obige Verleihung. — Sigler: Ditrich 
Schelhamer zu Schierling, Pfleger zu Aufhausen. — Zeugen: Dipolt 
Hofwirth und Hanns Peckh Cramer, beede zu Aufhausen. — Ge-
schehen: 1582 auf Marie Lieebtmess. (246) 410. 
Siegel fehlt. 
1583. 17. J a n u a r . Hanns Passprunner zu Alkhoven 
und Anna seine Hausfrau bekhennen, dass inen Frau Anna Khnorrin, 
Priorin und Convent auf ihre halbe Hub im Mindrachinger Veldt 
Erb- und Paurecht gegeben haben. — Sigler: Hanns Jacob Bosen-
pusch zu Notzing, fürstl. Pfleger und Landrichter zu Haydau. — 
Zeugen: Hanns Borer und Paul Girstorßer, bald zu Mindraching. — 
Geschehen: 1583 den siben zehenten Monatstag Januarij. 
Siegel gut erhalten. (358) 4 1 1 . 
1586. 22. J a n u a r . Christof Schweickher, fürstbischöf-
licher ßath, Castner und Angerlehenprobst zu Freising gibt im Na-
Mit Siegel, [vgl. 406.] (182) 408 
schehen: 1582 an Maria Lichtmess. (245) 409. 
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men seines Ghurrurstblschößichen Herrn dem Hannsen Thaimer 
dem Jungen, der Zeit fürstl, Kellermeister zu Freising ein Tagwerch 
Angers gelegen zu Freising vor dem Iserthor in den Prindl Engem 
zu Lehen. — Sigler: der oben genannte Christoff Schweikher.— 
Geschehen: 1586 am Mitwochen nach Sebastian! d. 22. Jan. 
Siegel fehlt. (116) 4 1 3 . 
1587. 15. D e z e m b e r . Balthauser Wilwallt, Wirt zu 
Wallkofen, Sünchinger Herrschaft, und Anna seine Hausfrau be-
khennen, dass si zu kaufen geben haben der Frau Anna Knorin, 
Priorin und dem Convent 1 % B . ^ , welches zu Münz zwen Gulden, 
sechs Schilling pfening Beinisch thuet, jährlicher Grundtgillt aus dem 
Gütl oder Söldn zu Pulach, welches jetzt Hanns Annullier zu Clain-
aich Erbrechtswels inne hat. — Sigler: Hanns Hektor Schaden von 
Mittlbibrach und Wartthausen auf Oberhaselbach, Pfleger zu Kirch-
perg. — Zeugen: Martin Badauner, Amman zu Salach und Hanns 
Hermperger, Burger zu Geislhöring. — Geschehen: 1587 Erchtags 
den fünfzehnten Monatstag Dezembris. (488) 413. 
Siegel gut erhalten. 
1589. 23. M ä r z . Mathäus Tuermair zu Pirkha bekennt, 
dass ihm Frau Anna Khnorrin, Priorin und Convent auf irer aignen 
Sölden zu Pirkha, die er von Hanns Islinger mit Bewilligung der 
vorgenanten Frauen erkauft, Erbrecht gegeben haben. — Sigler: 
Hanns Jacob Bosenpusch zu Notzing, Pfleger und Landrichter zu 
Haidau. — Zeugen: Hanns Schmid, Hufschmid zu Ober-Ering und 
Steffan Widman, Schreiner zu Sünching. — Geschehen: 1589 den 
dreiundzwainzigsten Martii. (471) 414. 
Siegel gut erhalten.-
1589. 3. D e z e m b e r . Hanns Annulier zu Ciainaich, 
Eytinger Herrschaft, und Katharina seine Hausfrau bekhennen, dass 
si dem Adam Schmid zu Pulach, Kirchperger Landgerichts, noch 
ledigs Stands, zu kaufen geben haben Ire Solln zu Pulach sambt 
Erbgerechtigkeit, die sie darauf gehabt, doch der Grundherrschaft 
Closter hl. Creutz in Begensp. unvergriffen und one Schaden. ^-
Sigler: Hanns Hektor Schad, von Mittlbibrach und Wartthausen auf 
Oberhaselbach, Pfleger zu Kirchperg. — Zeugen: Lazarus Heindl, 
Burger zu Landshut und Hanns Glötzl zu Geislhörihg. — Geschehen: 
1589 Suntags den dritten Monatatag Dezembris. (489) 4 * 5 . 
Siegel gut erhalten. 
1590+ 20. J a n u a r . Agnes weilenndt Gabriela Ammans 
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zu Ahomng Wittib erhält Erbrecht auf das Gut zu Ahomng in der 
obem A u von der Erwürdigen in Gott andächtigen frau Anna Khnorin, 
Priorin und dem Convent zum hl. Kreuz 7 Äckher und 5 Tag-
werch Wismat.— Sigler: Leonhart Sauerzapf zu Viehhausen, Loch 
und Euchenhoven, fürst. Bath und Benntmaister zu Straubing. ^-
Zeugen: Andere Haimerl, Paur zuAegendorf; Andere Weidenmüller 
des Herrn Benntmaisters raysiger Diener. — Geschehen den 20. Ja-
nuar 1590. (4) 4 1 6 . 
Siegel fehlt. 
1590. 18. D e z e m b e r . Anna Khnorrin, Priorin des 
Kloster hl. Kreuz zu Begensburg und Convent geben dem Michael 
Stockhmair zu Helkhoven Erb- und Paurecht auf irem aign Gut 
und Lehen daselbst.— Sigler: Priorin und Convent. — Geschehen: 
1590 den dreizehenden Monatstag Dezember. (232) #19. 
Siegel gut erhalten. 
1590. 13. D e z e m b e r . Bevers des Michael Stockhmair 
und Margret, seiner Hausfrau, über obige Verleihung. — Sigler: Herr 
Georg Desteruster, Freyherr zu Alten- und Neueniraunhoven auf 
Trifthmg, Kayserl. Königl. Beichshofrath.—Zeugen: Georg Fridl-
mair, Hufschmid und Veit Dafher geschwomer Ambtmann, beide 
zu Drißtmng.— Geschehen: 1590 den dreizehenden Monatstag De-
zember. . (233) #:e. 
Siegel gut erhalten. 
1591. 25. M a i . Veit Diemer, Burger zu Begenspurg, und 
Magdalena seine Hausfrau bekhennen, dass sie mit gnediger Bewil-
ligung der Erwirdigen Frau Magdalena Abbatissin zu Obermünster, 
als ihrer gnedigen Grundt-Lehen und Vogt Obrigkheit, verkhaufrt 
und zu khauhen geben haben der Erwürdigen Frauen Anna Khnor-
rin, Priorin und Convent und derselben Nachkhomen des Gottshaus 
zum hl. Creuz, Prediger-Ordens zu Begenspurg ihren H o f zu Ober-
Pärbing, der oberhalb dem Khierchhof daselbst gelegen ist, der zu 
Lehen rürt von Obermünster, daraus man järlich dahin giltet zehn 
Gulden Beinisch und zwayFueder Heys. — Sigler: Abtei (Adler Sekret) 
von Obermünster. — Zeugen: Sebastian Leib), Weinmaister; Leon-
hard Lasel, Beede zu Tegerhaim. — Geschehen den 25. Mai 1591. 
Siegel gut erhalten. (86) #*9 
1591. 31. M a i . Magdalena», Abbüaain von Obermünster 
hekhennt, das& sie ihren Bof zu Obern-Perbing, der Bosenhof ge^  
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nannt, mit allen Zugehömngen, wie denselben hievor Veit Diemer 
zn Leben innengehabt, nnd der durch Kauf apert geworden, wiederum 
verliehen haben dem Philip Löderer, als ordentlichen von der wür-
digen Frauen Anna Priorin und ganz Convent zum Haylichen Creuz 
allhie fürgestelltem Lehentrager, mit dem geding, dass sy die Frawen 
und gemelts Gottshaus hmfüran solchen Hof endtweders selbst inne 
haben, nutzen könnten, oder aber denselben einem andern teuglichen 
Paursman um eine erschwingliche Gült mit ihrem Vorwissen ver-
süßten, vererben und verlassen mögen. — Sigler: Abtei Adler Sekret 
von Obermünster. — Geschehen zu Obermünster den 31, Mai 1591. 
Siegel gut erhalten. (87) #30 . 
1591, 9. J u l i . Anna, Priorin und Convent zum hl. Creutz 
bekhennen, dass sie ihren Hof zu Obem-Pärbing dem Ulrich Kür-
mayer auf sein selbs aigen flehenlich bitten stißtsweys auf drey 
ganze iar aus lauter genaden vnd khainer gerechtigkhaitt verlihen 
haben. — Sigler: Das Gottshaus zum hl. Creutz. — Geschehen den 
neunten Monatstag Juli i 1591. (83) #31. 
Siegel gut erhalten. 
Dorsal-Notlz: Am 14. Dezbr. 1594 ist dieser Hof dem Ulrich 
Khirmair wieder auf 9 Jahre — v. Lichtmess 1595 an — versüßt 
worden und am 14. Januar 1604 demselben auf weitere drei über-
lassen. Das ist die letzte Urkunde, die über den oben genannten 
Hof vorhanden ist. 
1592. 4. F e b r u a r . Barthhne Schretzlmair verkauft seine 
Hub zu Gremertshausen dem Hannsen Thaimer, fürstl. freis. Keller-
meister. — Johann Georg Lorichen, fürstl. freis. Canzler und Lehen-
probst. (183) #33, 
Siegel gut erhalten, [vgl. 408.] 
1592. 4. F e b r u a r . Emst, Bischof von Freising, ertheilt 
dem Hannsen Thaimer Lehen auf die Hub zu Gremertshausen. 
Mit Siegel, [vgl. 422.] (184) 433. 
1592. 7. F e b r u a r . Hanns Posch zu Gremertshausen 
bekennt, dass ihm Hanns Thaimer seine aigne Hub daselb stiftweis 
überlassen habe. — Sigler: Marquard Johann, Stadt- und Landrichter 
zu Freising. (185) 434. 
Siegel gut erhalten, [vgl. 423.] 
1592/ 12. N o v e m b e r . Hanns Karl zu Albern, Pßeg-
gerichts Botenburg, und Anna seine Hausfrau bekennen, dass inen 
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Frau Anna Khnorrin, Priorin und Convent auf ire Schwaig zu Albern 
Erb- nnd Panrecht zu kaufen geben haben umb 6 Gulden de dato 
15. Okt. 1592, worüber er diesen Beversbrief ausfertigen Hess. — 
Sigler: Wilhelm Garhamer, Pdeger zu Botenburg. — Zeugen: Hanns 
Vischer, Haubtman und Frantz Freneschin, bed zu Piflas. — Ge-
schehen: 1592 den zwelften Novembris. (330) 435. 
Siegel gut erhalten. 
1592. 14. N o v e m b e r . Christof Schweikher, furstbischöö. 
Bath, Castner und Angerlehenprobst zu Freising gibt im Namen 
seines fürstbisch. Herrn dem Hannsen Thaimer, fürstl. Khellermeister, 
Gastgeb und Burger zu Freising Fünfviertl Angers, gelegen daselb 
vor dem yserthor in der äussern Mos Engem zu Lehen. — Sigler: 
Christof^ Schweikher. — Geschehen: 1592 Sambstags den viertzehen-
den Novembris. (117) 436 
Siegel gut erhalten. 
1593. 12. J u l i . Ulrich Sandtner, Probstrichter zu Ober-
traubling und Piesenkofen, bekhennt von Gerichtswegen, dass dem 
Sebastian Preckhel, so Erb- und Paurecht auf dem zum Kloster hl. 
Creutz in Begenspurg gehörigen Hof zu Piesenkofen hat, dieses Becht 
auf Zudringen der Gläubiger auf der Gant verkauft und von Chri-
stoph Schwab!, Burger zu Begensp. um neunhundert und sechszig 
Gulden erstanden wurde. — Sigler: Ulrich Sandtner, Probstrichter. 
— Geschehen in der Tafern zu Obertraubling den zwelften Julij 1593. 
^ Siegel gut erhalten. (432) 439. _ 
! 1593. 25. J u l i . Mathes Aichom, Paur zu Allkhoven und 
Barbara, seine Hausfrau bekennen, von der Frau Anna Khnorin, 
Priorin und dem Convent auf deren Hof zu Allkhoven, genannt 
Münichshof Erb- und Paurecht erhalten zu haben. — Sigler: Herr 
; Georg Ludwig von Sainshaimb zu Sünching etc. — Zeugen: Michael 
^ Eberl Khußer und Leopold Gaissmaier zu Allkhoven. — Geschehen: 
I, 1593 am Tag Jacobi. ^ (25) 438. 
Siegel gut erhalten. 
Die Verleihungs-Urkunde der Priorin de dato 17. Juli 1593 ist 
diesem Bevers inserirt. 
1594. 11, F e b r u a r . WolfSengenpogen von Piesenkofen 
und Margreth seine Hausfrau bekhennen, dass ihnen Frau Anna 
Knorrin, Priorin und der Convent Erb- und Paurecht auf ihren Hof 
tu Piesenkofen zu kaufen geben haben. — Sigler: Ulrich Sandtner, 
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Probstric..^. *u uoertraubling und Piesenkofen. — Zeugen: Andre 
Treippinger, Burger zu Begensp. und Leonhardt Mölckhl, Schuster 
zu Piesenkofen. — Geschehen zu Begenspurg den ailften Monatstag 
Siegel gut erhalten. 
1594. 15. S e p t e m b e r . Dorothea, [geb. v. Dobeneckh] 
Abbatissin zu Obermünster bekhennt, dass sie ihren Hof zu Obern-
Perbing, Bosenhof genannt, wie denselben hievor Veit Diemer inne 
gehabt, widerumben verheben haben Hansen Kirchhaimer, Burger 
und Schlosser zu Begenspurg, als ordenlichem von der Frauen Anna, 
Priorin und Convent zum hl. Creuz alhie fürgestellten Lehentragem. 
— Sigler: Abtey (Adler Sekret) von Obermünster. — Geschehen: 1594 
den 15. September. (88) 4 3 0 . 
Siegel gut erhalten. 
1594. 3. 0 C t o b e r . Anna Khnorrin, Priorin und der 
Convent bekhennen, dass si iren Hof, genant der Sedlhof, zu Otzing 
sambt dem alten Burckhstall mit den Gräben umbfangen und von 
dem Schlosse Bain zu Lehen rürent, mit Wissen und Willen der 
Inhaber des Schloss Bhain dem Georgen Grumb und Barbara seiner 
Hausfrau zu Erb- und Paurecht gegeben haben. — Sigler: Priorin 
und Convent und Hanns Georg von Buechberg zu Winzer und Grä-
derstorff als Vormünder Paulsen von Leibifing zu Bhain hinterlas-
sener Khinder. — Geschehen: 1594 den dritten Monatstag Oktobris 
zu Begenspurg . (422) 4 3 1 . 
Siegel gut erhalten. 
1594. 11. D e z e m b e r . Christoph Schwäbl, Burger zu 
Begenspurg, bekhennt, dass er zu khauffen geben hat der Frau Anna 
Khnorrin und dem Convent zum hl. Creutz seine Erbgerechtigkeit 
auf dem Ambthof zu Piesenkofen, so er de dato 12. Ju l i 1593 durch 
Gantrecht erworben hat. — Sigler: Christoph Schwäbl. — Geschehen: 
Siegel gut erhalten. 
1595. 5. Jül i . Hanns Georg von Buechperg zu Wintzer 
und Gräderstorff ertheilt als Vormünder Paulsen v. Leibifing zu 
Bhain hinterlassenen ehesten Sohns Hanns Christoph v. Leublfmg 
zu Bhain dem Hannsen Khülhaimer, Burger zu Begenspurg als 
Lehenträger des Klosters hl. Creutz daselbs als Lehen das Burgstal, 
wie es mit Gräben ^umbfangen und auch den Sedlhof zu Otzing, 
Februar!) 1594. (433) 439 
den ailften Monatstag Dezbris f&94. (434) 4331 
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welchen jetzo Georg Grumb inhat. — Sigler: Hanns Georg v. Buech -^
perg mit dem Leublüng'schen Vormünder Sig i l l .— Geschehen zn 
Eain 1595 den fünften Monatstag Jnhj. (423) 433. 
Siegel gut erhalten. 
1595. 10. N o v e m b e r . Thoman Orttman von Unter-
Sänting nnd Maria seine Hansfrau bekhennen, dass si dem Chri-
stophen Widekhover und Margretha seiner Hausfrau zu khauöen 
geben haben ir Erb- und Paurecht auf Kirchhof zu Obertraubling, 
so dem Gotzhaus zum hl. Creutz in Begenspurg gehört. — Sigler: 
Das Kloster zum hl. Kreuz. — Zeugen: Georg Hueber, Wirt zu Ober-
traubling und Georg Zelmair, Bauer zu Unholdenthal. — Geschehen: 
1595 den zehnten Monatstag Novembris. (400) 4 3 4 . 
Siegel gut erhalten. 
1599. 26. F e b r u a r . Stephan Adnmüller und Barbara 
seine Hausfrau bekhennen, dass sie zu khauöen geben haben dem 
Andre Aiglhuber und Jacobe seiner Hausfrau ihre Erbgerechtigkhait 
auf der Schwaig Albarn, Carlschwaig genannt. — Sigler: Anna 
Khnorrin, Priorin des Kloster hl. Kreutz. — Zeugen: Marx Schiessl 
: zu Bhias und Wolf Düner zn Lober. — Geschehen: 1599 den sechs-
undzwainzigsten Februarij. (331) 435. 
Siegel gut erhalten. 
1599. 6. D e z e m b e r . Die drei Geswister Max, Agnes 
und Anna geben irem Bruder Andre Tratzl zu Bükhofen zwei 
Äckher, wofür ihnen dieser eine gewisse Summe Gelts gegeben. — 
Sigler: Georg David von Lerchenfeld auf Unter-Prenberg und Büe-
khoven, fürstl. Bath zu Straubing. — Zeugen: Leonhardt Wester-
mair und Adam Kressinger, beede zu Buekhoven. — Geschehen: 1599 
den sechsten Monatstag Dezbrs. (507) 436. 
Siegel gut erhalten. 
1601. 12. F e b r u a r . Herzog Maximilian von Bayern 
ertheilt dem hl. Kreuzkloster einen Freiheitsbrief wegen des Kloster-
g hofs zu Oberpärbing. (99) 439. 
Siegel gut erhalten. 
Nr. 308a ist inserirt. 
1603+ 8. F e b r u a r . Hanns Wallner, Paur zu Nldem-
laichling und Bosina seine Hausfrau bekhennen, dass si zu khauffen 
geben haben der Frau Anna, Priorin und dem Convent ihre frei 
ledigen Aignen unzinsbaren Äcker und Wiesen zu Laichling. — 
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Sigler: Herr Carol Alexander Schrennckh von Notzing, fürstl. Bath 
nnd Pfleger zu Eggmüll. — Sigl-Zeugen: Sebastian Wallner, Hof-
bauer zu Kräxenhöven und Leonhard Wallner zu Deckhenpach.— 
Geschehen: 1603 den achten Monatstag Februarj. (315) #38 . 
Siegel fehlt. 
1G03. 30. J u n i . Wiguleus Hundt von Lautterbach zu 
Lenndting und Stainach, Fürstl. Bath und Verwalter des Landge-
richts Straubing entscheidet in dem Streit zwischen Wolfgang Dünstl 
zu Badldorf eines- und der Elisabeth, Balthasars Dünstl hinterlassener 
Wittib anderntails, dass letztere im Bechte sei. — Sigler: Wiguleus 
Hundt. — Geschehen: 1603 den letzten Monatstag Junij. 
Siegel gut erhalten. (496) #39 . 
1607. 24. J a n u a r . Hanns Bosshaubber, Müller zu Bet-
tenpach, Michael Bosshaubber zu Pülnach und Hanna Bauscher zu 
Wasenberg bekhennen, dass sie iren ererbten halben Weingarten zu 
Hofdorf, genant der Paumgarten, davon man järlich auf den fürstl. 
Gasten Wöhrt Michaelis zur Steuer 3 B. r% gibt, dem Georgen Danner, 
Bürgern zu Straubing und Anna seiner Hausfrau umb 50 Gulden 
reinisch verkhauft haben] — Sigler: Diethelm Blarer von Wartensee 
zu Unnderpebingen, fürstbisch. Bath zu Begensburg und Pfleger und 
Landrichter zu Wöhrt. — Zeugen: Georg Loibl und Erhardt Schneller, 
beede Burger zu Wöhrt. — Geschehen: 1607 den vierundzwainzigsten 
Monatstag Januarij. (268) #4@ 
Siegel gut erhalten. 
1610. 9. S e p t e m b e r . Catharina Praxedis, Abbtissin 
zu Obermünster, bekhent, dass sie ihren Hof zu Ober-Pärbing, Bosen-
hof genannt, verheben habe Hansen Kirchhaimer, Burger und Schlosser 
zu Begenspurg als ordenlichen von der würdigen Frauen Barbara 
Tannerin, Priorin und Convent zum hl. Creuz allhie fürgestelltem 
Lehentrager. — Sigler: Abtey (Adler Sekret) von Obermünster. — Ge-
schehen den 9. September 1610. (89) 4 4 1 . 
Siegel gut erhalten. 
1611. 28. M a i . Emst, Bischof von Freising, verleiht dem 
Hannsen Göttichover als Lehenträger der Hannsen Thaimers hinter-
lassenen Wittib Margaretha Lehen auf die Hub zu Greimertshausen. 
Mit Siegel, [vgl. 424.] (186) 4 4 3 . 
1611* 31. M a i . Maximilian, Herzog v.Baym bekundet, 
* 8 er weilent Hannsen Taimers gewesten Hofkellermeisters zu Freising, 
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr06665-0138-5
verlassne Wittib Margretha, auf Ir diemütigstes bitten und an Irer 
statt, Iren selbst persönlich fürgestellten Lehentrager Mathiasen 
Khäpler, Bürgers und Handelsmanns zu München, die Zwei Thail 
grossen und clainen Zehent mit seinem ZugehÖr zu Grossen-Viecht, 
und sie die Wittib durch künftigen Vertrag mit iren beiden Töchtern, 
Namens Sibilla und Anna allein an sich zu bringen gedenckht also 
in eventum zu Lehen gnedigst verliehen habe.—München 1611 des 
letzten Monatstag Mai. (199) 443, 
Siegel gut erhalten, 
1612. 24. N o v e m b e r . HannsPachenmayrzuNeufahm 
bekennt, dass ihm Frau Anna Khnorrin, Priorin und der Convent 
auf Iren Hof zu Neufahrn Erb- und Paurecht gegeben haben. — 
Sigler: Abraham Seybolt, Haunspergerischer Pfleger zu Neufahrn. — 
Zeugen: Caspar Kerscher, Hofpauer und Leonhardt Nidermair, beede 
zu Neufahrn. — Geschehen: 1612 am XXI I I I , Monatstag Novembris. 
Siegel fehlt. (369) 444. 
1613. 12. J u n i . Caspar Zuckeysen zu Oberparbing und 
Barbara seine Hausfrau bekhennen, dass ihnen Frau Barbara; Priorin 
und der Convent zum hl. Creuz mit vorgehender gnediger Bewillig-
ung der Frau Catharina Praxedis Abbtissin zu Obermünster als Lehen-, 
Grundt- und Hofmarksherrschaft den Bosen- oder Diemerhof zu 
Oberparbing auf ihr beider Leibs lebenlang verliehen haben. Davon 
sollen sie dem Stifte Obermünster die dabei habend iährlich Gülten 
als erstlich: 3 % % B . / % oder in Münz 10 Guldenreinisch, 1 Centen 
Ayr, 4Khäs, 4 Hiener, 2 Gäns, 1 Fueder hew und 1 Fueüer Gray-
meth, auch zum Subenttag abents frisch laub und gras, damit man 
das Gottshaus zirt alles nach laut ihres Salbuchs üeissig reichen und 
dienen. An das Kloster hl. Creuz haben sie zu dienen jährlich un-
geverlich 14 Tag vor oder nach Michaelis Walz 2*/*, Khom 2%, 
Gerate 2 Schaf; an Khüchendiensten 8 Henndl, 5 Gens, 6 Khes, 
l*/a Centen Ayr, 40 Pfundt Schmalz, Arbes (Erbsen) 6 Mezen, Prein 
ain Vierling, ain Mess Bayrisch Bueben. — Sigler: Stift Obermünster, 
(Sekret Insigel.) —Geschehen: 1613, den 12. Juni. (90) 4 4 5 . 
Siegel gut erhalten. 
1614. 1. S e p t e m b e r . Niclas Prem, fürstl. Kastenamts* 
Verwalter und Enger Lehenprobst (Propst über die bei Freysing ge-
legenen Anger oder Auen) zu Preising, gibt im Namen seines Bischofes 
dem Hansen Paur äussern Baths und Gastgeber zu Freising ain 
tagwerch Angers gelegen vor dem yserthor in den Prindl-Engern 
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zu Lehen. — Sigler: Niclas Prem, Castenamtsverwalter. — Ge-
' schehen: 1614 den ersten Septembris. (118) 446 
Siegel fehlt. 
1614. 1. S e p t e m b e r . Niclas Prem, bischöü. Kasten-
ambtsverwalter und Enger Lehenprobst zu Freising gibt im Namen 
des Bischofes Stephan von Freising, seines Herrn, dem Hansen Paur, 
äussern Baths, Gastgeber und Burger daselb vier tagwerch und ain 
viertel Angers vor dem yserthor zu Lehen. — Sigler: Niclas Prem, 
Kastenverwalter. — Geschehen: 1614 den 1. September. 
Siegel fehlt. (119) 4 4 9 . 
1614. 10. O e t o b e r . Barbara Thannerin, Priorin und 
der Convent bekhennen, dass sie auf ihre freyaigenthumbliche Söld-
nerbehausung und aller Zugehörung imDorfLangenerling gegen der 
Hofkafern über bei der Schmidtstatt gelegen, Erbgerechtigkhait geben 
haben dem Hannsen Thaiminger und Elisabeth seiner Hausfrau, wo-
für diese järlich auf Michaeli 2 4 B. zu dienen haben. — Sigler: 
Priorin und Convent. — Geschehen: 1614 den zehenten Monatstag 
Oktobris. (333) 4 4 9 . 
Siegel fehlen. 
1614. 12. N o v e m b e r . Johann Christoph Freyherr von 
Leubehmg zu Bain und Grafentraupach auf Flüglsberg, Geur und 
Harlandten, Erbtruchsess in Nidem Bayern bekhennt, dass er dem 
Georg Khuenzmair als furgestelltem Lehenträger der Frau Barbara 
Dannerin, Priorin zum hl. Creutz zu Lehen verlihen habe das Burg-
stal und den Sedlhof zu Otzing mit allen Bechten und Gerechtig-
kheiten. — Sigler: Johann Christoph Freyherr v. Leubehmg zu Bain. 
— Geschehen: 1614 Mitwochs nach Martini den zwölften Monatstag 
Novembris. (424) 449. 
Siegel gut erhalten. 
1618. 12. S e p t e m b e r . Hanns Urban Haimb, Guggen-
thallerischer Bichter zum Adlmanstain und Catharina seine Hausfrau 
bekhennen, dass sie ihren aigen H o f zu Pärbing, Baysolderhoff ge-
nannt, auf welchem Wolf Osterayr zu dieser Zeit Erbgerechtigkeit 
besitzt und inne hat, dem Georgen Tanner, Burger und Gastgeber 
in Straubing um fünfhundert Gulden Beinisch verkhauft haben. — 
Sigler: Dr. Sigmund Khimmerl, fürstbiachöfl. Bath, Lehenprobst in Be-
gensburg und Pfleger zu Pärbing. — Zeugen: Hanns Stromberger, 
fürst. Bayr. Mautgegenschreiber und Bernhardt Pey, furatbisch. Hof& 
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l ä i 
Khelner, beede in Begenspurg. — Geschehen den zwölften Monats 
September 1618. (91) 450/ 
Siegel gut erhalten. 
1621. 14. J a n u a r . Johann Albrecht Notthaft von Wem-
berg zu Bündting, Liebenstain, Zenching und Mülhausen, Pfleger zu 
Khelhaimb als Johann Christoph Freyherm v. Leubmng zu Bain 
und Grafentraupach hinterlassener pupiln Vormund bekhennt, dass 
er dein Paulus Scheibmair als fürgestelten Lehentrager der Frau 
Barbara Dannerin, Priorin zum hl. Creutz zu Lehen verlihen habe, 
das Purckstall und den Sedlhof zu Otzing. — Sigler: Johann Albrecht 
Notthaft v. Wernberg etc. — Geschehen: 1621 den vierzehennten 
Monaüstag Januarij. (426) 451. 
Siegel gut erhalten. 
1621. 27. A p r i l . Bischof Adam von Freising verleiht 
dem Hannsen Hueber, Gastgeber daselb, als Lehentrager der Mar-
garetha Payrin Lehen auf die Hub zu Gremertshausen. 
Mit Siegel, [vgl. 442.] (187) 453. 
1627. 30. A p r i l . Hanns Wolf Haunolt von Marwang zu 
Altenthan, Churf. Bayr. Bath und Verwalter des StifRs und Clusters 
Beichenbach und Begina Haunoltin, gebome Zengerin zu Altenthan, 
seine Ehfrau bekhennen, dass sie verkhauöt haben der Frauen Anna, 
Priorin zum hl. Cieuz und dero Convent ihre Lehensgerechtigkeit, 
so sie auf der Söldenbehausung sambt dazu gehörigen Äckern und 
Wissmathen zu Obempärbing gehabt haben, von dem Namen und 
ßtamen der Zenger zu Lehen rüerent, aber chraflt Vergleichs anno 1606 
der Begina Haunoltin von ihrem lieben Bruder Otto Zenger der 
|Socletet Jesu sacerdote al ls dem letzten dess Namen und 
Stamens der Zenger neben allen andern Zengerischen Lehen 
aigenthumblichen ybergeben und von ihren Händen aus wider ver-
lihen. — Sigler: Hanns Wolf Haunolt von Marwang; für dessen Ehfrau 
Begina, geb. v. Zenger, sigelt ihr Schwager und Gfatter Hanns Carl 
{Poyssl von Loifering, Churf. bayr. Verwalter des Klosters Walder-
nbach; und endlich sigelt er für sich. —Geschehen den-letzten Mo-
patstag April 1627. (92) 453. 
^ Die 3 Siegel gut erhalten. 
| 1630. 18. F e b r u a r . Paulus Christoph von Leublhng zu 
^Rain und Grafentraupach bekhennt, dass er dem Paulus Scheibmair 
&ls fürgestelten Lehenträger der Frau Anna Scholastica, Priorin zum 
gb). Creutz^ zu Lehen verlihen habe das Burgstall und den Sedlhof 
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zu Otzing. — Sigler: der obengenannte Paulus Christoph von Leubl-
nhg. —Geschehen: 1630 des achtzehnten Monatstag Februarij. 
Siegel gut erhalten. (425) #54. 
1630. 16. J u n i . Adam Stadler, Pauer zu Hingkhoven 
und Ursula, seine Hausfrau, bekhennen, dass sie mit Bewilligung 
des Thumb-Capitels Begenspurg als ihrer Herren verkhaufft haben 
dem Hannsen Stadler, Bauern zu Langenerling und Barbara seiner 
Hausfrau ihre aigene Wies negst Hingkhoven um 115 Gulden und 
ain Beichstaller Leykauf. — Sigler: das Thumb-Capitel. — Zeugen: 
Hanns Bader, Hofwirth zu Auf hausen und Georg Lehner, Pauer zu 
Hingkhofen. — Geschehen: 1630 den sechzehnten Monatstag Junij. 
Siegel gut erhalten. (247) #55. 
1630. 27. J u n i . Bischof Veit Adam von Freising ver-
leiht dem Michael Kraus, Klosterrichter zum hl. Kreuz in Be-
gensburg als Lehenträger der Priorin gedachten Klosters Lehen 
auf die Hub zu Greimertshausen, welche der Margaretha Thaimerin 
hinterlassenen Töchtern Sibilla Kunigunda und Anna Johanna, beide 
Chor- und Closterjunckhfrauen im Kloster hl. Kreuz zu Begensburg, 
erblich zuhel. (188) #56. 
Mit Siegel, [vgl. 452.] 
1645. 12. M a i . Clara Ursula, Priorin und der Convent 
bekhennen, dass sie auf irem Gute zu Biekhofen, welches mit der 
Vogtei dem Edlen und Vesten Junkher Limpeckhen, Bürgermeister 
zu Straubing gehört, umb eine gewisse Summe gelts ewige Bau- und 
Erbgerechtigkeit erthailt und geben haben AndreenDrätzel und Mar-
garetha, seiner Hausfrau; davon sollen diese dienen l ^ * Schaf Walzen, 
IVa Schaf Khorn und 2 Schaf Gersten, 6 f B . 200 Ayr, 12 junge 
Hienner, 6 Genus, 20 Khäs, 2 Stift Hennen und 6 B. stiftgelt. 
— Sigler: Priorin und Convent. — Geschehen: 1645 am zwölften 
Monatstag May. (508) #5?. 
Das erste Siegel fehlt, das zweite gut erhalten. 
1645. 11. S e p t e m b e r . Johann Joachim Freyherr von 
Leublhng zu Bain, Oberpieting und Obermotzing bekhennt, dass er 
das Burckhstall, wie es mit Gräben umbfangen, und den Sedlhof zu 
Otzing, die beide seine Lehen sind, auf Bitten der Frau Priorin 
Ursula Clara zum hl. Creutz und dero Convent, mit freyem wölbe-
dachtem guettem Willen gegen billicher Vergleichung inen ewig be* 
freyt und geaignet, dergestalt, dass hinfuran gemelte Lehenstuck zu 
eWgen Zeiten die Frau Priorin und ir Convent ai^enthumblich in-
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haben und Nutzen müssen und verkhauffen, wie dieselben gelüst und 
gelangt ohne ein jegliches Hlndemiss von seiner oder seiner Erben 
Seite. — Sigler: Johann Joachim Freyherr v, Leublhng. — Geschehen: 
1645 den ailften Monatstag Septembris. (427) 459, 
Siegel gut erhalten. 
1645. (ObneTageS-Datam.) Ursula Clara Ötterlin, Priorin 
und Convent dess würdigen Gotzhauss und Closters zum hl. Creutz in 
Begensburg erthailen dem WolfTMayrhofler zu Alteneglo&haimb auf 
ir Gut daselbs, genannt Creyzlehen, Erbrecht. — Sigler: Priorin und 
Convent.— Geschehen: 1645. (41) 4 5 9 . 
Beide Siegel gut erhalten. 
1645. (OhoeTages-Dattim.) Ursula Clara Otterlin, Priorin 
und Convent geben dem Steffan Dunstl und seiner Hausfrau paurecht 
auf iren Hof zu Hausmetting und sambt Holzwachs, genannt die 
Purg gegen järliche Gilt von zwölf Gulden dreysig Chreytzer, sechs 
Begensp. pfening, dann zwo stifft Hennen, vier Begensp. stifftgelt. 
— Sigler: Priorin und Convent. — Geschehen: 1645 laut Aufschrift 
an der aussen Seite des Briefes; im Texte derUrk. ist keine Jahres-
zahl angegeben. (222) 4 6 0 
' Das erste Siegel fehlt, das zweite gut erhalten. 
1645. (Ohne Tages-Datum.) Ursula Clara Otterlm, Priorin 
und Convent geben auf ihren eigen Hof zu Bunkhofen dem Crammer 
Wilhalmb Khainz Erb- und Paurecht. — Sigler: Priorin und Convent. 
Siegel gut erhalten. (248) 4 6 1 . 
: Jahr und Tag der Ausfertigung der Urkunde sind nicht ange-
! geben, sondern auf der Aussenseite steht die Jahrzahl 1645. 
1645. (OhneTageS-Datum.) Ursula Clara Ötterlin, Priorin 
und Convent bekhennen, dass sie auf Ire frei aigen Söldn Laub bei Zeidl-
dorn Pau- und Erbrecht erthailt haben dem Georg Pfliegl, davon soll 
er järlich auf Michaeli dienen 5 Moss Korn, 100 Ayr, 4 junge Hienner, 
^4 Käss, 4 B. stiBgelt, ein Stim Hennen, 29 Kreuzer Wissgült. 
^ — Sigler: Priorin und Convent. — Geschehen laut Aufschrift an der 
}' Aussenseite der Urkunde i . J . 1645. (345) 460. 
^ Siegel gut erhalten. 
^ 1645. (Ohne Tages-Datum.) Ursula Clara Ottlerin, Priorin 
^ und der Convent bekhennen, dass sie auf ihre halbe Hub sambt zehn 
E Begensp. pfening im Mindrachinger Yeldt gelegen umb eine geringe 
I Summe Gelts Pau- und Erbrecht erthailt haben Hans Kherel und 
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seiner Hausfrau und allen Erben. — Sigler: Priorin und Convent.— 
Geschehen: 1645 nach der Aufschrift an der Bückselte der Urkunde. 
1645. (Ohne Tages -Da tum. ) Ursula Clara Otterlin, 
Priorin und der Convent bekhennen, dass sie auf iren Hof zuBädldorf 
umb eine geniegige Summe Gelts Bau- und Erbrecht erthailt haben 
dem Georg Erleger, seiner Hausfrau und Nachkommen. — Sigler: 
Priorin und Convent. — Geschehen: 1645 nach Aufschrift auf der 
Außenseite des Briefes. (498) 4 6 4 . 
Siegel gut erhalten. 
1646. 14. März . Frau Clara Ursula Otterlin, Priorin und 
der Convent vergleichen sich mit Herrn Michael Krause, gewesten 
Bichter des Klosters hl. Kreuz, wegen des stridigen hoffs zu Nider-
pärbing und der geliehenen 1000 Gulden und seiner Bichter Stell 
Bestallung. — Sigler: Priorin, Convent und Michael Krauss. — Zeugen: 
ßerr Friderich Löffel, Dechant des Kays. ChorstifAs alten Capelen 
in Begensburg; Dr. utr. jur. Johann Feder, Canzler und fürstbisch. 
Bath zu Begensb.; Herr Sigmundt Loybl, fürstbisch. Bath, Bent-
meister und PEeger zu Unterpärbing; Dr. utr. jur. Hr. Johann Both, 
Herr Jerimias Hopfer Stattgerichts-Assessor und Burger in Begens-
burg. — Geschehen den 14. März 1646. * (93) 465. 
Die 3 Siegel gut erhalten. 
1649. 16. J a n u a r . Ursula Clara Otterlin, Priorin und 
der Convent bekhennen, dass sie auf iren Hof zu Höfling sambt 9 Ackern 
zu Höfling in den drei Yeldern neben H/* Tagwerk Wismath, die 
dem Thumbpfarrer zinsen, Erb- und Paurecht geben haben dem 
Georgen Dürr und Eva seiner Hausfrau. — Sigler: Priorin und Con-
vent.— Geschehen: 1649 den sechszehnten Monatstag Januarij. 
1649. 23. A p r i l . Georg Haan und seine Ehefrau Anna 
bekennen, dass ihnen Ursula Clara Ottlerin, Priorin und der Convent 
iren Ampthof zu Nider-Isling, der länge Zeit Öd gelegen, am 5. April 
1649 zu Erbrecht gegeben haben. — Sigler: Herr Johann Jacob 
von Lerchenfeld auf Unterprennberg, Gebelchofen, Wolkering und 
Luckchenpaindt.—Zeugen: Georg Beckhmann zu Unter-Isling und 
Peter Stadler zn Wolkhering. — Geschehen: 1649 den dreiund-
zwanzigsten Monatstag Aprilis. (292) 469. 
Siegel gut erhalten. 
Siegel fehlen. (359) 463. 
Siegel fehlen. (264) 466. 
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1650, 24. M a r z . Hanns Obermair und Maria seine Haus-
frau bekennen, dass si ir Erbrecht anf den Hof zu Nider-Isling der 
Frau Clara Ursula Ottlerin, Priorin und dem Convent zu kaufen 
gegeben haben und keine Ansprach mer haben. — Sigler: Johann 
Jacob von Lerchenfeld auf Unterprennberg etc. — Zeugen: Stephan 
Nidermayr, Hofwirth und Philipp Senepogen, Hofbaur zu Gebel-
chofen. — Geschehen: 1650 den vierundzwanzigsten Monatstag Marti}. 
Siegel gut erhalten. (293) 4 6 S 
1650. 20. M a i . Bischof Franz Wilhelm verleiht dem 
Klosterlehenträger von hl. Kreuz Michael Krauss die Wiese Kutten-
auerin bei Geisling. (137) 4 6 9 . 
Siegel gut erhalten, [vgl. 366.] 
1651. 21. N o v e m b e r . Priorin Ursula Clara Otterlin mit 
dem Convent verkaufen Erb- und Paurecht auf ihrer Einöde Höfling 
an ihren Hofmaister zu Oberparbing Georg Haan um 350 Gulden 
de dato 21. Nov. 1651. (264a) 4 9 0 . 
Siegel fehlt. 
1652. 20. J a n u a r . Ursula Clara Ottlerin, Priorin und 
Convent bekhennen, dass sie ihr Gut zu Kapfeiberg dem Georgen 
Schwaiger daselb verliehen haben. — Sigler: Priorin und Convent. 
Geschehen: 1652 am Tag der hl. Martirer ss. Fabian! et Sebastian!. 
Siegel gut erhalten. (304) 4 9 1 . 
1652. 13. Mär z . Ursula Clara, Priorin des Closters hl. 
Creuz bekhennt, dass sie Pau- und Erbgerechtigkeit auf des Klosters frey-
algenthombliche Schwaigl zu Albern, das Grafenschwaigl genannt, 
dabei aber fast alle Paugründt durch die Isar hinweggerissen worden, 
zu khauöen geben habe dem Ulrich Wallner, Burger und Prandt-
weinprenner zu Landtshut und Margaretha, seiner Hausfrau, für 
sie und alle ihre Erben. — Sigler: Osswald Schuss v. Pelllenstain 
auf Tragenschwandt und Cronackher, Churf. Bhat und Pfleger zu 
Bottenburg. — Zeugen: Johann Paulus Eigentaller und Georg Fran-
ziskus Mayr, beede Gerichtsprokuratores zu Bottenburg. — Geschehen: 
1652 den dreizehnten Marti}. (2) 4 9 3 . 
Siegel gut erhalten. 
1653. 4. A u g U S t . Bischof Albrecht Sigmund von Frei-
sing verleiht dem Kloster hl. Kreuz durch ihren A&erlehentrager 
Paulus Hörman, Ho&athscahzelisten daselb, Lehen auf die Hub zu 
Gremertshausen. (189) 493» 
Mit Siegel, [vgl. 456.] 
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1654. 4. MärZ, Ursula, Clara, Ottlerin, Priorin und der 
Convent bekhennen, dass sie auf ihr elgenthumbliohes Gut zu Undter-
laichling ebige Pau- und Erbrecht erthailt haben dem Matheusen 
Bintzinger zu Laichling und Bosina seiner Hausfrau, davon sollen 
si järlich auf Martini in das Kloster dienen: Waitzen 2 Schaf; Khorn 
i/a Schaf; Gersten Schaf und Hähern 1 Schaf; dann Wiesgült 
2 Gulden 15 Khreutzer; Stifftgeldt 4 Khreutzer 2 Pfenning; junge 
Henndl 8; 4 genns, 200 Ayer und 2 alt Süßt Hennen. — Sigler: 
Priorin und Convent. — Geschehen: 1654 den vierten Monatstag 
Martij. (316) 4:4. 
Das erste Siegel fehlt, das zweite gut erhalten. 
1654. 23. März . Maria Margarltha von Gottes Gnaden 
des Kayserl. Gefüllten Freyen Beichsstift zu Nidermünster in Be-
genspurg Abbtissin bekhennt, dass sie der Ehrwürdigen Frau Ursula 
Clara, Priorin zum hl. Creuz und ihrem Convent und an deren Statt 
dem Michael Krauss, gewesten Bichter in Priüing, als ihren Lehen-
träger Lehen verliehen habe auf einen Hof zu Unter-Isling, genannt 
der Oberhof, und zwai thail auf dem Hof bei Schnaidthart, genannt 
der Stockhhof. — Sigler: Abbtissin [der Prälatur grösseres Sekret-
Insigel]. — Geschehen: 1654 den dreiundzwanzigsten Monathstag 
Marti). (294) 495. 
Siegel gut erhalten. 
1663. 10. M a i . Bischof Johann Georg v. Begensburg verleiht 
dem Michael Krauss die Wiese Kuttenauerin bei Geisling. (138) 496. 
Siegel gut erhalten, [vgl. 469.] 
1664. 30. A a g U S t . Ursula Clara Ottlerin, Piiorin und 
der Convent bekennen, dass sie Erbrecht auf iren frei aignen Wein-
berg zu Horndorf in Wörther Herrschaft, genannt der Bärbinger, 
dem Christoph Wässl zu Horndorf und Elisabeth seiner Hausfrau 
umb 20 Gulden reinisch verkauft haben. — Sigler: Priorat und Con-
vent.— Geschehen: 1664 den dreyssigsten Monatstag Augusti. 
Siegel fehlen. (269) 4 9 9 . 
1664. 30. A u g U S t . Ursula Clara Ottlerin, Priorin und 
der Convent bekennen, dass sie ir Erbrecht auf iren frei aigen Wein-
berg zu HofdorS genannt der Bärbinger, dem Lorentzen Tantzer zu 
Horndorf und Ursula seiner Hausfrau umb 20 Gulden* reinisch ver-
kauft haben. — Sigler: Priorin und Convent. — Geschehen: 1664 
den dreyssigsten Monatstag Augusti. (270) 499. 
Siegel gut erhalten, 
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1664, 5. September . Bischof Adam Lorenz verleiht 
dem Klosterrichter zum hl. Kreuz, Michael Wieser, die Wiese Kutten-
auerin bei Geisling. (139) $ 9 9 
Siegel gut erhalten, [vgl. 476.] 
1668. 21 . A p r i l . Bischof Guidobald verleiht dem Michael 
Wieser die Wiese Kuttenauerin bei Geisling. (140) . 480, 
Siegel gut erhalten, [vgl. 479.] 
1670. 4. November . Bischof Albrecht Sigmund ver-
leiht dem Michael Wieser die Wiese Kuttenauerin bei Geisling. 
Siegel gut erhalten, [vgl. 480.] (141) 4SI. 
1672. 11. J u n i . Churfürst Ferdinand Maria von Bayern 
ertheilt dem hl. Kreuzkloster einen Freiheitsbrief wegen des Kloster-
hofes zu Oberparbing. (100) 493. 
Siegel gut erhalten, [vgl. 437] 
Bei diesem Freiheitsbriele ist dasselbe der Fall, wie unter 308a. 
1673. 4. Dezembe r . Bischof Albrecht Sigmund ver-
leiht dem Lehenträger Tobias Pruckhner, Bichter des Klosters hl. 
Kreuz, die Wiese Kuttenauerin bei Geisling zu Lehen. (142) 483. 
Siegel gut erhalten, [vgl. 481.] 
1675. 14. Dezember . Maria Theresia, Äbtissin des 
Klosters Nidermünster ertheilt dem Mattheus Valentin Fleischhäckhel 
als Lehenträger der Frau Maria Charitas, Priorin des Klosters hl. 
Kreuz und dem Convent Lehen auf einen Hof zu Unter-Isling und 
zwai thail auf dem Hof bei Schnaidthart, genannt der Stockhof.— 
Sigler: Äbtissin. — Geschehen: 1675 den vierzehnten Monatstag 
Decembris. (295) 484. 
Prälatur-Insiegel gut erhalten. 
1677* 2. Dezember . Georg Haan, Paur zu Höning, 
bekhennt, dass er zu kaufen geben habe der Frau Maria Charitas 
Münzerin, Priorin und gesambten Convent seine in die 36 Jar inne 
gehabte Erb- und Paugerechtigkeit auf dem dem Kloster aigenthümb-
lichen Hof zu Holling um 950 Gulden Kaufsumma und 5 Churbayr. 
Goldgulden Leykhauf. — Sigler: Paul Christoph Freyherr v. Leubl-
hng uf Bhain, Herr zu Laberweinting, Truchsess, Pfleger und Land-
richter zu Haidau. — Zeugen: Hanns Haidinger und Wolf Pirckhmer, 
beede Pierpreuer zu Platter. — Geschehen den andern Dezbr. 1677. 
Siegel gut erhalten. (265) 495. 
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr06665-0147-5
1677* 2. D e z e m b e r . Georg Haan, Paner zu Hößing 
qui#irt der Priorin Maria Charitas die obige KauAumma. — Siegler 
Zeugen und Datum wie in der Urkunde 485. 
Siegel gut erhalten. (266) #96 . 
1677. 12. D e z e m b e r . Frau Maria Elisabetha, Abbtissin 
zu Obermünster urkhundet, dass sie die zwei Höf, deren ainer in 
ihrer Hofmark Ober-Traubling, der Scherl oder Kirchhof genannt, 
der andere in Niderpärbing, der Bosen- oder Diemerhof genannt, 
gelegen, der aber in Khriegsleißen ganz abgegangen ist, zu Veldt 
aber gepauth wird, sodann fürs dritte den Khobel Weinberg in ihrer 
Probstei Tegernheim auf Ersuchen der Frau Maria Johanna, Priorin 
zum hl. Grenz, deren Bichter Herrn Mathes Valentin Fleischhäckhel 
als fürgestellten Dehenträger verliehen habe. — Sigler: Abtey (Adler 
Sekret) von Obermünster.—Geschehen: den 12. Dezember 1677. 
Siegel gut erhalten. (94) #89. 
1678. 23. März . Bischof Albrecht Sigmund von Preising 
verleiht dem Valentin Fleischhäckhl, Bichter und Dehenträger des 
Klosters hl. Kreuz zu Begensburg Lehen auf die Hub Gremerts-
hausen. (190) #88, 
Mit Siegel, [vgl. 473.] 
1683. 5. J a n u a r . Priorin Amanda Fürtlrin zum hl. Kreuz 
gibt den Geschwistern Matthias Grabmer und Maria Grabmer Erb-
und Leibsrecht auf die Hub zu Gremertshausen. Sigler: Priorat 
und Convent. (191) #89 . 
Ersteres Siegel fehlt, letzteres gut erhalten, [vgl. 488] 
1683. 20. J a n u a r . Maria Amanda Fürtterin, Priorin 
nnd der Convent geben dem Georg Düntzel zu Haussmäding Erb-
und Paurecht auf Iren aigen Hof daselb. — Sigler: Priorin und Con-
vent. — Geschehen den zwanzigsten Januar 1683. (223) # 9 0 . 
Siegel gut erhalten. 
1684. 22. A u g U S t . Frau Maria Theresia, Abbtissin zu 
Obermünster urkhundet, dass sie dem Herrn Matthesen Valentin 
Fleischhäckln, Klosterrichter und Lehenträger des löbl. Oesters hl. 
Creuz, den Hof zu Ober-Traubling und den Bosenhof zu Niderpär-
bing, der zu Haus und Hof noch öd ligt, und beede Koblweingärten 
zu Tegernheim verheben habe. — Sigler: Abtey (Adler Sekret) von 
Obermünster. —Geschehen den 22. August 1684. (95) # 9 1 . 
Siegel gut erhalten. 
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1684. 11. O c t o b er. Lorenz Praun, Bürger des Baths 
und Wagner zu Thonnaustauff und Anna seine Hausfrau bekhennen, 
dass sie ihre Behausung im Markt zu kbauffen geben haben dem 
Herrn Johann Christoph Planckhen, freyberl. Lerchenfeldischen üdei 
Commiss Bichtem zu Göbelchoven und Luckhenpalnt, dann freyberl. 
Schaadischen Curatorey Verwalter zu Nider-Traubling und Bürgern 
zu Stauf!" und Ursula seiner Ehfrau um 350 Gulden und drey 
BeichsthallerLeykhaun\— Sigler: Markt ThonnaustauE— Zeugen: 
Ulrich Caspar, Burgermaister, Georg Stephan Kress, des Baths; 
Andre Heibel, Schmidt, sämtl. Burger daselb. — Geschehen den 
11. Oktober 1684. (105) 493. 
Siegel gut erhalten. 
1686, 18. N o v e m b e r . Joseph Clemens, Bischof von 
Preising und Begensburg ertheilt dem Matheo Valentin als Lehen-
träger des Gotzhaus und Klosters hl. Kreuz zu Begensburg Lehen 
auf die Hub zu Gremertshausen. (192) 493. 
Mit Siegel, [vgl. 489.] 
1688. 27 . A p r i l . Das BegensburgerDomkapitel gibt im 
Namen des Blschofes Joseph Clemens dem Georgen Zeinbs, Bichter 
des Klosters hl. Kreuz die Wiese Kuttenauerin bei Geisling zu Lehen. 
Siegel gut erhalten, [vgl. 483.] (143) 494. 
1694. 10. März . Begina, Äbtissin des Klosters Nlder-
münster, ertheilt dem Georg Thomas Nothas als Lehenträger der 
Frau Maria Angela Cordula Kaindlin, Priorin des Klosters zum hl. 
Kreuz und dem Convent Lehen auf einen Hof zuUnter-Isling, item 
zwai Thail aufm Stockhhof negst Schnaidhart. — Sigler: Äbtissin. 
Mittleres Secret-Insiegel, gut erhalten. (296) 495. 
1694. 30. O e t o b e r . Maria Theresia, Äbbtissin zu Ober-
münster urkhundet, dass sie auf Ersuchen der Frau Maria Angela 
Cordula Kaindlin, Priorin zu hl. Creuz, dem vorgestellten Lehenträger 
und Klosterrichter Herrn Johann Manghover von neuem ihren Scherer-
hof zu Obertraubling, den Bosenhof zu Oberparbing, der aber zu 
Haus und Hof Öd liget, und die beeden Koblweingärten in den 
Bergen zu Tegernheim zu Lehen. verliehen habe. — Sigler: Abtey 
(Adler Sekret) von Obermünster. — Geschehen den 30. Oktober 1694. 
. Siegel gut erhalten. (96) 496. 
1697. 25. A p r i l . Bischof Johann Franciscus von Freising 
ertheilt dem Johann Christoph Todt, HofmarcMisrichter znJTIlmünster, 
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als Dehenträger des Gotzhauses und Klosters hl. Kreuz zu Begensb. 
Lehen auf die Hub zu Gremertshausen. (193) 4 9 9 . 
Mit Siegel, [vgl, 493.] 
1702. 7. J a n u a r . Joseph Clemens, Erzbischof von Com 
und Bischof von Begensburg ertheilt dem Johann Georg Fux, Kloster-
richter zu Mallerstorf und Lehenträger der Maria Ludovica Schweig-
gartin, Priorin zum hl. Kreuz die Wiese Kuttenauerin bei Geisling 
zu Lehen. (144) #98 . 
Siegel gut erhalten, [vgl. 494.] 
1714. 22. J u l i . Maria Ludovica Schweiggartin, Priorin 
und Maria Beithoverin, Subpriorin zu hl. Kreuz, behhennen, dass 
sie dem Vito Ignatio Heigl, bei dem Kloster Selignthal Castenbreither 
und Maria Gerthraudt, seiner Ehefrau, auf irer grundbaren Schwaig 
Albern Erbsgerechtigkhait und Paurecht verheben haben. — Sigler: 
Priorin und Convent. — Geschehen: 1714 den 22. July. (332) # 9 9 . 
Siegel gut erhalten. 
1714. 2 3 . A u g u s t . Die verordneten Statthalter und Bäthe 
des Bischofes von Begensburg ertheilen dem Johann Michael Mi l -
lickh, Messner und Schreiber als Lehenträger der ehrw. Maria Lu-
dovica Schweigartin, Priorin zum hl. Kreuz, die Wiese Kuttenauerin 
bei Geisling zu Lehen. (145) 5 0 0 . 
Siegel gut erhalten, [vgl. 498.] 
1717. 6. F e b r u a r . Maria Theresia, Abbtissin zu Ober-
münster, urkhundet, dass sie auf Ersuchen der Priorin Maria Domi-
nica Appernikhin zu hl. Kreuz dem vorgestellten neuen Lehenträger 
Herrn Johann Baumgartner, des Hochfürstl. Hochstißls Begensburg 
Burg-Voggten und Preu-Verwalter von neuem ihren Schererhof zu 
Obertraubling, den Bosenhof zu Oberpärbling, der aber zu Haus und 
Hof öd lieget, und die beedcn Koblweingärten in den Bergen zu 
Tegernheim als Lehen verliehen habe. — Siegler: Abtey (Adler Sekret) 
von Obermünster. — Geschehen den 6. Februar 1717. (97) 5 0 1 . 
Siegel gut erhalten. 
1718. 12. A u g u s t . Churfürst Max Emanuel v. Bayern 
ertheilt dem hl. Kreuzkloster einen Freiheitsbrief wegen des Hois zu 
Oberpärbing. (101) 5 0 8 . 
Siegel gut erhalten, [vgl. 482.] 
1727# 11. D e z e m b e r , Bischof Johann Theodor von 
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Preising ertheilt dem Franz Jakob Schlüttenhover, blschöd. Sekretär, 
als Lehentrager des Klosters hl. Kreuz Lehen auf die Hub zu Gre-
mertshausen. (194) 
Mi t Siegel, [vgl. 497.] 
1750. 12. J a n u a r . Der Cardinal und Bischof von Be-
gensburg Johann Theodor gibt dem Johann Paul Steyer, Schneider 
und Messner, als Lehenträger der ehrw. Maria Antonia Schmetterin, 
Priorin zum hl. Kreuz, die Wiese Kuttenauerin bei Geisling zu Lehen. 
Siegel gut erhalten, [vgl. 500.] (146) 504. 
1764. 9. A p r i l . Clemens Wenzeslaus, Bischof v. Freising 
und Begensburg, ertheilt dem Franz Jacob Schüttenhover auf Gilgen-
berg als Lehenträger des Klosters hl. Kreuz Lehen auf die Hub zu 
Gremertshausen. (195) 505. 
Hat ein Oblatensiegel, [vgl. 503.] 
U r k u n d e n 
ans d e m K l o s t e r a r c h i v e b e i h l . K r e u z , 
welche BeneSeiat H e i n r i c h nicht benützt hat, 
bearbeitet und beigefügt 
com 
Herausgeber . 
1233. 22. F e b r u a r . R e g e n s b u r g . Bischof Sifrid 
von Begensburg, kaiserlicher Hofkanzler, bestätigt den armen 
Schwestern , welche vorher zerstreut gelebt, sich dann aber mit 
seinem Consense vor der Stadt in eine Sammung vereinigt hatten, 
die bedingungslose Schenkung e iner Baustätte für ein Haus mit 
anderem Nothdürftigen be i der Ste ingrube an der inne r en 
west l i chen Stadtmauer , welche Schenkung ihnen auf Bitte des 
Bischofs die Bürger gemacht hatten und nimmt den neuen Besitz 
„dieser geistlichen Hüterinen im Westen der Stadt" in seinen Schutz. 
Acta sunt hec anno gracie 1233. Indictione V I . Pontiücatus nri 
anno V I . octavo kal. Martii presentibus melioribus tarn militibus, 
o^uamcivibusBatisponensibus, et precipue: Gozovino milite de norta. 
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Heinrico milite inter latinos, Baldewino milite ante nrbem, Balde-
wino Tülsone, Duithardo cive in curia. 5 O 0 
Siegel des Bischofs nnd der Stadt, letzteres mit dem hl. Petms 
nnd eingekehrter (?) Umschrift (circumscripta in versa). 
In extenso bei Bied cod. dipl. Episc. Bat. I 372, nach dem 
Originale. 
1237. (Ohne Tages-Datum.) M u r a c h . Heimich von 
Gottes Gnaden Graf von Ortenburg und Murach, wohnhaft zu Mur-
ach, schenkt mit Bewilligung seiner Gemahlin Bichza, gebomen von 
Hohenburg, seines Sohnes Heinrich und des Pfalzgrafen Bapoto von 
Ortenburg dem Eloster der Schwestern vom Orden des hl. Sixtus 
vor der Stadt in Begensburg (ordo Sti Sixti de urbe i . e. Borna) 
behufs des zu Ehren der hl. Dreifaltigkeit, der hl. Maria, St. Johann 
Evang. und S. Elisabeth beabsichtigten Kirchenbaues die Pfarrei 
Schwarzhofen. — Zeugen: Bichza, Gemahlin des Grafen Heinrich, 
dessen Sohn, Bapoto Pfalzgraf^  Bupert Stoero, Dietrich Bichter von 
Sneberg, Gotfrid von Kemenaten, Conrad von Piverbach, Fridrich 
von Deminspach, Gerung und Conrad von Hove, Fridrich von Pach, 
iWmooto'vön f annestein, Budiger „parochianus in Vichta," Beim-
poto Notar, Heinrich und Albert, Brüder des Prediger-Ordens. — 
Acta sunt hec in Castro Murach, anno graue 1237. 5 0 7 . 
Siegel des Ehepaares Heinrich und Bichza. 
Bied 1. c. 381, nach dem Original. Bied Gesch. d. Grafen von 
Hohenburg. 1812. 4. 8. 93. 1237 war nach den libr. dorn. G e r t r u d 
Priorin in hl. Kreuz. 
1238. 15. M a 1. B a t i 8 p 0 n e, Bischof Shrid von Be-
gensburg, kaiserlicher Hofkanzler, bestätigt die Schenkung der Pfarrei 
Schwarzhofen durch Grafen Heinrich von Ortenburg-Murach an den 
Convent der Schwestern in der Westenvorstadt zu Begensburg, welche 
unter der Bogel des hl. Augustin und dem Orden „St. Sixtus de 
urbe" Gott dienen. — Acta sunt hec anno Gratie 1238, datum Batis-
pone anno eodem Idus Mail indictione X . Pontihcatus nostri anno X I . 
Mit Siegel. 5 0 8 . 
Bei Bied I 382, nach dem Original. Bied, Hohenburg 8. 93. 
Seit 1233 —1237 war also das Haus vollendet, die Missenden 
Schwestern waren hereingezogen und hatte deren Sammung vom Bi-
schof Augustiner-Begel erhalten. 
1242. 11. A p r i l . Bischof Slfrid von Begensburg bestätigt 
4#n M, Kreuzkloster (Conventui Sororum ante urbem Bub regula 
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B. Augustini degentium) neuerdings die Pfarrei Schwarzhofen, auf 
welche nach Ahleben des derzeitigen Pfarrers Heinrich seitens des 
Klosters ein tauglicher Priester präsentirt werden soll. 509. 
Mit Siegel des Bischofs und Domkapitels. 
Bied I 398. Nach dem Originale. 
1244. 3. F e b r u a r . L a t e r a n i . („Cum voaincluse." ) 
Priorisse et monialibus 8. Sixti de urbe signiflcat, se velle et 
_! statuere, ut sub magisterio et doctrina magistri et provincialis prioris 
Tusciae ordinis n\ Praedicatorum de cetero maneant. 510. 
- Bipolli bullar. praed. I 131 Nr. 43. Potthast Nr. 11241. 
Dieses Begest ist, wie auch das nächste, wegen seiner Bedeutung 
für die Ordensregel im hl. Kreuzkloster eingeschaltet. 
1244. 1. M ä r z . L a t e r a n i . („Sacrosancta romana 
ecclesia.") 
Innoc. papalY. monasteriumS. S i x t i de urbe sub b. Petri et 
sua protectione suscipit, statuens, ut ordo canonicus secundum beati 
A u g u s t i n i regulam atqne i n s t i tu t i ones , quas a p r i o r e 
p r o v i n c i a l i o r d i n i s p raed i ca t o rum habent in scriptis, ibi-
dem observetur . . . " 5 1 1 . 
Bipolli Bullar. ord. praed. 134 Nr. 51. Potthast Nr. 11272. 
1244. 10. Mär z . Bischof Sigfried fuhrt die Schwestern 
(in c i v i t a t e nos t r a i n unum col lectas) in ihre neue Behaü-
, sung ein und Hess sie (de bona voluntate ipsarum) die B e g e l des 
h l . A u g u s t i n u s beobachten mit den Gewohnheiten der Schwestern 
vom h l . S i x t u s in Born; sie dürfen Convent bilden, Priorin (ma-
gistram sive priorissam) wählen, confessarius halten, coemeterium 
anlegen und sollen alle Privilegien des ganzen Ordens der Schwestern 
vom hl. Sixtus gemessen. 513. 
Gemeiner I 352. Plato, Begesten im bist. Ver.-Archiv aus dem 
ehem. Stadtarchiv, Kasten B, Lade 93, Nr. 11. Bied I 402 aus 
einem Diplomatarium. Vgl. auch Janner II 377 n\, wo diese Ur-
kunde als Organ isa t i on-Urkunde des hl. Kreuzklosters bezeichnet 
wird. 
i 1245. 13. F e b r u a r . Innocenz IV. connrmirt dem Kreuz« 
^ k los ter (ord. S Augustini) das Patronatsrecht derP&rrei Schwarz^ 
ho&n. 5 1 3 , 
Mit Bulle. 
Bied I 403. Nach dem Originale, 
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1245. 5, M a i . L y o n . Schutz-und Conßnnations-Bulle 
des Papstes Innocenz IV. für das hl. Kreuzkloster. 5 1 4 . 
I n n o c e n t i u s , Episcopus servusservorumdei, dilectis 
in Christo ßliäbus priorisse Monasteri i sancte Crucis eiusque 
sororibus tarn presentibus, quam futuris regulärem vitam 
professis i n perpetuum. Rel igiosam v i tam eligentibus 
apostolicum cönvenit adesse presidium, ne forte cuiuslibet ^  
temeritatis incursus aut eas a proposito revocet, aut robur 
quod absit sacre rel igionis enervet. E a propter dilecte 
i n Christo ßlie vestris iustis postulationibus clementer annu-
imus, et Monasterium sancte Crucis Ratisponense in quo 
divino estis obsequio mancipate; sub beati Petr i et nostra 
protectione suscipimus, et presentis scripti privi legio com-
munimus, inprimis siquidem statuentes, ut ordo eanonicus, 
qui secundum deum et beati August in i regulam i n eodem 
loco instkutusesse dinosoitur^ perpetuisibidem^temporibiis 
inviolabi l i terobservetur; preterea quascunquepossesslones 
et quecunque idem Monasterium i n presentiarum iuste ac 
canonice possidet, aut i n futurum concessionePontißcum, 
largitione Regum ve l Principum^ oblatione Gdelium seu 
ali is iustis modis prestante domino poterit adipisci , ßrma 
vobis et hiiS) que vobis successerint, et i l l ibata perma-
neant ; i n quibus hec propri is duximus exprimenda voca* 
bulis, locum ipsum, i n quo pretatum Monasterium situm 
es^ cum omnibus pertinenciis suis, cum pratis, vineis, 
terriS) nemoribus» usuagiis etpascuis , i n b o s c o e t i n p l a n o , 
i n aquis et molendinis, i n vi is et semitis, et in omnibus 
al i is libertatibus et immunitatibus suis. Sane noval ium 
vestrorum, que sumptibus Colitis, de quibus al iquis hacte-
nus non percepit, sive de vestrorum animal iumnutr iment is 
nullus a vobis decimas exigere ve l extorquere presumat, 
L iceat quoque vobis peronas l iberas et absolutas e Seculo 
fugientes ad Conversionem recipere, et eas absque con-
tradictione aliqua retinere Prohibemus insuper, ut üüüi 
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Sororum vestrarum post factam i n Monasterio vestro pro-
fessionem fas ßt (!), sine priorisse sue l icentia de eodem 
loco, n is i arctioris religionis obtentu discedere, disceden-
tem vero absque communium vestrarum cautione nullus 
audeat retinere. Cum autem generale interdictum terre 
fuerit, l iceat vobis clausis ianuis, exclusis excommunicatis 
et interdictis, non pulsatis campanis suppressa voce, d i -
v ina of&cia celebrare, dummodo causam non dederitis 
interdicto, Cr i sma vero, oleum sacrum, consecrationes alta-
r ium seu basil i earum, benedictiones monial ium, ordinationes 
clericorum, qui ad ordines fuerint promovendi, a Dioeesano 
suscipietis Episcopo, s i quidem catholicus fuerit et graciam 
et communionem saerosancte Romane Sedis habuerit, et ea 
vobis voluerit sine pravitate a l iqua exbibere. Prohibemus 
insuper, ut infra ßnes parocbie vestre nullus sine assensu 
d iocesaniEpiscopi et vestro Capel lam seu Oratorium de novo 
construere audeat, salvis Pr iv i leg i is Ponti&cum Romanorum. 
A d hec novas et indebitas exactiones ab Archiepiscopis, 
Episcopis , archidiaconis, decanis, al i isque omnibus Ecclesie 
asticis, Secularibusve personis a vobis omnino ßeri prohi-
bemus Sepulturam quoque ipsius loci l iberam esse decer-
nimus, ut eorum devotioni et extreme voluntati, qui se i l l i c 
sepeliri deliberaverint, n i s i forte exeommunicati ve l inter-
dict i sint, aut etiam publice usurari i , nullus obsistat, salva 
tarnen iustit ia i l larum Ecclesiarum, a quibus mortuorum 
corpöra assumuntur. Decimas preterea et possessiones, 
ad ius Eccles iarum vestrarum spectantes, que a l a i c i s de-
tinentur, redimendi et legit ime l iberandi de manibus eorum, 
et ad Ecclesias, ad quas pertinent revocandi, l ibera sit vobis, 
de nostra auetoritate facultas. Obeunte te vero nunc eius-
dem loci priorissa, vel earum al iqua, que t ibi successerit, 
nul la ibidem qualibet surreptionis astucia seu violencia 
preponatur, n i s i quam Sorores communi consensu, ve l 
earum maior pars eonsili i sanioris seeuodum deum et 
IQ 
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b e a t i A u g u s t i n i r e g u l a m providerint eligendam. 
P a r i quoque et tranquil l itati vestre paterna i n posterum 
sollicitudine providcre volentes, auctoritate apostolica prohi-
bemus, ut i n&a clausuras locorum vestrorum nullus rap i -
nam seu furtum facere, ignem apponere, sanguinem fun-
dere, bomines temere capere ve l interdcere, seu violenciam 
audeat exercere. Preterea omnes libertates eWmmunitates 
a predecessoribus nostris Romanis PontiScibus Monasterio 
vestro concessas, nee non libertates &t Exemptiones se-
cularium exactionum a Regibus et Pr incip ibus, ve l a l i is 
ßdelibus rationabiliter vobis indultas auctoritate apostolica 
conßrmamus, et, presentis Scr ipt ! pr iv i legio communimus. 
Decernimus ergo, ut nul l i omnino bominum liceat, pre-
fatum Monasterium temere perturbare, aut eins possessiones 
aufferre vel ablatas retinere, minuere seu quibuslibet 
vißXationibus fatigare; % e d e a o m n i a integra conserventur 
earum, pro quarum gubemätione et sustentatione concessa 
sunt, usibus omnimodis profutura, salva Sedis apostolice 
auctoritate et diocesani Ep iscop i canonica iust i t ia. S iqua 
igitur i n futurum Eccles ia , secularisve persona haue nostre 
Constitutionis paginam sciens contra eam temere venire 
temptaverit; secundo tertiove commonita n is i reatum suum 
congrua satisfactione correxerit, potestatis honorisqüe 
careat dignitate, reamque se divino iudicio existere de 
perpetrata iniquitate coguoscat, et a sacratissimo corpore 
et sanguine dei et domini redemptoris nostri Jesu Chr is t i 
al iena ßat, atque in extremo examine districte subiaceat 
ul t ioni ; cunetis autem eidem loco sua iura servantibus sit 
pax domini nostri Jesu Christ i , quatenus et hic fruetum 
bone actionis pereipiant^ et apud districtum Judicem premia 
eterne pacis inveniant, amen atque amen. 
E g o Innocentius catholice Ecc ie E p s 88, 
Folgen die Unterschriften von zwölf Cardinälen. 
Datum Lugduni per manum Mag is t r i Mart in i sacro* 
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sancte Romane Eccles ie Vicecancel lar i i , III. Nonas M a i l , 
Indictione III. anno dominice Incarnationis M C C X L V . Pont i -
ßeatus vero domini Innocentii pape quarti anno secundo. 
Mit Bleibulle. 
Bied cod. dipl. III Nr. 289. Aus dem bl. Kreuzklosterarchiv. 
1247. 13. J u l i . D o n a u s t a u f . Bischof Albert von 
Begensburg bestätigt die Pfarrei Schwarzhofen (bezw. die Urkunde 
seines Vorgängers Sigfrid vom 11. Apr i l 1242) neuerdings. Zeugen: 
Dompropst Eberhard, Domdechant Heinrich, Ulrich, Propst von St. 
Johann, Domscholasticus, Magister Siboto und elf weitere Dom-
herren. Datum apud Stußen anno domini 1247. III. Id. Juli i . In-
dict. IV . Pontiac, nostri anno primo. 5 1 5 . 
Mit Siegel des Bischofs. 
Bied cod. I 413, aus dem Original. Bei Janner II 423 hat 
sich der Druckfehler 1249 eingeschlichen. 
1250. 4. J a n u a r . N a b b u r g . Graf Heinrich von 
Ortenburg bestätigt dem hl. Kreuzkloster die mit der Pfarrei Schwarz-
hofen gemachte Schenkung seiner Eltern Heinrich und Bichza. 5 1 6 . 
Heinricus dei grat ia Cpmes de Ortenberc universis pre-
sentem paginam inspecturis salutem. Cum felicis recor-
dationis Comes Heinricus de Ortenberc pater noster mo-
nasterio dominarum s a n c t e C r u c i s i n Ratispona ins patro-
natus Ecclesie Swarzhofen cum omni iure eiusdem Ecclesie 
de consensu domine R ihze coniugis sue et nostro in presentia 
multorum nobil ium solempniter contulisset, dyocesanus bone 
memorie dominus Sifridus Episcopus Ratisponenis eandem 
donationem de bona voluntate sui C^ipituli conßrmavit: 
tenore igitur presentium Universität! vestre constare volumus 
et patere, quod sicut tunc predicte donationi consensimus, 
i ta adhuc etiam consentimus, presertim cum ad petitionem 
predicti patris nostri ratam nos habituros prefatam ipsius 
donationem solempni landaverimus iuramento. E t ut de 
nostro consensu nul l i de cetero dubium gcneretur, haue 
protestationis nostro paginam S ig i l l o nostro cumannotatione 
testium communimus. Testes sunt hü: Albertus de Yrou-
denberc, Ulrieus de Wa l tum, Albertus de Murach et ßlius 
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr06665-0157-0
eins Eermannus, Chunradus de Paulsdorf, Chunradus de 
Waldowe, Fridericus de Waldowe, Dietricus de Burcharts-
riute, Chunradus de Murah, Dietricus, iudex de Sneberc, 
Gotfridus pincema de Vlozze, Rimarus de Amherc, Chun-
radus Gugel inc de Cur ia , Berhtoldus de r ipa , Chalhohus 
marschalcus, Chunradus de Rotenbach, Earu lus de Alers-
burc, Fridericus de Buche, Rimboto de Tannestein, Rud-
gerus iunior de Vronowe, et a l i i quam plures ßde digni . 
Ac ta sunt hec i n Nabburc anno dni 1250. Indictione 
octava, II. Nonas Januar iL 
Mit Beitersiegel. 
Bied cod. III Nr. 299, aus dem Original. In Dünig Beichs-
Archiv T. X X I I , p. 1838 mit actum et datum M u r a c h 1250 
II. Non. Jan. Ind. VII I . 
1251. 20. N o v e m b e r . Bihza, Granu von Murach, 
Wittwe des Grafen Heinrich von Ortenburg, confhsnirt dem Kreuz-
tlbsfer die von ihrem Manhe'gemachte Schenkung der Pfarrei Schwarz-
hofen und verspricht in die Hände des Abtes Ulrich von St. Em-
meram dem Kloster hl. Kreuz gegenüber auf alle ihre etwaigen Bechte 
zu verzichten und dasselbe nie in denselben zu irren oder irren zu 
lassen. Acta 1251 XI I . cal. Decemb. Indict. VI I I . Zeugen und 
miteinverstandene Beiständer: Herr Buediger, Pleban von Vichta, 
Herr Albert von Murach und Herr Volchmar von Vesingen; in der 
Kirche zum hl. Kreuz waren noch anwesend: Iwan, Caplan des Abtes 
Ulrich, Conrad, früher Priester in Calmünz; Bruder Burchard, Bruder 
Sifrid, Bruder Bertold, lector, und Bruder Dietmar, alle Dominikaner; 
Gotschalc famulus deEilspronn, Heinrich Zoto, Conrad Faber, Ber-
told Cammerarius, Gottfried, Enkel des Schultheissen, Beinhard, No-
tar des Abtes Ulrich. 5 1 7 . 
Mit Siegel der Gräfin und des Abtes. 
Bied, Gesch. der Grafen von Hohenburg p. 94, Nr. X I V , aus 
dem Original im Kreuzklosterarchiv. 
1260. 8. J u l i . Abt Bertold von Walderbach bekundet 
einen zwischen seinem Kloster und den Klöstern Heiligkreuz-Schwarz-
hofen geschlossenen Vertrag wegen der Sepulturen in ihren Kloster-
kirchen. 5 1 8 , 
Universis presentes litteras inspecturis Bertoldus dei 
gracia abbas Monasteri i i n Walderbach, ordinis Cistgr-
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eiensis, Ratlsponensis dyocesis, totusqne Conventus eins-
dem loc i oraciones in omnium Salvatore. Presentium 
tenore notum esse cupimus, quod nos salvis privi legi is 
nostris cum devotis deo R i c h z a , p r i o r i s s a S a n c t i -
m o n i a l i u m s a n c t e C r u c i s et D i c m u d e s u b i e c t a 
s i b i p r i o r i s s a i n S w a r z h o v e n , Ratlsponensis dyo-
cesis, hoc pactum subivimus mediantibus vir is rel igiosis 
fratre Gotfrido, Guardiano fratrum Minorum, et fratre L u -
poide, Pr ior i fratrum predicatorum Ratisponensium, quod 
de parochia in Swarzhoven, spectante ad eas, neminem 
aliciamus ad electiopem sepulture apud nostrum Mona-
sterium, pia vero cievotione respectu religionis monasterii 
nostr i expetentes sepulture honorem apud nos, sine ipsarum 
consensu et l icentia non suscipiamus ullatenus: habita 
autem licentia, portione ipsas canonica, tertia videlicet 
eorum, que funeris gracia obveniunt, de quibus hec portio 
defalcanda fuerit, non patiamur aliquatenus defraudari. 
D t autem hec nostra conventio in dubium non veniat, 
presentem paginam Sig i l lorum nostrorum munimine de-
crevimus roborari. Ac ta sunt Ratispone anno domini 1260 
Idas Ju l i i octavo. 
Mit Abtsiegel. 
Bied cod. III 330, aus dem Original im Kreuzklosterarchiv. 
1261. 4. M a i * R a t i s p o n e . Vor Bischof Leo und 
auf dessen Bath erkennt die Wittwe Beihza, eine Verwandte des 
verstorbenen Begensburger Domherrn und Scholasticus Siboto, an, 
dass ihre Hofstatt an der Haid, gegenüber des Weihsaers Haus ge-
legen und jetzt von Ch. Pabulator innegehabt, seit Alters mit 60 ^ 
jährlich an die alte Capelle zinspßichtig sei, welcher Zins aber durch 
ihre (Beihzas) Voreltern seit langer Zeit zurückbehalten wurde; die 
noch fälligen Zinse lassen der Dechant und das Capitel genannter 
Kirche nach und willigen in die Schenkung genannter Hofstatt an 
das hl. Kreuzkloster als Seelgerät für Beichzas Voreltern unter der 
Bedingung ein, dass fortan der Zins vom Nonnenkloster bezahlt werde, 
widrigenfalls die Hofstatt an die alte Capelle heimzufallen habe. 
— Siegler: Bischof Leo, Capitel der alten Capelle und Convent von 
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hl.Kreuz.— Zeugen: Slghard, Decan, Heinrich von Prisach, Arnold 
Potestas (Kraflt), Heinrich puer (Knab), Hartmann, Gundeloh, Ulrich, 
Pleban von 8. Paul, Magister E. , Scholasticus, Beihper, Heinrich 
von Etzenreut, Gotschalk — sämmthch Canoniker an der alten Ca-
pelle. Bruder Berthold, Dector des Dominikanerklosters zu Begens-
burg, J eu t t a P r i o r i n , M a r g a r e t h a S u b p r i o r i n , Tranco, Con-
versbruder in hl. Kreuz. — Datum Batispone anno domini 1264, 
quartanonasMaii. 5 1 9 . 
Drei Siegel. Darunter das Conventsiegel (spitzoval 35/ä3 mill.) 
von hl. Kreuz mit nach rechts schreitendem Agnus Dei und der 
Majuskelumschrift: 8. P A B T H E N O N I S . 8CE. CBYCIS : 
Bied cod. I 477, aus dem Original. 
1264. (Ohne Tages-Datum.) 8. U r k u n d e Nr . 1. 
1265, 15. A u g u s t , s. U r k , N r . 2. 
1265. (Ohne Tages-Datum.) S c h w a r z h o f e n . Die 
Grafen Gebhard und Diepold von Ortenberc eignen dem Kloster in 
Schwarzhofen zwei Höfe in Wllleboldesdorf.*) 5%0 
Nos Gebehardus et Diepoldus, Comites de Ortenberc 
presentibus pateßeri volumus universis, quod dilectus nobis 
Heinricus dictus Vurdenar salutis sue anime curam agens, 
religioso Conventui devotarum ieminarum i n Swarzhoven 
domino s u b h a b i t u et r e g i m i n e f r a t r u m o r d i n i s 
p r e d i c a t o r u m famulancium duas cur ias inWi l l ebo ldes -
dorf site iure nobis proprietatis attinentes et i n feodo 
collatas, quarum unam aput nobiles Heinr icum et A n -
conem de Tannenstein, alteram aput Ottonem de Berhtol-
deshoven comparavit, absolute ac libere condonavit. Nos 
eciam ob divine remuneracionis intuitum et ad supplicem 
ipsius Vurdenari i peticionem, nee non ob hoo, quod eun-
dem Conventum i n omnibus promovere volumus et tene-
mur, cum a nobis et nostris antecessoribus in ic ium sum-
pserit, proprietatem quam i n ipsis habuimus curiis, pre-
dicto Conventui dedimus bona et l ibera voluntate. Quod 
autem huiusmodi donacionis testes et prosecutores, quod 
*) Wilbersdorf; in der Gemeinde Penting, Pfarrei Neunburg v./W. 
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Ganer valgarlter intel l ig itur samua et erimns i n per* 
petuum, presentibus litteris S i g i l l i nostri mnnimine robo-
ratis publice protestamur. Testes eciam i n huius re i 
testimoninm i n subscriptis fecimus annotar i : Heinr icum 
plebannm i n Swarzhoven, Fr ider icum plebannm i n V ib -
taeb, CnnradnmCapel lannm dominarum*) i n Swarzhoven, 
Cünradum eiusdem ecclesie adiutorem; Waltherum de 
Warpere, Fr ider icum de L in ta , Rudegerum de Einolden-
dorf, Eberhart de Kemenaten, Perhtoldum iudicem, Wern-
her, fratrem Berhtoldum magistrum Curie i n Swarzhoven, 
fratrem Cunradum et fratrem Albertum, Wemherum de 
Kahdoldölsdorf et a l i i quam plures. Ac ta sunt hec anno 
domini 1265 Leone Episcopo Ratisponensem Dyocesim re-
gente, regnante duce Ludevico et fratre Hainr ico i n Bavar ia . 
Mit Siegel. 
Bied cod. I I I Nr. 352, aus dem Original imKreuzHosterarchiv; 
Bied, Hohenburg 8. 95. Öfele I I 103. 
1265. (OhneTages-Datum.) S c h w a r z h o f e n . Graf 
Gebhards Urkunde in gleicher Sache. (Fragment.) 5 3 * . 
Notum Geri cupimus universis tarn presentibus, quam 
futuris, quod Heinricus dictus Furdenarius duas Curias 
sitas inWilbol tstor f , quas habui* per Heinricum et fratrem 
suum Utonem de Tanstein, et abOttone de Perhtolshoven 
i n manum meam obl igavit pro X X X l i b r i s r e l i g i o so Con-
ventui devotarum feminarum in Swarzhoven . . . . super 
ipsa scil icet bona auctor et defensor existo ad voluntatem 
ipsius Conventus, ut absque omni errore et impedimento 
permaneant, erimus et in futurum ipsarum G w e r . Insuper 
S ig i l l i nostri munimine fecimus corrobari. Huius rei testes 
sunt: Fr ider icus plebanus i n V ih ta , Heinricus plebanus 
i n Swarzhoven, Chunradus capellanus ibidem, Chunradus 
*) Also waren mit den weiter unten genannten Daienbrüdem 
mindestens fünf Dominikanermönche aus dem Begensburger Kloster 
in Schwarzhofen ezponirt. 
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eiusdem ecclesie eoadjutor, Waltberus de Wartpercb, F r i -
dericus de L in tha , Rudegerus de Ainolstorf} Eberhardus 
de Chemmenaten, Perbtoldus iudex, Heinricus Cellarins, 
Wernherus Hakke , T inzer , Rotenpech, F r id r i ch de Tur-
daw, Dlr icus de Musebendorf, frater Berhtoldus, Magister 
Cur ie i n Swarzhoven, frater Chunradus, f iater Albericus, 
Wernherus de Chadolstorf et a l i l quam plures. Ac ta sunt 
hec anno domini 1265. 
Mit Siegel des Grafen Gebhard von Ortenberg. 
Nach Bied cod. III Nr. 351 ans dem Original im Kreuzk los t e r -
Archiv. — Bied schreibt hiezu: Hans Vurdenaer verpfändet den 
Nonnen in Schwarzhofen um 30 % zwei von Ortenburg zu Lehen 
gehende Höfe, in Wilboltsdorf, einen von Heinrich und Uto von 
Tanstein erkauft, den anderen von Otto von Bertholdeshofen; noch 
im gleichen Jahre schenkte Heinrich Furdenaer die Höfe dem Kloster 
und die Lehenherren versprechen Gewährsmänner dieser Schenkung 
zu sein. 
1268. 1. F e b r u a r , s. U r k . Nr . & 
1268. 24. J u l i . s. U r k . Nr . 4 u . 5. 
1268. 29. N o v e m b e r . I m K l o s t e r S t . E m -
m e r a m ZU R e g e n s b u r g . Die Grafen von Ortenberg ge-
statten zu Gunsten des Klosters Schwarzhofen, dass ihre Lehenleute 
zu Schenkungen an dasselbe freie Hand haben sollen. 
Nos Rapoto et D iepo ld dei grac ia Comites de Orten-
berch universis presens scriptum intuentibus salutem i n 
domino Jesu Christo. C u m gesta hominum sive Contractus 
ex oblivionis vit io debite ßrmitatis sepius incidant detri-
mentum, necessarium duximus et utile, ut ea, que posteris 
rel inqui volumus, scripturarum testimonio roboremus. E ine 
est quod patere volumus cunetis presentem litteram in -
specturis, quod nos ad honorem domini nostri Jesu Chr is t i 
et beatissime Mar ie perpetue V i rg in is matris ipsius reve-
rentiam C o n v e n t u i S o r o r u m s a n e t i A u g u s t i n i i n 
S w a r t z h o v e n s e c u n d u m c o n s t i t u t i o n e m f r a -
t r u m p r e d i c a t o r n m d e o m i l i t a n t i u m , cuius nos 
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et nostri antecessores sumus ab inlt io fubdatores, i h pro* 
sentia domini nostri Leonis venerabilis Ratisponensis 
Ep iscop i hanc graciam fecimus specialem, quod quicun-
que ßdelium nostrorum possessiones, prata, piscationes, 
sylvas, pascua et molendina, quibus a nobis infeodatus 
existit, titulo donationis, venditionis, permutationis sive 
alio contractu quocunque in ipsum Conventum Swartzhoven 
transtulerit, nos ius proprietatis et dominii, quod nobis 
competebat in eisdem, predicto Conventui ob remedium 
progenitorum nostrorum, nec non proprie salutis incre-
mentum libere ac absolute adhibita solempnitate debita 
et consueta contulimus pleno iure, n ih i l iuris nobis i n 
eisdem bonis, ex quacunque causa fuerit, reservantes. D t 
autem predicta donatio perpetuis temporibus rata per-
maneat i l l ibata, presentes literas eisdem dedimus, s ig i l -
lorum presentium videlicet domini nostri Leonis Rat is-
ponensis Ep iscop i et nostrorum munimine roboratas. 
Testes : Heinricus miles, dictus Zengaer, Heinricus ple-
banus in Swarzhoven, C u n r a d u s c a p e l l a n u s S a n c t e 
C r u c i s (Ratisp.), Rudegerus de Warperc, Rupertus de 
Dahsholer (Taxölden), Rudegerus de Ainoldesdorf (Ra-
noldesdorf?), Eberhardus de Kemenaten, Heinricus der 
Yurdenaer, Ulr icus de Rauet, Chunradus Muschop f et 
a l i i quam plures. Ac ta sunt hec anno domini 1268 tertio 
K a i , Decembris in Monasterio Saneti Emmerami Ratispone. 
Mit drei Siegeln. 
Bied cod. III Nr. 368, nach dem Original im Kreuzkloster-
Archiv, s. auch Bied, Gesch. d. Grafen von Hohenburg 8. 64 und 
8. 95. (Bögest) Lünig B.-Arch. X X I I , 8. 1838. 
1268. (Ohne Tages-Datum.) Graf Diepold von Orten-
berg-Murach legitimirt sich als Stellvertreter seines Bruders Gebhard 
betreffs dessen Schenkung an das Kloster Schwarzhofen. 5 2 3 . 
Nos Diepoldus dei grac ia Comes de Ortenberc pre-
sentibus proßteri volumus universis, quod vicem fratris 
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nostri Gebehardi gessimus i n donaclonis graciam, quam 
ob divine remuneracionis intuitum circa Conventnm 80-
rorum i n Swarzhoven domino secundum eonstitutiones 
fratrum predicatoram 6tmulancium i n presencia venerabilis 
patris nostri et domini Leonis Ep iseop i Ratisponensis 
exercuimus, que donacio i n priv i leg io a nobis i p s l Con-
ventui assignato plenius est expressa, quam auctoritatem 
idem frater noster Gebehardus cum alienam visitare pro-
vinciam proponeret, audientibus et astantibus V i r i s ßde 
dignis Ottone Lengario, Rudegero de Warperc et fratre 
suo Walthero, Eberhardo de Kemenaten, Rudegero de 
Ainoldestorf, Ee inr ico Vurdenario, et a l i is quam pluribus 
nobis contulit pleno iure. Ne autem idem Pr iv i leg ium, 
quod super graciam donacionis predicte, quod a nobis 
idem Conventus i n Swarzhoven retinet, aliquo infestacionis 
" tkulo valeat impugnari/ presentes' litteras S i g i l l i ' d o ^ i 
robore communitas sepedicto Conventui deerevimus as-
signare. Datum anno domini 1268. 
Mit Siegel. 
Bied cod. I I I Nr. 372, aus dem Original im Kreuzkloster-
archiv. 
1270, 2. F e b r u a r , s. U r k . Nr , & 
1271. 1. M ä r z . R e g e n s b u r g . Bischof Leo erklärt, 
dass für ihn zur Lösung hochstiftischer denen in Sanding und 
Abhach von Hermann von Mannstorf (quia non habuimus pecuniam) 
die Priorin Agnes und der Convent von hl. Kreuz eingetreten sei, 
welche die 210 Pfund für die Güter in Sanding und 30 Pfund für 
den halben Weinzehent der Pfarrei Abbach erlege. — Siegler: Bischof 
Leo, Domcapitel, die Domherrn und bischöflichen Bäthe: Dompropst 
Altmann, Domdechant Albert, Magister Ulrich Scholasticus; der bi-
schöfliche Vizthum Ulrich von Domberch; Chunrad von Erenvels, 
Chunrad von Hohenvels, Paldwin von Pärwing, Sighard von Eglofs-
heim; P r i o r i n Agnes , C o n v e n t v on h l . K r e u z . — Datum 
Batispone anno domini M C C L X X I Kai. Martii. 5 3 4 . 
Bied cod. dipl. I 8. 521, aus dem Original mit 11 Siegeln — 
das des Hoheufelsers fehlte. 
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1871. lü. März , Regenabarg. Priorin Agnes von 
hl. Kreuz verkauft in Gegenwart des Bischofs Leo an den bischöf-
lichen Ministerialen Hermann von Mannstorf einen Hof in Teingen 
nnd einen Hof im Begensburger Burgfrieden für 116 Pfund. Actum 
Batisponae in Summo. X V . Kai. April. 5 3 5 , 
Lang regesta I V 765. Original im Beichsarchiv. 
1272. 16. F e b r u a r . 8. U r k . Nr. 7. Bemerkt sei 
nachträglich zu dieser Urkunde, dass Bied III Nr. 380 nachstehende 
Textvarianten hat: Nos Heinricus etc. declaramus, quod . . . fratres 
de Prenberch recognoscentes ins dominarum Sancte Crucis Batis-
pone cum ipsis dominabus ad talemfbrmam concordie devenerunt, 
quod etc. 
Dann: Et si sterilitas . . . in quo tahs casus evener i t , pre-
dictos denarios etc. Endlich statt des (?)imperarentur inperc ie tur . 
Ich konnte das Original, welches Heinrich und Bied benützten, 
im Klosterarchiv noch nicht ausfindig machen, doch scheint Bied 
hier viel richtiger copirt zu haben, als Heinrich. Bied sagt am 
Schluss: Cum tribus sigillis a) Heinrici ducis, equestre rotundum, 
maximi moduli, b) Beimari cum II I flammis, c) Conventus cum agno. 
1277, 30, M a i . R a t i s p o n e . Bevers des hl. Kreuz-
klosters über die Erwerbung eines Hofes in Sanding. 5 8 6 . 
In nomine domini amen. Nos J u t t a p r i o r i s s a 
totusque Conventus domus sancte Crucis ordinis Saneti 
August in i secundum institutiones fratrum predicatorum 
deo famulantes Ratispone, omnibus presens scriptum in -
tuentibus salutem in domino Jesu. Noverint omnes pre-
sens scriptum intuentes, quod cum dominus U l r i c u s d e 
S a m t i n g e n , d i c t u s S c h m a l z , de consensu uxoris 
suae Haedwigis predi i sui proprietatem i n Saemtinge i n -
tegraliter cum omnibus attineneiis, quesitis et inquirendis, 
retentis s ib i ex pacto eiusdem predi i fructibus omnibus 
pro tempore vite sue et uxoris predicte, pereipiendis a 
nobis decem l ibr is Ratisponensibus nomine preeif per ma-
nus domini D l r i c i d ePunchoven eiusdem predi i ver i S a l -
manni, adhibita solempnitate debita, que i n talibus Seri 
consuevit, coenobio sancte Cruc is tradidisset, nos de con-
sensu fratris Hugonis tunc temporis prioris domus Ratis-
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ponensls ördlnis W r u r n predicatornm promisimus et 
solvere tenemur singulis annis i n feste Michael is predicto 
Dlr ico et uxori sue Haedwig i , quamdlu vixerint, de gra-
nario nostro in clvitate Rat ispona i n omnem eventum sex 
scaßas si l ig inis, duas tr i t ic i , nnam scaßam ordei, et unam 
scaßam avene, et cum altera predictarum personarum 
decesserit, superstiti primo anno totum, qnod predictum 
est, i n nmnero et mensura solvemus, ex tunc vero dabimns 
eidem singulis annis i n festo predicto quamdiu vixerit 
tres scafFas si l ig inis, nnam scafFam tr i t ic i , d imidiam scaf-
fam ordei et dimidiam scaßam avene; predictis veroUlr ieo 
et Haedwig i v iam nniverse carnis ingressis, predictum 
predinm in Saemtinge cum omnibus attinentiis, quesitis 
et inquirendis prorsus ad usus nostros devolvetur. Insuper 
si i n civitate Rat ispona morari voluerint, in hospicio com-
.petenti. c i r ca domum nostram provide tenemur eisdem 'de 
annona ipsis debita unam scaBam ordei et unam scafEam 
avene singulis annis nostris expensis ipsis b r a x i a b i m u s , 
s i i d a nobis duxerint requirendum. E t ne in posterum 
c i rca predicta al icuius dubitationis, calumpnie sive l i t is 
materia valeat suboriri , presentes litteras ipsis dedimus 
sigi l lorum presencium, videlicet domini nostri et i n Christo 
patris reverendi, domini Leonis, Ratisponensis episeopi, 
Pr ior is fratrum predicatorum Ratispone, nostri conventus 
e t c i v i u m appensione roboratas. Testes: dominus Hein-
ricus Awarius, Dietr icus frater suus, dominus Hugo de 
Leonekke, dominus Rudigerus de Wincer, Hlr icus frater 
suus, Chunradus Pyscbof , frater Herwicus de ordine pre-
dicatorum, et a l i i quam plures. Datum Ratispone anno 
domini M C C L X X V I L H L Ka i end . J u n i i . 
Mit vier Siegeln. 
Eied cod. III Nr. 407, aus dem Original im Kreuzklosterarchiv. 
1278. (OhneTages-Datum.) R e g e n s b u r g . Schen-
kung eines Gutes in Schnelthart an das hl. Kreuzkloster durch Wolf-
gang von Schirling. 
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In Nomine Domin i Amen. Qu ia labi l is est hominum 
memoria, solent ea, qne geruntur scripti testimonio ro-
borari. E i n e est, quod ego Wolfgangas dictus de Schir-
l inge tenore presentium proßteor, medonassedeconsensu 
uxoris mee Jv°te pro remedio peccatorum nostrorum et 
omnium progenitorum Sanctimonialibus in Monasterio 
Sancte Crucis Ratispone deo famulantibus predium meum 
i n Sneithart cum omni iure proprietatis et omnibus atti-
nentiis, quesitis et inquirendis, sub hac forma, ut omnis 
prouentus eiusdem non deseruiat usibus earum, quousque 
ego et uxor mea Ivta et socrus mea Oßemia huius vite 
curriculum expleamus. A d habendam tarnen memoriam 
donationis predicte uolo, ut exhibeantur eis medio tem-
pore due metrete s i l ig inis per annos singulos uite nostre. 
Nobis vero ex hac luce subtractis sanctimoniales supra-
dicte prefatum predium cum perceptione ac proprietate 
omnium prouentuum integraliter possidebunt. V t autem 
hec mea donatio robur obtineat ürmitatis, presens scriptum 
sigi l lo fratris H . yenerabil is P r i ons fratrum predicatoris (!) 
domus Ratisponensis et proprio cum annotatione testium 
roboraui. Anno domini m " cc° Ixxv i i j^ Testes sunt hü: 
fiater Hugo pr io r ; frater fridericus Granso ; frater Perthol-
dus olim lector; frater C h . der chunse; Dominus hein-
ricus der Awer et frater suus Dietr icus ; C h . Muschopfer. 
Capellanus sancte Crucis . frater. H . et franko conuersi 
eiusdem loci et a l i i quam plures. 
Am Pergamentoriginal im Klosterarchiv hängen zwei Siegel; nnd 
zwar 1) Dreiecksiegel des Wolfgang von Schirling, 57/48 mill., im 
Schild ein Hirschgeweih; 2) Siegel der Dominikaner, spitzoval 
44/30 mill. Im Felde Pelikan, drei im Neste unter ihm sitzende 
Junge nährend. Umschrift: f . 8. POIS. F E M . PD ICATOB I. 
BATI8PÖA M O A N G I V M (in goth. Majuskeln). —Aussen steht ^  
Snaithart Grundprief; Stockhof. 
1278. 31 . M ä r z . R e g e n s b u r g . Weitere Schenkung 
dm* Ho&S in Schneithart durch Wolfgang von Schirling. 
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IN nomine domini Amen. Ab humana cito labuntur 
memoria, qne non scripto aut uoce testium perennantur. 
Noverint igitur tarn presentes, quam posteri, quod ego 
Wolfgangus dictus de schirl inge diuine pietatis intuitu 
et pro remedio anime mee omniumqne progenitorum de 
consensu et uoluntate uxoris mee Jv^tte curiam in Snait-
hart, quam iure feodali a patre meo recepi, sed post-
modum a l ivzmanno propr ia pecunia pro predio com-
paravi cum omnibus attinentiis quesitis et inqnirendis vsu 
et possessione Sororibus sancte Crucis Ratispone eodem 
iure proprietatis contuli et donaui. V t autem hec mea 
donatio robur obtineat ßrmitatis presens scriptum sigil lo 
Venerabii is Pr ior is fratris Hugonis ordinis fratrum Pre-
dicatorum Ratispone et proprio cum annotatione testium 
roboraui. A c t a sunt hec Anno domini M<* cc° Ixxviij^ 
i j , k a l / Ap r i l / Testes- autem- sunt: frater Hugo PHör; 
frater Berhtoldus ol im lector, Dominus Heinricus de A w 
et frater suus Ditr icus, Chunradus ßlius Gumbert i , Chun-
rad Moschopfus, Berhtoldus Veselarius, Heinricus ßlius 
domini Heinr ic i de A w , frater suus Petrus, Heinricus ßlius 
domini D i t r i c i de A w et A l i i quam plures. 
Orig. Perg. Gleiches Archiv. Gleiche guterhaltene Siegel, das 
des Priors zuerst. 
1278. 15. M a i . s. U r k . Nr. 8. 
1285. 18. A p r i l . Graf Bapoto von Ortenburg bestätigt 
die von seinem Vater den Klöstern hl. Kreuz und Schwarzhofen im 
Jahre 1250 gemachten Schenkungen. 5 3 9 . 
Nos Rapoto comes de Ortenberch notum esse volumus 
omnibus praesens scriptum intuentibus, quod nos ad lau-
dem et gloriam creatoris nostri et i n remissionem pecca-
torum nostrorum donationem j u r i s , quod pater noster 
felicis recordationis Comes H . i n ecclesia Schwarzhofen 
Labuit, et de consensu domini nostri reverendi piae me-
moriae episcopi Syfrid^ Capitul i sororibns CrueW 
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ordinis St . August ini secundum instituta fratrum praedi-
catorum deo servientibus Ratisponae libere fecisse dino-
scitur, secundum quod instrumenta super bac donatione 
confecta plenius declarant, ratam habemus perpetuis tem-
poribus et inconcussam. E t liceat aliquae sorores missae 
a conventu S. Crucis i n Schwarzhofen habitarent ibidem, 
nos reditum earundem ad S. Crucem approbamus ob sanctae 
rel igionis et d iv in i cultus incrementum. E t quia s ig i l l i 
proprio caremus, in praesens evidentiam atque memoriam 
praedictorum praesentes literas ipsis dedimus, singulorum 
praesentium videlicet domini nostri venerabilis H . Rat is-
ponensis episeopi et afßnis nostri domini Chunradi de 
Frensvel f (Emvels? ) munimine roboratas. Datum Anno 
domini M C C L X X X V . X I V kalend. Ma i j . 
Bied, Geschichte v. Hohenburg S. 97, aus dem Klosterarchiv. 
Lünig B.-Arch. X X I I , 8. 1838. Lang, regesta I V mit falschem 
Datum 1286, 19. April. 
1288, 26. F e b r u a r . Ulrich Enterstorfer gibt dem hl. 
Kreuzkloster gegenüber seine Ansprüche an das Gut in Wilden auf. 
530 
In evidentiam et scitum omnium praesentium et fu-
turorum presens scriptum speculantium declaramus, quod 
Ulr icus dictus Enterstorfer in peticionem, quam hactenus in 
rebus sitis in Wi lden habuit in consolacionem ac beneßeium 
animi omnino resignavit, et ab omni impeticione omnes 
in afGnitate sibi attinentes plenarie seclusit. Huius autem 
inpeticionis resignationem testißcantur C. decanus Cham-
biensis, Fr ider icus, Ulr icus, Cunradus Raubs de Pleiuh-
p a c h , Henricus Got l inger, Wichmanns dictus Chelbel , 
Rudgerus Che lbe l , Wicmannus dictus an dem Anger, 
Albertus Vogel. AAirmationem autem et testißcationem 
testium prefatorum robore s ig i l l i decani Chunradi Cham-
biensisroboramus. Hec testiücatio facta est anno domini 
1288* V. E a l . Mar t i i . 
Mit Wderh&ltenem ovalem Siegel, auf welchem die hl. Maria mit 
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Kind auf dem rechten Arm dargestellt ist; Umschrift in Majuskeln: 
t 8 IG IDDVM C H V N B A D I D E C A N I D E C H A M 
Bied cod. III 446, aus dem Original im Kreuzklosterarchiv. 
1288. 10. N o v e m b e r . B a t i s p o n a . Bischof Hein-
rich von Begensburg entscheidet als „Übermann" einen Streit zwischen 
dem Kloster hl. Kreuz, — Priorin Jeuta, — und dem Perhtold Greus-
singar über einen Hof zu Semting (Sanding), nachdem bereits Dom-
dechant Conrad von Duppurch und Albert Viztum von Straubing 
als Vertreter des Klosters, dann H . von Sunching, bischöflicher Mar-
schalk und Wernhard von Schirling, als des Greussingers Vertreter 
einen Compromiss hervorgerufen hatten, — zu Gunsten des das Eigen-
thumsrecht an genanntem Hofe erhaltenden Klosters, welches aber 
an Pertold, für den sich sein Bruder Heinrich auf 10 Jahre als 
„Gwer" verpflichtet, 8 % B . zu zahlen hat.— Zeugen: Ulrich 
von Abensberch, Emst von Trauchbach, Sighard von Eglofzhaim, 
Dietrich von Aw, Harbord von Sunching, Albert Vicedom, Karl 
dessen Bruder, Otto von Avekking, Deupold Igel, Budeger de Ca-
peila, Wernher von Schirling, Bruder Egno, Caplan (bei hl. Kreuz), 
Bruder Ulrich, Bruder Heinrich. Datum Batispone. anno. dpi. 1288. 
r V I d u s ' N o v e m b r i s . 5 3 1 
Mit Siegel des Bischofs. 
Bied. cod. I 629, aus dem Original. 
1289. 8. D e z e m b e r . R o m a e a p u d 8. M a r i a m 
m a j o r e m . VI. Id. Dee. a^ secundo. „Tenorem quarun-
dam l i t terarum." 
Nicolaus P .P . Magistro et prioribus ord. Praed ic . statutum 
Innocentii p. p. IV. d. d. Dugduni II. non. Apr. &o IIB* (vgl. Potthast 
reg. Nr. 12055) conßrmat, quo eis concedit, ut monialium monasteriis, 
quae eorum curae commisit, visitationis omeium impendant, corri-
gendo et reformando ibidem tarn in capite, quam in membris, quäe 
correctionis vel refbrmationis officio noverint indigere. 5 3 ^ 
Boczek cod. dipl. Morav. V . 290. Erben reg. Bohem. II, 641 
Nr. 1481. Potthast reg. 23133. BipolhBullar. ord. Praedic. II, 26. 
1289. 13. D e z e m b e r . R o m a e a p u d S . M a r i a m 
m a j o r e m . „Devotionis aagmentum vobis/ ' 
Bulle Nicolaus TV: monas te r i a sororum i n c l u s a r u m ord. 
S. A u g u s t i n i s ecundum i n s t i t u t a et sub cura f ra t rum 
Praedicatorum.—minimeteneanturdeeimam solvere pro negotiis 
Aragoniae, Vdentiae, ac Sioiliae a sede apostolica deputatam. 533$ 
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Potthast reg. Nr. 23143. Bipolli Bullar. Praed. I I 27. 
Zu Nr. 532 und 533 vgl. die Bemerkung bei Nr. 510, wo 
übrigens der Anfang des Begestes zu lauten hat: Innocentius 
papa IV. Priorisse et monialibus etc. 
1290. 27 . J a n u a r . 8. U r k . Nr . 9. 
1291. 10, F e b r u a r . Annodon i in iMCCLXXXXIob i i t 
sorör Matza dicta Chreninn in die beate 8colastice virginis. 5 3 4 . 
Schratz, Epit. im hl. Kreuzkloster Nr. 4. 
1291. 1. J u n i . A d U r b e m v e t e r e m . „Quanto 
studiosius devota.^ 
^ ^ ^ i c o l a u s PP . IV . priorissis et conventibus monaster iorum 
ord in&^;^ ^^^^^^^^ secundum i n s t i t u t a et sub cura fratrum 
Potthast reg. Nr. 23686. Bipolh Bulkr. ord. Praed. I I 31. 
Vgl. hiezu die Note aus einem in meinem Besitze befindlichen 
alten Verzeichniss der ersten Urkunden und Privilegien des hl. Kreuz-
klosters: „Nicolaus der IV. Papst hat uns abermahl befrey/et von 
allen steuern, zinsen vnd anlagen." 
1291. 9. J u n i . A p u d U r b e m y e t e r e m . Papst 
Fejer cod. dipl. V I 1, 215 (mit 8. Juni a<> 40). Lang reg. I V 
494. Mon. boica X V I I , 27 (falsch zu 1297). Potthast. reg. 23698. 
Public, de la soc. des monum. bist, de Luxembourg X V I I , 1861 
p. 55 Nr. 96 et p. 62 Nr. 130. Bipolli Bullar. Praed. II 32. 
1294. SO. J u n i . Agnes, Priorin von M.Kreuz innerhalb 
der Mauern der Stadt Begensburg, verkauft dem Abt Friedrich von 
Biburg einen Hof in Hueribach. Actum et datum in crastino 88. 
App. Petri et Pauli. 5 3 9 . 
Original im Beichsarchiv In München. Lang regesta IV, 564. 
1295. 24. F e b r u a r . R a t i s p o n e . Bischof Heinrich 
von Begensburg gestattet, dass Ulrich, und Heinrich, Truchsesse von 
Ekkmül, den Werdhof, unterhalb des Castrums Werd, welchen bisher 
die P r i o r i n Margare tha und der Conven t von h l . K r e u z 
um 60 % B. wiederlöslich ?on genannten Truchsessen inne hatten, 
nach Wiederlösung an das Katharinenspital verkaufen, Datum Ra-
tispone anno 1395 in die beati Matthiae apost, 5 $ 9 * 
Nicolaus IV. wiederholt obige Bulle. 5 3 6 
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Mit 4 Siegeln (Bisohof, Herzog Otto v. Bayern und die Truchseese). 
Bied cod. I p. 668, nach dem Original. 
1295. 5. A p r i l . 8. U r k . N r . 10. 
1296* 16. M ä r z . 8. U r k . N r . 11. 
1296. 31. D e z e m b e r . 8. U r k . Nr . 12, bei welcher 
sich 8. 10 Zeile 14 der Druckfehler sweren statt Gweren einge-
schlichen hat; im Zeugencatalog hat Bied III, 491 statt PryOgel = 
Pruhel, statt Albert Zo rn = Albert Born; statt Heinricus We i s = 
Heinricus Kre is . Ferner die Bemerkung: Sigillum Habordi, Mar-
schalki de Sunching equestre, Prunonis cum III öammis, 8ighardi 
„cum capite angell in scuto." — Ich habe das Original noch nicht in -
Händen gehabt. (8chz.) 
1297. A p u d U r b e m v e t e r e m . Jd&dläbilis pura 
re l ig io/ ' 
Bonifatius VII I . gibt deiijß^öfinen und Conventen der einge-
schlossenen 8chwester#.wvdBi Orden des hl. Augustin, welche nach 
den Institutionen und unter der Cura der Dominikaner leben, päpst-
liche Immunität von allen Steuern und Leistungen. Dat. X V . Kai.. 
Aug. pontif. anno Ilio. Mon. hole. X V I , 33 f. 5 3 9 . 
1298. 21 . J u n i . 8. U r k . Nr . 13. Bied hat im Zeu-
gencatalog statt „anndorfar^Arnndorfer. 
C i r c a 1298. Obiit Berta, Priorissa. 5 4 0 . 
Ex libr. dorn. (Janner I I 379). Am Schlüsse der ITrkunden-
und Begesten-Sammlung werde ich eine Zusammenstellung der Pri-
orinen geben, durch welche die bisherigen lückenhaften und oft ge-
radezu unrichtigen Series (besonders von Paricius) retißzirt werden. 
1299. 15. F e b r u a r . Ekkebrecht von Ohefering und seine 
Frau verkaufen ein Out in Wisendorf an das hl. Kreuzkloster. 5 4 1 . 
In Gotes Namen. Ich Ekkebrecht der Bichtär von 
Ha idowe tun chunt allen den, d i disen bri f lesend, oder 
hörnd sind, daz mein Vrowe Vro Saelmel und ich mit 
samt i r und an i r statt verchauft haben daz Gut zu W i -
sendorf umb 25 % B , ^ den Vrowen ze dem hei l ig in 
Cruze von Begenspurch Brediger ordens ze einem rehten 
E i g e n mit allem dem, daz darzu gehöret und dazselbe 
G # han ich ufgegeben dem vorgenannten Convent ze 
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dem heil igen Cruze an miner Vrowön Vron Saelmel in 
stat, der daz Gut gewesen ist mit min selbes Bant , wan 
ich sin salman bin und sin uch gewer w i l Jar u n d T a c h , 
und uch fürbaz ob in sin not geschit. U n d daz d iz i r 
Chouf staet und unzebrochen belibe, und sie nicht ver-
gezzen werd, so haben wir i n disen bri f gescbriben und 
gegeben, der versigelt ist mit min selbes Insige l ; des sint 
Gezuigen: Herr Heinr ich der Truchsaetz, Herr Ekkebrecht 
der Drouchpecke, Herr Rupprecht von Haidowe, Herr 
Heinrich von Schönenhoven, Bruder Egen der Vrowen 
Chappelan, und samenlich ir bruder, Bruder U l r i ch , Bruder 
Chunrat, Bruder Heinr ich und Bruder R imar . D i t z ist 
geschehen, do von Cristes gehurt waren 1299 Jar , zw i -
schen Lichtmesse und der Vasten. 
Siegel: 8. E C C E B E B T I . D E . C H E F E B I N G 
Bied cod. I I I 502, nach dem Originale im Klosterarchiv; dann 
503 ganz gleichlautend bis auf die erste Zeile, welche (in dieser 
zweiten Ausfertigung?) lautet: In Gotes Namen. Ich Ekkebrecht 
von Chehing tun chunt etc. 
1299. 12. M ä r z . s. U r k . Nr . 14. 
1301. 26. F e b r u a r , s. U rk . Nr . 15 und 16. 
1301. 6. J u l i . 8. U r k . N r . 1?. Bichtig ist Datum 
Juli, wie auch Bied Manuscr. Nr. 138 hat; bei diesem heisst der 
Zeuge Chunrat der Slingaer 81iega,er und fehlen die unklaren 
Stellen „allein nvze disim mat." und „di in ehte siht, anwinden," 
welche Heinrich in seiner Copie hat. Im Schildsiegel ein gezinnter 
Balken. 
1305. 25. J a n u a r , s. R e g e s t Nr . 18. 
1305. 10. F e b r u a r . Anno domini MCCCV obilt soror 
Margaretha de Ungaria X . mensis Februarü. 5&"0. 
Schratz, Epit. Nr. 6. 
1306. 15. A u g u s t , s. U r k . Nr. 19. 
1307. 12. März . Anno domini MCCCV1I obiit Soror Pe« 
rissa, ßlia Heinrici Dulcis die beati Gregorii Pape, 5 4 3 . 
Schratz, Epit, Nr, 15, 
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1307. 31. Mä r z . München . Die Herzoge Rudolf und 
Dudwig von Bayern bestimmen auf das Verlangen der Bürger des erst 
zu einem Markte erhobenen Ortes Neunburg vor'm Wald, es solle die 
Pfarrei von Schwaighofen nach Neunburg v./W. verlegt werden, auf 
Beschwerde des K los t e r s h l . K r e u z , dem die Pfarrei gehörte, 
dass nach Einvernahme des Bischofes der Pfarrsitz mit zwei Vicaren 
in Schwarzhofen zu verbleiben habe, und ermahnen die Bürger an 
das Kloster keine weiteren Anforderungen zu stellen, als ihnen nach 
den vorhandenen Contracten zukomme. Datum: proxima feria sexta 
post diem Paschae. 544. 
Mit 2 Siegeln: a) Grosses Beitersiegel Budolfs; b) kleineres Drei-
ecksiegel Dudwigs mit Bautenschild. 
Böhmer Wittelsb. Bögest. 58 (mit 31. März); Janner III, 130, 
aus dem Neunburger Pfarrarchiv mit 25. Apri l ; Dang regest. V , 115; 
mit 25. Apri l ; und Bied cod. II, 753 aus dem Original, aber mit 
demselben unrichtigen Datum. 
1307. 6. A p r i l . Anno domini MCOCVII obiit soror 
Elyzabet, hlia Heinrici dulcis VII I . idus Aprilis. 5*5. 
Schratz, Epit. Nr. 14. 
1307. 1. M a i . 8. R e g e s t Nr. 20. 
1308. 19. J a n u a r . Anno domini MQCCVII I obiit E l i -
zabeth Muscharinna in vigilia sanctorum Fabian! et Sebastian!. 546. 
Schratz, Epit. Nr. 13. 
1308. 25. N o v e m b e r , s. R e g e s t Nr . 2 1 . 
1309. 17. J u n i . s. U r k . N r . 22. 
1309. 7. A u g u s t . Anno domini MCCGIX obiit Agnes 
Pildinn in die Saneti Donati episcopi et martiris. 549. 
Schratz, Epit. Nr. 10. 
1310. 23. F e b r u a r . R e g e n s b u r g . Friedrich der 
Auer verkauft dem hl. Kreuzkloster einen gegen Westen gelegenen 
Stadel in Begensburg. 548. 
Ich F r id r i ch von A w , Probst zu O b e r m ü n s t e r , 
und min Hausfraw, und unser erben verjehen an disem 
bri f offenbar, daz w i r einen Stadel, der gelegen ist ze 
Westen, und genannt ist der Robenstadel verchauft haben 
dgo erwergen Frowen, dem Convent des Closters dat% 
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dem hei l igen Chräutze ze Begenspurch umb 13 Pfund 
Begenspureher Pfenning und haben i n gelobt, ob s i Je-
mant darumb anspräche, daz w i r des i r gewere schuln 
sten nach der Stat reht; und ob s i von der Stat hie ein 
Not darumb angieng, daz w i r für s i schulln sten, und 
schuln i n daz verrihten on a l l i ren schaden. Des sint 
Zeugen Herr Perbtold i r Chapplan, Herweich von A w , 
Albreht Zollnär, Hartman sein Aidem, Bruder Chunrat 
und Bruder Buger und ander piderb Läute. U n d darüber 
ze einem Urchund gib i ch in disen Br ie f mit meinem In-
sigel versigelt. Daz ist geschehen, da von Christes Ge-
burt warn vergangn 1310 Jar , an sant Matthyas Abent. 
Perg.-Original mit Siegel Friedrichs v. Au (gezhmter Querbalken). 
Vgl. Bied Manuscr. 138 Nr. 2. 
1310. 27. F e b r u a r , 21. M ä r z und ohne Datum, 
s. U r k . Nr. 23 und B e g e s t . Nr . 24 und 25 ; letzteres 
Begest auch bei Bied Manuscr. Nr. 138, wo als Ursache des wieder-
begonnenen Streites eine von Obermünster vorgenommene Pfändung 
von Vieh, welches dem Kreuzkloster gehörte, angegeben ist. 
1313. 11. A u g . u . 26. O c t o b . s . B e g . N r . 2 6 u . 2 7 . 
1314. 28. A p r i l , s. B e g e s t N r . 28, 
1316, 7. O c t o b e r . s. B e g e s t Nr . 29. 
1317. 25. J a n u a r , s. B e g e s t Nr. 30. 
1317. 12. F e b r u a r . Fridrich von Au, Bürgermeister zu 
Begensburg wechselt mit dem Gotteshause der Frauen vom hl. Kreutz 
zu Begensb. Prediger-Ordens also, dass' er ihnen gab 13 % B 
und sein Eigen gelegen zu Walggering, genannt der Smithof mit des 
Salmanns Hand Herrn Heinrichen des Truhsessen von Ekkmül und 
die Frauen gaben ihm dafür 2 Huben zu Gebelkofen. — Sigler: der 
Auer selbst und obiger Salmann. — Zeugen: Budiger von Bain, Dom-
herr, Ortheb der Gumprecht, Heinrich der Straubinger, Ulrich der 
Schreiber von Bietenburg, Heinrich der Schirlinger u. a. — Geben 
am nächsten Samstag vor Pfaßenfasnacht (Sonntag Esto mihi). 5#9 
Bied Manuscr. 406 (Stift St. Johann betr.) in der Kreisbibl. ex 
arch. 8. Crucis. 
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1317. 80. S e p t e m b e r . Anno domini M C C C X V I I obiit 
soror Beatrix de Strubinga in die b. Jeronimi confessoria. 5 5 0 . 
Schratz, Epit. Nr. 5. 
1318. 24. J a n u a r , s. R e g e s t Nr . 31. Auch bei 
Bied Manuscr. 138. 
1320. 16. J a n u a r , s. R e g e s t . Nr . 32. Nach Bied 
Manuscr. 138 geschah der Verkauf mit Einwilligung Bischofs Nico-
laus und unter Vorbehalt des Wiederkaufes in Jahresfrist. Im Siegel-
schild: Gezinnter Querbalken. 
1320. 15. J u n i . R e g e n s b u r g . Lew der Myescher 
Puriger ze Begenspurch thut kund, dass er den Frauen zum hl. Brenz 
verkauft habe einen Garten gelegen enhalb Prukk, der sein Zins-
lehen gewesen ist und den bauet Vlrich Pertoltz Sun auf dem Stein-
veg, ferner drei Hofstett in dem Begen um 13 % B. ,3* die sie, 
hm bereits bezaldt haben; der Garten giltet jährlich 6 /9 B an 
3anct Merteins abend nach Purchrecht und 1 Weihnachtshuhn 
md von demselben sollen die Frauen jährlich auf den St. Blasius 
Altar im Dom 30 reichen; die eine järlich 12 ,4% giltende Hofstatt 
lat inne Fridrich der Senft, die zweite jährlich 15 ^ giltende hat 
innen der geswer des Senften und die dritte 32 und 4 Hühner 
zinsende der Wolfbeizze. — Zeugen: Dithiich von Awe, Chunrat der 
Dengfelter, Herr Heinrich Purch; Tuenchel und Albrecht des Leo 
Muscher Bruder, Chunrad der Schreiber auf sand Jacobs Turm. — 
Geben an St. Veitstag. ; 5 5 1 . 
Mi t gut erhaltenem Siegel (hellbraunes Wachs); im Schild eine 
einem D ähnliche Hausmarke zwischen zwei Bosetten. Umschrift in 
gothischen Majuskeln: f S. LEONIS . M V S C H A B H 
Diese Urkunde gibt mir erwünschte Gelegenheit, die Grabstein-
Inschrift Nr. 13 (s. oben Bögest Nr. 546) im 34. Jahrgange des 
Korrespondenzblattes des Gesammtvereines der deutschen Geschichts-
und Alterthumsvereine Nr. 4 zu berichtigen; ich schrieb dort den 
Namen M V 8 C H A B I N D A und versuchte eine Erklärung desselben; 
es muss derselbe M V 8 C H A B I N N A heissen und ist das erste N ein 
eckiges (lateinisches), das zweite ein abgerundetes (gothisches). 
1320. (Ohne Tages-Datum.) Priorin Gertrud und der 
Convent bekunden die Schenkung eines Gartens hinter den Blumen-
gärten (?) unterhalb der Brücke und dreier Hofstätten im Begen durch 
Schwester Matza Tundorfer. (vgl. Nr. 551.) 5 & 8 . 
Ich swester Gordrut d i v priorinne vnd aller der con-
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vent der swestern ze dem hi l igen Chrvtze ze Begens-
purch bredigaer Ordens t v n kvnt allen den di disen bri f 
lesent oder hoerent lesen, daz swester matz divv tvndor-
faerinne div selb vch ist ein swester vnsers conventes 
gechovfk hat vnserm convent vmb drivzehen pfvnt regens-
pvrgaer pfenning, einen garten hinder den blumen enhalb 
prukke, der sol alle iar gelten sechs Schillinge Regens-
pvrgaer pfenning vnd ein hvn, derselben sehs Schill inge 
sol man alle iar drizzeck pfenning geben hintz dem tvme 
v f sand Blaesien a l ter ; s i hat vch gecbovft mit dem vor-
genanten garten dr i hofstet d i l igent i n dem regen vnd 
svlen gelten iaerkl ich an einen sehzeck Regenspvrgaer 
pfenning, vnd vier hvner, mit der bescheidenheit daz s i 
d i gvltte alle bedir des Garten vnd vch der hofstet haben 
vnd nutzen sol di we i l s i lebt. Aber nach i r tod so sol 
man dem convent ein halb pfvnt pfenning ze pitanz geben 
an dem tag als irs vetern iarzeit ist hern Gotfrid des 
tvndorfer vnd mit im sol man danne i r iarzeit hegen an 
dem einem tag. Ze einem vrkvnd daz s i ditz getan hat 
mit gvtem verlovb vnd daz ez vch vest vnd staet belibe so 
gib w i r disen bri f mit vnsers convents insigel Man sol 
vch an dem tag so man d i jarz i t heget ig l ichem E a p p l a n 
zwen pfenning geben. 
Pergament mit sehr schön gearbeitetem leider lädirtem Siegel; 
braunes Wachs; r u n d , Christus am Kreuz zwischen Maria und Jo-
hannes auf ganz fein gerautetem Grunde. 17.: O B O B V M . SCE .. . 
Aussen: der garten gilt jerlichs 6 Schill. Begensp. Garten en-
halb prukk. grünt priefF vnd 3 Hofstödt am Begen. Die 3 Hoß-
stödt gelten jerlich 60 Begensp. vnd 4 Hennen. Anno 1320 Jar. 
1321. 21. J a n u a r , s. R e g e s t Nr . 33. Auch bei 
Bied 138, wo die Nonne Gertrud die Houserin (statt Hausnärinn) 
heisst und Sighart von Eglofsheim als Salmann erscheint. 
1321. 12. A p r i l , s. R e g e s t Nr . 34. Nach Bied 
Manuscr. 138 waren die Mitsiegler auch Bürgen. 
1322. 1. S e p t e m b e r . Graf Bertold von Graispach ver-
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spricht die Güter des hl. Kreuzklosters zu Begensburg in Peuerfeld, 
Buchdorf und Unterbuch nicht mehr in Viehsteuer, Fridschatz und 
Dienst zu nehmen. 5 5 3 . 
Im Beichsarchiv. Lang Begesta V I , 71. 
Ich glaube das hl. Kreuzkloster in Bergen bei Neuburg a. d. 
Donau als Gutsbesitzer annehmen zu müssen. 
1323. 8. A p r . , 21 . u . 24. O c t . s. R e g . Nr . 35—37 . 
1323. (Ohne Tages-Datum.) Die Herzoge Heinrich, Otto 
und Heinrich von Bayern stiften in das hl. Kreuzkloster für sich 
und ihre Familie einen Jahrtag und befreien dafür das Klostergut 
in Oberbärbing von der Advocatie, Steuern und sonstigen Lasten. 5 5 4 . 
Hund Metrop. II, 171. Paricius Ausgabe von 1725 8. 354. 
1325. 8. J a n u a r , s. R e g e s t Nr . 38. 
1325. 5. J u n i . Testament des Herrn Gumprecht an der 
Haid; Kloster 8. Maria Magdalena, die Frauen in Prüll, die Siechen 
zu 8. Niclas, überhaupt al le Klöster (also auch h l . Kreuz ) , 
die 12 Closner etc. werden bedacht. Geben an U . H . Leichnamstag. 
Gemeiner II, 532. 5 5 5 . 
1325. 9 J u n i , 28. N o v e m b . s . R e g . N r . 3 9 u . 4 0 . 
1326. 7. M ä r z , 17. A p r i l , 16. O c t . (zweimal), s. 
R e g e s t Nr . 41 — 43 Und U r k . Nr . 44. Die beiden Ur-
kunden vom 16. October sind auch bei Bied Manuscr. 138 ent-
halten; im Siegel der ersteren (Bögest Nr. 43) gezinnter Querbalken. 
1327. 2. A p r i l . Testament der Irmgard, Herrn Gumprechts 
Wittwe an der Haid. Sie vermacht unter Anderem: Den Predigern, 
Barfüssem, Augustinern und nach St. Clara je 10 %; Kathrein des 
Gürtelbeslahers Tochter und Margareth, Chunrad Hilprands Tochter 
daselbst je 5 %; zu dem h l . K r e u z 10 % um eine ewige Jahr-
zeit und Katherin und Cäcilien ihres Bruders Laütwein Hilprant 
Töchtern, dann Margaretha Beleb, Nonnen daselbst, je 5 %. Nach 
Ober- Mittel- und Nieder-Münster, dann „den weissen Brüdern daz 
sie mein gedenken" je 5 %. An 16 Closner je % u. s. w. Geben 
an Phntztag vor dem Palmtag. 555a . 
Original im bist. Vereins-Archiv. 
1327. 29. M a i , 15. J u n i , 17. D e z e m b . s, R e g . 
Nr . 45 — 47. 
1328. 12. J u n i . s. R e g e s t Nr. 48. 
1330. 8. F e b r u a r , s. R e g e s t Nr . 49. 
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1830. 13. F e b r u & r An obigem Tage starb Friedrich 
der Schöne von Österreich; er vermachte in seinem Testamente 
mehreren Begensburger Klöstern Legate, darunter 60 Schock höh-
mischer Groschen (3600 Stück) an das Kloster zum hl. Kreuz. 556 
Pez, Script, rer. Austr. I I 349. 
1330. 7. A p r i l . 8. R e g e s t N r . 50. 
1330, i m H e r b s t . R e g e n s b u r g . Bischof Nicolaus 
von Begensburg empfiehlt am Ende der in diesem Jahre gegebenen 
DiÖzesanstatuten neben andern Klöstern auch die Schwestern des 
hl. Kreuzklosters der Wohlthätigkeit des Diöcesanklerus. 559. 
Bied cod. I I 829, aus einem Diplomatarium. 
1330. 30. N o v e m b e r , s. U r k . Nr. 51. 
1331. 15. F e b r u a r , s. R e g e s t Nr . 52. 
1333. 16. J a n u a r , 11. A p r i l , 9. O c t o b . s. R e -
g e s t e n N r 53 — 55. Die Urkunde vom 16. Januar auch bei 
Bied Manuscr. 138 der den Verkauf nach Einwilligung des Bischofs 
Nicolaus als Lehenherrn um 30 % B. (nicht 13, wie Heinrich 
hat), geschehen lässt. In den Siegeln gezinnter Querbalken im Schild. 
1334. 23. F e b r , 28. M ä r z , 23. A p r i l , s. R e g . 
Nr. 56 — 58. Das letzte Begest vom 23. April hat auch Bied 
Manuscr. 138, wo gesagt ist, dass die Summe von 24 % B $ vor-
kommenden Falles an Herrn Dlrich von Abensberg zu bezahlen ist, 
dessen anhängendes Siegel ist schräg getheilt. 
1334. 2. M a i . S. R e g e s t Nr . 59. Conrad der jüngere 
von Hohenvels eignet dem hl. Kreuzkloster ein Gut in Oberpärbing. 
Die Urkunde bat folgenden Wort laut : 
Ich Chunrat von Eohenuels vergich und tun chunt 
allen den, die disen brief ansebent oder hörent lesen, 
datz Re iche l der Pyschof uon Stauß hat von mir ze leben 
gehabt ein gut, datz gelegen ist ze obern Pärbing under 
des Gotshaus und des Conuents gut ze dem bei l ig in 
Chraütz ze Regenspurch, und datzselb Gut han ich ge-
geben und geaignet mit gutem wi l len durch daz ba i l 
meiner Se i und aller meiner Voruodem dem vorgenannten 
Gotshaus und dem Conuent auf des hei l igen Chrautzes 
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr06665-0179-6
altar mit al len den Nutzen die darzu gehörnt, E t z sey ze 
Ve ld , ze Dorf, ze holtz, ze wismad, ze Wazzer, ze Wa id , 
besucht und unbesucht, also mit der beschaiden, datz i ch , 
noch Cha in mein E r b und aSterchom Cha in recht noch 
dhain anspräche noch voderung auf datzselb gut, noch 
darnach fürbatz nimmer mer schuln gewinnen noch ge-
haben weder Chla in noch grozz, datz auch in datz also 
stat und unzerbrochen beleih, darüber ze einem Vrcbund 
gib ich in disen brief versigelt mit meinem Insigel für 
mich und alle mein Erben . Des sint gezeug: Her L u d -
w i ch von Chamerstain, Chorherr ze dem T u m ze Begens-
purch, Herr Buger der Löbel, Purger ze Begenspurch, 
Her Heinr ich der Vichter von Hohenvels , U l r i c h der 
Präntel, Heinrich der Eichenhofer, und ander erber laut. 
Datz ist geschehen do man zalt von Christes gepurt dreu-
zehen hundert Jar und i n dem vier und dreizzigsten Jar 
an des he i l ig in Chrautzes abent, als etz erfunden wart. 
Mit Siegel (Bautenschild), f S. Chunradi de Hohenvels Junioris. 
Bied Manuscr. 138. 
1334. 1 5 . M a i , 28. M a i , 5. J u n i , 7. J u l i , 7 . D e -
z e m b e r , s. B e g e s t e n N r . 60 — 64. 
1335. 14. J a n u a r , s. U r k . Nr . 65, Datum ist richtig 
der 14. Januar. 
1335. 2, F e b r u a r , s. B e g e s t Nr . 66. 
1335. 23, A p r i l . Bevers des Virich Stochingaer von 
Westendorf über den vom hl. Kreuzkloster um jährlich 1 % auf 
drei Jahre lehenweise erhaltenen Hof in Snaythart. — Siegler: Perch-
told der Salier von Abbach. — Geben am weissen Sonntag. 
Siegel braun, rund, gut erhalten; Schild mit Schrägbalken. U . : 
t P E B C H T O L T H . D E . 8 A L L . 
1327. 14. J a n u a r , s. B e g e s t Nr . 67. D i e Ur -
kunde lautet i n extenso: 
Ich Ba ldwe in und Ich U l r i c h sein Brueder, Ich Peters 
vnnd Elsbet Ihr Schwester wUr vier geschwistriget, W i r 
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DBmhardts chinder von Mundraching dem Gott gnad vnd 
a l l vnser Erben vergehen öffentlich an disen brieß dass 
wür mit verdachtem vnd guettem wi l len aller vnser freundt, 
aine vnser aigne hofT Statt zue Mundraching, da der 
Wendel aufsitzet, vnd darzüe vnser aigen äckher vnd 
wysmath, das zu der vorgenanten höfstatt gehört mit 
al len Nutz vnd rechten die darzue gehörent zu Veldt 
vnd zue Dorff, besuecht vnd vnbesuechts, recht vnd red-
l i ch zue Durchschlecht verchaufft vnd geben haben zu 
rechtem aigen Vnseren gnedigen trauen zum H l . Creuz 
zu Begenspurg, vmb vier Pfundt vnd dreissig Pfenning 
Begenspurger Münz der sy vnss gar vnd gänzlich ver-
riebt vnd genüget haben, V n d w i r haben auch Ihnen dass 
Vorgenante guett, besuecht vnd vnbesuechts, aufgeben 
vnd bestellet, mit Vnsers Sollmans handt, hinder Perch-
tolz dess hartmans, Burgers zu Begenspurg, der des eh-
genannten guett rechter Solman ist, vnd er hat auch 
Ihnen aufgestellt nach vnserm Pett, auf des H l . Creuz 
Althar, A lss er durch recht, vnd man sol l auch Ihnen auss 
dem ehgenanten guettem Järlichen geben a in halb Pfundt 
Begenspurger Pfenning A u f St. Michaelstag alss nach 
Burkgrecht. W i r haben auch Vnserer Gnedigen trauen 
gelobt, dem ehgenanten guet, besuecht und vnbesuechts 
zu vorstehen vnd zu uersprechen, an aller statt, wo 
Ihnen des Noth geschickt, A lss dessen chandten vnd 
rechten aigens recht ist, für alle khr i eg vnd Irrsal, ohne 
allen Iren schaden vnd geprechen, vnd darumb zu ainer 
bessern Sicherheit haben wür Ihnen zue vnuerschaiden-
l ichen Porgen gesetzt, vnsern lieben Vettern Conrad den 
Zändlmair, vnd vnsern l ieben Chaimerer Merbotten den 
Minnchmair von Mundraching A lso mit der beschaidenheit, 
ob wür den ehgenanten guett nicht vorstundten vnd ver 
prächen als vorgeschrieben ist, welchen schaden sy oder 
Ire Scheinpotten dessen namen, den sollen wür vnd vnsere 
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Porgen abthun vnd sy sollen den haben auf vns, vnd auf 
vnsern Porgen vnd auf al len dem guett, dass wür oder 
vnsere Porgen haben, besuecht vnd unbesuechts, W i r ver-
ze ihen vnss auch aller ansprach vnd forderung auf dem 
ebgenanten guett, al len besuechts vnd vnbesuechts. Also 
daz wür noch anders niemandt von vnserntwegen darauf 
noch darnach, ohne ainiche ansprach, recht noch forderung, 
nicht mehr haben sollen noch mögen kh l a in noch groess, 
fürbass nimermehr vnd das Ihnen dass also statt vnd 
vnzerbrochen bleib, Darüber zue ainer vrkhundt vnnd zue 
ainer bestettigbchait, Geben wür Ihnen diesen brieff, ver-
sigelt mit vnsers vorgenanten gnedigen Solmans Innsigl , 
da wür nicht Innsigel haben daruntter v e rb inden w i r 
vnss vnd vnser Porgen vndter sein Innsigl bey vnser 
Treuen vnnuersehiedenlich alles das zuuolfürn vnd stett 
zehalten, das an disen brief ist verfchriben, A lss wüf 
das gelobt haben mit der handt, vnd dessen gewesen 
seindt gezeugen Eckhprecht von dem Münchhof, Conrad 
von Rempelkhouen, Der Probst von Pärbing vnd Werner 
der Castner von Peratzhausen vnd andere Biderleuth a in 
michal Tha i l l , vnd das ist geschehen, da wür von Chr is t i 
geburt waren Dreylzehenliundert Ja r , vnd i n dem S iben 
vnd dreissigisten Ja r . 
Nach einer Copie aus dem 16. Jahrhundert im hist. Ver.-Archiv. 
1338. 31, J a n u a r , s. R e g e s t N r . 68. 
1339. 15. J u n i . Dietrich der 8neberger und Hainreich 
von Chraemdorf bekunden, dass sie sich mit dem Kloster Beichen-
bach geeinigt haben um das halbe Gut zu Bivt und das halbe Gut 
zu Wasshof mit Zubehör, wie es »der erwerige herre her Fridreich 
weilent P farrer zu dem b a l l i g e n Krewt z ze Begenspurch ge-
schalt hat« dem Closter zu Beichenbach. Geben an 8t. Veitstag. 
Aus einem Cop.-Buch von 1402 in Mon. Boic. X X V I I 8. 124. 
1339, 29, D e z e m b e r , s. R e g e s t Nr . 69. 
1341. 26. J u n i , Perchtold der Salier, seine Hausfrau und 
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Erben verkaufen unter Vorbehalt des Wiederkaufrechtes ihren Hof 
zu Snaithart, den Stochhof um 30 % 1 B. ann Ihren Schwager 
Hainreich von sant Margreten Tann. — Siegler: Perchtold und sein 
Bruder Friedrich und ihr Vetter Weymar von Sali. — Taidinger: Die 
zwei Mitsiegler, dann Hanns der Wench, Fridrich der Vohburger, 
Fridrich der Amman von Aynmuss, Ulrich der Pehaim von Vek-
king, Karl der Schreiber etc. Geben an der Wetter Herren Tag 
Johannis und Pauli. 5 6 # 
Mit 3 wohlerhaltenen Siegeln (Schrägbalken). Umschriften: 
a) f. P E B C H T O L T H . D E S A L L b) f 8' f FB IDEBIC I . D E . 
SALL . c) 8\ W E I M A B I . DE . SALL . (in goth. Majuskeln.) 
1342. I . F e b r u a r . Perchtolt der Salier von Peter-Vek-
king, seine Haus&au Margaretha und beider Kinder Ludweich, 
Traut, Agnes und Anna und alle ihre Erben verkaufen den Hof bei 
Obersneithart der i/^ aigen und % Lehen ist vom Stift Nieder-
münster und jährlich 7 8chaß Trayds, 4 Schaß Chom, 3 Schaff 
Haber und 1 % B. zinset um 42 % B. ^  an's hl. Kreuzkloster; 
sie haben auch das eine Drittel aufgeben und geeignet für freies Eigen 
auf des hl. Kreuzaltar von ihrem gnädigen Herrn Ulrich von Aben-
sperch der des % Lehensherr gewesen ist und die % Theile des 
Hofes haben sie auch ledichleichen aufgeben und bestätiget mit der 
Aebtissin Hand zu Niedermünster, die ihn verliehen hat Herrn Chun-
rat dem Spannagl, Bürger zu Begensburg. Siegler: Perchtolt der 
Salier, Herr Eberhard der Ergoltspech, Bichter zu Chelheim, Wey-
mar Perhtolds Vetter, Friedrich Perchtolts Bruder. Zeugen: Pyl-
gryn, Pfarrer in Sali, Bruder Heinrich der Chatzpekch, Bruder Ott 
und Bruder Friedrich, Pfleger zu hl. Kreuz, Ullrich Chupfmüllaer, 
Albrecht, der Widenmann von Sneythart. Chunrad der Grimawer 
von Tanstein, Ulrich der Stokmair und Heinrich der Smit zu dem 
8pital in Begensburg. Geben am Lichtmessabend. 56%. 
Mit 4 wohlerhaltenen, braunen, runden Wachssiegeln; a) Schräg-
balkenschild =^ f 8. P E B C H T O L T H . D E . S A L L . b) Schild ge-
theilt, unten Veh = f . 8. E B E B H A B D I . E B G O L T 8 P E C H E N 8 I 8 
c) Wie a = . . . E I M A B I . D E S A L L d) Wie a = 8' F B I D E B I C I 
D E S A L L Alle Umschriften in goth. Majuskeln. 
1342. 1. F e b r u a r . Ulrich von Abensperch, seine Haus* 
frau und Erben eignen durch Gott und durch ihrer Sele Heil willen 
den Stokch Hof bei Obern Snaithart, der das dritteil Lehen von 
ihnen war, ledigleich und gänzlich dem hl. Kreuzkloster auf des hl. 
Kreuzes Altar. 5 6 3 , 
Abensbergers Siegel wie bei Nr, 563; rothea Wachs* 
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1342. 1. M ä r z , 12. A p r i l , 23. A u g . , 05. S e p t . 
s. R e g e s t e n Nr . 70 — 73. 
1343. 30. A p r i l . 8. R e g e s t Nr . 74. 
1345. 27. F e b r u a r , s. R e g e s t Nr . 75. 
1345. 6. A p r i l . Ulrich der Stokchmair von Obern Snait-
hart nnd die Seinigen stellen dem Kloster hl. Kreuz Beyers über die 
Lehen auf dem Stockhof zu Obemsnaithart aus. Siegler: Dhich von 
Abensperch, Pfleger zu Chelheim und Dietreich der Haybekch, Viz-
tum zu Straubing. Geben am Samstag in der Osterwoche. 5 6 3 . 
Mit zwei runden braunen Wachssiegeln, a) Abensberg: Schräg 
getheilter Schild = f SECBET . VLB IG I . A B E N S P E B G A B H b) 
Haybeck: Gezäunter Gurrenkopf^t S. DITBICI . D E . H A I B A O H . 
1346. 1. M a i . s. R e g e s t Nr . 78. 
1346. 2. S e p t e m b e r . Heinrich der Futermetzze von 
Wörth an der Donau und seine Tochter Agnes verzichten dem hl. 
Kreuzkloster gegenüber auf einen Hof zu Schneithart. 5 6 4 . 
Ich Hainreich der futermetzze von Werde .. tun chunt 
. . daz fraw<> Margret von Ramspereh Pr ior inn ze dem h l . 
Chräutz vnd der Convent mir zu<* gesprochen babent vnd 
gemont vmb den Hof ze Snaithart, den i ch in (ihnen) e 
moln verchauft han für ein lediges freyes Aygen nach 
der hantfest sag, die sie darvmb von mir haben, Vmb 
mein Tochtter Agnesen, di ze den selben zeiten zu iren 
iaren niht chomen waz, vnd für dieselben mein tochtter 
gelobt vnd gehies ich i n , swan si zu iren Jaren choem, 
daz i ch sey darzu weisen vnd auch pr ing in solt daz s i 
sich des vorgenanten Hofs verzig vnd auch auf gaeb sam 
ich vnd mein hausfraw verzigen haben. N v babent mir 
mein vorgenanten fraw°n dar vmb zu^ gesprochen vnd 
gemont, A l s vere daz i ch mein Tochtter Agnesen d a zu 
pracht han, daz si s ich des vorgenanten Hofs verzigen 
vnd auch aufgeben hat auf den fron Alt tar ze dem hey-
l igen Chräutz V n d i ch vorgeuante Agnes, Heinr ich dez 
f%%rmetzen Tochter vergich oßenbar an disem bri f da% 
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ich hintz dem obgenanten hof noch hintz a l lew der vnd 
dar zu* gehört chain ansprach nicht mer haben noch ge-
winnen schol. Daz i n daz allez also ste*t etc. geben w i r 
Heinreich vnd Agnes disen br i f etc. S ieg ler : der ersam 
her Perchtolt der Egoltspech, Burgermaister ze Begens-
purch, Zeugen : Ben* Hainreich der Wintzer , Wocht-
meister do westen, Her Wernhart der Scherl inger, Her 
Har twe ig der Harthaimaer, Wernhart der öuderer, Chun-
rat der Stochaer von Su^nching. Prüder Hainre ich der 
Oholßnger, Bruder fr idreich der Probst, prüder Liebhart . 
Perchtolt von Pärbing vnd ander E rbe r i g laeut ein michel 
ta i l . Geben des nochsten Samptages nach sant Gy l i gen T a g . 
Siegel rund, braun; im Felde Hehn, mit hohem Hute bedeckt, auf 
welchem ein Busch. Umschrift: f 8. B E B C H . D ' E B G O L T S P A C H . 
PPOITI . (goth. Majuskeln.) 
1346. 5. S e p t e m b e r . Geiichtsbrief des Begensburger 
Schultheiss Albrecht Zant in einer Irrung zwischen dem Kreuzkloster 
und Heinrich Mayer von Wörth wegen eines Hofes in Schneithart. 
565 
Ich Albrecht der Zant Schulthaiz ze Begenspvrch 
vergib offenbar an disem brief D a z für mich chom D a 
Ich saz an ogem geriht Bruder fridreich der Pfeßer meiner 
- vrawen pßeger von dem Hei l igen Chraeutz vnd nam im 
(sich) ainen vorsprechen vnd sprach ez were Mayer Ha in -
[ re ich von we rd vnd v raw Angnes seine Tahter hie vnd 
bieten mein vrawen von dem He i l i gen Chraeutz gechavfft 
von Mayer Hainreich als er vorgenant ist vnd von seinen 
Erben ain Hof gelegen ze Snaithart für a in freies ledigs 
aygen vnd were vraw Angnes sein Tahter als si oben 
ist genant ze den Zeiten niht zo i r Jaren chomen D a der 
chavif were geschehen. N v were si chomen zv i r jaren 
vnd were für reht chomen vnd wolt den selben chavff 
gern statt haben vnd wolt auch sich desselben Gvtes 
verzeihen vnd swas da zv gehert D a z gelengen (!) were 
ze Snaithart vnd pat vragen was reht were. Da vrait 
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Ich was reht were; D a ertailten d i erwaerigen havsge-
nozen Ich spraech i n zv was ir w i l l dar an were. D a 
sprach Ich in päiden zv Mayer Hafnreich von werd vnd 
vfawen Angnesen seiner Tahter. D a sprachen s i , ez 
were der vorgenant chavff i r w i l l vnd i r wort vnd ver-
zigen sich auch ze dvrhslaet aller ansprach vnd vodrnng 
hintz dem vorgenanten Hof vnd swas darzv gehert be-
sucht vnd vnbesucht also daz s i chain ansprach noch 
vodrnng darnach haben solten vnd fv^rbas nimmer mer 
gewannen noch meinent von iren wegen. D a pat im 
bruder fridreich als er ober; ist genant a in vr ta i l lazen 
werden, Ich solt nv wo l meinen vrawen von dem heil igen 
ChraeutzD i r r (dieser) Geri l l ten sach vnd der verzeihnvez 
meinen brief geben, Daz gab i n vo lg vnd vr ta i l als reht 
was Daz dise gericht sach also staet vnd vnzebrochen 
beleih g ib Ich i n disen brief versigelt mit meinem Insigel. 
D a pei sint gewesen her Laevtwein auGF Tvnaw , her 
Hainre ich der wintzer er, her Andre der Strawinger, her 
Bvger der prvnnhover, her Hainre ich der arnolt, her Ha in -
reich der Schad, her Dyetreich der Tansayg , her L n k h 
der Ernst vnd ander erwaerig Laevt a in micheltai l vnd 
ist geschehen D a man zalt von Christes gebvert Drev-
zehen Hvndert Ja r Darnach in dem Sehs vnd virzigistem 
Jar . Des nächsten Eritages vor vnserer vrawen Tach als 
s i wart geborn. 
Mit grünem, runden Siegel. Im Schild steigender Löwe mit 
Stosszähnen. U . : .. 8 . A L B E B T I . D E N T I S . 8 G V L T E T I . R A T 
(goth, Majuskeln.) Aussen: auf den StockhofT verzeih ph\ 
1347. 5. F e b r u a r , 25 . M a i . s . R e g . N r . 7 9 u . 89. 
1350. 31. J a n . , 25. J u l i . s. R e g . N r . 81 u . 82. 
1351. 9. A u g u s t , s. R e g e s t Nr . 83. 
1352. 29. Juli, 11. N o v . s. U r k . Nr . 84 n. 85, 
1356, 8. Januar, s. R e g e s t Nr . 89^ 
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1857. 24. August. Albrecht des Buntingers, Bürgers in 
Begensburg, Geschäft. Er vermacht nach Niedermünster 6 % zum 
Frühmessaltar; dann Legate hintz dem Werk am Tum, hintz der 
Thumpfarr, in die Bruderschaften, in's Spital, den Siechen auf der 
Steingrub, zur Kirche in Pfeflenhausen, nach Obermünster, nach h l . 
K r euz ; seiner Hausfrau Alhaid 5 Fass Osterwein, seiner Tochter 
Anna 5 %; dann Legate an Margaretha die Schirndorferin, Christine 
der Drihäpplin, ferchta seiner (Buntingers) Schwester^ ein Fingerl 
mit einem Safßr; Margareth der Lempin, Elspet des Schwortzen 
Tochter, Agnes, Herrn Hansen des Ingolsteters Dienerin; Haymer-
lein, Herrn Hans des Lobleins Diener; Heinrich der Smäutzel, Bürger 
zu Begensburg, schuldete dem Testator 100 ü. von der Frankfurter 
Messe her; das Übrige vermachte Buntinger seinem Bruder Wilhelm 
Buntinger, der mit Herrn Weymar dem Davit und Chunrad vor 
Bruck zum Geschäftsherm gesetzt wird. Geben an 8. Bartholomäus 
Tag. 566. 
Nach Gemeiners Begesten in der bist. Ver.-Bibliothek befand 
sich die Urkunde früher im Stadtarchiv L . 202, Nr. 153. 
1358. 23. M ä r z , 28. A p r i l , s. Reg. N r . 8 8 u . 89, 
1359. 10. M ä r z . s. Regest Nr . 90. 
1360. 4. M a i . s. Regest Nr . 91. 
1360. 2. Jul i . Ludweik der Salier und seine Hausfrau 
Margret bekennen mit dem hl. Kreuzkloster wegen aller Ansprüche 
hintz dem Stockhof bei Sneithart vereinigt zu sein. Gezeugen und 
Taidinger waren: Ihr gnädiger Herr, Herr Ulrich von Abensperch, 
Chunrad der Heiligensteter, Ch. der tanner, Bichter zu Tann, Otto 
der Kalbsperger, Bichter zu Abensperg und Jacob der Denchlinger. 
Siegler: Johann von Abensperg und Ch. der Tanner. Geben am 
Phntztag nach Peter und Paul. 569. 
Mit zwei gut erhaltenen, braunen, runden Wachssiegeln: a) Schräg 
getheilter Schild in einem 8echspass; U . : f 8. IOHANNI8 . D E . 
A B E N 8 P E B C H b) 8chrägbalken (wie Salier); U . : f 8. C H Y N B A D I . 
D C I ' T A N N E B 
Ca. 1360, Der Stadt Begenspurg Leibgedinge. Tunaw wacht. 
Item Heinrich Taucher hat j % der stet j % auf seinem leib etc. 
Item Cecils der winchlerinn 12 % czu vij %. Z. n. a. gre. (?) 
Item Anna di Laderinn czu dem h a i l i g n chreucz vj % 
auf ir czu vij %. Z. n. a. gre. 
Ttem Anna di Bartholmenin lij % etc. 568* 
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Aus einem undatirten, in das 14. Jahrhundert (ca. 1360) gehörigen 
Bruchstücke eines pergamentenen Leibgedingbuches der Stadt Be-
gensburg (im bist. Vereinsarchiv.) 
1361. 3. M ä r z , 2. J u n i (zweimal), s. R e g e s t e n 
Nr . 92 — 94. 
1362. 24. M ä r z . 8. R e g e s t Nr . 95 . 
1363. 16. J u l i , 8. A u g . 8. R e g . Nr . 96 und 97. 
1364. 24. N o v e m b e r . 8. R e g e s t , N r . 98. Auch 
bei Bied Manuscr. Nr. 138, wo es weiter heisst: Nach der Anna 
Ingolstätterin Tode soll das Geld zu einem Jahrtage für sie an das 
Kloster fallen. 
1365. 28. F e b r u a r , s. R e g e s t N r . 99. 
1365. 8. D e z e m b e r . Verschreibung der Priorin in h l . 
K r e u z , M a r g r e t h Snevog l i n und des Convents, wegen empfan-
gener 47 % so Ulrich, des Ulrich Snevogls Sohn gehören, nebst 
versprochener Bestitution, wann Snevogel hervorkommen soll. Priorin 
und Convent siegeln. 569. 
Piatos Stadtarchiv-Begesten (im bist. Verein). 
1366. (Ohne Tages-Datum.) Executiv-Urtheil des Land-
gerichts Hirschberg, erlassen auf Ansuchen des Seitz Hagener von 
Hecksenacker gegen die Stadt Begensburg, das Spital an der stei-
nernen Brücke und alle Klöster, welche damals vom Bathe der 
Stadt gewöhnlich zu Dienstleistungen bei den Zügen, so auch gegen 
Hechsenacker aufgeboten worden waren; im Gerichtsbrief sind aus-
drücklich nur die Klöster S. Emmeram, 8. Jacob und h l . K r e u z 
von der 100 Mark Silber betragenden Entschädigungsleistung an 
Hagener ausgenommen. 5 9 0 . 
Gemeiner II, 141. 
1367. 23. F e b r u a r , r i c h t i g 16. J u l i . s. R e g . 
Nr. 100. Zu Bieds Zeit hingen noch 6 Siegel an der Urkunde, 
in welcher nach Bied Manuscr. 138 noch Folgendes bestimmt ist: 
Auch sagt sie Paldwin ledig der Bechte, Ehren und des Gerichtes, 
das er von seinem Vater selig auf den ehegenannten Gütern hatte, 
dass sie noch ihre Anwanten vor sein Gericht nicht mehr gehen 
sollen; doch sollen dem Schmid von Niederpärbing die bisherigen 
Bechte und Beichnisse verbleiben und wurde die Wiese Lo vermarkt, 
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1368. 1. F e b r . , 25. M a i , 13. J u l i , S . N o v e m b , 
8. R e g e s t e n N r . 101 — 104. 
1369. 7. und 12. S e p t . , 5. D e z e m b e r , s, R e g , 
Nr . 105 — 107; zum letztgenannten Regest ist nach Bied Manuscr, 
138 zu bemerken, dass auch Wemt und "Ulrich der Salerer Haus-
frauen mit Urkunden und an der (mir noch nicht zu Gesicht gekom-
menen) Urkunde vier Siegel hängen. 
1370. 28. S e p t e m b e r . 8. R e g e s t N r . 108. 
1371. 5. N o v e m b e r , s. R e g e s t N r . 109. 
1372. 11. M ä r z , 14. M a i . s. R e g . Nr . 110u . I I I . 
Die Urkunde vom 14. Mai 1372 bezieht sich nach Bied 138 auf 
den grossen und kleinen Zehent zu Oberpärbing und wurde mit bi-
schöflichem Consense ausgestellt. 
1372. 23. A u g U S t . Margareth, Priorin bei hl. Kreuz, und 
deren Convent verschreiben einen Jahrtag, den sich Frau Anna Dürn-
steter, die alt Chämerin (Kammererin), um 5 % geschaßt hat. In 
vigilia Bartholomaei. 591. 
Nach Gemeiners Begesten Manuscr. im bist. Verein, ehemals 
im Stadtarchiv L. 203, Nr. 27. 
1372. 13. D e z e m b e r , s. R e g e s t . Nr . 112. Auch 
bei Bied cod. HI, 504. Vgl. Urk. Nr. 13. 
^ 1373. 4., 5. und 9. F e b r u a r , 2. J u n i , 17. J u l i , 
5. N o v e m b , , 16. und 2 1 . D e z . s . B e g . N r . 113 — 120. 
1374. 8. F e b r u a r , s. R e g e s t Nr . 121. 
1375. 22. O c t o b e r . s. R e g e s t N r . 122. 
1376. 3. F e b r u a r . Fridreich desSchambekchen Sun von 
Snaifhart und seine Hausfrau und Erben bekennen, dass sie mit 
ihrer heben Stewfmuter fraw Chungund der Schambekchinn vnd all 
ihren Erben um all die Habe vnd Erbtail den ihr (des Friedrich) 
Vater selig hinter sich gelassen, wie sie genannt ist, völlig vereinigt 
und abgefunden sind und auf alle Ansprüche an Frau Chungund 
verzichten. Siegler: der erber Mann Fridreich der alte Sallär zu 
Vekking. Taydinger: Anndre der Astolär, Chunrad der Hutär, V i -
relon der Prunnär, Perchtolt der frankch, alle zu Snaythart. Ge< 
schehen 1376 dez nochsten Suntags nach Lichtmesse. 5 9 3 , 
12* 
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Siegel braun, rund, Schild mit Sclirägbalken. U . : 8. F B I D E B I C I ' 
D E . S A L L (Majuskeln.) 
1376. 6. F e b r u a r , 27. M a r z , 15. D e z e m b e r , 
s. R e g e s t e n E r . 1 2 3 — 125. 
1377. 2. (zweimal) und 24. J a n u a r , s. R e g e s t 
Nr . 126 — 1 2 8 . 
1377. 10. F e b r u a r . Gerichtabrief über die Herrath des 
Cunrad Bogel. 5 9 3 . 
Ich Hainrich der Pusch ze V l ra in , Richter zu Abens-
perch vnd ze Ror bechenn von gerichz wegen vmb den 
heyrat, den Chunrad der Poegel maines hern aygen man 
getan hat zu Chunigunden der schambechinn zu snaik-
hart, den hat er getan mit meinem gütleichen w i l l e n ; also 
waz s i erben fürbaz mit einander gewinen moechten die-
selben beleiben vnd geboren hintz dem Gotzhaws ze Ror 
vnd sullen auch a l l iar i ren zins geben hintz dem vorge-
nanten Gotzhaws, darzü sol Chunrad der Poegel dez Heyrat 
vnd der Handlung fürbaz vnvergoltn se in vnd beleiben 
an seinen leib vnd seinen gut gein al len meinen Herren 
von Abensperch gein mir vnd allen iren amptläuten. — 
Dez ze vrchond gib ich im meinen offen brief von ge-
richtz wegen (an Erchtag i n der ersten Vasten-Wochen,) 
Mit grünem Wachssiegel; im Schild ein Hut mit Busch besteckt. 
IT.: t 8. H A I N B E I C H . P V S C H . (Majuskeln.) 
1377. 25, M a i . s. R e g e s t Nr . 129. Die Viehweide 
ist rechtes Eigen von Obermünster; das Vieh aus des Kreuzklosters 
Hof zu Pärbing soll mit anderer Umsassen Vieh dort weiden, doch 
sind hiefür vom Convent zu hl. Kreuz in die Obermünsterer Oblay 
jährlich zu geben: 6 Pfenning von jeglichem Füll das zweijährig ist, 
3 Pfenning von jeder „Chue die melch ist," 2 Pfenning von jedem 
Stück gältem Viehes, 1 Pfenning von jedem Kalb; alles Begens-
burger Pfenning. Ohne Abgabe dürfen weiden „Zwelf Haupp und 
1 Stier von genanntem Hofe. 
Nach der in extenso bei Bied 138 befindlichen Urkunde. Vgl. 
Zirngibl, Obermünster 8. 48, 
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1377. 9. J u n i , 23 J u l i . 8. R e g , Nr . 1 3 0 n , 1 3 L 
1377. 6. N o v e m b e r . Wurde in Begensburg eine Diö-
zesansynode gehalten, zu welcher wohl auch das Kloster zum hl. Kreuz 
einen Delegirten bevollmächtigte, und deren Statuten (s. Mon, 
Boic. X V , 569 — 624), datirt von 6t. Leonhardstag (6. November) 
und in Titel X V I I . „de regularibus, conversis et peginis" handelnd, 
durch die Beichtväter auch i n den Frauenklöstern zur Dar-
nachachtung publicirt werden mussten. 5?#. 
1378. 21 . J a n . , 10. J u l i . 8. R e g . Nr, 1 3 2 u . 133. 
1380. 22. J a n . , 8. M ä r z . 8. R e g . N r . 134u. 135. 
1381. 6. A u g u s t . 8. R e g e s t Nr. 136. 
1382. 3. n. 4. F e b r u a r , e. R e g . Nr . 137 u . 138, 
1382. 23. A p r i l . Chunrat dez Beychleins sun zu Snayt-
hart vnd Elspet vnd Margret Vireichen dez Chrawtzmairs chinder 
auchzuSnaythart, dem Got genad, bekennen, dass sie redlichen und 
frewntlich bericht vnd vertaydingt sein worden mit fraw Margret der 
Pryorin und dem Convent zum hl. Chräutz um alle die ansprach, 
die sie hintz ihnen und ihrem gut zu Snaythart gehabt haben. Es 
ist auch getaydingt worden, dass Buger der Challtenperger, der jetzt 
auf genanntem Hof sitzt, dort bleiben soll von nächster Lichtmess 
an über ein ganzes Jahr und dann weiter, aber nur mehr mit des 
Beychleins Willen und Gunst indem sonst das Paurecht an des 
Chrawtzmairs Töchter fällt. Taydinger: Marchart der Meilnhofaer, 
Ludwig der Vahaer, Jacob der Denchlinger und Hainreich der Ta-
schinger; Sigler: Herr Vlreich der Judmann von Chelhaim, Land-
richter zu Haidaw und Chunrad der Amman, derzeit Bichter zu 
Chelhaim. Geschehen 1382 an sand Görgen Tag des heiigen herrn. 
Mit runden, braunen Wachssiegeln, a) Im Schild Schrägbalken 
mit drei Spitzhüten belegt, ein gleicher Hut auf dem Helm; U . : 
S. V L B I C H . I V D M A N b) Bindenschild; U . : S. C H V N B A 
(Majuskeln.) 595. 
1382. 6. D e z e m b e r , s. R e g e s t . Nr . 139. 
1383. 15. S e p t e m b e r . Bischof Theodorich von Be-
gensburg stellt dem hl. Kreuzkloster einen Bevers darüber aus, dass 
durch die ihm vom Kloster mit Hilfe des Stadtkammerers Leupold 
Gumprecht geleisteten Subsidiengelder kein Präjudiz für des Klosters 
Exemptionsrechte geschaffen werden solle. 576. 
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Nach Piatos Begasten im hlst, Ver.-Archiv; vgl. Gemeiner I I 
209 und Janner H I , 289. 
1383. 6. D e z e m b e r , s. R e g e s t Nr . 140. 
1385. 24. J a n u a r . Enger der Chaltenperger zuChalten-
perg nnd seine Hausfrau bekennen verriebt und vertaidingt zu sein 
mit ihrer gnedigen Frau Elspet, Priorin und dem Convent zum hl. 
Kreuz wegen ihrer gegenseitigen Ansprüche und Forderungen und 
wegen des Kreuzhofes zu Snaythart. Siegler: Wilhelm der Frawn-
hofer, Pfleger zu Kelheim und Ulrich Judmann allda; Taidinger: 
Hans der Ingolsteter, Heinrich der Zellaer, Buger der Weidner und 
Vlrich der Bietenburger, alle Bürger zu Begensburg. Geben am 
Abend vor Sand Pauls Bekehrung. 5 9 9 , 
Mit zwei Siegeln: a) kleines, grünes Wachssiegel, im Schild ein 
Pfahl; U . : . . . B H A B M F B A V N H O F E B S b) mittelgrosses, braunes 
Wachssiegel (Wappen Judmanns wie bei Nr. 575). U . : .. . B E I C H . 
I V D M A N . (Majuskeln.) 
1387. 29. J u n i , 14. J u l i . s. R e g . N r . 141 u , 142. 
1388. 27. M a i . Gerichtsbrief über des Ulrich Prunner von 
Binthart Habe zu Schnaithart. 5 9 8 . 
Ich Hainre ich der Tanperger, ze den zeitten Richter 
ze Ke lha im vergich und tun chunt oßenleich mit dem 
bri f al len den di i n ansehent, hörnt oder lesen, daz für 
mich chom i n gericht, da Ich saz ze T e y ing an ogem 
Rechten die Zechlewt von Sneythart vnd die gemainleich 
nachpaurn da selben vnd erhe^rnt daz V l re ich der Brobst 
Richter von Schierling, mit dem Rechten chlaget hintz 
aller der hab, d i V l r e i ch der Prunner Amman ze L in t -
hart, ze Sneithart l igent biet, ez warn Paw-Recht oder 
w ie ez genannt war, umu 3 % R darvmb er für i n ge-
haizzen biet gein Rottenburch vnd die biet er auch ab 
den Juden genommen. Daz verantwurtten die vorge-
nanten Zechlewt mit vorsprechen vnd sprachen, die hab 
vnd daz gut, da der vorgenant Brobstrichter auf chlagaet, 
daz hietten s i erchsagt vnd vermel tmit dem rechten, daz 
die hab i r pfant war von der Hei l igen wegen ze Snaithart 
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vor al len andern Lewten geltarn vmb vierdhalb % vnd 
vmb 84 ^ zinss, der vergangen war vnd dez ziegen s i 
sieh anch ze dem Amptmann vnd paten mit vorsprechen 
(fragen waz im Recht war. D a ßragt Ich dez Rechten, 
da sagt völlig ßrag vnd daz recht man solt dem Ampt-
mann zu sprechen ob ez vor mit dem Rechten also her 
war chomen; dem Amptmann wart zugesprochen; der sagt 
auf seyn By^d ez war vor mit dem Rechten also her 
chomen; darnach paten die Zechlewt mit vorsprechen 
ßragen, waz im recht war, da ßragt Ich dez Rechten da 
sagt völlig frag vnd daz Recht ez solten d i vorgenannten 
Zechlewt von der Hei l igen wegen im tölung w o l d i ersten 
weraer sein auf dem vorgenanten gut daz der vorgenant 
Pruenner ze Snaithart biet vmb daz vorgenant gelt vnd 
s i möchten auch daz wo l darvmb versetzen vnd verchaußen 
als L a n g pis dez die vorgenanten Zechlawt davor gericht 
vndgeber t wernt Hauptgutz vnd dez zinss vnd waz dann 
vbrigs da würd, da solt der vorgenant Brobst Richter 
darnach der erst werär sein, vnd Ich solte den vorge-
nanten Zechlawten von der hei l igen wegen der behabten 
sach wo l meinen br i f geben von gerichtz wegen mit 
meinem anhangenden Insigel, alz er i m mit der Rechten 
ertailt ist worn. pei dem Rechten ist gebesen Vlre ich 
der Chäppfelberger ze Abach , Hans der Chräl ze Sa l -
haupp, Chunrat der Chamrär vnd Haintze l der Pinchär, 
pa id ze Tey ing vnd gemainleich arm vnd reich ze Eha&em 
Teyd ing , Daz ist geschehen nach Chr is t i gepurt dreut-
zehen hundert Jar vnd in dem acht vnd achtzigistem Jar 
dez Mithen vor vnseres Herrn Le ichnam tag. 
Mit Siegel. 
1389. 13. D e z e m b e r , s. R e g e s t N . 143. 
1390. 22. A p r i l . R e g e n s b u r g . Des Ba,thes und der 
Gemeinde zu Begensburg Leibgeding an Jungfrau Cbunigund Hoben-
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hauserin, CMosterfrau zum hl. Creutz in Begensburg zu 12 Schil-
ling B . um 9 ^ sine obstagio. 579. 
Nach Piatos Begesten (Manuscr. im bist. Verein) befand sich 
die Urkunde im ehemaligen Stadtarchiv Käst. A, Lade 25 b, Nr. 22. 
1390. 23. A p r i l (zweimal), 14. J u n i , 25 . O c t o b . 
(zweimal), 29. D e z e m b e r , s. R e g . N r . 1 4 4 — 1 4 9 . 
1392. 24. J a n . , 8. M a i . s. R e g . Nr . 150und 151. 
1393. 2. J a n . , 2. O c t o b . 8. R e g , N r . 1 5 2 u . 153, 
1394. 21. M ä r z . Götz der Osterdeuss, seine Hausfrau und 
Erben bekennen, dass ihnen ihre gnädige frau, frau Elspet dew Pry-
orinn des Gotzhauses ze dem heiigen Chräutz ze Begenspurg vnd 
der Convent lazzen haben ir vnd irs Gotzhauses aygen Gut gelegen 
zü Snaythart vom tag hewt an da der brief geben ist. Siegler: Der 
erberg Heinrich der Tanperger die zeit Bichter zu Chelhaim. Tay-
dinger: Chunrat der Mayr auf dem Perg zu Snaythart vnd Eberhart 
der Fleischman doselbn. Geben an Sand Benedickentag in der Vasten. 
Mit Siegel; rund, grün in gelber Schale, im Schild zwei unter 
sich gekreuzte Tannenwedel; U . : t S t hainreich tanperger 5 8 0 
1394. 30. J u n i . Halnreych der Mayr gesezzen ze Lang-
chwayt in dem Mart, sein Hausfrau und Erben tun chunt, dass sie 
zu kaufen geben haben ihrem heben Bruder Chunraden dem Mayr, 
gesessen auf dem Hof ze Snaythart, seiner Hausfrau und Erben alle 
die Becht und Vorderung die sie gehabt haben auf den genannten 
Hof bei der Kirchen zu Snaythart von ihrer genedigen Frauen und 
dem Gotteshaus zu dem hl. Chrewtz zu Begensburg, unenkollten den 
genannten Frauen und Gotteshaus an yrer gült. Siegler: Chunrat 
der Snelhenstorffaer. Kaufszeugen: Leutwein der smid von Autting 
vnd sein chnecht vnd vnser Bruder Vlreich. Siegelzeugen: Haln-
reych pschaunmayr, chunrad der prw, peyde burger zu Lanchbayt. 
Geschehen an 8. Pawls tag. 
Mit braunem, rundem Wachssiegel; Helm mit Hörnern. U . : 
t S. C V N B A D I . 8 N E L H E N 8 T A B F F A B I I (Majuskel.) 
1394. 12. J u l i . Dietreich der Zach zu Moryng, seine 
Hausfrau und Erben bekennen auf des hl. Kreuzes eigenen, ihnen 
auf weiteres mit Paurecht überlassenen Hof zu Möring bei dem 
Prunnen keine Ansprach und Vorderung mehr zu haben. Siegler: 
Friedrich der Beichershaymer, Bichter zu Vohburkch und Jacob Prun-
hofer zu Begenspurg. Geben an S. Margarethen Abend. 5 8 3 . 
Die Siegel ab, 
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1395. 16. F e b r u a r . 8, R e g e s t Nr . 154. 
1395. 22. A p r i l . Friedrich Armgemachers, Bürgers, Irm-
gard seiner Frau, Stefan und Agnes seiner Kinder Schenkungsbrief 
über 2 Acker im Bürgerfeld ans h l . Kreuzk los te r . Siegler: Hanss 
auf Tunau, Probst. 583. 
Piatos Begesten (Manuscr. im bist. Ver.-Archiv). 
1395. 29. N o v e m b e r , s. R e g e s t Nr . 155. 
1396. 9. F e b r u a r , 16. M a i , 9. A u g u s t , 17. N o -
v e m b e r . 8. R e g e s t e n Nr . 1 5 6 — 159. 
1397. 10. u . 23. A p r . , 7. M a i , 8. J u n i , 31. A u g , 
8. R e g e s t e n Nr . 160 - 164. 
1398. 14. F e b r u a r . Hainreich der Gruber und Chun-
gunt seine Hausfrau bekennen, dass sie ihren Weingarten, der früher 
ein Acker gewesen ist, zu TvmstawfF in der Grenzzen gelegen, ihren 
lieben Aaydem, dem Buppreht zu Sarching und seiner Hausfrau und 
Erben verkauft haben. Siegler: Herr Chvnrat der Bornstetter, Pfleger 
und Bichter zu TumstauE Geschehen am pöntztag vor Herrn 
Yasnacht. &@4. 
Mit Siegel. 
1389. 12. März . s. R e g e s t Nr . 165. 
1388. 12. März . Bevers des Gerhart Gegnynger zu Pu-
lach über den wiedererhaltenen Klosterhof zu Pulach. Siegler: Bitter 
Görg der Hütter, Pfleger zu Kirchberg, Taydinger wie Nr. 165. 
Mit wohlerhaltenem Siegel. 585. 
1398. 28. M ä r z , 12. A u g u s t , 11, N o v e m b e r , 
s. R e g e s t e n Nr . 166 — 168, 
1399. 21 . J u l i . s. R e g e s t Nr . 169. 
1400. 7, J a n u a r u . 29. Mär z . s. R e g . N r . 170 
und 171. 
1401. 5. Mär z . s. R e g e s t Nr . 172. 
1403. 25. J a n u a r , 7. J u n i , 20. D e z . s. R e g . 
Nr . 1 7 3 — 1 7 6 , 
1404. 4. F e b r u a r (zweimal), s. R e g . Nr . 177 
und 178. 
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1405. 6. A p r i l 8. R e g . Nr . 179. 
1406. 29. J a n . , 19. A p r i l , 8. A u g u s t , 13. D e -
z e m b e r , s. R e g e s t e n Nr . 1 8 0 — 1 8 3 . 
1406 fand, da die Notwendigkeit einer eingreifenden Beform 
Bich zeigte, eine solche im Kreuzkloster durch einen Abgesandten 
des damals m Nürnberg befindhchen Ordensgenerals Thomas de Pirmo 
statt, welcher vom Magistrate der Stadt, aus deren Bürgerfamilien 
damals die meisten Schwestern stammten, hierum ersucht worden war, 
nachdem die von den Dominikanern ergriffenen Massregeln von dem 
Nonnenconvente unbeachtet gebheben waren; letzterer remonstrirte 
gegen die vom Magistrate ausgegangene Befbrm — bei welcher aber 
die Schlüssel und Einkünfte nicht in fremde Hände gegeben, sondern 
dem eigenen Hofmeister und Amtmann des Klosters, einem ehrbaren 
dem Bathe wohlbekannten Manne übergeben wurden — sogar bis 
zum päpstlichen Stuhle, musste sich aber, nachdem der Bath zwei-
mal nach Born berichtet hatte, besonders bezüglich der Clausur fügen. 
Die Urkunden sind leider nicht mehr erhalten. 596. 
Janner III, 340 f., nach Gemeiner H , 374. 
1407. 17. J a n u a r , 4. und 29, M ä r z , 21 . A p r i l , 
s. R e g e s t e n N . 184 — 187. 
1408. 23. O c t o b e r . s. R e g e s t N r . 188. 
1409. 3. J a n . , 26. F e b r . s. R e g e s t e n N r . 189 
und 190. 
1410. 28. O c t o b e r . Hartweig der Senft von Weyling 
und seine Hausfrau verkaufen an Heinrich den Chastenmaler und 
seine Hausfrau alle die Gnad, die sie gehabt haben auf den Hof zu 
Weyling, der gehört zum Gotteshaus P r i f l i n g . Siegler: HerrDyet-
reich der Hofär zu Sunching. Taidinger: Solmann, Bürger zu Strau-
bing, Perchtold Homdlmair, Peter Neunmair, Carl Pogner, alle zu 
Harthausen. Geben an Simon und Judetag. 5 8 9 . 
Siegel grösstenteils zerstört; braun Wachs; Wappen in Yierpass. 
U . : stotßiw* btd-fdd) 
1411. 28. D e z e m b e r , s. R e g e s t N r . 191. 
1412. 16. J u l i . s. R e g e s t N r . 192. 
1414. 7. J a n . , 8. M ä r z , 13. O c t o b e r , 12. N o -
v e m b e r (dreimal), s. R e g e s t e n N r . 1 9 3 — 1 9 8 . 
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m 
1415. 26. S e p t e m b e r . Heimich der Chirchmair zu 
Mangoltlng gesessen, und' seine Hausfrau bekennen, dass ihnen „die 
erwirdigen frawen fraw Margret di priorynn dez Gotzhaws zu dem 
hl. Chrawtz vnd der Convent daselben" ihren Hof zu Oberparbing 
von vergangener Lichtmess an auf 6 Jahre verliehen haben. Siegler: 
Herr Wemher der Gäbelchofer, Landrichter zu Haidau. Zeugen: 
Peter Prewmaister und Lawtwein Bosenmair, Hofmeister zum hl. 
Kreuz, beide Bürger zu Begensburg. Geschehen am Phntztag nach 
8. Haimeramstag. 5 8 8 . 
s. auch Bied Manuscr. 138. 
1415. 13. D e z . (zweimal). 8. R e g . Nr . 199 u . 200. 
1416. 20. D e z e m b e r . 8. R e g e s t Nr. 201. 
1417. 17. M ä r z . s. R e g e s t Nr . 202. 
1419. 25 . J a n u a r . 8. R e g e s t Nr . 203. 
1420. 22. F e b r u a r , s. R e g e s t Nr . 204. 
1420. 20. Mär z . Anna die Meilingerin, Priorin zum 
hl. Chrawtz, vnd der Convent geben und verkaufen das Paurecht 
auf ihrem aigenen Hof dem Chraw^tzhof gelegen zu Snaithart an 
Eberhart den Avekkinger, seine Hausfrau und Erben gegen einen 
Jahreszins von 2 Schaff Chorn, i/* Schaff Gersten, i/% Schaf Habem 
und 1 % B . ^ wissgelt und 12 B ^ Zins von einer Hofstatt, auf 
der Jacob der Pader sitzt, und aü den kleinen Dienst; das Kloster 
hat um 18 % B. ^ das Bückkaufvorrecht. Taidinger und Zeugen 
sind gewesen: Fridreich Tawbnschuster, Peter Prawmaisteramm peh-
mischen Ekk, ped Bürgaer zu Begenspurg, Ulrich newmair von Taing 
und Martein Mosmair zu Hawsen. Geschehen Mittwoch nach Mit-
tervasten. 5 8 9 . 
Mit 2 Siegeln; grün, spitzoval, a) Mutter Gottes stehend, unten 
links kleine knieende Nonne. U . : . . . B ISSE : S C E : C B V C I 8 -
B A T . . b) Agnus dei, nach rechts schreitend: 8 f C G V E N T Y S ' 
8 - CBYCIS -1 - B A T I S P O N (In goth. Majuskel.) 
1420. 20 . M ä r z . Eberhart der AuekMnger czu Snaithart, 
seine Hausfrau und Erben bechennen, daz ihnen di erbem geistlichen 
Genädig frawn, fraw Anna die Meilingerin Priorin und der Conuent 
Pawrecht verkauft und gegeben hat auf des Klosters aigen hoff zu 
Snaithart, genant der Chräwtzhof^  gegen verschiedene Naturalreichnisse 
1 % r% B , wisgült und 12 B . ^ zlnss von einer Ho&tatt, auf der 
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2ur Zeit Jakob derPadar sitzt. Siegler: Halnrelch der Gareis, Land« 
lichter zu chelhaim. Zeugen und Taidinger: fridreich der Tawbn-
schuster, Peter prawmaister am pehmischen Eck, ped purger zu 
Begenspurg, Vlreich Newmair von Teing vnd Martein Mosmalr zu 
hawsen. Siegelzeugen: Friedrich Smyd und Jörg Peck, ped Burger 
zu Chelhaim. Gehen den nächsten mitichen nach mittervasten. 5 9 0 . 
Siegel: grünes Wachs, im Schild Zinne, auf dem Helm Spitz-
hut mit Busch. U . : " gurdfm 
1420. 19. J u n i . Gerichtsbrief in einer Klage des Hart-
wich Swind von Kapfeiberg gegen das Kreuzkloster. 5 9 1 . 
Ich peter forster, die zit Richter zu Kelheim, Bekenne 
oßenlich mit disem gegenwartigen briff, daz i ch sass an 
oßer schrann zu Ehafögen teydingen mit gewelt ig im stab 
zu Re is ingen; Do kam für mich in gericht Hertwick 
swinde von Eepfelberg mit vorsprechen und sprach, wie 
Im gelten solt die e rwi rd ig geistl ich fraw, die A p t i s s i n ( ! ) 
z w m h e i i g e n c r u t z zu Regenspurg, on sechtzig newn 
pfunt Regenspurger pfening vnd sibentzehen schiß holtz, 
Der konder*) von i r , noch iren Kouent, noch nye bekomen, 
vntz alz lang biss er zu sa l i * * ) zu recht were komen, vnd 
het zu Iren gutern clagt, daz gelegen were In dem ge-
richt, vnd besunder zu den guttern zu Sneythart vnd zu 
Eepfelberg. Dornach wer er komen gein Deyngen t ) zum 
rechten vnd het sein c lag vnd sein recht furpracht; D o 
het die obgenant fraw Iren gewalt herauss gesant vnd 
het einer rechnung begert; Dez bat der egenant swinde 
zu gedencken vnd bat dorvmb zu fragen, was recht were, 
Do fragt i ch dez rechten. D a gab folg frag vnd daz recht, 
es solt die egenant fraw oder i r gewalt In den acht tagen 
ge in Contzel den wirt gein deyngen kumen, vnd solt do 
mit dem offt genanten 8winden Rechen vnd rayten a l z 
der Schran recht stet; Rechet sie, so geschedornachwas 
recht were, Rechet sie aber nicht, so gesche aber was 
recht were. Also k a m der ytzgenant S w i n d der rechnung 
*) die könne er, **) Baal bei Kelheim. f) Tenge. 
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auff denselben tag noch mit dem gesworen amptman vnd 
mit andern biderwe luten; Do kam die oßt genant fraw 
nicht, noch nyman von iren wegen, alz daz recht gesagt 
hat. Dornach were er gein mnss (Ort A i n m u s ) komen znm 
rechten vnd pracht sein c lag wider für, Do wolt Im Nyc las 
der Inckofer, der an des richters stat sass, ke in recht gen 
lassen vnd sprach, w y der gareisen die selben z i t r ichter 
dem 8w inden ke in recht gen wolt lassen, er het D i e 
aptissin von hei igen crutz vertrosst, es solt der Sw ind 
gein Begenspurg komen, do wolt sie In fruntlich bezalen, 
also were er kommen, D a het sie j m bezalt zehenthalb 
pfunt Regenspurger pfennig, dez vberigen kond er von 
i r nicht bekomen. Darumb were er hut zn recht komen 
vnd bat, dorvmb zu fragen, was recht were, D o fragt 
ich dez rechten Do gab folg frag vnd daz Recht. Ich 
solt dem gesworen amptmann zusprechen, wie er von 
einer rechten auf? daz ander kommen were; dem ampt-
mann sprach i ch z w ; der sagt auff seinen eydt, es wäre 
mit recht v n d rechnung also herkomen, daz sy es zu 
muss verlassen betten mit recht. Ob man den offtge-
nanten Swinden nicht verclaghaßt macht, vnd in seiner 
anclag entrichtet, So sollt er auff daz nechst recht komen 
vnd wass er bestetet mocht möcht mit seinem eydc, daz 
solt er haben zu den gutern, do sein c lag h in gestanden 
were, vnd solt s ich der vnderzihen vnd vnderwinden, ver-
setzen vnd verkaufen als lang hiss er seiner anclag cricht 
(gerichtet) vnd bezalt were. A lso hiess er Im einsprach er-
leuben vber sein eyt vnd kam herwider für vnd sprach, sie 
solt Im üach gelten, on sechtzig sechs pfunt Regenspurger 
pfennig. D o wolt er ir ein pfunt an lossen den werten, 
daz er dessen recht het vnd besteten an sechtzig funff 
pfunt, daz i ch Im einen darezu schuft da Im eides statt 
det, do schuff i ch Im seinen vorsprechen hertwick den 
holt, der det Im eydes stat, also bestet er herticlicben 
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die an seehtzig fung pfunt, nach seinen besteten B a t er 
aber zu fragen, was recht were, Do fragt i ch des rechten, 
do gab folg frag vnd daz recht, er solt nw herein gen 
In die schran, vnd i ch solt i m di guter vnd die rent ein 
antworten mit den stab. Der amptman mit der haut, 
vnd er mocht die hinfur versetzen vnd verkeußen, daran 
solt i n die aptissin, nach daz Couent, noch nymand von 
iren wegen weder engen curtzen noch Irren seins behabten 
rechts In keinerley weiss, vnd begert dez ein gerichtz 
briß, der ward Im erteilt mit der ganczen folg frag vnd 
mit dem rechten; B e y dem rechten sein gewesen Andre 
der Ergerspeck von Etelhausen, wernhart Strauss von 
Geckingen, Conrat Gruber von Schambach, Conraet gad-
mar von Selbach vnd anderer fromer lut ein micbelteyl 
die dez tags auff ebaften teydinger gewesen sein, die 
datz außir eid erteilt haben ; dez rechten sein vorsprechen-
gewesen: hertwick helt von Lymoss vnd peter Buhelmeyr 
von Sanspach. Z u Vrkunde gebe i ch Im den briff ver-
sigelten mit meinem eigen anhangenden Insigl , der geben 
ist nach Grist i vnssers Herren gepurt virtzehen hundert 
Jor vnd dornach in dem zwaintzigisten Jar a n der mit-
wochen nechst vor sand Johans tag zu Sundwenden. 
Mit Siegel; im Schild ein Fing. TT.: $ : . . . ( * . ^ 3 fM#* 
Aussen: (von einer Hand des IG. Jahrhunderts) Gerichtsbrief des 
Schwinden, da er wegen Schulden auf des Closters Guetter zu 
Snaidart und Chapßberg gelegen, geclagt. 
1420. 6. N o v e m b e r . Götz der Stockmalr, gesessen auf 
dem Stockhof bei Snaithart, der des Klosters Iii. Kreuz rechtes Aigen 
ist, seine Hausfrau und Erben bekennen, dass sie geeinigt sind mit 
Anna der Meilingerin und dem Convent wegen genannten Hofs und 
dessen Lehenschaft wegen; das Kloster hat ihnen den Hof wieder 
gelassen und Paurecht darauf gegeben und wollen sie davon jährlich 
nach Begensburg reichen an St. Michelstag 1%/a Schaff Korn, 1 Schaff 
Haber, 1 Metz Gersten des Kloster Chastenmaases und 1 % B . ^ 
Wisgelt. Auch will Stockmair und die Seinigen die Güter, die zum 
Bof gehören und die zu Beben gehen von den Mumohern Von 
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Hügelsberg enpfahen und die Belebnungskosten tragen, wenn er die 
Baurechte auf den Hof verkaufen will, so hat er sie zuerst dem 
Kloster anzubieten. Siegler: der erber vest herr Peter der Vorster, 
Landrichter zu Kelheim. Siegel-Zeugen: Peter Pirker und Fridrich 
Smid, Bürger zu Kelheim; Taidinger: Peter Prewmaister an dem 
pehmischen Eck und Friedreich Tawbenschuster, beide Bürger zu 
Begensburg, Heinrich der Teispeck und Eberhart Avikkinger, beide 
zu Snaithart. Geben am Mittwoch vor Martini des hl. Bischofs. 
Siegel: braunes Wachs, gut erhalten. Im Schild Flug. U . : 
t * # t btdt + p d f * fm*kr 5 9 3 . 
1420. I L N o v e m b e r . Hans der Teispekch, Bürger zu 
Kelheim, seine Hausfrau und Erben verkaufen ihrem Bruder Ulrich 
Teispekch, dessen Frau und Erben ihr Paurecht, mismat, Holz, Erd 
und Stain, die sie gehabt haben auf dem Hof zu Mittersnaitthart 
auf dem Perg bei der Kirchen gelegen, auf dem Ulrich zur Zeit 
selbst sitzt wie sie (Hans) selbst ererbt und gehabt haben von ihrem 
Vater Hainrich dem Teispekchen seligen unentgolten derBechte der 
Grundherschaft, nemlich des Klosters zum hl. Kreuz. Siegler: Peter 
der Vorster, Landrichter zu Kelheim. Zeugen: Hans der Furtter 
und Virich der Bädler, beide Burger zu Kelheim. Geben an St. 
Martinatag, des heil. Bischofs. 5 9 3 . 
Siegel gut erhalten. 
1421. 6. N q v e m b e r . s. R e g e s t N r . 205. 
1422. 18. N o v e m b e r , 19, D e z e m b e r , s. R e g . 
N r . 206 und 207. 
1424. 4. F e b r u a r , 18. M ä r z , 8. R e g e s t e n Nr . 
208 und 209. 
1425. 8. und 26. J a n u a r , 1. und 17. F e b r u a r , 
4. A p r i l , 13. J u l i , 26. S e p t . s. R e g . 2 1 0 — 2 1 6 . 
1426. 8. J a n u a r , s. R e g e s t . Nr . 217. 
1426. 20. M ä r z . Andre des Affekchinger Swager, derzeit 
gesessen zw Grub, seine Hausfrau und Erben bekennen, dass sie 
nach ihrer Freunde Bath verriebt und vertaidingt sind mit ihrem 
lieben Schwager ewerhart dem affekchinger zu Snaithart wegen aller 
ihrer anspräche gegen ihn mit einer ungenannten bezalten Summe. 
Siegler: der weise und vest Herr Andre derergoltspechzuadlhausen. 
Spruchleute; pesel schawchenpüug zu peising, chunrat lerchenvelltär 
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zu Snaithart, Mertel Mossär, Hansl Mair von Grub. Siegelzeugen: 
Vlreich puchnhoßer zw adlhawsen, Hans Ledrer zu Santzpach. Ge-
schehen am Mittichen vor unser frauen tag in der vasten. 59# 
Siegel: grün in brauner Schale; Schrägbalken im Schild, auf 
dem Helm zwei mit Blättern besteckte Hörner. IT.: jtüb'f * 
gofbßwßd) Aussen: Anno 1426 Jar | vber den Creutzhof | Wagnerin 
vrzeichpriß'|. "|" 
1426. 8. November, s. Regest Nr, 218. 
1427. 29. Januar, s. Regest Nr. 219. 
1427. (Spätherbst.) Einfall der Hussiten; Kloster Schwarz-
hofen wurde, nachdem sich die Frauen allda in's hl. Kreuzkloster 
geflüchtet hatten, niedergebrannt. ^ 595. 
Janner III, 397 (Mausoleum 553). Mahl, Manuscr. im bist. 
Ver.-Archiv über Schwarzhofen (unrichtig mit 1418). 
1428. 17. Juni. s. Regest Nr. 220. 
1429. 26. Februar, s. Regest Nr. 221. 
1430. 27. Apri l , 6. Dezember, s. Regesten 
Nr. 222 und 223. 
1431. 8. Januar, s. Regest Nr. 224. 
1431. 9. Januar. Mundraching. Georg Haißel, 
Bandrichter zu Haidau, entscheidet an offener Schranne zu Mundra-
ching sitzend in einem Streite über ein Beben und ein Tagwerk 
eigenen Ackers zu Helkofen zwischen Heinrich Hösel zu Sunching, 
Kläger, und Ulrich Erwein zu Helkofen, zu Gunsten des Ersteren. 
Siegler: Georg Haißel. Zeugen: Heinrich Tenckhaimer, Pfleger zu 
Alteneglofsheim, Ulrich Hacker, Aman zu Mundraching. Geschehen: 
Erchtag nach S. Erhard. 596. 
1431. 25. Juni, 22. September, s. Regesten 
Nr. 225 und 226. 
1432. 20. Dezember, s. Regest. Nr. 227, 
1433. 20. Jan,, 1. Dez, s. Reg. Nr. 228 n . 229. 
1434. 11. Dezember, s. Regest Nr. 230. 
1435. 8, n. 25. Januar, 8, Fobr* 8. Regesten 
Nr, 231-233. 
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1436. 1. (zweimal) u ,26 . F e b r u a r . 8. R e g e s t e n 
Nr. 234 — 236. 
1436. 6. März . Peter Neunhofer zu Badldorf"und seine 
Hausfrau bekennen, dass sie der Frau Caeeilia Tenkkin, Priorin, 
und dem Convent zum hl. Kreuz die Gilt aus ihrem Gute zu Radi-
dorf auf einige Jahre schuldig geblieben sind und dieselbe in be-
stimmter Zeit bezahlen wollen. Sigler: Peter der Perchaimer, Unter-
richter zu Straubing. Taydinger: Peter Gölss, Bürger zu Begens-
burg, Friedrich Viltzhart, Bereiter zum hl. Kreuz, Chunrad Amman 
von Nieder-Isling, Jörg Neunhofer zu Fronhofen, Peter der Hager 
zu Petzkofen, Hans Ärndl und Hans Hawndl zu Bädeidorf. Ge-
schehen des nechsten Er tags in der anderen Yastenwochen. 5 9 9 . 
Siegel gut erhalten. 
1436. 10. D e z e m b e r , s. R e g e s t Nr . 237. 
1437. 28. A u g u s t , s. R e g e s t Nr . 238. 
1438. I I . N o v e m b e r , s. R e g e s t Nr. 239. 
1439. 19. S e p t e m b e r . R e g e n s b u r g . Herzog 
Albrecht von Bayern eximirt den zum hl. Kreuzkloster gehörigen 
Hof in Oberparbing von Steuer, Zins und Beschwerung, weil im 
Kloster für seinen Vater ein Jahrtag gehalten wird; auch bestätigt 
er die von diesem gegebene Freiheit. Geben an Samstag vor 
Matthäustag. 5 9 8 
Nach einer Copie vidimata per Notarium Magistrum Job. Ber-
nauer, anno? Bied, Manuscr. 138. 
1440. 31. O c t o b e r , 21. D e z e m b . s. R e g e s t e n 
Nr . 240 und 241. 
1441. J a n u a r , 7. J u n i , 26. A u g . s. R e g e s t e n 
Nr 242 — 244. 
1442. 6. J a n u a r , s. R e g e s t Nr. 245. 
1443. 13. J a n u a r , 11. O c t o b e r . s. R e g e s t e n 
Nr. 246 und 247. 
1444. 3. J a n u a r , s. R e g e s t Nr. 248. 
1444. 20. N o v e m b e r . R e g e n s b u r g . Aus dem 
Testament des Begensburger Bürgers Lucas Ingolstetter: . . . D e n 
13 
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Caplänen zu 8t. Alban jedem % für 30 Seelmessen, dem 
Caplan zum h l . K reuz i/a .% A für 30 Seelmessen . . . . 
Aus Wolf Trainers Gültregister — im Archiv des bist. Vereins 
in Begensburg. 
NB. Dieser Kaplan hat mit dem hl. Kreuzkloster nichts zu 
schaffen, sondern war an der hl. Kreuzkapelle in Bach 
bep&ündet. 
1446. 15. N o v e m b e r , s. R e g e s t Nr. 249. 
1446. Ein sehr schönes Lectionarium aus diesem Jahre be-
findet sich im hl. Kreuzkloster. 5 9 9 . 
Catal. d. Ausstell, f. kirchl. Kunst in Begensburg 1857. Nr. 194 6% 
1447* 25. A u g u s t . Ulrich der s tockmair , gesessen zu 
snaithart, bekennt, dass ihm in einem Namens seiner Binder mit 
Paul Wagner, Bürger zu Begenspurg und Elspet dessen Hausfrau, 
seinem Schwager und Schwester, in einer Verlassenschaft eines andern 
Schwagers geführten Processe die Schiedmänner unter dem Ob-
mann Heinrich Heutel zugesprochen haben fünf virttail wiss-
matz zu Nlederleyrendorf in der Au, dann ein leben zu Snaithart 
gelegen in dem Winckel bei dem Hütel, welche Objecto er bis zur 
Volljährigkeit seiner Kinder oder nach deren vorherigen Ableben 
innehaben soll, und verspricht ferner, dass er den Hof des heiligen 
Kreuzklosters zu Begensburg in Snaythart, dessen Gnad- und Bau-
rechte seinem Schwager Wagner neben noch Anderem—\nemlich 
i/) Tagwerk Wismats zu Snaithart, genannt die „gmainwiss" —etc. 
zugesprochen worden sind, an nächster Lichtmess verlassen und sich 
wie auch Wagner ganz dem Urtheil der Spruchleute fügen wolle. 
Siegler: Caspar Hohreuter, lantrichter zu Kelhaim. Siegelzeugen: 
Hanns Strodeck und Ulrich Feuchtl. Geben am Freitag nach Bar-
tholomeustag des hl. Zwelfpoten. GOO. 
Siegel braun, leidlich erhalten. Wappen in langem Vierpass, 
auf dem Helm zwei an den Spitzen kugelbesetzte Homer; im Schild 
drei Kugeln (2. 1). 
1448. 3. M ä r z , 8. M a i (zweimal), s. R e g e s t e n 
Nr . 250 — 252. 
1449. 25. A u g . 4. S e p t . s. R e g * Nr. 253. u . 254. 
1450. 30. N o v e m b e r , s. R e g e s t Nr . 255. 
1451. 23. J a n u a r R e g e n s b u r g . Dorothea, AI-
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brecht des Bawhenstiglers gel. Wittib, Bürgerin zu Begensburg be-
kennt, dass ihr Paul Wagner ihr Wirt und Burger zu Begensburg 
zu rechter Weil und Zeit ohne allen Schaden ihrerseits bezalt und 
gegeben hat, alles was er ihr schuldete und was er von ihr innege-
habt hat; sie sagt ihn und seine Hausfrau und Erben demnach aller 
Schuld ledig, autgenommen 7 /9 B. ^ , die er ihr noch schuldet 
und daran ihr dieser Brief unschedlich sein solle. Siegler: Conrad 
Gravenreuter, Schultheis. Geschehen: am 8Aistag vor S. Pauls 
Bekehrung. 6 0 * . 
Grosses rundes, guterhaltenes Siegel (braunes Wachs). Aussen von 
späterer Hand: Wagnerin WerzichtpfK Quittung gehört nach Khein 
guett, gilt nicht mehr. 
Im Fascikel der Briefe über den Kreuzhof in Schneithart. 
1451. 20. D e z e m b e r , s. R e g e s t Nr . 25Ö. 
1452. 8. F e b r u a r , s. R e g e s t Nr . 257. 
1452. E in Lectionarium aus obigem Jahre besitzt das Eloster 
zum hl. Kreuz dahier. 64*8. 
Catal. d. Aufstell, f. Mrchl. Kunst in Begensburg 1857. Nr. 194 & 
1453. 18. F e b r u a r , 12. M ä r z , 10, D e z e m b e r , 
s, R e g e s t e n Nr . 258 — 260. 
1454. 7.6 A p r i l , 9. D e z e m b e r , s. R e g e s t e n 
Nr . 261 und 262. 
1455. 21. J a n u a r , 20. J u l i , 4. (zweimal), 7. und 
21. D e z e m b e r , s. R e g e s t e n Nr . 263 — 268. 
1457. 8. S e p t e m b e r , s. R e g e s t e n Nr . g69. 
1458. 1. S e p t . , 13. N o v . s. R e g . Nr. 270 u . 271. 
1459. 15. S e p t . s. R e g e s t Nr. 272. 
1460. 2. u . 10. J a n u a r , s. R e g . Nr . 273 u. 274. 
1462. 17. M a i . s. R e g e s t Nr . 275. 
1462. 17. M a i . Bevers des Erhart Wild zur vorbereiteten 
Verleihungsurkunde. Siegler: Caspar Tusslinger, Landrichter zu 
Kirchberg. Zeugen und Datum wie Nr. g75. 6 0 3 . 
1463. 23. M ä r z . S a a l . Gerichtsbrief des Matthes 
Hintzenhauser, Landtrichter zu Kelheim, an ehaft geding zu Sal 
1 3 * 
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sitzend, namens der Herzoge Johann nnd Sigmund von Bayern id 
Sachen des durch den Hofmeister Peter vertretenen Kreuzklosters 
gegen Osanna Teysspeckin von Schneidthardt wegen des StocKhofs 
allda unter Bezug eines von Hans Ermreicher Landrichters zu Kel-
heim zu Beussing ergangenen Hofgedings. An den Bechten sassen: 
Hans Judmann von Affeking, Hans Haselpeck zu Haselpach, Jorg 
Krätzel, Mauttner in Kelheim, Peter Huher, Kamrer, Christan Kerss-
dorßer und Conrad Gruber, alle zu Kelheim, Andre Huber von 
Wintzer, Hans Pogner von Lanquart, der Amman von Gemling, der 
Amman von enhalb Sali, Vlrich Müllner, Thoma Müllner, Fritz 
Stegl, Hans NothaA, alle zu Obersall gesessen. Vorsprechen: Ulrich 
Ebner von Begenspurg und Cristan Wirtenberger von Hönbam. 
Geschehen Mittwoch nach Letare. 604-, 
Mit lädirtem Siegel; im Schild Pferdefuss (Heinzerl-Fuss , , . 
Hinzen-hausen), auf dem Helm Flug. 
1464. 19. F e b r n a r , s. R e g e s t Nr. 276. 
1464. 19. M ä r z . Erhard und Ambrosius Schmidel, Bürger 
zu Straubing, und ihr Schwager Paul Hantschuester, Burger zu Passau, 
und deren Ehefrauen bekunden, dass sie folgende Vogtgülten Inhalt 
und laut eines Briefes, herrührend von Herrn Degenhard Hoffer, 
verkauft haben an den edlen und vesten Herrn Ulrich Von Stauff 
zu Sunching und dessen Hausfrau, und Erben, unjß zwar: 
1) 4 Schaß Kom Straubinger Masses aus dem Hof zu Weyling, 
auf dem der Kastenmaier aufsitzt. 
2) 4 Schaff Kom Straubinger Masses aus dem Hof zu Weyling, 
auf dem der Dulktäg aufsitzt. 
3) */, % B . G i l t aus einem Gut zu Äting, genannt das Lehen, 
das Liendl Wirts Mutter inne hatte. 
4) */% Schaff Haber aus einem Hof zu Aeting, auf dem der 
Ysmachel sitzt. 
5) % B. r% aus einem Gut zu Otzing, das der „Priedel auf 
dem Stein" zur Zeit innen hat. 
Siegler: Erhard Schmidel und Erasmus Hainspeck, Bürger zu 
Straubing. Zeugen: Andre Heugel und Vlrich Sturgk, beide Bürger 
zu Straubing. Geschehen: Mittwoch nach Judica. 6 0 5 . 
Siegel: grün in brauner Schale; gut erhalten; a) Wachsender 
Ochse nach rechts, auf dem Helm wiederholt. U . : s . erhart - s - midel 
1460 b) Im Wolkenschnitt gelängt, auf dem Helm mit je 3 Sternen 
belegte, oben mit Federn besteckte Hörner, U . : g S g eras... speck 
145% 
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1465. 6. D e z e m b e r . Osanna Teyspeckln schwört Ur-
phede, da sie auf Ansuchen der Fran Ursula) Priorin zum hl. Creutz, 
in der Herren vom Bäte zu Begensburg am Hof in Fangkniss bracht 
worden ist, darum dass sie der Frau Aebtissin Ottilia von Nider-
münster ein Absag hatte schrieben und die Unterthanen Anwesen 
von hl. Kreuz in Schnaithart hatte prennen lassen, während die, die 
solchen Prant von ihretwegen gethan hatten, Willens waren, nach 
Niedermünster gehörige Anwesen abzubrennen, wofür sie eigentlich 
den Tod verdient hätte, doch durch Fürbitte der biden Frauen (der 
Aebtissin und Priorin), ihrer Convente, dann anderer Herrn, Frauen 
und Freunde begnadigt wurde. Bürgen ihre Brüder Jorg Teispeck zu 
Schnaithart und Wolfhard Teispeck zu Teugn. Siegler: Wolfgang 
Czenger zu Lichtenwald, Dienner zu Begenspurg, und Pangratz Ten-
singer, Bichter am Hofl Geschehen am Tage des hl. Nicolaus (Bischofs). 
Siegel: a) Getheilt, oben Zange, auf dem Helmflug wiederholt, 
b) Schrägbalken mit drei Bosen belegt, auf dem Hehn zwei Homer, 
606 
1467. 27. J a n o a r . Hillprandt Smid zw mitter Snaithartt 
bekennt für sich, seine Hausfrau und Erben wegen aller Spruch, 
zwlträcht, vorderung vnd vnainigkeit, so er vermaint bette haben 
zw dem ganntzen Conuent vnd allen den iren alls von ainer prunst 
wegen, so ihm von der iren (von derKlosterunterthanen) wegen be-
sehenen ist, mit dem Kloster frewndtlichen verainet, vertaidingt und 
von demselben entschädigt zu sein. Siegler: der fürsichtig ersam und 
weis Herr Conrad Trunkl, Burger zu Begennspurg. Siegelzeugen: 
Paul Wagner und Erhard lobensang, beide Burger zu Begenspurg. 
Geschehen am Eritag nach Sandt Pauls Bekerung. 609. 
Grünes Siegel 1h brauner Schale; gut erhalten; getheilter Schild, 
oben schreitende Katze mit Maus im Maul; wachsend auf dem Helm 
zwischen zwei Hörnern wiederholt. 17.: * g » , (Oltiwb % *. "iftwtßf* 
1467. 12. A p r i l , s. B e g e s t Nr . 277. Die Urkunde 
möge hier als Beispiel damaliger Beverse in extenso Platz finden: 
Ich Cüentzl Kueßer, Friederichen des Kueßers, zu 
Mündrächinge seelig Ehel icher Sohn, Beckhenn öffentlich 
mi t dem brief, für mich, mein hausfrau Vnnd a l l vnnsere 
Erben Vor aller menigl ich, A l l s vnns vnnser gnedlge fraw 
Vrsu la Pr io r in Vnnd der ganze Convent des Würdign Gotts-
hauss Zum Heyl igen Creutz Inn Begenspurg, auff Irem 
Vnnd Ires Gottshauss Guett zu Mündraching das dann 
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ettliche Lannge Ze l t , Fr iedr ich Kueßer, vnnser lieber 
Vatter seeliger Inngehabt hatt, V e r chauA vnnd geben 
haben Erbrecht V n n d Pawrecht, Vmb achtgeben sehülling 
Regensparger Pfennig, der wier sy nach Irem Bemögen 
aufgericht V n n d bezallt haben, A l l so geloben Vnnd Ver-
sprechen wir bey Unnseren guetten ehren Vnnd treuen, 
das w i r dasselbig guett alles mit seim Zuegehören allzeit 
Summer vnnd Wintter Paul ichen V n n d wesentlich hallten. 
Vnnd stellen sollen Vnd Wüllen nach Irer Vnnd Ires Gottss-
hauss nuz vnd Notturßt Vnnd an al len Iren schaden an-
gefär. Wür sollen Vnnd wel len Inn auch alle Jar Jär-
l icher vnnd Ewige l i chen dauon Raichen, dienen vnnd geben 
eines Jeden Jars Vierthalben Schi l l ing Regenspurger pfen-
n i g Zu Rechter Dienstzeit, Vnnd In das antwortten. ains 
Jeden Jars gein Regenspurg In die statt In Ir Gottshawss 
ohn allen abganng Vnnd an a l l Ir müeh Vnnd schaden, 
' V n n d a l l c d i e w e i l 'wür 'vmrd'Vnnger Nachkhbibibdh' das 
allso thuen, haben sie Vnns versprochen, Von den Erb-
rechten Vnnertriben Zelassen, war sach die wür dasselb 
Ir Vnnd Irs Gottsshaus Guett nit Beul ich vnnd wesentlich 
huellten oder stellten, A l l so das sy Ir obgemellte güllte, 
nit füderlieh dauan bekhommen möchten, Z u Rechter güllt 
Zeit ohnngeferlich So mechten sy alls- dann dasselb Ir 
guett wo l l mit a im anndern Besetzen, Nach Ir vnnd Irs 
Gottsshaus nutz vnnd NotturBt an Vnnser Vnnd menige-
l ichs Van Vnnsern wegen Verhinderung, In ka in weiss, 
War auch, das Ich obgemellter Güentzl Eueßer, mein 
Hausfraw oder Erben solicher vnnser erbrecht nit lennger 
möchten oder Pawen wollten, So sollen wür die vnnser 
gnädig frawen anpietten Vnnd Vmb die achtzehen Schill ing 
Regenspurger pfennig widerumbenZue khaufPen gebenn; 
Wollten sie aber der nit haben, so mögen wür alls dan 
dieselbige Vnnser gerechtigkheit vnnd Pawrecht ver-
khaußen, wie vnns verlast, doch ainem frommen V n d 
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wolgeleumbten Pawrsman der In Vnnd Irem Gottsshauss 
vmb Ir Järlicbe güllt genuegsamblichen Vnnd gewiss Ist, 
daran sy vnns V n n d Ir Nachkhommen nicht Iren, sondern 
vnns des vo l l vergönnen wollen, Vnnd ob wür aber der 
Ar t i gke l ainen oder mehr in dem Brie f begriffen nit er-
bleuten, E s wer Vmb guete Paw-güllte, vnd was der 
Br ie f auss weist, al ls o@k sy des Zum schaden kommen: 
E s wer mit Gaist l ic l ien oder Wel l t l ichen Rechten, oder an 
recht oder sonst mit andern Sachen, nichts ausgenommen, 
denselben schad mit sambt Ir anssligennden güllt vnnd 
vordrang Sollen Vnnd mögen sy oder Ir anwallt habbafft 
sein vnnd werden, hintter Vnns vnnd aller vnnser bab 
vnnd guetter, wo Vnnd an wem wür die yberal Indert(?) 
haben gerinnen Vnnd lassen, nichts aüssgenommen, Vnd 
auch des vor aller menigelich dauon bekkommen mit 
Recht oder an recht, wann V n d wie sy vollen, Vnnd des 
von Vnns vnd al ler menigelich von Vnnsern wegen ohne 
Verhinderung In k a i n weiss. Des Z u Vrkhundt gib Ich 
obgenand Cüentzl E u e r e r In den Br ie f besigllte mit des 
weisen Vesten hannsen Mausshaimer an derzeit Pfleger 
zu haydaur aigen anbanngenden Innsigl l den ich mit Vleiss 
darumben gebetten bab, doch Im seinen erben Vnd Insigl l 
ohneschaden Vnnd Vnentgolten der herschaft an Irer . . 
gerechtigkheit, darumb Ich mich verpindt für mich, mein 
hausfrau Vnnd a l l vnser erben statt Zuhallten bey guetten 
Vnsern ehren, threuen Vnnd aidt, Inhalt des Briefs o m -
gefär. Zeugen der Pete Vmbs Insigl l s ind die Erbarn 
hainrich P rawn zu Midraching, Vnd Pessl Cammermayr. 
Z u Friesshaimb. Geschehen am Sontag Miser icordia do-
m i n i ao. 1467. 
Copie aus dem Ende des 16. Jahrhunderts im historischen Ver* 
elnsarchiv zu Begensburg. 
1469. 10. A p r i l , 29. M a i . s. R e g e s t . Nr. 278 
und 279, 
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1471. 2. F e b r . , 13. O c t . , 5. N o v b r , , 20. D e z . 
s. R e g e s t e n Nr . 280 — 283. 
1473. 24. M a i . 8. R e g e s t Nr. 284. 
1474. 19. F e b r u a r , s. R e g e s t Nr. 285. 
1474. 9. F e b r u a r . Revers des Hans Vetl zu vorcitlrter 
Urkunde (Nr. 285). Siegler: Christoph Bainer zu Rain; Zeugen: Jörg 
Huetl und Hanns Prunner, beide zu Wisendorf. Datum eodem. 0O@ 
1474. 19. N o v e m b e r , s. R e g e s t Nr . 286. 
1475. Vor 6. J u n i . s. R e g e s t Nr. 287. 
1475. 16. J u n i . s. R e g e s t Nr . 288. 
1476. 9. J a n u a r , s. R e g e s t Nr . 289. 
1476. 27. F e b r u a r . Hans von StaufF zu Emvels und 
seine Ehefrau Clara, dann dessen Geschwister Dietrich und Elspet, 
(„die noch nicht vogtpär sind") bekennen, dass sie dem erbern weisen 
Thoman Ortmann, Bürger zu Straubing und dessen Ehefrau Agatha 
ihre Vogtgült aus* 2 Höfen zu Welling, und zwar aus dem Hofe auf 
dem der Kastenmayer sitzt und aus dem Hofe auf dem der Tulker 
sitzt, aus jedem Hofe 4 Schaff Kom Straubinger Mass, per Schaf 
auf % % B. r% geschätzt, um 80 % B. ^ Müns landswerung ver-
kauft haben und als Bürpfandt ihren Hof zu Metzing, „der Pul-
lacherhof genannt," auf welchem 3 Söldner sich befinden, eingesetzt 
haben. Mitsiegler: Johann von StaufF zu Ernvels, Vicedom zu 
Niederbayern ihr Vetter und Swager. Geben an Pfintztag vor In-
vocavit. 6 0 9 . 
Zwei gut erhaltene Siegel: a) Hans von Stauf (braunes Wachs); 
getheilter Schild, auf dem Helm Spitzhut. b) Johann von Stauf 
(Mitsiegler), rothes Wachs. Getheilter von einem Engel gehaltener 
Schild. U . : (kW* . VOM . . 
Original im hl. Kreuzkloster-Archiv. 
1476. 11. M ä r z , 21. S e p t e m b , , 26. N o v e m b e r , 
s. R e g e s t e n Nr . 290 — 292. 
1476 (Ohne Tages-Datum.) Bischof Heinrich und der 
Bath der Stadt fassen gemeinsam den Beschluss das Kloster zum 
hl. Kreuz zu versperren, d. h. strengere Clausur emzufuhren, und 
wurde Dominikaner-Prior Johann Schwarz dahier nach Nürnberg 
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abgeordnet, um ans dem dortigen 8t. Katharinakloster behufs Durch-
führung einer Befbrm zwei Schwestern zu erholen; doch schritt wegen 
Renitenz des bestehenden Conventes das Reformwerk sein: langsam 
vorwärts. 6 1 0 . 
Janner III, 547 f. 
1477. 30. J a n u a r , 1. F e b r u a r . 8. R e g e s t e n 
Nr . 293 und 294. 
1478. 23. F e b r u a r , 24. A p r i l , s. R e g e s t e n 
Nr., 295 nnd 296. 
1479. 10. M ä r z . s. R e g e s t Nr . 297. 
1480. 13. N o v e m b e r , s. R e g e s t . Nr . 298. 
1482. 18. J u l i . s. U r k . Nr . 299. 
1483. 24. J u l i . Yerschreibung einer ewigen Yogtgült aus 
dem hl. Kreuzklosterhof zu Gehwarzhofen an Herzog Otto (von Moos-
bach) gegen B e s c h i r m u n g des h l . K r e u z k l o s t e r s i n der 
von d e n l n wohn er inen a l l d a angenommenen Re fo rmat ion , 
die P. Jacob von Stübach, Provincial ordinis S. Dominici in Deutsch-
land im hl. Kreuz eingeführt hatte. Provincial, Priorin und Con-
vent vom hl. Kreuz siegeln. 6 1 1 . 
Bied Manuscr. 138. 
1484. 8. J a n u a r . Gmünd. Constatirung des Pro-
vinclals Jacob von Stübach über die durch ihn vorgenommene Be-
fbrmation des hl. Kreuzklosters und die Einführung von fünf Schwe-
stern aus Nürnberg in dasselbe. 6 1 3 . 
Ich Bruder Jacob von Stubach in der heil igen schrift 
Lerer derzeit i n deutscher Provintz Prediger Ordens Pro-
v inc ia l fuege ze wissen i n disem offen Br i e f allermen-
n igk l i ch . Nachdem mir durch unsers hei l igen Ordens 
Obersten Meister Bruder Salvus Casseta vonPanorm von 
Commission ernstl ich gepoten, das Frauenkloster zum 
hei l ig in Chreutz in Regensburg i n geistliche Ordnung und 
Beschl iessung zu bringen, hab i ch aus dem Kloster sand 
Ea the r in ze Nüremberg under unsers Ordens und meines 
Ambtes Versehung Reformirerinen genommen ze solcher 
Beschl iessang tugl ich, erber und geschickt person mit 
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Namen Swester Kun igund Ortl iebin, Sofßa von Wolfskel , 
B r i g i da Stromairin, Barbara Hegnerin alle v ier geweilt*) 
Chors western, und Anna RudolfGn L a y s wester, die gein 
Begenspurg pracht, von Irem obbemeldten K los ter sand 
Kather in absolvirt, zum hei l ig in Chreutz Conventskinder 
gemacht, eingesetzt, incorporirt und i n Kra f t Pebstlicher 
Bu l l , sunderlich von unserm beil igisten Vater Pabst Sixto IV. 
darüber ausgangen, mit der i ch i n gegenwürtikait des hoch-
gepornen Fürsten und Hoch würdigsten Herrn Her rn He in-
riches Byschofs zu Begenspurg, und des Hocbgepornen 
Fürsten Herzog von Pay rn Anwei t und Stathalter, auch 
i n Beiwesen des Stadtkamerer und etlicher Ratherrn der 
Stadt Begenspurg auch des offenbaren Notar i i und Zeugen 
hin requirirt und erfodert worden, das gemelt Closter 
zum hei l ig in Creutz aus gewalt und bevelch obgenannten 
Hochwürdigsten Herrn Bischofes zu Begenspurg mit w i l -
liger* Übergab genommen 4iad rn^misers' Ordens 'Freiheit, 
Versehung und Gehorsam wider gesitzt hab, das oftge-
nannt Chloster beschlossen und den erwürdigen Muetern 
Befbrmirerinen gepoten, und ernstlich bevolhen, solch 
geistl ich observantz on Abfa l l bei Krefften zu halten, mit 
H i l f der ordinacion, so ich In darüber gemacht und zu 
Anweisung hinderlassen und ernstlich bannt zu balden 
bei dem hei l igen gehorsam auferlegt hab. Dami t aber 
solch Lailsam Reformacion der zeit l ichen Güeter halb 
k a i n Intrag in khünftigen Zeiten mach, hab i ch mit 
baider Closter wolbedachten Rat und gutem W i l l e n und 
Begern ein Ausspruch und Vertrag hier in beschlossen 
und w i l l in Kraft des Briefs, das alle Le ibd ing , Zins 
Gult und Güeter, wie die genannt, wo die l iegen, oder 
fallen sollen, und wie v i l dem Kloster sand Ka t r e in be-
le iben, ausgenommen 2 Gulden Le ibdings der Mueter 
*) geweihelte— i . e. eingekleidete« 
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Ortl iebin gehörnt, sollen in frei volgen Ir lebtag, wo sie 
wonhaft ist, und nämlichen die Mül, genannt die Weyer-
mül mit Irer Zugehörung und mit dem Vischwasser do-
bei gelegen, sol dem Kloster sand Ka t re in frei bleiben, 
w ie die Mueter B r i g i da Stromairin dasselbig Guet dem 
benannten Closter sand Katre in vermacht und geaignet 
hat mit 2 Gulden dem Convent für einen ewigen Jartag. 
— Solchen Vertrag und Spruch so ich auf paider T a i l 
pette, V e rw i l l i gung und Hindergang ausgesprochen hab, 
w i l und gepeut ich allen Swestern paider obgenannten 
Cluster und Iren Nachkhomen on al l Intrag und Widerred 
stet und unzerprochen ze halden und nachzekhommen. 
Des ze Drei und gib ich obgenannter Prov inc ia l jedem 
Closter vorbestimmt diss Vertrags einen gleichförmigen 
Br i e f bewart und versigelt mit meines Ambtes und baider 
obgenannten Closter Convents anhangenden Syglen, Geben 
zu Gmünd an St, Erhartstag, nach Chr is t i Geburt 1484 Jar. 
Mit drei Siegeln. 
Bied cod. III, Nr. 746. Ans dem Orig. im hl. Kreuzklosterarchiv. 
1485. 23. und 24. J a n u a r , 24. F e b r u a r (zwei-
mal), 25. M a i . s. R e g e s t e n Nr . 300 — 304. 
1485. 23. J u l i . Cnntz Durmair von Schnaitthartt und 
seine Hausfrau benennen vom hl. Kreuzkloster (Priorin Kunigund 
Ortliebin und Convent) Paurecht gekauft zu haben auf allem dessen 
Gut, Aeckern und Wiesen zum Pietenberg mit sammt der Hofstatt 
zu Scbnaithartt auf demPerg um 6 % B. Siegler: Veit Trainer, 
Propstrichter zu Begenspurg; Zeugen: Haintz Althaymer und Hans 
Prentel, beide Bürger zu Begensburg. Samstag nach Maria Mag-
dalena. 6 1 3 . 
Grünes, rundes, sehr gut erhaltenes Wachssiegel. 
1486. 5. D e z e m b e r . Jorg und Hanns die Stockmair, 
Gebrüder auf dem Stockhof zu Schnaithart versprechen der Priorin 
und dem Convent vom hl. Kreuz unter Verpfandung ihrer Baurechte 
auf genannten Hof die ihnen schuldige Gült von genanntem Hof 
im Betrage zu 8 % B. in jährlichen Baten von 3 6 B. zu 
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verzinsen unter Vorbehalt der Ablösung der ganzen Summe zu be-
hebiger Zeit; diese Einigung ist mit Consens des Herrn Lienhart 
Eck, Landrichters zu Kelheim aussergerichtlich gemacht, gesiegelt 
vom edlen und vesten Hans Peffenhauser, Schultheiss zu Begensburg. 
Taidinger: Hans Lerchenfelder von Begensburg, Hans Hayder, Hof-
meister zum hl. Kreuz, Jorg Pempeunter, Jorg prentl, Jorg Weber 
und Hans Huetl alle zu Schnaithart und Cuntz Mensel zu Wald. 
Siegelzeugen: Hans Gramair und Conrad Lentl, beide Bürger zu 
Begensburg. 6 &4k 
Mit sehr schönem, gut erhaltenem, hellbraunem Wachssiegel. 
U . : g . ßarniß* twn gMkmt-ßaüßn ^^vrtßßifew &v 
Bücksiegel P in einem Schildchen. 
1488. 8. J a n u a r (zweimal). 8. R e g , Nr . 306 f. 
1488. 27. A p r i l . Anna Khnorr, Priorin von hl. Kreuz 
(Sonntag Jubilate.) 6#5. 
Erwähnt im Begistratur-Buch der Minoriten; Manuscr. im hjst. 
Vereins-Archiv. 
1488. 29. M a i . S a l i . Gerichtshandel in Sachen des 
HaW Schmidt; Wlrthes 'zu Schneitharf als k&ger gegen 'Georg 
Pempainder allda, wegen Benützung eines Brunnens im Hofe des 
letzteren; hiebe! nimmt Landrichter Leonhard von Egk zu Kelheim 
sich zur Seite für den Schmidt den Hans Lerchenfelder zu Begens-
burg, für den Pempainder den Hans Pettendorfer. Geschehen am 
Pfintztag nach Pfingsten. 6*6. 
Erwähnt im Gerichtsbrief von 1491, 6. Juli . 
1489. 31. J a n u a r . Die Gemeinde Schneithart bekennt 
mit dem hl. Kreuzkloster wegen des Kreuzhofes geeinigt zu sein. 6*9. 
Ich Sigmund werder, pfarrer zu wa ld vnd Ich Jorg 
präntl vnd Jorg weher, die Zei t Zechlewt zu Schaithart( l ) 
vnd die gantz darfmenig daselbs bekennen aintrachtikl ich 
versammet, das wir mit der wird igen frawen Eungund 
Ortl iebin pr ior in vnd dem gantzen Conuent des wirdigen 
gotshaus des heyl igen Crewtzes ze Regenspurgk In der 
Aat prediger ordens aller verlassen hab vnd gut varend 
vnd aufliegend auch Erben halben, So die beschaidenn 
fraw Elsbeth wagner in auf aineni vnnsserm hof ze Schnait-
hart, genant der CrewczbofF gelegen, gehabt hat, der frauen 
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auch a l ler aussgab vnd Binnemmen Nichts aussgenomen, 
auch gescheffte halben, So dy benannt wagner in an Irem 
Letztem zw der K i rchen ze Schnaithart sand marthen 
gethan bat, volkümen Rechnung vnd betzalung alles ver-
schafften gelts gen vnd zw der benannten K i rchen be-
schehen auch vmb a l l andere anfbrdernng so w i r oder 
der benanten Eisbethen wagnerin Erben oder nachkomen 
ze haben bedengken mochten gantz led igk l ich an allen 
schaden gethan bentlgt zw Rechter wey l vnd zeit betczalt 
haben, Sagen dy benanten frawn Conuent vnd gotshns 
a l l Ir nachkomen darauf? aller anfbrdernng Jetzundt vnd 
kuonftigere qnit ledig vnd los ; wir , vnnsere nachkomen, 
noch Jemanczt änderst haben, noch wellen der vrsach 
halben noch mügen zw Ine, Irem gotshns vnd nachkomen 
hinfur ainiger lai anfordrung gewinen noch habn; w i r wellen 
auch darumb a l l vnnsere nachkumen Ir Rechter furstant 
Sein, wie vnd alss o f t des nott beschech rechtl ich; des 
zw vrkund geben w i r obgenant pfarrer vnd zechlewt für 
vns vnd vnnsser nachkomen den brieff besigelt mit der 
Ersamen vnd weyssen ains Kamrers vnd Rats des margks 
lang quait, doch In vnd dem margkt vnd Insigl an schaden, 
darnnter w i r vnns verpinten mit vnssern bantgeben trewn, 
alles das was stett zuhalten was der brieff auss weysst ; 
zewgen der pette vmb das Insigl sind die E lbergen l ien-
hart sedlmair vnd petter paustingl, payd zw lanquait. das 
Ist geschehen nach unsers lieben Herrn gepurdt tausent 
vierhundert vnd In dem newnvndaehtzigesten Jar an 
samcztag vor vnnsser frawen liechtmess tag. 
Siegel gut erhalten. TT.: W A t ^ fß*6#ßb 
1489. 2. und 17. A u g u s t , 22. S e p t e m b . , 9. N o -
v e m b e r (zweimal), s. R e g e s t e n Nr. 307 f., U r k u n d e 
N n 308, R e g e s t e n Nr , 309 — 311. 
1489. (Ohne Tages-Datum). Kloster hl, Kreuz präsentirt 
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auf die Pfarrei Schwarzhofen, welche (direct?) vorher Andreas Hülz 
innehatte, den Mgr. Andreas Hunger. 6 1 9 . 
Bied Manuscr. 183. 
1490, 1. J u n i (zweimal), s, R e g . N r . 312 f. 
1491. 16. u . 18. F e b r u a r S a l i . Gerichtsprotocoll 
in Bachen des Schmid von Schneithardt, beziehungsweise des hl. 
Kreuzklosters zu Begensburg gegen den Pempainder allda (vgl. 1488, 
29. Mai in Begest Nr. 616), wobei des Klosters Vorsprech Hans 
Lasar ist, Propstrichter Leonhard Pfeßenhauser von Lucknpaint ver-
nommen wird, dann Ulrich Lengfelder, Müllner und Ulrich Ammon, 
Müllner zu Kapfeiwerg mit vor dem Landrichter Leonhard von Eck 
von Kelheim in der Sache handeln. Geschehen am Aschermittwoch 
und am Freitag vor Invocavit. 6 1 9 . 
Vgl. 1491 6. Jul i Nr. 621. 
1491. 18. M a i . Sendbrief des Bleygker Lanndtschad von 
Stainach, Yicedoms in Niederbayern und der weitern Bäthe des 
Herzogs von Bayern an den Landrichter zu Kelheim, Leinhard von 
Egk, in Sachen des Schmidt gegen Pempainder in Schneithart. 
Geben Mittwoch nach Exaudi. 6 S O 
s. 1488 29. Mai und 1491 6. Jul i Nr. 616 und 621. 
1491. 6. J u l i . M U S S resp. S a l i . „Ain Gerichts-
handel Antreffen den pempainder vnd schmid zu schnaithart von des 
prunnen wegen." 
In diesem grossen Schriftstück (Papier fol.), in welchem frühere 
Verhandlungen von 1488 und 1491 erwähnt werden, und durch 
welches ein Provisorium geschaffen wird, nach welchem Schmid den 
Brunnen unter gewissen ModiAcationen benützen darf, ist Bichter: 
Leonhart von Egkh, Landrichter zu Kelheim, resp. Muss; Kläger: 
Hans Schmid, Wirth zu Schneithart, dessen Vorsprecht Ulrich 
Bueland; Beklagter: Georg Pempainter zu Schneidhard, beziehungs-
weise das Kloster hl. Kreuz in Begensburg; Procurator des Klosters: 
Hans Polon, Hofmeister; Vorsprech des Procurators: Hans Selms; 
ausserdem sind betheiligt: Bruder Jobst Prediger Ordens ven Begens-
burg, statt der Frauen und ihres Procurators. An dem Bechten 
sind gesessen: „die nachpärschaift zu Muss, Salingperg, Scheuern 
und Hart (Hove?); Überhörer: Conrad Bab, Heinrich planngk, 
Gerwik Bab und Heinrich Hammermair, alle zu Muss. Siegler: 
der Landrichter. 6 8 1 . 
Siegel grün. U . : a. ff0K§4Ö DO* 
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1493. 5. F e b r u a r , 6. M a i , 10. J u n i , 2 S e p t . 
s, R e g e s t e n Nr . 314 — 317. 
1494. 24. J u n i . s. R e g e s t Nr . 318. 
1494. 24. J u n i . Bevers des Ulrich Ott zu Akofen über 
das ihm vom hl. Kreuzkloster zu Kauf gegebene Erb- und Baurecht 
auf dessen kleinen Hof allda. Siegler: Hanns Tynner, Bürger, Baths-
herr und Propst zu Begensburg. Zeugen: Erhard Neumair, Notar 
und Bürger zu Begensburg, Erhard Griesstetter, Bauer zu Alkofen. 
Siegel gut erhalten. (Nach rechts schreitender Hirsch auf drei 
Hügeln, auf dem Helme rechts gewendeter Hirschkopf [mit einem 
Stück Hals, aber keine Vorderläufe]). U . : a. ß*w# bleuet 6 3 3 . 
1494. 11. N o v e m b e r , s. R e g e s t N r . 319. 
1495. 1. A u g u s t , s. R e g e s t N r . 320. 
1495. 20. S e p t e m b e r . Die Nonnen von hl. Kreuz (sie 
nennen sich in ihrer Eingabe „die armen Gefangenen Christi") pro-
testiren beim Magistrate gegen den störenden Lärm, welchen die 
Wächter auf einem dem Kloster gegenüber liegenden Thurm Tag 
und Nacht durch Singen und Pfeifen verursachten und verlangten 
den Thurm zu micthen, was ihnen aber nicht bewilligt ward. 6 3 3 . 
(Nun bauten die Nonnen dem Thurm gegenüber ein hölzernes 
Zimmerwerk zur Absperrung des Einblickes in's Kloster, sie mussten 
dasselbe aber als sicherheitsgefährlich und den Wachen die Aussicht 
versperrend trotz aller Bemonstrationen wieder einlegen.) 
t Gomeiner H I 851. 
' 1197. 1. S e p t e m b e r , s. R e g e s t Nr . 322. 
1498. 20. J a n u a r und ohne Tages-Datum. s. R e 
g e s t e n Nr. 523 f. 
% 1499, 5. J a n u a r , s. R e g e s t Nr. 325. 
|j 1499. 25. J u n i . Gerichtsspruch des Grafen Georg von 
I Helfenstein, Vicedom in Niederbayern, in einer Irrung zwischen dem 
g hl. Kreuzkloster und Cuno von Walbrun in Neuenegloisheim wegen 
|: der Scharwerkreichnisse aus dem Hofe zu Obersänting, auf welchem 
^ der Talmair sitzt und wegen einiger anderer Differenzen. Geben am 
( Erchtag nach S. Johannes des heil. Gotts Tauners Tag. 6 3 4 
Mon. Boic. X V . S. 223 — 228. 
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Ca. 1500. Der Beichtvater bei hl. Kreuz suchte, da er die Ver-
waltung der Klostergüter selbständig zu führen wünschte, eine Kloster-
visitation durch den Dominikaner-Brovinzial zu hintertreiben; da der 
Bath als Schutzherr des Klosters in dasselbe nicht mit Bütteln ein-
dringen konnte, lockte man den Beichtvater hinterlistig an einen 
dritten Ort, nahm ihn gefangen und Hess ihn bei den Dominikanern 
einsperren. Durch Vermittlung des Bischofs, der Briorin, sowie des 
Pfalzgrafen Otto von Neumarkt wurde er endlich wieder frei. 6@5. 
Janner III. 611 nach Gemeiner. 
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II.
Zie Markgrafen im Mordgau
als Einleitung
zur
GesWte des CtWeOMes
nach
mlien
b e a r b e i t e t
von
Iranz Vinhack,
k. Oynmasialprofessor in Eichftätt.
>^^ >
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Quellen:
1) Pulvers» 8g.cri ooiieoti in urua. ^VM8aZ86N8i8 Nouastsrii.
2) suppieiusntuiN Olirouici Vetbli«. ^.uotors Nximio ?. Di
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o r r e d e.
Meber den Ursprung Waldsassens schrieben Adlzreitter
und ebenso Bruner in den „Bayerischen Annalen" (3. Thl .
2. Buch); von seinem politischen Schicksal handeln kurz Hund
in der „Salzburgs Metropole" (3. Thl.), L r t l im „Bayeri-
schen W a s " (2. Thl. § 10, paF. 254 ff.), und Sartorms*) ;
von der böhmischen Schutzherrschaft (über Waldsassen) berichtet
Puchholz von Neumann.
Aus einem alten Buch über den „Anfang der Gründung"**)
das um 1180 verfaßt wurde, aus den „Annalen des um 1 3 0 8 ^ ) "
gestorbenen Abtes Otto, ferner aus dem um 1320 verfaßten
Buche des Abtes Johannes I I I . über das „Leben denkwür-
diger Mönche Waldsassens", endlich aus Originaldokumenten
^ und Originalbriefen trug ein Religiöse Waldsassens, dessen
Namen unbekannt ist,^) bis !50? seine vollständige Chronik
zusammen.
Felix Andreas Öfele-j-f) stellte in der Vorrede zu dem von
ihm im Druck herausgegebenen-^) Okwmoou die grundlose Be-
hauptung auf, daß der Verfasser Otto hieß und die Würde
^ eines Priors bekleidete. Er fand unvorsichtige Nachbeter,
Richtiger 1304.
p sto. ^.uno 1763 2?omu8 I .
. 39 — 87-
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welche allenthalben das „Nkromoou
rrioi-18" citieren, ohne daß in jener ganzen Zeit, in welcher
der erwähnte Chronograph lebte, im Kloster Waldsassen je-
mals irgend ein Religiöse, viel weniger ein Prior in den I n -
ventarien jener Zeitperiode und in den Katalogen der er-
wählten Aebte unter dem Namen Otto erwähnt gefunden wird.
Einen bessern Dienst würde der gelehrte Kritiker Oefele
der literarischen Welt erwiesen haben, wenn er einen in der
Chronik auffallend groben Verstoß gegen die Chronologie ver-
bessert hätte, einen I r r t hum, der von allen folgenden Schrift-
stellern und von Oefele selbst ohne Scrupel angenommen
wurde.
Es ist dieses, sage ich, ein grober Verstoß, der aber dem
Autor zu verzeihen ist, der in jener Zeit , als das ganze
Kloster und die Bibliothek von den Wunsiedlern im Jahre
1504 durch Feuer vernichtet war, aller literarischen Hi l fs-
mittel beraubt, in den Originaldokumenten 1179 statt 1149
las*) und auf diesem Fundamentalirrthum seine fehlerhafte
Zeitrechnung in Betreff der Hochzeit des Kaisers Friedrich I.
und aller damit zusammenhängenden Ereignisse aufbaute.
Eine andere Chronik Waldsassens voll größerer und
weniger verzeihlicher, überall vorkommender I r r thümer ver-
öffentlichte der gekrönte Dichter Caspar Brusch **) und der von
ihm getäuschte Zimmermann in seinem kirchlichen Kalender der
Oberpfalz.
Oberflächlich und ziemlich irrthümlich schrieben von dem
Kloster und St i f t Waldsassen allenthalben die bayerischen
Historiker und Topographen und selbst Tower * * * ) , wenn sie
aus Unkenntniß der Geschichte Waldsassens bei der Erwähnung
) Aus diesen I r r thum machte bereits Laurentius Hochwart im
Catalog der Regensburger Bischöfe (Oelsis I . pa^. 197) aufmerksam.
**) Es sei bemerkt, daß der Chronist über Brusch durchweg sich
ungünstig ausspricht.
im Ooä. äipiom. kai.
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2 1 3
der Theilung zwischen den Pfälzern und Bayern im 14. Jahr-
hundert Türschenreuth oder auch Waldsassen selbst oder wenig-
stens die Schutzvogtei über dasselbe zum pfälzischen Besitzthum
jener Zeit rechnen.
Andere, Waldsassen nur so obenhin berührende Schrift-
steller, begehen überall andere Fehler bezüglich der Oberhoheit
des Stiftes.
^erner unterbreitete eine Geschichte Waldsassens um Alles
über den Haufen zu werfen, dem churfürstlichen Hofgericht zu
München im Jahre 1786 der feindlich gesinnte, wie man
sagt böswillige von L . . . . durch die Hand des gegnerischen
Advokaten Sigeriz, der mit Recht mit seiner Brandfackel zu-
rückgewiesen wurde. Es soll dem Entschädigungsobjekte das
Recht bleiben, sein ehrenhaftes Andenken und das seiner Wohl-
thäter zu bewahren und die geschichtliche Wahrheit seines
Schicksals aufrecht zu erhalten, wie sie tatsächlich und rechtlich
i n den authentischen zu Amberg befindlichen Originalmstru-
menten bewiesen und in allen Reichsmatrikeln bezeugt wird;
sie soll vom Ursprung der Gründung bis zu seinen letzten
Geschicken fortlaufend erzählt und von den I r r thümern aller
vorerwähnten und anderweitiger Schriftsteller befreit werden,
damit das unter dem Namen einer vorgeblichen Staatsnoth-
wendigkeit dem Untergang geweihte Opfer im Frieden der
Wahrheit ruhe.
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Aeber den Ursprung der Hieher bezüglichen
Personen und Familien und den Anfang der
Ulostergründung.
l Kapitel.
Das alte Uanskerland, SMHunngen und Ostkranken.
Die Geschichtschreiber stimmen darin überein, daß das
Land, in welchem Waldsassen gegründet wurde, vor Alters
nach dem Fluße Nara, auch Naba*) genannt, Nariskia hieß.
Das an diesem Fluße wohnende Volk legte sich den Namen
Nabisker bei und wurde von den ankommenden Römern mit
verderbter Aussprache Navister oder Narisker genannt.
Die Nabister lebten ohne König zwischen den Hermun-
duren, welche im Westen den Main besetzt hielten, und den
Markomannen, welche östlich Böhmen besaßen, und sie wohnten
in der heutigen Oberpfalz an dem Grenzsaume Böhmens,
über die Landgrafschaft Leuchtenberg, das Voigtland und die
benachbarten Landstriche bis an die Grenzen Sachsens zerstreut.
Die sogenannten Bojohemen waren jene Bojer, die im
Jahre 591 vor Christi Geburt von ihrem Herzog Sigovesus
aus Gallien in den herkynischen Wald geführt wurden und in
Böhmen ihre Wohnsitze aufschlugen, bis im Jahre 8 vor
Christus die durch die Römer vom Rheine vertriebenen Mar -
komannen unter ihrem Führer Marbod in Böhmen eindrangen
und von da die Nojer oder Bojohemen verdrängten, die nun
theils nach Norikum zu den Römern jenseits der Donau
unterhalb Passau, theils in das benachbarte Nariskerland aus-
wanderten und hier wie dort gastfreundliche Aufnahme fanden.
*) Nab, Na, No gehört möglicherweise nach Schneller zum gothi-
fchen gkva.; 5 bedeutet ftluß. Das n ist vielleicht ein Rest von ua
hinab, also wäre Naba das hmabstießende Wasser. (Vergl. die
Nahe, Nava bei Bingen.)
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I m Jahre 168 nach Christus liest man, daß die Narisker,
Hermunduren und Markomannen bei dem Bunde sich befan-
den, den 15 Völker gegen die Römer schlössen, und im Jahre
40? zogen sie mit den Nachbarn großentheils nach Gallien,
Spanien und Afrika und gründeten dort neue Reiche.
Um das Jahr 453 besetzten die Thüringer das Land der
Hermunduren und Narisker, breiteten sich bis an die Donau
aus und gaben diesem Lande den Namen Südthüringen.
I m Jahre 496 drangen die Thüringer mit den Aleman-
nen im Frankenreich ein, wurden jedoch im Jahre 499 in einer
Schlacht besiegt und unterwarfen sich den Franken, welche ihr
Reich bereits über die Donau unter Chlodoväus I., dem christ-
lichen König Frankens und dem Beherrscher Deutschlands,
ausdehnten.
Die Bojer aber, die bisher in Norikum und im Narisker-
lande saßen, bewarben sich um die Gunst der Franken und
erhielten sie unter Anderem mit der Bedingung, daß das un-
abhängig gelassene Volk aus seiner Mitte einen Herzog, wenn
auch leinen König, wählen könne, daß aber der Herzog die
Provinz' südlich der Donau von den dort noch seßhaften
Römern säubere und als ein Lehen des Frankenreiches aner-
kenne und den Franken im Kriege Hilfe leiste. Auf diese
Weise, setzte im Jahre 508 Theodo im Nariskerland über die
Altmül und Donau und verband sich mit seinen Landsleuten
in Norikum und wurde nach der Vertreibung der wenigen
zurückgebliebenen Römer der erste Herzog von Bayern. (Vgl.
Aventinus 2. Buch der Annales Boici ; Lu88iörs8, Üi8t.
Prauo. I I . )
I m Jahre 528 brach der Krieg der Thüringer mit den
Franken aus, in welchem Hermanfried, der König von
Thüringen, von Theodorich dem König von Austrasien und
im folgenden. Jahre 529 die Thüringer an der Nab im
Nariskerland oder Südthüringen von Clotar, dem König
der Suessionen, in einer wiederholten Schlacht geschlagen wur-
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den. I m Jahre 530 wurde, nachdem Hermanfried gefallen
war, das Königreich Thüringen den Franken unterworfen und
hierauf von Herzogen im Namen der Franken verwaltet und
jetzt hieß das Narisker- oder Hermundurenland, das kurz vor-
her Südthüringen genannt wurde, Ostfranken (k'rauoia vsl
k>au00ma) oder das Osterland (pla^a orioutaliZ.)
2 . K a p i t e l .
M r UordgM, Nordbayern oder Myern nördlich
der Donan.
Unterdessen leisteten die Herzoge Bayerns Theodo l. und
sein Sohn Theodo II . , und ihre Nachfolger den Franken ge-
treue Hilfe. Deshalb erhielt nach dem Abfall der Herzoge
von Thüringen (wie Lori sagt) Theodoald, Herzog von Bayern,
im Jahre 702 von dem Frankenkönig als Lehen das Land*)
vom Rhein bis zur Enns (^msus) und vom adriatischen
Meere bis nach Sachsen und Thüringen. Dieser fetzte bald
auf den 4 Seiten ebensoviele Markgrafen als Grenzwächter
gegen die Einfälle der Nachbarn ein.
Neben andern stellte er gegen Norden den Grafen Ru-
dolph als den Markgrafen von Cham vor dem Böhmerwalde
im Nordgau (NoräFavia.) auf. M i t dem Namen Nordgau
wurde jetzt der ganze Landstrich bezeichnet, der gegenwärtig
Franken, die Oberpfalz, das alte Nariskia einschließt. (Vgl.
Fugger, 8p6oulum Florias ^ustriaoas.)
Lori gibt zu, daß dieser Nordgau im Jahre 725 von
Karl Martell abermals den bayerischen Herzogen entrissen
und von Bayern abgetrennt wurde, obwohl man noch später
die Anwendung des Namens Nordgau oder Nordbayern oder
Bayern nördlich der Donau bei den Schriftstellern findet,
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endlich wurde statt Aorä^avia das abgekürzte*) Wort
oum gebräuchlich.
Seit dieser Zeit nun blieb bis zum 13. Jahrhundert der
Nordgau von Bayern getrennt. Karl der Große theilte den-
selben in die beiden Markgrafschaften Babenberg und Cham;
später wurde er von den Kaisern auf verschiedene Weise ent-
weder den Söhnen der Karolingischen Kaiser als Befitzthum
zugewiesen oder er wurde nach dem Aussterben des karolingischen
Stammes vyn verschiedenen Markgrafen und Grafen ver-
waltet; im Lauf der Zeit nahmen diese Markgrafen und
Grafen ihn in eigenem Namen erbrechtlich in Besitz.
Dieses erhellt aus der Geschichte der Markgrafschaft
Babenberg und Schweinfurt, deren Markgrafen von den
Kaisern ein- und abgesetzt wurden, deren Güter sie confis-
zirten oder anderweitig verwendeten und woraus das Bisthum
Bamberg, das Herzogthum Franken, Rottenburg, das Burg-
grafenthum Nürnberg u. s. w. sich bildeten ohne das Zuthun
oder die eingeholte Beistimmung der Herzoge Bayerns.
S . K a p i t e l .
Die WarkorakschM Ojmm**) im Umdgau.
So wurde auch die Markgrafschaft Cham, die das alte
Nariskerland enthielt, nicht von den Herzogen Bayerns, son-
dern von den Kaisern Arnulph, dem natürlichen Sohne
Karlmanns«**), und Ludwig I V . f ) , dem letzten Karolinger,
So sagt der Chronist; ohne Zweifel aber ist Norikum keine
Abkürzung, sondern nur eine Übertragung des alten Namens, der
das Land südlich der Donau zwischen dem J i m und dem Wienerwald
u. f. w. bezeichnet, auf den Norden.
Chamb.
^rnuiplius Notlius (887—889).
Der Chronist nennt ihn Ludwig I I I . , der 880 — 882 in
Bayern regierte; unter Ludwig IV. dem Kinde (900—911) siel
Luitpolo.
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an Luitpold, den Herzog des bayerischen Heeres, den Mark-
grasen in der Ostmark (^ustria) und auf dem Nordgau, über-
tragen, an jenen tapferen Helden, den geliebten Blutsfreund
der genannten Kaiser, der im Jahre 90? ruhmreich im Kampfe
gegen die Ungarn fiel.
Nach dem Tode Luitpolds wurde dessen Erbe unter seine
zwei Söhne getheilt; die zu Scheyern gehörigen und andere
in Bayern gelegene Güter erhielt Arnulph, der Böse ge-
nannt, und die in Bayern befindlichen vohburgischen und die
anderen im Nordgaue gelegenen Lengenfelder Besitzungen fielen
Berthold zu. Außerdem erhielt nach dem Tode Ludwig IV.,
des letzten Kaisers und Königs von Bayern ans dem Stamme
der Karolinger, Arnulph im Jahre 912 von dem römischen
Könige Conrad I. das Herzogthum Bayern. Auf dieselbe
Weise rückte Berthold in die Markgrafschaft Cham ein.
Lori erzählt, daß Arnulph zu Regensburg und Berthold
zu Cham Münzen schlugen, die Kreuze und Streifen in Form
eines Tempels mit dem Namen des Herzogs und des Präge-
ortes tragen, wie sie nach Loris Angabe noch in der (chur<
fürstlichen) Münzsammlung zu Dresden zu sehen sind.
Als Arnulph in der Folge nach dem Königstitel strebte
und deßwegen geächtet zu den Ungarn floh, und als auch
sein Sohn Eberhard aus dem Herzogthum Bayern vertrieben
war, wurde von dem Kaiser Otto I. Berthold im Jahre 938
als Herzog in Bayern eingesetzt. Nach seinem im Jahre 948
erfolgten Tode hinterließ dieser seinen noch ganz jungen Sohn
Heinrich den Jüngeren (<Inmoi'), mit dem Verkleinerungs-
namen Hezilo genannt, als Grafen von Vohburg und Lengen-
feld und als Markgrafen zu Cham im Nordgau.
Hezilo wurde nach den Herzogen Heinrich I., dem Zänker*)
*) Nicht Heinrich I. (948 — 955), ein Sohn Heinrich des Finklers
und Bruder des Kaisers Otto I . , sondern Heinrich N. (955 — 977),
der Sohn Heinrichs I., hatte den Namen Zänker (oft angeblich — Hezilo).
Ottol. (977—982)war derSohn Ludolphs, eines Bruders des Kaifers Otto.
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, Heinrich I I . , dem Schönen (?u!od6r), und Ot to l .
im Jahre 983 (als Heinrich I I I . Mnor) in seinem vierzigsten
Lebensjahre in Bayern als Herzog eingesetzt. Als aber nach
dem Hinscheiden des Kaisers Otto I I . (-j- 983) der erwähnte
Heinrich I I . , der bereits 976 des bayerischen Herzogthums
entsetzt war, nach der Kaiserwürde strebte und Unruhen er-
regte, ging Hezilo unter Vermittlung Hermanns, des mäch-
tigen Grafen von Sachsen, zur Wiederherstellung des Friedens
unter Anerkennung des jungen Königs*) Otto NI . mit Hein-
rich I I . und dem Reiche im Jahre 985 einen Vergleich ein,
wornach er**) freiwillig Heinrich I I . das Herzogthum Bayern
abtrat, für sich und seine Nachkommen aber die Markgrafschaft
Cham im Nordgau, die bisher von ihm und den Seinigen
im Namen des Kaisers verwaltet worden war, in Zukunft
als erblichen Allodialbesitz sich vorbehielt, und unter Beistim-
mung und Bestätigung des Reiches und des Kaisers Otto I I I .
war er nunmehr erblicher, unmittelbarer Fürst des heiligen
römischen Reiches als Markgraf im Nariskerland oder im
Nordgau, als Graf von Vohburg aber, da Vohburg***) zu
Bayern gehörte, war er ein bayerischer Landsasse, im Nordgau
jedoch, als Herr des Territoriums Cham, war er unabhängig
von Bayern.
Kapitel.
Die Familie der MarkMken von Gham.
H e z i l o starb im Jahre 989 und sein Sohn B e r t h o l d l .
folgte ihm nach dem Erbrechte in der Eigenschaft eines Reichs-
fürsten in Nariskia oder auf dem Nordgau als Markgraf
Der Chronist nennt ihn Kaiser.
Hezilo (der kleine Heinrich) oder Heinrich I I I .
Vohbnrg — Fuchsburg ^vgl. Foha, voba., vulxeZ; so ist
Vohen (Fohen) ftranß --» Fuchsgebilsch). Die Vohburger führen als
Wappen einen rothen Fuchs in weißem Felde.
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von Cham, Graf von Vohburg und Lengenfeld und als solcher
kultivirte er sein Allodialfürftenthum, befestigte seine Grenzen
mit Städten und Burgen und bevölkerte dieselben und er-
baute außer Anderem um das Jahr 1000 die Stadt Eger
und die Burg zu Elbogen*).
Berthold I. starb im Jahre 1010. I h m folgte sein Sohn
Arnold oder Arnulph I., der sich im Jahre 1042 im Turnier zu
Halle in Sachsen rühmlich auszeichnete und 1049 in der
Nab ertrank. Ein anderer Sohn Berthold's war E b e r h a r d ,
Graf von Vohburg, der Bater des vohburgischen Grafen H e r -
mann** ) , der mit seiner Gemahlin A l b e r a d a , der Tochter
und einzigen Erbin des Grafen von Banz, im Jahre 1069
das Kloster Banz gründete und l0?1 in einem unglücklichen
Turnier zu Würzburg getödtet wurde.
Arnold oder Arnulph I. hinterließ als Nachfolger seinen
Sohn Berthold I I . ; sein zweiter Sohn Arnold I I . , Graf von
Vohburg, legte 1010 als Mönch zu St . Emmeram das Or-
densgelübde ab und starb daselbst als Prior und Geschichts-
schreiber im Jahre 1050.
Berthold dem Zweiten folgte sein Sohn A r n o l d I I I . ,
von Andern D i e p o l d I. genannt.
Arnold dem Dritten succedierte fein Sohn Heinr ich I I . ,
den Andere D i e p o l d I I . nennen. Lori, der in Betreff der
Markgrafen im Nordgau große Verworrenheit zeigt***),
nennt ihn ungegründeter Weise Konrad. Die Gemahlin
Heinrichs I I . war M a t h i l d e . Lori nennt diese Mathilde
irrthümlich Beatrix, eine Tochter des 1057 verstorbenen Otto
) VsrtkoläuZ I . Hlai'cliio OliauiksnFig, couisL VokburgsußiL st
UU1 8UUIQ H?liuoip2.tum sxou!tulU8 ÜQS8 sju8
st oa8tri6 umnivit st inoolis äita,vit, asäiäokti8 prastor alin.
orroa. annuin 1000 oivitats NFranI. st 0Ä8tlo Oukitsusi. (Vgl. dagegen
.. Herausgeg. v. Heinrich Gradl. 1. Hft. Eger 1884.)
ÜFINUkl. I . Bd. PÄF. 6.
***) OircN Naroliionss Noräßkvias sraZularitsr
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von Schweinfurt, welche die Markgrafschaft Cham als Erb-
theil ihrem Gemahl Konrad ^) nach Lori's irriger Behauptung
(1.01-^ oraoulo) zugebracht haben soll.^)
Der Nachfolger Heinrichs des Zweiten, der 1077 starb,
war dessen Sohn T h e o b a l d l . oder D i e p o l d I., oder wie
ihn andere bezeichnen, Diepold IU . , der sich im achten Tur-
niere***) zu Augsburg 1080 auszeichnete. Er war ein krie-
gerischer Held, und zugleich gottesfürchtig und dem Kaiser ge-
*) Oourkäus d ' 1104) aäuiesosQS ülius
Siehe Hubmann, der Nordgan unter den Markgrafen aus dem Ge-
schlechte der Babenberger. Amberg 1865 P2.F. 68.
**) Hubmann sagt 1. o. ebenfalls irrthümlich x»ß. 68: „Die
Genealogen und Historiker haben sich vielfach bemüht, den Namen und
das Haus des Markgrafen aufzufinden. Dieser Markgraf ist aber kein (?)
anderer, als Diepold l l . von Vohburg (1- 1117), dem Beatrix (1-1104)
außer andern Gütern auch Schweinfurt zubrachte, ^ n . 8gH. a. 1036
uuxgit . . . (der Name ist ausgefallen) marelnoni psxerithus
Gradl, ^ t . N., erwähnt, daß Markgraf Heinrich von Hiltershausen,
ein Schwabe (>- 1078 im August), der Gemahl der Beatrix von
Schweinfurt ( f 1104) war und außer der erwähnten Tochter noch zwei
S'öhne mit ihr erzeugte: Eberhard, scheinbar der Aeltefte, 1099 Bischof
von Eichstätt ( f 1112), habe von seiner Mutter Schweinfurt u s. w.
geerbt und seiner Kirche zugewandt; ein zweiter Sohn Otto, blind,
sei in's Kloster Hirschau getreten, welch' letzterem Eberhard deswegen
Güter schenkte, wobei als Vater der Brüder der Markgraf Heinrich
»eben „von Hiltershausen" genannt wird.
^ Die U . N. erzählen ferner (pa^. 7) daß Heinrich I V . den Mark-
l grasen Diepold von Mengen am ?. August 1078 in der Schlacht bei
5 Melrichstadt verlor, und daß in derselben Zeit Markgraf Heinrich von
^ der Partei des Gegenkönigs Rudolph im Frieden starb. — Die Giengen
^ haben nach dem Chronisten mit der Geschichte Waldsafsens Nichts zu
^ schaffen. Alle nach dem Tode „Diepolds von Giengen" ( f 1078) bis
^1116 in dm N . N. erzählten Fakta legt der Chronist Waldsassens
l Diepold I . (ai. I I I . ) bei. Der 1078 gefallene „Diepold von Giengen"
^ist identisch mit dem IW77 (1078?) ^ Heinrich I I . oder Diepold I I '
! des Walolassener Chronisten.
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treu. Als aber Kaiser Heinrich IV. das furchtbare Sch isM
in der Kirche Gottes zu halsstarrig aufrecht erhielt und seiM
Gesinnung nicht ändern wollte, machte er sich (060 vmäioo)
so verhaßt, daß viele Reichsfürsten mit Diepold, dem Mark-
grafen von Cham und Vohburg, 1104 von ihm abfielen.
Als nun Diepold*) dem römischen König Heinrich V.
gegen dessen im Bann befindlichen Vater, den Kaiser Hein-
rich IV., anhing, wurde die Markgrafschaft Cham um das
Jahr 1105 von den Böhmen**), die Heinrich IV. zu Hilfe
kamen, furchtbar verwüstet. Der Kaiser wurde jedoch in dem-
selben Jahre seines Thrones entsetzt und starb im folgenden
Jahre 1106.
Diepold zog im Jahre 1110 mit Kaiser Heinrich V. und
einem ungeheueren Heere, das aus Fußvolk und 30,000 Rei-
tern bestand, nach Rom und half im Jahre 1111 mit zur
Herstellung eines Vergleiches, der die zwischen Papst unt
Kaiser bestehenden Feindseligkeiten und Kontroversen beendigen
sollte. Diepold stellte sich hierbei mit Anderen dem Papste
Paschalis zur Verfügung als Geisel und Bürge für die Beob-
achtung der Treue von Seite des Kaisers.***) D i e p o l d
starb i m J a h r e 1115.
D i e G e m a h l i n D i e p o l d s I. war L u i t g a r d i s i - ) ,
die Tochter des Grafen Gebhard I I . von Sulzbach und der
Irmengarde und die Schwester
Die N . N. I . pgS. 7. nennen, wie schon bemerkt wurde, diesen
Dicpold I . „Diepold von Giengen" ('s- 1078) und seine Gemahlin eine
Tochter des (1078 f ) Herzogs Berthold von Zähringen; den 1093 bis
1N6 vorkommenden Markgrafen Diepold bezeichnen sie als einen Sohn
des von Giengen.
Hiezu stimmt genau das Regest zu 1105 in den Hl. V.
Siehe N . N. zu 1111.
Nach der irrigen Ansicht Hubmanns 1. c heirathete der Mark-
graf Diepold die Luitgarde (Leukardis f 1119), die Tochter des Ber-
thold von Villingen und der Gräfin Reiza von Kaftel, erst nach dem
Tode der Beatrix. ' I n Betreff dieser bereits 'öfter genannten Beatrix
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1./*) des Grafen von Sulzbach. Luitgarde hat
mit ihrem Vetter (patrusls), dem Grafen Friedrich I. von
Käste l t und anderen Mitgliedern derselben Familie das
Meiste zur Gründung des Klosters Kastei beigetragen. Als
sie durch die Gottesmutter ihre verlorene Gesundheit wieder
erhielt und von der Jungfrau im Traume aufgefordert wor-
den war, bewog sie ihren Sohn zur Gründung des Klosters
Reichenbach im Jahre 1118,***) und sie wurde hier 1126
im Frieden begraben.
enthält Leffland, Regesten der Bischöfe von Eichftätt, erste Abtheilung
xHß. 19 unter Eberhard (1099—1112) die theilweise schon oben be-
rührten Notizen. „Eberhard, Sohn des Grafen Heinrich von Vohburg
durch seine Mutter Beatrix (Petrissa) Enkel Otto's, des letzten Mark-
grafen von Schweinfurt aus Babenbergischem Geschlecht und deshalb
Erbe Schweinfurtischer Güter. Irmengard ( Immula), Eberhard's
Großmutter und Otto's von Schweinfurt Gemahlin, heirathete in
späterer Ehe Markgraf Eckhart I . von Meißen; Gertraut, Eck-
harts I I . Schwester war vermählt mit Heinrich I . , dem Vater des
Otto von Nordheim; — — Ottos Sohn (war) der Graf Heinrich I I .
— — Richenza, eine Schwester des Otto von Nordheim, war die Ge-
mahlin des Kaisers Lothar. — - Bertha, eine Schwester der Beatrix,
war vermählt mit Friedrich von Habsberg; dieser Friedrich und sein
Sohn Otto sind die Gründer des Klosters Kassel. Mor iz , Abhand-
lung über die Grafen von Sulzbach."
Beatrix steht nach dem Waldsassener Chronisten mit den Vohburgern
in keinem Zusammenhang. Die HlonvunsiitH R^rkim (xaß. 8) be-
zeichnen ferner „Diepold von Giengen" (den Theobald I . ( I I I . ) des
Chronisten) richtig als den Gemahl der Luitgarde, aber als ihre S'öhne
außer Diepold I I . einen Conrad und wahrscheinlich auch den Vsroktoläus
inarokio von Giengen, wovon der Historiograph Waldsassens nichts weiß.
*) Da Luitgarde nach dem Chronisten die Schwester des Berengar
war, so läßt sich das Zusammenhalten Diepold's I . und Berengars im
Kampfe gegen Heinrich I V . leicht erklären.
^-) Friedrich nnd seine Gemahlin Bertha, eine Tochter Otto's
von Schweinfurt und die Schwester der Beatrix starben 1103. (Vgl.
Hubmann, 1. o. xg.F. 72).
***) Diese Bitte der Luitgarde an ihren Sohn Diepold I I . im
l Jahre 1118 setzt den Tod ihres Gemahls Diepold I . voraus.
^ 5) „Es ruhen in der Kirche zu Reichenbach unter einem schönen
! Grabstein mit gothischer Inschrift die Gebeine des 1146 verstorbenen
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Ein anderer Sohn Heinrichs I I . , also ein Bruder Die-
polds I . , war Eberhard, Graf von Vohburg, dessen Sohn
Gottftied im Jahre 1115 von Kaiser Heinrich V. zum ersten
Burggrafen von Nürnberg ernannt wurde, welchem sein Sohn
Poppo als zweiter Burggraf von Nürnberg folgte. Von die-
sem (iuäß) wurde 'Diepold erzeugt, der als der dritte Burg-
graf um das Jahr 1191 starb, und dieser hinterließ eine ein-
zige Tochter Maria Sophia, die sich mit dem Grafen Konrad
von Zollern, der Burggraf von Nürnberg wurde, vermählte, und
von diesen beiden stammen die folgenden Burggrafen von Nürn-
berg, die späteren Churfürsten von Brandenburg, die Mark-
grafen von Bayreuth und Ansbach und die Könige von Preußen.*)
Ein anderer Bruder Diepolds I. war Albero, Graf von
Vohburg, und ihre Schwester war Kunigunde, die Gemahlin
des Grafm Wolfram von Abensberg; der letztere war ein
Bruder des hl. Konrad, Bischofs von Salzburg.
Theobald oder Diepold I I . **) , der Sohn und Nachfolger
Diepold I., war der Gründer der Klöster Reichenbach und
Waldsassen und der Wiederhersteller (LOstauratol-) des Klosters
Münchsmünster (Muastsri i UouaLtorionsiZ).***) Er starb
im Jahre 1146.
Seine erste Gemahlin war Adelheid, eine Herzogin von
Polen, die Tochter Uladislaus Hermann, Herzogs von Polen,
und seiner Gattin Sophia. Diese (Sophia) war geboren 1054
als die Tochter Kaisers Heinrich I I I . ; nach dem Tode ihres Ge-
mahls St. Salomon, Königs von Ungarn, ging die Wittwe eine
Sifters des Klosters des Markgrafen Diepolt, seiner Mutter und Ge-
mahlin, dann mehrerer Kinder, namentlich seiner Tochter Neiza und
seines Sohnes Berthold I V . , des letzten Markgrafen von Vohburg
( f 1209)." Vgl. Die Fürstengrabsteine zu Reichenbach. (Kalender für
katholische Christen. Sulzbach l859.)
*) und das jetzt regierende Kaiserhaus Deutschlands setzen die
Spätergeborenen hinzu.
**) den Aventin den Vierten nennt. Supplement.
U . N . zu 1120-1123 ^ 3 . 1 2 Münchsmünster bei Vohburg.
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zweite Ehe mit dem vorhergenannten Uladislaus Hermann ein
Adelheid starb 112?.")
Die zweite Gemahlin Diepolds I I . war Mathilde (ttusl-
pinea), die Tochter des bayerischen Herzogs Heinrich VIII. ,
des Schwarzen genannt. Diese heirathete (nach Diepolds
Tod) zum zweiten Ma l den Grafen Gebhard I I . von Sulz-
bach, den Bruder zweier Kaiserinnen, von denen eine, Gertrud,
die Gemahlin des abendländischen Kaisers Konrad I I I . , die
andere, Bertha, griechisch Irene genannt, die Gemahlin des
morgenländischen Kaisers Emanuel war. Mathilde starb 1171.
Die Schwestern Diepold I I . waren Amabilia, Gemahlin
des böhmischen Königs Wladislaus I. und eine zweite U. die
Gemahlin Ottos I I . , Fürsten von Olmütz (?rmnpi8 OIo-
llmosnsis). Die Söhne von Amabilia waren Lädislaus I I .
König von Böhmen, der Mitgründer (0onfüQäg.t0r) Wald-
sassens, und Heinrich, Fürst von Inaim (krmeops
von dem die Grafen Czerniz von Cudeniz
6s OuäsmL) stammen und Theobald I., Prorex von Böhmen,
der Gemahl der Richza, einer Tochter des Gründers von Wald-
sassen, und von dem (uuäs) stammen die Grafen Sswihov
von Skala und Raby, nachher von Ryzenberg genannt (oomitss
Lswikovn 6s 8kala ot Lllbi, postsa äs L^onbsrß äioti).
Bon Wladislaus I I . aber descendieren Herzog Friedrich und sein
Bruder König Premislaus I I . und Uladislaus I I I . , Herzog
von Böhmen; der Sohn von Premislaus I I . ist König
Wenzeslaus I I I . ; dessen Sohn ist König Premislaus I I I ; von
diesem stammt als Sohn König Wenzeslaus IV. und dessen
Sohn ist der letzte König Wenzeslaus V., und des letzteren
Schwester ist Elisabeth, die Gemahlin des Königs Johann
von Böhmen und diese alle waren Hauptwohlthäter Wald-
sassens.
Die Söhne und Töchter Diepolds I I . von Adelheid waren
Nach den N. N. 1127 am 7. März.
15
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folgende: der Nachfolger war Diepold I I I . , der sich im zehnten
Turnier zu Zürich (iu lorusaiusuto KVljFuriuo) im Jahre
1165 auszeichnete und 1175 starb; dessen Gemahlin war
Kunigunde, die Tochter des sächsischen Grafen Cono (OonouiZ)
von Northeim und der Markgräfin Kunigunde von Orla-
münde, die Enkelin des bayerischen Herzogs Otto von Nort-
heim. Da Diepold I I I . ohne Nachkommen verschied, so folgte
ihm sein Bruder Berthold I I I . , der ebenfalls 1165 im Turnier
zu Zürich als Graf von Vohburg, Cham, Eger und Neu-
markt bezeichnet wurde.
Er succedierte als Fürst des Nordgaus in der Mark-
grafschaft Cham; überdieß wurde zur Würde eines Herzog-
thums und zur Reichsunmittelbarkeit die bisherige Grafschaft
Vohburg im Jahre 1179 von Kaiser Friedrich erhoben und
er (Berthold) wurde als der erste Herzog von Vohburg ge-
wählt. I n dieser Zeit entsetzte derselbe Kaiser den Löwen des
Herzogthums Bayern, epmierte das bis dahin zu Bayern ge-
hörige Vohburger Komitat von der bayerischen Jurisdiktion
und fügte es unmittelbar dem hl. römischen Reiche ein, be-
schenkte die Stadt Eger mit kaiserlicher Freiheit (OivitatOm
LFraualli impsriall 1il)6ltat6 äou^vit), machte desgleichen die
von Bayern getrennten Marken Istrien, Kärnthen, Tyrol und
Steiermark reichsunmittelbar und verlieh endlich im folgenden
Jahre 1180 das Herzogthum Bayern an Otto von Wittels-
bach. Die Gemahlin Bertholds I I I . war eine Gräfin von Clam.
Er selbst starb 1190 mit Hinterlassung seines Sohnes und Nach-
folgers Berthold IV. Außerdem erzeugte Diepold I I . , der Gründer
Waldsassens, mit seiner Gemahlin Adelheid folgende Töchter:
1) Cunigunde, die mit Odoaker oder Ottokar, dem Mark-
grafen von Steiermark, vermählt war;
2) Sophia, die Gemahlin des Grafen Berthold von
Lechsgemünd;
3) Adelheid, die sich im Jahre 1149 mit Friedrich, dem
Herzog von Schwaben, dem nachherigen Kaiser vermählte. Da
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sie aber unfruchtbar war und zugleich unter einem Ehehinderniß
erwiesener Massen angetraut war, indem Friedrich von dem-
selben gememsamen Stammvater Kaiser Heinrich I I I . im
vierten Grade und Adelheid im dritten Grade abstammte,*)
deswegen wurde die Ehe 1153 durch apostolische Legaten
öffentlich getrennt, und Adelheid heirathete den Grafen Theodo
von Ravensberg in Schwaben, einen Mann vom höchsten
Adel und Ansehen, während sie ihre Mitgift Eger, Floß und
Mögen unter dem Titel eines Kaufes in den Händen des
Kaisers Friedrich zurückließ.**)
*) Kaiser Heinnch I I I .
Kaiser Heinrich I V . Sophia,
' Gemahl Uladislaus Hermann,
Agnes, Herzog von Polen.
Gemahl Friedrich,
Herzog von Schwaben.
^— " Adelheid, Gemahlin des
Friedrich der Einäugige, Markgrafen Diepold.
(Nouoolus)
Herzog in Schwaben. ^ > ^ <
Friedrich, Herzog m
6 5 ^ 5 >> a> >l vermählt nur Adelheld.Schwaben und Kaiser ^ ^
Das Supplement enthält folgenden Abschnitt: Vs
VardaroL^s st Dsäioatlous VcdsLLias ^3,1ä8ll886U8i8. „ I n
Betreff der Hochzeit Friedrichs Barbarossa berichtet, wie schon in der
Vorrede erwähnt wurde, das alte Chronikon Irrtümliches.
1) Sagt der Chronograph, daß Kaiser Friedrich I . seine Hochzeit
mit Adelheid, der Tochter des Markgrafen Diepold von Vohburg, des
Gründers von Waldsaffen, im Jahre 1179 gehalten habe. Er hätte
l sagen sollen: im Jahre 1149; denn bereits 1153 wurde die Ehe vor
^ den Pästlichen Legaten zu Constanz am Sonntag Qradragesima geschieden
l wegen des Hindernisses der Verwandtschaft; hiebei wollte Friedrich
^ keine Dispens zulassen, deshalb, weil sie unfruchtbar war. . '
^ 2) Friedrich Barbarossa war zur Zeit dieser Hochzeit, also im
z Jahre 1149 noch nicht Kaiser, sondern nur Herzog von Schwaben, der,
15*
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Neffe des schwäbischen Kaisers Conrad I I I . , dessen Bruder Friedrichs
Vater Friedrich der Einäugige sl^uscus) war. Barbarossa wurde erst
1152 zum Kaiser gewählt. Daher berichtet der Chronograph mit Un-
recht, daß zur Zeit der genannten Hochzeitsfeier Eger zur kaiserlichen
Herrschaft mit Reichsunmittelbarkeit gehörte; denn Eger erhielt erst im
Jahre 1179 diese Immuni tät , sei es um Geld oder auf Grund her-
vorragender Verdienste oder durch die Großmuth des Kaisers Friedrich.
(Vßla, xiäiQUni anno 1179 iHain iuunuuitg.tsiil sivs odlatis
6ivs praeeiariL meritiH sive I^deric! luipsiatori«
oktinuit.) Indessen blieb es auch nach der Hochzeit und Scheidung in
Gewalt des Kaisers Friedrich unter dem Titel eines Kaufes, durch den
Friedrich Eger zugleich mit der Herrschaft Floß und allem Dazu-
gehörigen für sich von Adelheid erwarb.
3) Auch Waldsassen wurde nicht bei Gelegenheit der genannten
Hochzeit in den Reichsstand erhoben und mit der Reichsunmittelbarkeit
beschenkt, sondern diese Würde eines Reichsstandes und der Reichs-
unmittelbarkeit verlieh bereits zwei Jahre vorher, nämlich im Jahre
1147, der schwäbische Kaiser Conrad I I I . dem Kloster Waldsassen und
allen seinen damaligen und künftigen Besitzungen; er nahm es in den
Reichsschutz, befreite es von allen Schirmvogteien und Abgaben nach
dem Zeugnisse des Originaldiploms, das unter dem vierten Abte
Gerlach ausgestellt und von mehreren nachfolgenden Päpsten und
Kaifern bestätigt wurde.
4) Noch viel weniger ist das Kloster Waldfassen oder der ihm an-
liegende und zu ihm gehörige Distrikt an Friedrich unter dem Namen
einer Mitgif t übertragen worden, denn der Gründer Markgraf T)iepold
hat laut der Originalurkunde der Gründung sich durchaus kein Recht
über diese Orte nnd Güter vorbehalten, die er Gerwich zur Gründung
des Klosters im Jahre N28 und nachher schenkte.
5) Die Einweihung, der Kirche zu Waldsassen wurde im Jahre
1179 von Cuno I I . , Bischof von Regensburg vollzogen, also nicht
während der Hochzeit Barbarossas im Jahre 1149; sondern damals,
als Kaiser Friedrich I . im Jahre !179 nach Eger mit einer zahlreichen
Schaar von Reichsedlen kam und diese Stadt mit der Reichsunmittel-
barkeit beschenkte, besuchte er von Eger aus mit dem Bischof Cuno I I .
und fast mit seinem ganzen edlen Gefolge die Kirche seines geliebten
Abtes Daniel und wohnte am 2. Jun i 1179 ihrer Einweihung bei
(4. läus «form anno 1179 ei'uLäein congeorktions intsrtuit). Das
Jahr d?r Einweihung bezeugt die Urkunde des Bischofs Cuno I I . von
Regensburg, die er am Tage der Weihe auf den Altar legte und
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4) Judith, die Gemahlin des Grafen Friedrich von Bogen.
5) Richza, deren Gemahl, wie schon oben berührt wurde,
Theobald, Prorex von Böhmen, ein Bruder des Königs
Wladislaus I I . war.
Der Sohn und Nachfolger Bertholds I I I . war Berthold IV.,
Herzog von Vohburg, Markgraf von Cham, bekannt aus dem
Turnier zur Nürnberg 1197 und aus dem Kreuzzug (now8
in sxp6äitl0U6 F6uyrali) nach Palästina. Er starb um das
Jahr 1204. Seine Gemahlin war Elisabeth, eine Tochter
des bayerischen Herzogs Ludwig I.
Der Sohn und Nachfolger Berthold IV. war Theobald IV.,
der letzte seines Stammes. I n dem Diplom des Kaisers
Friedrich I I . bei Tolner und Hund ist unter den Zeugen un-
mittelbar hinter dem Herzog Ludwig von Bayern Diepold,
Markgraf von Vohburg (l ipoläus Narobio äs Vodbui-F),
im Jahre 1215 unterschrieben. Dieser wohnte noch im Jahre
1219 der Eroberung der Stadt „Damiata" in Aegypten bei
und starb um das Jahr 1220.
Nach dem Abgang der Vohburgischen Familie fielen deren
hinterlassene und freie Besitzungen an das Reich, und wurden
von demselben Verschiedenen verliehen. Vohburg, das nach
älterem Rechte zu Bayern gehörte, wurde demselben zurück-
gestellt; es wurde dazu der an der Donau liegende Theil det
Markgrafschaft Cham geschlagen.
Einen andern Theil erhielten in Franken die Burg-
grafen in Nürnberg, einen andern im Voigtland die Herzoge
von Meran (Vuoo8 Usramae;); *) im Narislerland bekamen
Theile die Grafen von Sulzbach und Kastl, auch die Herzoge
von „Amerthall", und die Landgrafen von Leuchtenberg und
mit er uns die Zehnten unserer Neurisse (novaiimu) schenkte. Diese
Schenkung wurde in demselben Jahre auf einer Synode in Regensburg
durch ein Diplom bestätigt."
Bei Altenburg.
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von Stephaningen. Auch den Grafen von Orlamünde fiel,
als der letzte Herzog von Meran, Otto, durch seine eigenen
Diener *) im Jahre 1248 getödtet worden war, ein Stück des
Voigtlandes zu und kam von diesen in der Folge durch Kauf
und Verkauf an die Burggrafen von Nürnberg, nachdem Graf
Otto von Orlamünde im Jahre 1260 die Stadt „Hof im
Voigtland" (Ouriam MriZcnrum), welche äe tacto baireuthlsch
war, an den ruhmreichen Heinrich von Reussen in Planen
verpfändet hatte. Dieser wurde von Reichswegen als Land-
vogt (aävooatug proviuoiali8) aufgestellt und erhielt das alte
Osterland erblich und gab als sogenannter Vogt von Weyda
diesem Lande den Namen Voigtland, der sich später auch auf
die benachbarten Gegenden ausdehnte, die in seiner Landvogtei
lagen, wie Wogen, Eger, Waldsassen u. s. w., wie man
überall bei Brusch und Anderen lesen kann.**) I n demselben
13. Jahrhundert erloschen ungemein viele Adesfamilien im
Nordgau oder Nariskerland und ihre verwaisten Güter wur-
den durch die Gunst der Kaiser den bayerischen Herzogen
übertragen; daher wurde dieses Land oder vielmehr die neuer-
dings vereinigten Güter abermals das nördliche oder jenseits
der Donau gelegene Bayern genannt, bis nach der Theilung
dieser Güter unter den bayerischen und pfälzischen Brüdern
im 14. Jahrhundert der Pfälzische Theil den Namen Oberpfalz
bekam, während der bayerische Theil den Namen Nordbayern
behielt; endlich nach Errichtimg des Herzogtums Neuburg
kam der Name die junge Pfalz (kalatiQatug Miüor) auf,
da ein Theil neuerdings dem Pfalzgrafen Otto Heinrich im
Jahre 1505 verliehen wurde, während sich ebendaselbst auch
der Name Nordgau oder abgekürzt Horioum erhielt.***)
*) Ministerialen (uiiuistri8).
**) Die von einer tyrra praetoriana, von einer NävocNwruin pro-
viuoia ober von Voitianäia, ^ValäsasZo vioina reden.
***) Das bisher Behandelte erzählt das Manuscript „Kurzer Auszug
aus der politischen Geschichte Waldsaffens" loi. 1—2 mit den Worten:
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(Erster Theil.) Die Landschaft von der Donau bis gegen Sachsen,
vom böhmischen Gebirge bis nn den Speffarter Wald, oder die beute
sogenannte Oberpsalz, Cgerland, Vogtland und Franken ward anfäng-
lich bewohnt von den Hermunduren in Franken und von den Nabiskern
oder durch Mißbrauch genannten Nariskern um die Naabgegenden in
der Oberpfalz. Diese Hermunduren und Narisker wurden im 5. sksoulo
von den Thüringern überwunden, und hieß nun dieses Land das süd-
liche Thüringen, bis der Thüringer-König Hermannfriedns von den
Franken überwunden und dieses Land von fränkischen Kolonen im
6. gaeoulo besetzt wurde.
I n eben diesem gasoull) 8yxto empfingen die anfänglich aus Gallien
ausgewanderte und hernach aus Böhmen vertriebene und in Norico
beim Innstnsfe unter den römischen Kolonen beherbergte Loü hernach
genannte Navari, das von den römischen Völkern verlassene Bayern
iä 68t Norioulli gegen Passau, Vinäslioisn gegen Augsbnrg und
utrairihus Rketiain gegen Salzburg und Tyrol von der fränkischen
Monarchie zu Lehen und wählten sich einen Herzog in Bayern Die
fränkische Monarchie aber hat vormals das von den Römern verlassene
Bayern por ceZsionsm. «lustiniaiii iiupeiÄtoriZ orisntklig erobert. Da
indessen Hermunduria oder Nariüeia. oder ikürinZia. ui6riäi0iia1i3 noch
von den Franken beherrscht wurde, bis sie im 8. sasoulo dieses
QOliäonaiSin oder unter den Franken sogenannte ^anoill.in
oder ^limoia-ui novam oder fränkisches Oesterreich dem
Herzoge I'lihoäoni in Bayern zum Lehen übergaben Weil aber der
folgende Herzog Utilo wider die Franken rebellierte, nahm ihmOarolug
NkrtMus Najor äomun und Regent in Franken dieses Lehen wieder
ab, nachdem es 23 Jahre bei Bayern als fränkisches Lehen gestanden
hatte, und von den Bayern Norä^avia oder Vavaria. septslitrioualis
genannt wurde.
Die Franken beherrschten nun selbst dieses nunmehr sogenannte
Nordgau durck verschiedene aufgestellte Beamte und Verwalter, welche
mit der Zeit sich wohlverdient machten und die ihrer Verwaltung an-
vertrauten Distrikte von den fränkischen Kaisern als unmittelbare des
hl. Römischen Reichs-Markgrafen, Landgrafen, Herzogen, Grafen u. s. w.
überkamen und als selbst herrschende Fürsten des hl. Römischen Reichs
unmittelbare Lehenträger beherrschten; die übrigen Distrikte im Nordgau
sind theils dem Fürstbischof zu Würzburg, theils zur Stiftung Bam-
bergs, theils dem Burggrafen zu Nürnberg, i. y. zur Aufrichtung des
nachmaligen Markgrafenthums Ansbqch und Bayreuth und Rottenburg
in Franken zueignet worden.
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Unter vorbesagten unmittelbaren Reichs-Markgrafen waren auch
die zu Chamb, welche von der Donau, an die böhmischen Grenzen,
nebst der Naab bis gegen Sachsen und durch's Vogtland, die Grenzen
des hl. Römischen Reichs zu beschützen anfänglich angestellt, hernach
selbst Herren in diesem Distrikte geworden sind: sowie die Landgrafen
zu Lichtenberg, die Grafen zu Sulzbach und Kastel, die Landgrafen zu
Steffaningen u. s. w.
Die Markgrafen aber zu Chamb waren aus der Familie der
Grafen zu Vohburg, wo sie auch residierten. Dieses Vohburg war
ein bayerisches Lehen, daher die Grafen von Vohburg unter den bayer-
ischen Adel gehörten, und bayerische Vasallen genannt wurden
leuäi VokknlFi kavariei; aber rations Hlg.ckAraÜHtus
waren sie nicht bayerische Unterthanm oder Vasallen, sondern unmittel-
bar des hl. Römischen Reichs Fürsten und Lehenträger.
Sie wurden aber selbst Herren in diesem Distrikte durch die Ver-
dienste des Hezilo, welcher dem Kaiser Otto zu Gunsten und zur Her-
stellung der Ruhe im Römischen Reiche das Herzogthum Bayern re-
signierte, und mit guten Conditionen erblich in das Nordgau einge-
setzt wurde und dieses erbliche Fürftenthum feinen Nachkömmlingen
hinterließ a>ä 626m sa^euU äsoinai.
Unter den Nachkömmlingen des Hezilo war Theobald I I . Mark-
graf zu Chamb und Graf von Vohburg, welcher in seinem unmittel-
baren des hl. R. R.(eichs) Fürftenrhume und Chambischen Markgrafen-
thume das Kloster Watdsassen gestiftet, den Geistlichen allda den Grund
und Güter mit allen Rechten und Freiheiten, wie er's selbst hatte, auf
ewig, mit allen Eigentumsrechten, ohne einigen Vorbehalt einiges
Rechtes für sich oder für feine Erben oder für welch immer Nachfolger,
mit Einwilligung des Kaisers und des Reiches, rechtmäßig zu be-
sitzen gottselig übergeben hat.
Diese Schenkung und Stiftung ist anno 1147 nach dem Tode
des Stifters von dem Kaiser Konrad auf ewig bestättiget und das
Kloster mit allen seinen Gütern, Rechten und Persohnen in unmittel-
baren Reichsschutz aufgenommen und von allen Advokatien und For-
derungen, weß immer eines weltlichen Fürsten auf ewig befreiet worden.
Ebenso ist es auch von allen nachfolgenden Kaisern bis auf die Zeit
Luthers nnd von den Päpsten und Bischöfen bestätiget nnd befreiet
worden.
Nach erloschener Stifters-Familie im 13. sasoulo wurden ihre
nun ledigen Reichslehen von dem Kaiser zertheilet und ein Theil der-
selben anj den^Landgrafen zu Leichtenberg, einer dem Burggrafen zu
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Nürnberg, ein anderer dem Hochstifte Bamberg, das übrige gegen die
Donau dem Herzoge in Bayern übertragen. Zu gleicher Zeit soäsm
sasoulo starben in Nariskien bei 20 und schier alle adeliche Familien
aus, deren ledig gewordene Reichslehen gleichfalls dem nächstgelegenen
Herzoge von Bayern von den verschwägerten Kaisern zur Gunft-
bezeugung überlassen wurden: wozu auch noch kamen durch günstige
Werbung und Vermittlung der Kaiser einige böhmische und bam-
bergifche Lehen, die an Bayern angelassen wurden, damit ein continu-
ierliches Land daraus würde, welches wiederum
oder trausäubikMI. oder Nordgau genannt wurde sasoulo 13 und
oulo 14 k2i2.tiQa.tu8 suxsrior, weil es dort dem Pfalzgrafen am Rheme
abgetreten ward.
Inzwischen sieht das große iQtsrreAiuui im Reiche ein und es
entstund das Fauftrecht. Wo nach erloschener Stifters - Familie das
Kloster vom Reiche dem einstweiligen Schutz des Königs von BVHeim
anbefohlen wurde. Die Könige von Böhmen, als selbst große Gut-
thäter des Klosters nahmen diesen Schutz gern auf sich und leisteten
ihn sra.ti3 durch 200 Jahre: und Karl der I V . Kaiser und böhmischer
König beftättigte diesen Schutz auf ewig mit kaifer- und königlicher Macht,
und machte ihn erblich für die Krone zu Böheim. So ward das Kloster
von feiner Stiftung an allzeit unter unmittelbarem Schütze des hl.
R. Reiches, und 200 Jahre unter dem mittelbaren Erbschutze der
Krone Böheims: unabhängig von aller bayerischen und pfälzischen oder
weßimmer eines weltlichen Fürsten
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Die Wurkgruf tn im Uordgau. Nach dem Chronisten.
Lui tpold f 907,
Markgraf von Cham durch die Könige Arnulph Nothus und Ludwig IV. (III.)
Arnu lph der Böse (Hla^ uL) erhält Scheyern, 912 Herzog in
Bayern durch Konrad I . ; sticht zu den Ungarn.
Eberhard.
Berthold erhält Vohburg und Lengenfeld, 912 Markgraf von Cham,
938 durch Kaiser Otto I. Herzog von Bayern; f 946.
Hezilo (Heinrich Junior oder Minor), geb. o. 943, 1- 989. Graf
von Vohburg und Lengenfeld, Markgraf von Cham. 983 (als Hein-
rich I I I . Minor) Herzog in Bayern, tritt 985 das Herzogthum an
Heinrich I I . ab, behält die Markgrafschaft Cham als Attodlalbesttz mit
Zustimmung des Kaisers Otto I I I .
Berthold ( I . Markgraf von Cham) 5 1010. Graf von Vohburg
und Lengenfeld. Gründet um das Jahr 1000 Eger und die Burg
zu Elbogen.
A rno ld oder A rnu lph I. Markgraf, ertrank 1049 in der Nab. Eberhard, Graf von Vohburg.
Berthold I I . Markgraf.
Arnold I I I . (a1ia3 Diepold I.) Markgraf.
Heinrich I I . (ai. Diepold II.) -s- 1077
Markgraf. Gemahlin Mathi lde.
Arno ld I I . , Graf von Voh-
burg, W10 Mönch zu St. Cm-
meram, 5 1050.
Hermann, Graf von Vohburg, f 1071 im Turnier
zu Würzburg. Gem. Alberada, Tochter und einzige
Erbin des Grafen von Banz. Beide gründeten 1063
das Kloster Banz.
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Theobald oder Diepold I. (ai. Die-
pold I I I . ) Markgraf (f 1115), Gemahlin
Lu i t ga rd i s , die Tochter des Grafen
Gebhard l l . v. Sulzbach und der Irmen-
garbe und die Schwester des Grafen Beren--
gar I . von Sulzbach. Sie hat mit ihrem
Vetter (Mrueiis), dem Grafen Friedrich
von Kastel und anderen Familienmitglie-
dern Kaftel gestiftet. Sie bewog ihren
Sohn 1118 zur Gründung Reichenbachs,
wo sie (-f- 1126) begraben liegt.
Eberhard, Graf von Vohburg.
o t t f r ieb, 1115 durch HeinrichV. 1. Burggraf zu Nürnberg.
Poppo, 2. Burggraf.
Albero,
Graf
von
Vohburg.
Diepold 1- 0. 1191, 3. Burggraf.
Kuuigunde,
Gem. d. Grafen
Wolfram v. Abens«Z
berg, eines Brud. d.
hl. Conrad, Bischofs
von Salzburg.
Mar iaSoph ia , die einzige Tochter. Gem. Konrad v. Zollern, der das Burggrafenthmn Nürn-
berg erhielt. Stammmutter der Burggrafen von Nürnberg, der Churfürsten von Branden-
burg, der Markgrafen von Bayreuth und Ansbach, der Könige von Prmßen und des jetzigen
deutschen Kaifergefchlechtes.
Theobald oder Diepold I I . (nach Aventin IV.) 1- 1146,
Markgraf, Gründer der Klöster Reichenbach und Waldsassen
und Restaurator des Klosters Münchsmünster.
Gemahl
1)Adelheid(f1127),Tochterd. Her-
zogs UladislausHerm. v. Polen u. s.
1054 gebor. Gattin Sophia, einer
Tochterd KaisersHeinr.m. (Sophia
war früher mit St. Salomon, König
von Ungarn vetmählt.)
men:
2)Mathi lde ((ZusiMoa) -j- 1171
Tocht. d. bayer.HerzogsHeinr.VIII.
d.Schwarzen. Nach Diepoldsll. Tod
heirath. Math. d. Grafen Gebhardll.
v. Sulzbach, den Bruder zweier Kai-
serinnen, nämlich Gertruds (der
Gemahlin des Kaisers Konrad HI.)
und Berthas (Irene, der Gemah-
lin des morgenländischen Kaisers
Emanuel).
Amabi l ia , Gemahlin d.Königs ^ . (SchwesterDiepoldsll.)Ge-
Wladislaus I. von Böhmen. mahl.OttosII.Fürstenv.Olmütz^
W l a d i s l a u s l l . Heinrich, Fürftvon Theobald 1 . ^ "
Königv. Böhmen, Mit- Znaim. I^rorsx von Böhmen,
gründer Waldsassens. - " — " T " " " ^ ^ Gemahlin Richza,
Dle Grafen Czerniz Tochter Diepolds I I
von Cudenlz ,
Friedrich, A r i m i s l a u s I I . U l a d i s l a u s l l l . ^ H ^ O ^ ^
Herzog. König v. Böhmen. Herzogv^Böhmen.» 3? ^  Z ^
nzeslaus ^ . i ^ . « ? ^
PrimislauS HI .
euzeslaus IV.
Wenzeslaus V. ultunus Elisabeth, Gem. des
von Böhmen. Königs Johann v. "
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Diepold I I I . ->- 1175
Markgraf, lindert. Gem.
Kunigunde, Tochter des
sächs.Grafen Cono v. Nord-
heim und der Markgräsin
K. von Orlamünde. (K.
war Enkelin des bayer.
HerzogSOtto v.Nordheim.)
Be r tho ld I I I . , 1-1190, suc- Kunigunde, Soph ia ,
cediert Diepold I I I . als Mark- Gem. Odoaker Gem. Graf
grafvonCham, Herzog v.Voh- (Ottokar) Berthold von
bürg; Gem. Emma, Gräfin Markgraf von Lechsgemünd.
von Clam. Steiermark.
Ber tho ld IV. , Herzog von
Vohburg, Markgraf v. Cham,
1- 1204, Gem. Elisabeth, T.
des bayer. Herzogs Ludwig I .
TheobaldIV., Markgraf von
Vohburg, wohnt 1219 der Er-
oberung Damiettes bei, stirbt
um1220als d.letzte s. Stammes.
Adelheid, J u d i t h ,
vermählt 1149 mit Gem. Graf
Friedrich Barbarossa; Friedrich von
unfruchtbar. 1153ge- Bogen,
schieden als zu nah
verwandt; heirathet
den Grafen Theodo
von Ravensberg in
Schwaben.
Richza,
Gem. Theo-
bald, Prorex
von Böhmen,
Bruder des
KönigsWadiS-
laus I I . von
Böhmen.
Berichtigung: Seite 22s Zeile 10 von oben lies Lesflad statt Lefstand.
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III.
Label.
Von
M. Kaith.
Mit si
Anhang:
Die Grabstein - und sonstigen Inschriften ms Laaber,
s.
Mttgethellt
von
Schratz.
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Die Laberer (auch „Labrer, Laubrer, Löberer, von der
Laber" genannt) sind ein weitverzweigtes oberpfälz. Geschlecht.
Sie kommen schon im Anfange des 12. Jahrhunderts vor.
Das Stammgut derselben ist die auf einem steilen Felsen
oberhalb der schwarzen Laber erbaute Burg, von kräftigen
Quadermauern umgeben und überragt von einem mächtigen
Thurme. Die Abkunft des Geschlechtes ist dunkel; nach Lang
(„Baierns alte Grafschaften'') ist es wahrscheinlich, daß die
Herrm von Laber und die von Breitmeck von den Rieden-
burger Grafen abstammen; das Laberer Wappen stellt einen
Schild dar, abwechselnd b l a u und s i l b e r n quer ge-
streift; auf dem gekrönten He lme zwei P f e r d e -
o h r e n , a n d e r ä u ß e r n S e i t e s i l b e r n , an der i n n e r e n
v t a u , m i t f ün f S t r a u ß f e d e r n gez ie r t ; die H e l m -
decken i n denselben F a r b e n .
Den Namen Hadamar (Hattmar) tragen mehrere dieses
Geschlechtes; wahrscheinlich führten in der Regel die Erstge-
bornen derer von Laber den Namen Hadamar.
Urkundlich bezeugt erscheinen folgende:
1) Hadamar I. (v. 124? —1281) erhielt von seinem Vater
^ Wernher IV. die Herrschaft Laber, sein Bruder Breiteneck.
? 2) Hadamar I I . , Tohn des Vorigen, (v. 1287 —1337)
l wurde 1334 nach einem großen Aufstande in Regensburg an
! die Stelle des vertriebenen Bürgermeisters Friedrich Auer
^ von Brennberg gewählt. Man hatte nämlich beschlossen, um
l Uebergriffe einzelner Familien zu verhindern, leinen Bürger
^ mehr zum Bürgermeister zu wählen, sondern dies Amt immer
^ mit Mitgliedern auswärtiger angesehener Adelsgeschlechter zu
besetzen. Als solcher wußte er sich durch sein humanes Wirten
die Sympathien seiner Mitbürger zu erwerben. Er hatte
Agnes, eine Tochter Ulrichs von Abensberg zur Frau, und
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staxb 1337 mit Hinterlassung zweier Söhne: Hadamar I I I .
und Ulrich I I . ; letzterer war 1366 Bürgermeister in Nürnberg.
3) Hadamar I I I . , geb. um das Jahr 1300, der M i n n e -
sänger , (st. um 1361); befand sich seit 1348 fast beständig
in der Umgebung der bayr. Fürsten, namentlich des Mark-
grafen Ludwig, an dessen Kriegszügen er lebhaft Theil nahm.
Er schrieb in den ersten Jahrzehnten des 14. Jahrhunderts
(zwischen 1335 und 1340) die „Jagd", ein allegorisches Gedicht
von hoher literar-histor. Bedeutung. Der Inhal t dieser Dich-
tung ist (nach Lindemann, Litt. Gesch. lp. I M ) kurz d i r : Der
Jäger reitet aus, um sich ein Lieb auszuspüren, versehen mit
guten Hunden, als Glück, Lust, Gnade, Stätigkeit, Treue und
Trost. Das Herz findet die Spur eines edlen Wildes, wird
aber selbst verwundet; Wölfe (d. i. Auflauerer) zeigen sich.
„Harre", der treue Hund, holt das Wild endlich ein. Liebes-
klagen, Lehrsprüche der Waidmänner und Betrachtungen unter-
brechen die Allegorie. Es scheint, der Dichter habe darin die
Geschichte einer geheimen Liebe zu einer höher stehenden Person
des Hofes verherrlicht.
Von diesem Gedichte sind bisher 13 Handschriften aufge-
funden worden; herausgegeben wurde es u. A. namentlich von
Schmeller, Stuttgart 1850.
Man hat Hadamar von Laber vielfach gleich hoch mit dem
tiefsinnigsten Dichter des Mittelalters, Wolfram von Eschenbach
gestellt. Sein Name lebte auch in den Meistersängerschulen
fort; der Laberer galt ihnen als hohes Borbild, dessen Ton viel
und gerne nachgebildet wurde. Sein Werk war so allgemein
verbreitet und populär, daß man häufig Gedichte späterer
Autoren, die in derselben allegorischen und metrischen Weise
verfaßt waren, und die Minne zum Gegenstand hatten, kurz-
weg einen „Laberer" nannte.
Bezüglich der Feststellung der Persönlichkeit des Dichters
Hadymar von Laber hält K. Steiskal, welcher eingehende
Studien über denselben gemacht hat, eine Stelle seines Ge-
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dichtes von entscheidendem Einfluß, in welcher „Ludewig der
grise von Decke" als Zeitgenosse erwähnt wird. Er führt den
Beweis, daß dieser greise Ludwig von der Teck lein anderer
gewesen sein könne, als Ludwig IV. (geb. um 1275, gest. um
1352), welcher am Hofe des Kaisers eine bedeutende Rolle
spielte, und damit auch in nahen Beziehungen zu den Herren
von Laber stand. Als Zeitgenosse dieses Ludwig v. d. Teck
lassen sich aus der Zahl der Hadamare von Laber nur Ha-
damar I I . und Hadamar I I I . aufführen. Nachdem nun Ludwig
erst nach dem Jahre 1335 „ g r i s e " genannt werden konnte,
Hadamar I I . aber selbst um diese Zeit hochbetagt war und
schon 1337 starb, so bleibt nur der Schluß übrig, daß H a -
d a m a r I I I . der Dichter gewesen sei.
4) Hadamar IV., Sohn des Vorigen (1364 f 1420),
war bei seines Vaters Tod noch minderjährig; in den Jahren
1376 — 80 Bürgermeister von Regensburg, dann 1397 —
1408 wiederum gewählt, wie ein Chronist erwähnt, wegen
seiner mächtigen Verbindungen einerseits und seiner bedeu-
tenden Fähigkeiten anderseits. I m Band 34. unserer Bereins-
zeitschrift (p. 52) ist eine Urkunde abgedruckt (das Original
im Besitze des Grafen Herrn v. Walderdorff in Hauzenstein),
in Rieds Ooä. äiplom. nicht enthalten, ä. ä. 4. Dezember
1398: „Hadamar von Laber, Bürgermeister von Regensburg
und Pfleger in der Vorstadt an dem Fuß der Brück zu Re-
gensburg (d. i. in Stadtamhof), quittirt dem Domcapitel den
Empfang von 50 N Rgsb. Pfennige, die ihm an dem offenen
Rechte zu Winzer zugesprochen wurden." Gemeiner in seiner
Chronik sagt darüber: „Hadamar von Laber hatte zu dieser
Zeit (1407) noch immer in Regensburg zu befehlen. Es war
aber dieses Jahr das letzte, in welchem er in dem Bürger-
meisteramte bestätigt worden. Er hatte aus dringendem Geld-
bedürfniß oder vielleicht aus unlauteren Absichten die Pfand -
schaft der Borstadt am Hof um 1800 ungar. Gulden an
Friedrich den Eystetter zu Bmteneck und an Ulrich Mendorfer'
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dessen Eidam abgetreten, und durch diese Veräußerung das
Zutrauen und Wohlwollen des Rathes uud der Gemeinde
verloren." An seiner Stelle wurde im folgenden Jahre (1408)
Heinrich Nothafft zum Wernberg Bürgermeister von Regens-
burg.*) Er war verheirathet mit Elisabeth von Gnmppenberg
der Wittwe Ulrichs von Oberndorf, und hinterließ bei seinem
Tode (1420) drei Söhne: Hadamar V., Kaspar und Hadamar V I .
b) Hadamar VII., der letzte Sproß des berühmten Ge-
schlechts, starb am 30. Ju l i 1475 als Domdechant von Salz-
burg und liegt im Kreuzgange des Domes daselbst begraben.
Die Burg Laber war schon i. I . 1435 an den Herzog
Heinrich von Landshut verkauft worden.
Hadamar IV. Grabstein befindet sich noch in der Kirche
zu Laber und liefern wir anbei eine Abbildung dieses schönen
und wohlerhaltenen Monuments; dasselbe steht in dem Chor
der Kirche hinter dem Hochaltar; es ist aus rothem Marmor
und sehr gut bis in's Detail gearbeitet.
Wappen der kaberer aus dem Schottenkloster in Regensburg.
*) Vgl. Jänner , Gesch. d. Bilch. v . I N , 368 s.
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Grabstein- und sonstige Inschriften aus Haber.
Mitgetheilt von W. Schratz.
. I n der Kirche.
1) ? : I.: L : ^loli. ot Olar. 0 :
onarä Ztrobsl
der . . .
odiit XVll. Lopt.
Vor dem Al tar ; Evangelienseite.
2) tt. I.
1792
Ebenda; Epistelseite.
3) k: 0 :
X
8V.« XXXVIIl. NVIV8
Xlll.
Ebenda.
4)
Nie H
. I.io p6r X X I I
l8 m I^anb^r, Von:
Oapituli Ii.ma1i8 psr X I .
V60N.UU8. ^aw8 9.
U000XXXIII. Norwns
l8. ^nrtij N l) 00X0 I I.
L. i. r.
I m Triumphbogen; Epistclscite.
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5)
8ub
^ 0: l):
Imkokk) ?6lMu8t: ao 6eu. V . I ) :
8pild6l'3 et d 8: L: kalat:
in
bsr K I^ uppur^  Ooujnx La.roui88H
i L: äo lanxl 8: L: k. (?0U8iIi
(8 ro s .
luti Oamerar^ ao rei vonatonao 8Upl6wi kraelsoti
Ug.ria.6 Uar^arotk^o uatao
Die XXV. NarH Htati8 LXII ^6U8 I I ! 0103 XXII
iHuaiu Ießi8 et lu^e8 reei ea Iu8ti abil)U8 uuäi3
(??) V00 ioWare uullw äioito ooräe?atei-
Darunter ovales AMance-Wappen; rechts Greif, links
geviert, 1 und 4 zwei adossirte Pferdköpfe mit Hals, 2 und 3 Löwe.
I m Chor, links (heraldisch) vom Altar.
r äer alt, kevr 211 laber f l 420
I m Chor hinter'm Altar rechts (heraldisch).
6) Betender Knabe von 4 Wappenschilden, nämlich der Agnaten
Walrab, Kager, umgeben. Unten:
1611 . ? ^?LI I . I8 ^KLXI)3 2N
? VNL 18^ w 0 ^ 1 8 1 0 8LI.IK
55V
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601?? VNl i ^ IN IHN NW ^
2VN NWI6NN
Am Boden vor dem vorvorigen.
?) ^5V0 1601 9 äV6.8 — 9
. . . .
Betendes Mädchen zwischen obigen 4 Wappen. (Schwester
des Vorigen.) Standort neben dem Vorigen.
8) Unter dem Orgelchor Votivtafel von 1801.
Ueber die Kirche sei noch bemerkt: I m Chor sind die
mteren Theile der Gewölberippen noch sichtbar; in demselben
hängt -ein Notivbild mit alter Ansicht von Laaber; der Tauf-
stein ist alt, die Kirche hochstehend, ummauert; im Ort sollen
Spuren einer alten Kirche vorhanden sein. Die Bilder und
Altäre sind ohne jede Bedeutung. Pfarr-Matrikeln (mit Pfarrer-
Series — 3? bekannte Pfarrer —) sind von circa 1690 an
vorhanden.
L. Um die Kirche von der Sakristeithüre an nach Westen.
a) An der Wand.:
Grabdenkmäler des:
9) 1. Pfarrers Joseph Gansmayer, geboren zu Regensburg,
27/10 1757, f 1824 4/7 in Laaber. I h n erbten
die armen Kranken Regensburgs.
10) 2. Pfarrers Joseph Engelbrecht, geb. 5/2 1802 in Heim-
hausen, 1- 1861 16/10.
1 Jahr Cooperator in Pfeffenhausen,
12 „ „ „ Gangkofen,
6 „ Pfarrer in Eslarn,
14 „ „ „ Laaber.
11) 3. I?. H. Oooporator (unleserlich).
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12) 4. kraftuobil. et oxoeil. äommus ?rav2 ^ar^ 83.
td. äootor, paroodus in Ni^kdofou, Xirobdkl^,
Baader, geb. 25/12 1743, ->- 1802 4/11.
13) 5. Ioh. Evang. Weigert, 19 Jahre Gymnasial- und
1 Jahr Lycealprofessor in Regensburg, Inspektor
des Musikseminars St. Paul, 2 Jahre Gymnasial-
Rektor in Passau; 2 Monate Pfarrer in Laaber,
als solcher 28/1 1825. (Geboren 1??? 27/17.)
14) Missionskreuz der Jesuiten-Mission 1869.
15) 6. Johann Michael Stauber, 35 Jahre Procurator
(Verwalter!) in Laaber, 9 Monate in Straubmg,
dann 19 Jahre Quiescent in Laaber, ->- 79 Jahre
alt am 20. September 1827, hat von seiner ersten
Frau Therese keine Kinder, von seiner zweiten Bar-
bara einen Sohn Andreas Fortunatus.
16) 7. Nana Ooräula ^08op1ia prakuotnlis 6ollnin
roli l'orwuati äo k'oi^tor, Oammerarü ^ulici
durF6U8i8 don8i1iarü Oonjux, uata 7/lO 1738,
t 1782 l3/7.
1?) 8. Kriegerdenkmal gesetzt von den Mitbürgern und
Kameraden.
Anton Wittmann von Laaber, Soldat 13. Inf.-
Rgt., gefallen vor Beaumont.
Franz Pfisterer von Laaber, Soldat 11. Inf.-Rgt.,
verwundet in Wörth, f Würzburg.
Ioh. Bapt. Schweiger von Kleinetzenberg, Soldat
13. Inf.-Rgt., gefallen vor Orleans.
Georg Kirch von Laaber, 10. Inf.-Rgt., Orleans.
Anton Dechant von Kohlried (?), 1. Chevauxl.--Rgt.,
Corbeil.
Ioh . Auer von Schweried, 13. Inf.-Rgt., BeaugMcy.
Joseph Ortmann von Laaber, 1. Art.-Rgt., Orleans.
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18) 9. Lehrer Ignaz Möderisch, 1- 16/11 1855.
19) 10. Joseph Auer, Lehrer in Laaber, 36 Jahre lang,
vorher 8 Jahre in Aufhausen; geb. 27/6 1794,
-j- 1858 26/1, und dessen Vater:
Joseph Auer, Pens. Lehrer von Aufhäufen, 1- 1850
28/11, 84 Jahre alt.
20) 11. Ioh . Nepomuk Payerl, kgl. Posthalter und Bier-
brauer, geb. 1842 29/5, 1> 1872 14/4.
21) 12. Sebastian Trautmann, Alumnus im Georgianum
in München, geb. in Neu-Ötting 76/2 1842, f 1864
17/2 in Laaber.
d) I m Fr iedhof selbst:
22) Georg Michl, Eisenhammerwerkbesitzer, in Edlhausen,
1860 22/11, 54 Jahre alt.
Bei Besichtigung und Aufnahme des Monuments Hadamars haben wir
die Gelegenheit zur Aufzeichnung der Inschriften der übrigen Grab-
steine von einiger Bedentu 'g und ein paar anderer Monumente
in Laber wahrgenommen, welche vorstehend mitgetheilt sind.
Zchratz.
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I V . Franz Xaver v. Schönwerth, 
k. b. Ministerialrat a . d. 
von 
Johannes FressL 
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Franz Xaver von Schoß werth wurde am 10. juli 1809 zu Arnberg in der Oberpfalz als der son des k. gymnasial-zeichnungslerers Joseph Schönwerth geboren, daselbst besuchte er die elementarschule und das gymnasium, welch' lezteres er, in sämtlichen Massen und fächern immer unter den ersten, mit vorzüglichem erfolge ab-solvirte. hierauf zog er nach München, wo er, wie so vile seiner schiksalsgenoßen, mit stunden geben seinen unterhalt erwerben muste. noch schwankend, welchem berufe er sich widmen solte, ließ er sich zuerst von P. von Cornelius im jare 1832 in die bauschule der akademie auf nemen, und nur dem umstände, daß die honorarien da-selbst für seine Verhältnisse unerschwinglich waren, ist es zu danken, daß er sich von da weg der Universität zu wante, wo er sich im april 1834 inscribiren ließ, nun betrat er die breite herstraße der Jurisprudenz, lag aber auch noch nebenbei durch zwei jare fleißig dem ge-schichtsstudium bei Görres ob, dessen unermüdlich nach geschribene vortrage er noch in höherem alter mit ge-rechter selbstbefridigung vor wis. mitler weile war es im geglükt eine hofmeisterstelle ; zu erhalten, und nun seine zeit zwischen diser seiner 
; neuen obligenheit und peinen Studien teilend, vollendete 
er im jare 1837 im august das kamcralfach mit der note ,außgezeichnet in vorzüglichem grade'. trotz dieser hervorragenden befähigung ward er doch erst mit 31 jaren als praktikant im rechnungskom-missariate, kammer des innern, zu gelaßen und erhielt für die evidenthaltung der geldanWeisungen zu den stats-bauten und deren ingrossation vom 1, juli 1842 an als 
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr06665-0261-7
ßnanz-rechnungs-kommissanats-accessist järlich 100 gül-den, was insofern bemerkenswert erscheint, als zur da-maligen zeit ein tüchtiger handwerksgeselle einen baierl-schen taler ( = 2 8. 24 kr.) oder einen kronentaler ( = 2 #. 42 kr.) wochenlon nebst kost und wonung ver-diente, somit einer weit höheren besoldung als ein hoch studirter mann sich erfreute. seinem auß dauernden ßeiße und seiner dadurch er-rungenen geschäftstüchtigkeit verdankte es Schönwerth, daß sein damaliger oberster chef, der k, regirungspräsi-dent Hörmann von Hörbach veranlaßung nam, in für die zu besetzende stelle eines Sekretärs bei seiner könig-
lichen hoheit dem kronprinzen Maximilian zu empfehlen, welche im am 17. februar 1845 auch provisorisch und 
nach einem jare definitiv übertragen wurde. damals gieng es zimlich sparsam am kronprinz-lichen hofe in Hohenschwangau und in Würzburg her; denn Schönwerth muste demhofmarschallamte sogar über lichter- und holzverbrauch rechenschaft ab legen, in wie hohem grade er sich jedoch in kurzer zeit das vertrauen der kk. hoheiten zu erwerben wüste, beweist der um-stand, daß im am 1. märz 1847 vom kronprinzen und bald darauf auch von der kronprinzessin Marie die Ver-
waltung des Vermögens, soweit es in kapitalien und pa-pieren bestund, übertragen und sein gehalt von 150 auf 200 ü. erhöht wurde, dises vertrauen rechtfertigte auch Schönwerth in vollem maße durch seine vorsieht und klug-heit. so barg er zur stürmischen zeit 1848 das gesamte kronprinzliche bewegliche vermögen nebst kostbarkeiten in einem unansehnlichen nachtstule und fürte es auf dise weise offen und unbehelligt nach Nymphenburg, und als durch umsichtige Spekulation von seiner seite die 
kronprinzlichen papiere um lOprozent stigen und im ein geldmann bedeutete, daß vier davon nach recht und her-
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kommen im selber gehörten, wis er diese Zumutung ent-schiden zurück und hielt es so zeit seines lebens. das weit erschütternde jar 1848 konte natürlich nicht vorüber gehen, one auch unseren Schönwerth noch dazu in seiner Stellung in mitleidenschaft zu ziehen, er solte vorzugsweise seinen unentschloßenen königlichen hem mut ein flößen und in vorwärts treiben, wozu königin Therese in an, spornte, unverdientermaßen in der folge von der damaligen presse an gegriffen, wolte er seine stelle nider legen, wozu es aber glüklicher weise nicht kam. obwol Baier durch und durch, fülte er sich gerade deshalb in diser erregten zeit auch als Deutscher und machte auß seiner gesinnung so wenig hei, daß er auf eeinem hüte neben den baierischen auch die deutschen färben trug, was man bei im, der ja dem königlichen hause so ganz» ergeben war, völlig in der Ordnung fand, er begriff eben den frischen neuen üügelschlag der zeit, der freilich für manchen andern noch vil zu frühe rauschte. als könig Maximilian IL die regirung an getreten hatte, hob er das sogenannte kabinet auf, ernante Schön-
werth zum hofsekretär und stabsrat und übertrug im die vorstandschaft über die kabinetskasse, das referat über i die verschiedenen hofstäbe, sowie die Verwaltung des f königlichen privatvermögens. hiezu kam noch der tag-i liehe Vortrag bei seiner majestät dem könige, der auf 
keine bestirnte zeit beschränkt oft spät nachts noch be-
= fohlen wurde und alles umfaßte, was nicht unmittelbare | regirungpgeschäfte berürte, so die neuesten ereignisse der 
politik, die erscheinungen auf dem gebiete der wißen* schaft und kunst und die vilseitige privatkorrespondenz des königs. wir entnemen darauß, daß der dienst des damaligen hofsekretärs ein äußerst anstrengender und aufreibender sein muste, dem nicht jede persönlichkeit 
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gewachsen gewesen wäre, allerdings stig der gebalt Schönwerths nach und nach von 700 auf 1800 fl. bei freier wonung und Verpflegung, eine für die damalige zeit verhältnismäßig ser gute besoldung. aber in einer 
Vorstellung an das hofmarschallamt bittet derselbe, lieber im gasthause speisen zu dürfen, da das eßen auß der hofküche kaum gut genießbar sei. als hofrekretär fürte er auch die Verhandlungen mit den beamten des königs Ludwig I. wegen Übername und Vollendung der bauten, welche der kunstsinnige Maecen begonnen hatte und welche jezt auf kosten der kabinets-kasse seines königlichen nachfolgers zu ende gefürt werden solten, mit geschick und umsiclit zu einem für das 
algemeine wol gedeihlichen abschluße. überhaupt narn Schönwerth gelegenheit, wo er nur immer konte, an-regend und fördernd auf die Verhältnisse des öffentlichen lebens ein zu wirken, was im um so mer gelang, als 
sein erhabener könig nach wie vor das volste vertrauen in die uneigennützigkeit seines Sekretärs sezte, welchem der zutritt zu seinem monarchen für außergewönliche fälle zu jeder zeit offen stund. als könig Max nach antritt seiner regirung äußerte, daß sein erlauchter vater bereits sovil im reiche der kunst volbracht habe, daß im selber auf disem felde wenig oder nichts mer zu tun übrig bleibe, war es Schönwerth, der den opferfreudigen herscher auf das gebiet der wißen-schaften verwis, welches richtig gepflegt reiche ärnte verspreche und wol geeignet sei, das Maecenatentum dos erlauchten hern vaters volständig, wenn auch in anderer richtung, wider auf leben zu laßen, daß dise werte auf fruchtbaren boden Seien, zeigte könig Max wärend seiner 
ganzen regirung, wobei an die reiche außstattung der historischen kommission, den erensold verschidener be-gabter dichter und seine stets offene band für wißen-schaftliche bestrehungen erinnert werden möge. 
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eine echt menschliche neigang bekundete Schön werth in seiner nächstenliebe und hatte die höchste freude daran, daß im gerade durch sein amt gelegenheit wurde, so manche not lindern und so manche trähne troknen zu können, nie-mand ant, wie unzälig vile woltaten auf seine befürwortung hin durch seinen edlen könig gespendet wurden, auch die gründung des Unterstützungsvereines der beamten zum besten ihrer witwen und waisen war zum großen teile sein werk, wenn auch andere daran teil namen. wehmütig trat er seiner zeit das referat über das unterstützungswesen ab, 
und noch in seinem greisenalter berürte es in peinlich, als durch kammerbesohluß den kk. statsministerien die alt-herkömlichen dispositionefonds verweigert wurden und dadurch die möglicbkeit des woltuns ab geschnitten war. seine zalreichen Verdienste erte sein könig dadurch, daß er in im jare 1851 zum regirungsrate und kurz da-
rauf im jare 1852 zum ministerialrate und generalsekretär im Finanzministerium beforderte, so hatte Schönwerth in den rüstigsten mannesjaren eine der höchten und einflußreichsten stellen im civilstatsdienste erklommen, dem sich noch als weiterer königlicher Ion die erhebung in den per-sönlichen adelstand zu geselte. von da ab begint die zeit, wo er sich uns von einer neuen seite zu zeigen be-gint, welche als eine der rumreichsten seines ganzen lebens betrachtet werden muß. wie Schönwerth seinen Studien auf dem gymnasium dadurch schon einen weiteren umfang lih, daß er neben den pflichtgegenständen auch noch anderen dingen z. b. der hebraeischen spräche seine aufmerksamkeit zu wendete, so hielt er es auch auf der Universität, es scheint seinem weit auß schauenden geiste förmlich widerstrebt zu haben, auf der einförmigen ban des fachstüdiums dahin zu wand-eln, was gewönlichen altagsmenschen genügte, konte einen Schönwerth unmöglich befridigen. ein glüklicher 
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zufall fügte es nun, daß er unseres deutschen Sprachen-fürsten, unseres Jakob Grimms, deutsche Mythologie in die bände bekam und dadurch die richtung entschiden wurde, welcher seine geistige tätigkeit sich zuwenden solte, wie in dem genanten großen werke ganz Deutsch-land ja das ganze Germanentum mit allen arischen stam-verwanten Völkern platz gefunden, wolte Schönwerth seine engere heimat die baierische Oberpfalz in einem änlichen aber kleineren ramen zusammen faßen. nach jare langem mühseligen suchen und sammeln unter seinen landsleuten hatte sich im eine fülle von stoß aufgehäuft, welche nur des sichtens und des verarbeitens bedurfte, um als eines seiner herlichsten werke unter dem titel ,auß der Oberpfalz, sitten und sagen' in drei teilen in der M. fliegerischen buchhandlung, Augsburg 1857, 58 und 59 zu erscheinen. ,meinem heimatlande der Oberpfalz' trägt es die wirdige Widmung, die vorrede des deutsch fülenden geschichtsschreibers dr. Wolfgang Menzel, sowie , die ein leitenden zeilen des verfaßers dürften jedem deut-schen und baierischen abiturienten des gymnasiums sowol als der Universität als goldene worte mit auf den lebenspfad gegeben werden, dann stünde es gemeiniglich anders sowol um deutsche volks- als baierische Stammes wißenschaft. wenn der unvergeßliche Schmeller zuerst in Baiern sinn und liebe für volkstümliche spräche undsitte wekte, so hat Schönwerth als der erste sein engeres geburts-land in disem sinne durchforscht und seine ergebnisse der deutschen wißenschaft dienstbar gemacht, das wurde schon damals von allen Seiten an erkant, insbesondere hat der zuständigste beurteilet* in solchen dingen alt-meister Jakob Grimm seine freude und sein lob unver-holen schon nach dem erscheinen des zweiten teile» der sitteo uud sagen im literarischen centralblatte für Deutsch-land, Leipzig 1858 nr. 21, auß gedrükt, sowie dadurch 
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widerholt bekundet, daß er in einem briefe vom 3. februar 1858 an 1 H. Schmer dessen freund Ipolyi auf fordern ließ, einfache niderschreibungen ungarischer sitte und sage zu veranstalten in der weise, wie Leoprechting und Schönwerth, deren arbeiten also von im als mustergiltig an erkant wurden; daß er ferner in einem briefe an F, Pfeiffer in Wien vom 9. mai 1858 — in F. Pfeifers Germania XI, 241 ff. — mit großer anerkennung über Schönwerths schöne sagen, worauß der deutschen mytho-logie bedeutender nutzen erwachse, sich auß ließ; und daß er endlich am 26. aeptember 1858 sich selbst brief-lich an Schön werth wante, um noch nähere außkunft über die sage von Wäud und Freid von dem autor selbst zu erhalten, wobei er denselben ausdrüklich auf das be-reits genante centralblatt verwis. auch noch in einem weiteren briefe vom 4. februar 1861 also zu einer zeit, wo bereits der dritte teil der sitten und sagen orschinen war, sprach der vater deutscher sprach- und sagen-forschung unserem landsmanne seine anerkennung und ermunterung auß, auf der betretenen ban fort zu faren. derbrief schloß mit den beide männer erenden worten: bleiben Sie mir ferner zugetan. nemen wir vom heutigen Standpunkte der wißen-schaft SchönWerths sitten und sagen bezüglich eines ver-^ gleiches der Altbaiern mit den Oberpfälzern, so erbringen j sie uns die glänzende bestättigung, daß beide stamme im I ganzen und großen ein und dieselben anen die irigen | nennen musten. somit dürfte man den titel ,auß der | OberpfaW nur in ,auß Altbaiern* um wandeln, um sofort [ die sitten und sagen dises anderen astes des baiwarischen Stammes nur mit örtlichen abwechslungen vor sich zu haben, die jare lange beschäftigung mit der deutschen mytho-; logie, worunter insbesondere die mit der seines engeren k heimatlandes, hatte Schönwerth von selbst tief in das 
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Stadium der germanischen sprachen gefürt, one welche ja , wie er sogleich erkante, mit Verständnis nicht ge-forscht werden konte. daher kam es, daß er sich bald auf allen gebieten derselben, so der gotischen, althoch-deutschen, altsächsischen, angelsächsischen, altfrisischen und altnordischen mit Sicherheit bewegen konte. dise kentnis muste in notgedrungen auch auf die spräche seines heimatlichen landvolkes aufmerksam machen und zum vergleiche mit anderen germanischen mundarten auf fordern, und so geschah es auch, bereits im ersten bände seiner sitten und sagen versuchte derselbe mit wenigen strichen das wesen der oberpfälzischen mund-art oder vilmer untermundart zu zeichnen, außfürlicher tat er diß in seinem hoch interessanten werkchen: dr. Weinholds bairische grammatik und die oberpfälzische mundart, Regensburg, Joseph Manz 1869. wir müßen uns hier des raumes halber leider ver-sagen, auf die vilen so richtigen grundgedanken und treöichen außfürungen des verfaßers näher ein zu gehen und können nur in kurzem auf dieselben bezug nemen. indem derselbe das verfaren dr. Weinholds, die laute der heutigen oberdeutschen mundarten und mithin auch der baierischen lediglich nach der ahd. spräche zu be-meßen, one darauf zu achten, ob eine mundart an alter nicht über die gesetze derselben hinauf reiche, als ein verfaren bezeichnet, das nicht one fülbaren zwang sei, 
und daran erinnert, daß Schriftsprache und Volkssprache überdiß zweierlei dinge seien und höchst warscheinlich im altertume die geleite und vorzugsweise in Alemannien 
gepflegte ahd. Schriftsprache ein änliches Verhältnis zu den gleichzeitigen mundarten Baierns ein genommen habe, wie heut zu tage die neuhochdeutsche spräche, endlich darauf hin weist, daß auf dem von Weinhold betretenen wege die Unterbrechung der zweiten germanischen laut-
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr06665-0268-7
Verschiebung gar nicht erklärt werden könne, geht der-selbe zum oberpfalzischen vokalismus Über, um denselben einem vergleiche mit dem gotischen in der spräche des bischofes UIGla zu unterziehen und zu dem endergebnisse zu kommen, daß zwischen beiden eine so unläugbare verwantschaft beziehungsweise gleichheit bestehe, daß die oberpfälzische spräche im ganzen und großen als ein ableger der gotischen an erkant werden müße, wo-nach in folgerichtigem schluße auch das oberpfälzische volk seinem grösten teile nach auß gotischen stammen hervor gegangen sei. es ist zu beklagen, daß Jakob Grimm dise außfür-ungen nimmer erlebte, zumal er von der meinung Schön-werths über die gotische herkunft der Oberpfälzer bereits durch den ersten teil der sitten und sagen unterrichtet, aber durch die knapheit der ins treffen gefürten beweise selbstverständlich noch nicht überzeugt worden war. wie hätte er gestaunt, daß Schönwerth im Schlußworte seiner abhandlung gleichsam im prophetenblicke das Gotentum nicht auf seine geliebte Oberpfalz allein beschränken sondern auf ganz Baiwarien auß denen wolte, da er un-möglich an nemen könte, daß die gewaltigen gotischen Völker one eine spur zu hinterlaßen nach Italien, Frank-reich, Spanien und Afrika auß gezogen seien, statt daß, wie es ja algemein sich widerhole, das ältere geschlecht in seinen alten sitzen verhüben, das jüngere dagegen kämpf- und beutelustig in die fremde gezogen wäre, was natürlich Römern und Griechen entgangen sei, wie schlagend das Vorhandensein der Kimbern noch dazu in irem alten nordischen lande um die zeit des kaisers Augustus beweise, obwol sie römische wie griechische geschichts-
schreiber bereits ein jarhundert lang vernichtet glaubten. dem verfaßer diser zeilen, der sich selber seit ge-raumer zeit mit der baiwariscben sprach- und abstam-
17* 
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mungsfrage auf das eingehendste auf grund der ger-manischen wißenschaft beschäftigte, wurde das glück noch zu teil, Schönwerth in seinen lezten lebensjaren näher zu treten und in kraft eigener fbrscbungen ver-sichern zu können, daß die spräche der Oberpfälzer in anbetracht einiger anderungen, welche sich in dem von Schönwerth auf gestelten vokalismus ergäben und dann auch durch den stand der lautverschiebung nicht nur noch näher an die spräche der Goten sich an schloße, sondern daß auch in der spräche der Altbaiern, ab ge-sehen von der lautverschiebung, bezüglich welcher sie mit der spräche der Oberpfälzer auf ganz gleicher stufe stehe, in grammatik und lexikon solch' auffällige nur ir angehörige gotische Spracheigentümlichkeiten war zu nemen seien, daß Schönwerths Vermutung über das weit-ere Gotentum unter den gesamten Bai waren sich vollauf bestätige, dise und änliche mitteilungen, welche ich dem vererten meister zu machen gelegenheit hatte, riefen stets seine volste freude und aufmerksamkeit wach, wo-bei er nur immer tief bedauerte, daß von baierischer maß gebender wißenschaftlicher wie bureaukratischer seite — von Nichtbaiern könne man das ja nicht verlangen — so selten ein richtiges Verständnis für rein baierische dinge vorhanden sei, was sich noch bitter in der Zukunft rächen werde. man hat gegen die betonung gotischen wesens in der oberpfälzischen spräche von seite Schönwerths ein-spruch dahin gehend erheben wollen, daß die Ober-pfälzer dise ire fragliche vokalisation gegen eine andere frühere, die der gotischen nicht so nahe gestanden wäre, erst in der folge ein getauscht hätten, zu einem solchen anlaße inüste denn doch ein gewichtiger und lange nach haltender grund vorhanden gewesen sein, der nur in fremdartigem einöuße zu suchen wäre, nemen wir nun 
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an, es hätte in Wirklichkeit ein anderer germanischer stamm mit den alten nordgauischen landsaßen sich ge-mischt und in folge diser mlschung hätte sich die nun-merige den Goten änliche spräche des Volkes heranß ge-arbeitet, so ist ja das gerade ein schlagender beweis für die ansieht Schönwerths; denn dazu, daß eine sprach-änderung überhaupt ein treten konte, bedurfte es einer überwältigenden merzal des fremden ein gewanderten Vol-kes, welches die ehemaligen bewoner nach und nach auf zu saugen im stände war. in disem falle aber kann für den forscher nicht die auf gegangene ursprüngliche minderzal, sondern nur die überlebende überwigende merzal das echte volk sein, welches darum einzig und allein in seiner spräche maß gebend ist. einem volke aber zu zu muten, daß es auß eigenem antribe und one äußeren einßuß eine tatsache in der geschichte seiner spräche rükgängig mache und, was es gestern gewält, heute wider auf gebe, also gleichsam, um modern zu reden, mit seiner spräche experimentire, hieße demselben ein amt übertragen, wozu es nach natürlicher anordnung der dinge weder befähigt noch berufen ist, und darum 
richtet sich eine solche meinung von selbst, übrigens hatte es mit dem Schönwertb gemachten^ einwürfe schon 
' deshalb gute wege, weil man von betreffender seite die ^ oberpfälzische zunge wol dem namen nach kante, aber } nicht im stände war, deren laute durch selbstwidergabe dem | eigenen ore ertönen zu laßen, was doch das erste und | mindeste erfordernis ist und bleibt für die beurteilung ! einer lebenden spräche, allerdings kann ein nichteinge-j borener die spräche der Bai waren und unter inen insbe-[ sondere die untermundart der Oberpfälzer, welche selbst den Stammesbrüdern rechts der Donau sehwirigkeiten be-reitet, nie und nimmer in dem grade sich an eignen, um l auß ir richtige wißenschaftliche schlüße zu ziehen, und 
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das mag denn auch die Ursache sein, daß der außspruch Schönwerths, daß seit Schindler, so weit die deutsche zunge klinge, keine germanistische kraft auf öffentlichem stule mer sitze, welche die baiwarische mundart und ire schattirungen gründlich kenne und zu beurteilen verteile, noch heute seine volle giltigkeit hat und für die Zukunft, wer weiß wie lange noch, behalten wird. eine weitere arbeit Schönwerths datirt vom 8. Sep-tember 1870 und wurde gedrukt im XXVIII. bände der Verhandlungen des historischen Vereines von Oberpfalz und Regensburg, sie solte nach den eigenen worten des autors in dem genanten jarbuche für den geborenen Oberpfälzer dr. Johann Andreas Schmeller ein gedenk-blatt eröfnen, das Verhältnis seines hauptwerkes, des bayerischen Wörterbuches, zur oberpfälzischen mundart einer besprechnng unterstellen und zugleich nachtrage auß seinen eigenen samlungen zu demselben geben, mit ge-wonter meisterschaft entledigte sich Schönwerth diser seiner sich selbst gestelten aufgäbe, von hohem Interesse ist es dabei, wie der meister den meister beurteilt, kurz und treffend nent er in den baierischen Grimm, fast jede seite dieser seiner kleinen schrift ist ein katechis-mus für denjenigen, der sich mit dem volke und dessen spräche beschäftigt, es ist schwer, einzelnes auß dem zusammenhange herauß zu reißen, one dem Verständnisse des ganzen abbruch zu tun. die abhandlung muß als ganzes aufgenommen werden, um zur rechten wirdigung zu gelangen, gleichsam die lezten wünsche Schindlers mit den eigenen zu einem teueren Vermächtnisse verbin^ dend, legt Schönwerth den baierischen historischen ver-einen die pflege der mundart ans herz: die spräche sei selbst geschickte, lebendige unverfälschte biß zu den Ur-anfängen hinauf reichende, von denen keine Urkunde melde* der Sprachforscher sei von haus auß geschichts-
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(bracher nicht umgekert, — ungern scheiden wir von disem quik-bom bai warischer mundaiiwißenschaft, wel-cher durch die ganze schriA gießt. ein wares schazkästlein für Volkskunde bilden ,dle Sprichwörter des volkes der Oberpfalz in der mundart', welche im 29. bände der Verhandlungen des historischen 
Vereines von Oberpfalz und Regensburg, Stadtamhof 1874, ab gedrukt sind und in drei teile: Vorwort, Sprichwörter und Wörterverzeichnis zerfallen, hier zeigte Schönwerth seine ganze meisterschaft in der kentnis seines heimat-volkes, dessen tun und treiben, lust und weh', leid und freud', kurz dessen ganzes irdisches dasein uns hier, wenn auch manchmal in urwüchsigen zügen, in der form von Sprichwörtern teils in prosa teils in versen vor äugen gefürt wird, insbesondere spiegelt sich in den nider ge-legten sätzen das volle geistes- und selenleben eines bai-warischen Stammes, wie es im verlaufe viler jarhunderte zum außdrucke kam* auch hier teffen wir wider auf ein änliches Verhältnis zwischen Oberpfälzern und Altbaiern, wie es uns bereits oben bei den sitten und sagen auß der Oberpfalz be-gegnete, die Sprichwörter der Oberpfalz sind eben keine anderen, als die in Altbaiern vor kommenden und dem-gemäß könten auch sie mit abänderung des titels und 
Anpassung an die altbaierische untermundart als Sprich-wörter des volkes von Altbaiern' gelten, das ist ein neues unumstößliches zeugnis für die einheit der Oberpfälzer und Altbaiern als echten Baiwaren. bemerkenswert bleibt unter anderem, daß Schönwerth bei mundartlicher widergabe der Sprichwörter sich noch-mal, wie in seinem oben besprochenen werkchen ,dr. Wein-holds bairische grammatik etc.*, ob wol er dortselbst den Widerwillen der Oberpfälzer gegen 8 und o eigens und mit recht betont, verleiten läßt, einen oberpfälzischen 
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diphthongen ou mit dem umlaute Oy an zu setzen und den diphthongen ai in oi zu verdumpfen, so schreibt er also durchgehends goud, fouß, kou, mou, umgelautet fÖyß, köy, möy^ n & und oin, oig'n, kloin, roin (f., obwol, soweit die baiwarisclie zunge klingt, kein ou sondern nur ein äu, also gäud, fäuß, käu, mäu, umgelautet fäüß, käün, mäü'n und ebenfalls kein oi, sondern nur ein etwas tiefes äi, als äin, äig'n, kläin, räin ertönt, warscheinlich ließ er sich durch das bäuerische Wörterbuch von From-mann-Schmeller bestechen, wo leider die unrichtige Schreib-weise, hauptsächlich was das ou für äu anlangt, durch-
gehends gang und gäbe ist. auch ein triphthong in hoaimlich, hoaiß, moaister fält uns in den Sprichwörtern für den allein maß gebenden diphthongen äi, also häim-
lichj häiß, mäisterauf, weil jenen die gesamte baiwarische 
Sprache nicht kent. doch ist hier nicht der ort, mit dem meister zu rechten, sondern im gegenteile, im dank zu zollen für den wertvollen, uns nun nimmer entreißbaren 
Sprachschatz, den er uns durch seine Sprichwörter in der oberpfälzischen untermundart als bleibendes denkmal seines großen wißens hinterließ. einige kleinere kundgebungen Schönwerths, so ,über die trauerzeit bei sterbefällen^ und ,mundartliches< ßnden sich im oberbaierischenarchivebd.34 (1874/75) s. 342/43 und s. 343/44. für den historischen verein von Ober-baiern fertigte derselbe ferner die berichte 30 — 35 für die jare 1867 —1872, in welche zeit auch seine zwei nekrologe auf dr. Otto Titan von Eefner — jaresbericht 32/33 für 1869/70 — und auf Franz Tgnaz Klaußner rechtskundigen magistratsrat und bürgermeister-etelVer-treter der k. Haupt- und residenzstatt München — jares bericht 34/35 für 1871/72 — fallen. es konte nicht auß bleiben, d;iß Schönwerth durch seine wißenschaftlichen leistungen almählich die aufmerk-
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samkeit der heimischen gelerten körperschaften auf sich zog. so walte in, der vom jare 1868—1876 dem historl-sehen vereine von Oberbaiern vor stund, derjenige für Niderbaiern am 14. juni 1859 zum erenmitglide; am 
28. august desselben jares nam in der gelertenaußschuß" des germanischen museums unter freihern von Aufseß auf; am 18. märz 1869 übermittelte im der historische verein für Oberpfalz und Regensburg das erendiplom, nachdem er schon eine reihe von jaren als mitglid dem-selben an gehört hatte; im folgte der von Schwaben und Neuburg, wärend Ingolstatt sich seine mitglidschaft schon " am 9. märz 1866 erbeten hatte, alle dise gelerten ge. selschaften erten sich dadurch wol am meisten selbst, da sie durch ir vorgehen zeigten, daß sie die hohen Ver-dienste eines mannes um heimische wißenschaft zu wir-digen verstunden — und warlich! Schönwerth war ein wirdiger nachfblger Schmellers, ein anderer Schmeller für seine engere heimat, die Oberpfalz. 
Exegi monumentum aere perennius 
; Eegallque situ pyramidum altius hätte er in der tat von sich singen können, wenn es seine bescheidenheit zu gelaßen hätte. ; nach gütiger mitteilung der hinterblibenen Gnden sich } noch ungefär drei bis vier teile fbrtsetzung und ergänzung 
I zu den sitten und sagen auß der Oberpfalz im nachlaße vor. welche fülle von neuem und wißenswertem werden sie enthalten! möge ire Veröffentlichung glilklichgelingen! wir sind bißher Schönwerth meistenteils als beamten und gelerten gefolgt; wollen wir uns denselben auch noch als mensch seinen leiblichen wie geistigen eigensebaften nach ein wenig vergegenwärtigen. die natur hatte Schönwerth außerordentlich günstig auß gestattet, seit drei jarzehnten hatte Schreiber dises, der in München studirte, gelegenheit, die statliche, man-
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lieh schöne erscheinung desselben zu verfolgen, von weißer blühender gesichtsfarbe, blauen äugen, blondem haupthare und eben solchem schnür- und knebelbarte, hoher gestalt, raschem und elastischem gange bot der-selbe so recht das bild eines mit den vorzögen der ger-manischen rasse auß gestatteten mannes. leider konte derselbe trotz der bitten der familie und zalreicher freunde weder in seinem mannes- noch greisenalter veranlaßt werden, sich malen oder photographiren zu laßen. semer äußeren gestalt waren seine inneren gaben nach jeder seite hin ebenbürtig, sein antlitz wurde durch ein auge geadelt, das in warheit der spiegel seiner edlen sele war, welche nur herzensgute atmete, für wäre Freund-schaft schlug, Selbstsucht, falschheit, lüge und trug auf das tiefste verabscheute, geraden sinn und gerechtigkeit über alles schäzte. obwol einer der höchsten beamten pochte Schönwerth nie auf seine Stellung, sondern war das wolwollen und die bescheidenheit selbst gegen untergebene, warte aber auch nach oben seine volle manneswirde. in bezug auf seine religiöse Überzeugung war und blib er ein treuer son der katholischen kirche, als deren angehöriger er geboren und erzogen war, hielt sich je-doch fern von jedem religiösen fanatismus: dagegen huld-igte er einem gewissen mysticismus, der aber sich nicht so fast an seine person knüpfte, als dem gesamten Bai-warentume mer oder minder an haftet, wie jeder tiefere kenner der baiwarischen volkssele zu geben wird. innig war er seiner familie zu getan, als beweis hiefür die tatsache, daß er fast jeden abend des jares im kreise derselben zu brachte und seine freie zeit und übrige kraft dem unterrichte und der fbrtbildung seiner kinder widmete, in disem seinem trauten heim war es auch, wo zalreiche besucher auß allen schichten der ge-
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est aselschaA, darunter nicht selten hervorragende persönlich-Tceiten des ausländes zu im sich ein fanden, so goß Schön* 
"Werths leben dahin. mit dem 71sten lebensjare, also im jare 1880, trat er in den wol verdienten ruhestand, one jedoch seinen ivißenschaftlichen arbeiten za entsagen, welche in der folge durch eine lungenentzündung, welche in im jare 3884 beßel, eine unliebsame Unterbrechung erlitten, seine kräftige natur überwand zwar das leiden, aber nicht mer die folgen, von welchen der wärend einer langen ununterbrochenen dienstzeit mit genommene körper, wel-chem der rastlose geist kaum einige male Urlaub und damit kräftigung gegönt hatte, sich nicht wider erholen solte. es trat eine algemeine abspannung der kräfte ein, und nach längerem leiden entschlief Schönwerth am morgen des 24. mai 1886. möge derselbe, dessen verlust als beamter, gelerter und mensch kaum je wird zu er-setzen sein, sanft ruhen in bai warischer erde, welche er so ser geliebt. 
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I . Das Einlaufjournal weist pro 1886 im Ganzen
324 Nummern auf; das Meiste sind natürlich eingelaufene
Tauschschriften von anderen Vereinen; doch wurden auch viel-
fach mit verschiedenen Behörden und Privaten Cor respon -
denzen gepflogen; so insbesondere mit dem Magistrate der
Stadt Nabburg wegen dessen Urkunden-Sammlung, mit dem
t. Kreisarchive Neuburg a/D. über verschiedene Urkunden, mit
dem k. Reichsarchiv betreffs des St . Clarallosters und des
Iohanniterhauses in Regensburg, mit Herrn Hafner, Mitglied
in Cham, wegen Windberg; mit der Vorstandschaft des Ge-
fammtvereins der deutschen Geschichts- und Alterthums-Vereine
über verschiedene Bereinsangelegenheiten, mit dem hist. Verein
Augsburg wegen der Statuten; mit dem k. Kreisarchiv in
Amberg valberßiaua betr. Ferner mit Herrn Dr. Klemm,
Schriftführer des Herold in Berlin über von ^uau ä ^ u M a ,
mit Professor Lewin in Düsseldorf über den RegenSburger
Maler Block, mit Archivar Dr. Nitschke in Weimar betreffs
St. Wolfgangs und Prüfenings; Bibliothekar Dr. Buchholz
in Dresden über die Regensburger Domvögte, Pfarrer Kutschen-
reiter in Pielenhofen über Geschichte dieses Ortes, Major
Coviezel in Chur über Regensburger Goldmedaillen, dann mit
vielen Vereinsmitgliedern besonders den Herren Cooperator
Ebner, Architekt M . Heckel in München, Hauptlehrer Lößel in
Pfarrkirchen, Kaufmann Turms in Schwandorf:c.
II. Sitzungen und Versammlungen fanden im Jahre
1886 statt:
Am 3. Februar (in Geilmgs Weinhalle). Monatsabendver-
sammlung mit B o r t r a g des Vereinssekretärs über
das St . Clarat loster, welches am 3. März sein
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600 jähriges Jubiläum feierte; dann durch Herrn Vor
stand Vorzeigung der Runkelsteiner Fresken :c. :c.
Am 4. März . Ausschußsitzung in Angelegenheit der Aus
grabungen auf dem Behnerkeller und der?oita.
wria, für welche eine Kommission bestehend aus
Herrn geistl. Rath Jakob, Pfarrer Dahlem, Bauamt-
mann Ziegler und Administrator Zeitler ernannt wurde.
Am 5. Mai . G e n e r a l v e r s a m m l u n g mi t ' J a h r e s -
bericht und Rechnungsablage pro 1885, sowie Ablage
der Spezialrechnung über die Ausgrabungen. Herr
Minist.-Rath nun Staatsrath v. Ziegler wird zum
Ehrenmitglied gewählt. Sodann Ausschußwahl, in
welcher Herr k. Studienlehrer Fink an v. Schönhuebs
Stelle als neues Ausschußmitglied zu den bisherigen
wieder gewählten Mitgliedern kam.
Am 5. Ma i Ausschußsitzung. Vertheilung der einzelnen
Arbeiten und Geschäftssparten.
Am 8. Ju l i Ausschußsitzung wegen der Lokaländerung und
des Vertrags mit Herrn Baftquier Haymann, wegen
der Nabburger Urkunden, korta prastoria. Sodann
Sitzung mit Herrn Bürgermeister im Rathhaus (HH.
Vorstand, Regierungsrath Schmid, Sekretär Schratz).
Am 20. September. Monatsversammlung bezw. Besichtigung
von St. Emmeram unter Führung des Herrn geistl.
Rathes 0r . Jakob und Herrn k. Bauamtmanns Iiegler.
Am 16. Oktober. Besprechung im Bischofshofe mit Vertretern
der k. Regierung — HH. k. Kreisbaurath Giese und
k. Fiskalassessor Krapp — dann der bisch. Administration
— Herrn Administrator Zeitler — wegen der korta
praotona.
Am 27. Oktober Ausschuß sitzung. Erste im neuen Lokale
betreffs dieses Lokales selbst, dann Gedenktafel für
Schuegraf, Fresken in der Elephantenapotheke, Ulrichs-
Kirche.
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Am 24. November Monatsabendversammlung. Vortrag des
Herrn v. Heckel von München über seine Familie.
I I I . Außer diesen V e r s a m m l u n g e n s i nd noc
an besonderen Ereignissen f ü r den V e r e i n zu bezeichnen
1) I m Januar wurde in Schriftentausch getreten mit dei
Geschichts- und Alterthums-Verein in Eisenberg in Sachsen
2) Am 6. M a i wurde mit dem Geschichtsverein in Aachen
in Schriftentausch getreten.
3) Am 1. J u l i wurde die Ordnung der auswärtigen Ver-
einszeitschriften beendet.
4) Am 16. Ju l i übergab Herr Pfarrer Dahlem dem Vereins-
Vorstand den Bericht über die Ausgrabungen am Behner-
keller pro 1885 und über die ?orta pmswria.
5) Am 22. Ju l i Einladung an die Theilnahm< des Studien-
genossenfestes zum Besuch des Vereins-Museums; vorher
gleiche Einladung an die Besucher des Turnfestes.
6) I m August wurde der Umzug vom Thon Dittmerhaus
in das Haus des Herrn Haymcmn bewerkstelligt.
7) August. Durch persönlichen in Metten stattgefundenen Ver-
kehr des Vereinssekretärs mit?. Maurus Kinter vom Kloster
Raigern in Mähren, Redakteur der Benediktinerzeitschrift,
wurde mit der Redaktion jener Zeitschrift in Schriften-
tausch getreten.
6) I m September 1886 wohnt der Vereinssekretär als De-
legirter der deutschen Numismatiker-Versammlung in
München an, stellte auch dort einen Theil seiner Samm-
lung aus und hatte die Ehre in die verstärkte Commission
gewählt zu werden. Hiebei stellte der Berichterstatter den
Antrag, daß auf den berühmten Numismatiker Plato-
Wild eine num. Bereinsdentmünze geschlagen werden solle.
Der Antrag angenommen aber der Vollzug zurückgestellt.
9) Oktober. Schriftentausch mit dem neu gegründeten histor,
Verein in Eichstädt.
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V l
10) Am 20. Oktober besichtigten die in Regensburg achtz
senden kathol. Sozialpolitiker, meist Oesterreicher, dH
Mrichs-Museum. ^
Eine nach Eining projektirte Parthie per DampfsM
wurde fallen gelassen wegm zu später hoher Zeit. ^
. Ueber Vermehrung der Sammlungen erstattet Hertz
K o n s e r v a t o r P f a r r e r D a h l e m folgenden Bericht:
I m Laufe des Jahres 1886 mußten die Räumlichkeiten
des der Stadt gehörigen Thon-Dittmerhauses, in welchem
bisher außer Archiv und Bibliothek, auch Gemälde-, Kupfer-
stich-, Münz-, Siegel-, Waffen- ü^d Alterthums-Sammlung
des Mittelalters und der Neuzeit untergebracht war, in Folge
der Kündigung des Stadtmagistrats von Seiten des histori-
schen Vereins wegen Raumbeschränktheit des neuen Gym-
nasiums geräumt werden, und wurden diese Sammlungsab-
theilungen in einem bei Banquier Haymann auf dem Neu-
pfarrplatz gemietheten Lokale untergebracht.
1. Der Zuwachs zu dieser Alterthumsfammlung war im
laufenden Jahre unbedeutend und hefchränkt sich auf e i M
kleine mittelalterliche Lanzenspitze (Geschenk des Herrn Magistrats-
raths Holland), gefunden vor dem Ostenthore, und ein in-
teressantes gothisches Eßbesteck, bestehend in einem Messer mit
durchbrochenem Eisenstiele und einer zweizinkigen, zierlichen
Gabel, gefunden in den Kellern des ehemaligen Gräflich
Walderdorfsschen Hauses, jetzt Herrn DePlatz gehörig, und
von diesem (gegen ein kleines Trinkgeld an die Arbeiter) dem
Bereine überlassen. Von Herrn Oberkondukteur Erhard
und Herrn Ordinariats - Registrator Weiß je einige kleines
Münzen; vom Studiengenossenfest-Comitö die Festdenkmünze, i
2. Ungewöhnlich reich waren dagegen die Schenkungen^
und Vermehrung der Sammlung in der S t. U l r i c h s k i r c h e,<!
welche außer den prähistorischen und römischen Fundgegew^
ständen des Kreises Oberpfalz und Regensbmg auch das Lapi-i
darium und mittelalterliche Thongeschirre enthält.
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An prähistor ischen Funden erhielt der Verein als
Geschenk des Herrn Hauptmanns Wimmer zu Straubing
3 schwere B r o n z e h a l s r e i f e , an dem Spalt in
kleine Voluten verlaufend. Sie stammen aus einem De-
potfunde von 29 gleichen Mngen, gefunden 3 Stunden
südlich von Straubing.
Die anthropologische Gesellschaft übergab wie bisher
die von ihr in den zwei letzten Jahren theils erkauften,
theils ergrabenen Fundgegenstände aus Hügelgräbern der
Umgegend von P a r s b e r g <und H o h e n f e l s zur Auf-
bewahrung in der Kreissammlung des historischen Vereins.
Sie bestehen außer einigen Thongefäßen in Schmuckgegen-
ständen und Waffen der Bronze-, Hallstadt- und I.a I'öus-
Psriode und wurden in o. 18 E ins atz t a f e l n aufge-
ordnet; darunter findet sich diesmal ewiges sehr Vor-
zügliche z. B. aus einem Hügel bei Schrotzhhofen das
Grabinventar einer Frau, bestehend in sieben verzierten
und durch zierliche Schließe verbundenen Halsreifen, zwei
großen Flachspiralfibeln und ornamentirten Bronzegürtel-
resten; aus einem Hügel bei-Hasla ein 11 vm breites
geripptes Wulstarmband, ein Bronzeguß von vollendeter
Kunstfertigkeit; aus einem Hügelgrabe bei Marhof nächst
Schmidtmühlen viele trefflich patinirte Ringe und Knöpfe
eines Gürtelbesatzes nebst Ucberresten eines Wagens und
Pferdegeschirres:c. :c.
Aus römischer Z e i t (Funde aus Regensburg )
erhielt der historische Verein:
1) Von dem Neubau des Fürstlich Thurn und Taxis'-
schen Schlosses, in dessen Grunde vereinzelnd römische
Brandgräber des 3. Jahrhunderts sich vorfanden:
eine kleine Urne, eine Münze Naximiu'8, eine halbe
figurirte wn-a Ootta-Schale, ein Weihrauchlöffelchen
von Bronze.
2) Von dem St . Emmeramsplatze (Ecke des protestantischen
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VII I
Bruderhauses) bei Leguug einer Röhrenleitung, in 1
römischem Brandschutt und Mauerresten gefunden eine ^
kleine Benusstatue aus weißem Marmor; Kopf und -
Base mit Füßen fehlt. Sie ist eine Nachbildung der ^
bei den Römern beliebtesten Aphrotide des Atheners
Kleomenes, der sog. Mediceischen, die unzähligemal
nachgebildet wurde. Die Stütze der Figur bildet je-
doch nicht den Baumstrunk mit Eidechsen, sondern ein
Amor mit Thierfellüberwurf. I m Ganzen wohl eine
fabrikmäßig flüchtige, aber verftändnißvolle Arbeit von
routinirter Hand, die noch dem zweiten Jahrhundert '
angehören dürfte. Gerettet wurde sie von dem gerade
anwesenden Herrn Baumeister Wagner durch gutes
Trinkgeld an den findenden Arbeiter, übergeben durch
Herrn Studienlehrer Fink.
3) Von dem Neubau des Herrn Privatier Ch. Löw von
Kumpfmühl an der Straße nahe des Eisenbahnviaducts:
ein römisches Skelet, ein paar Begräbnißurnen, Opfer-
schale,, mehrere Lampen, darunter eine mit Menschen-
gesicht, Fibel lc. :c.
<?. An m i t t e l a l t e r l i c h e n Gefäßen sind zu verzeichnen:
1) Ein M a r m o r g e f ä ß mit zwei Handhaben, deren eine
abgebrochen ist, von St . Emmeram, aus dem Grunde
des neuen Fürstlichen Schloßbaues.
2) Eine Reihe vonThongefäßen aus d e m U n t e r -
g runde der 1519 zerstörten Iudenhäuser am Neu- ^
Pfarrplatz (Ammon-Neubau). Dieselben, wie auch ein
da ge fundener Langschädel und 2 gedrückte
Holzbecher dürften meist einer ziemlich frühen !
Periode des Mittelalters angehören; sie tragen we- ?
sentlich anderen, älteren Charakter, als die früher in .
Iudenkellern von 1519 vorgefundenen Thongefäße.
Auch Reste sehr primitiver Schmelztiegel fanden sich an
einer Stelle vor. Geschenkt v. Hrn . Kaufmann Spengler. >
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V. Besonders werthvoll waren in diesem Geschäftsjahre die
Zugänge zu dem mittelalterlichen L a p i d a r i u m :
1) Ans dem Kloster der unbeschuhten Carmeliten dahier,
an dessen Stelle einst der bischöfliche Freisinger Hof
stand, welchen Kaiser Friedrich Barbarossa dem Bischöfe
von Freising geschenkt hatte, erhielt die Sammlung
ein p a a r F e n s t e r - S ä u l e n c a p i t ä l e , eine
S ä u l e n b a s e und einige andere Werkste ine,
die im jetzigen Klostergebäude als Mauersteine ver-
wendet bei baulichen Aenderungen zu Tage kamen.
Schon vor einigen Jahren hatte man bei Bauänder-
ungen im Kloster 3 romanische Capitäle gefunden und
der Sammlung übergeben, von welchen zwei je in den
4 Ecken mit älterem oder jugendlichem Menfchen-
gesichte geschmückt sind. Unter den gegenwärtigen be-
findet sich ein drittes, vortrefflich erhalten, das außer
vier schönen Gesichtern in den Ecken sich durch zierliche
Bandverschlingungen auszeichnet. Sie gehören der
Blüthezeit des romanischen Styles in der zweiten
Hälfte des 12. Jahrhunderts an.
2) Aus dem ehemaligen Dominikanerkloster erhielt die
Sammlung eine schöne R e l i e f - Ch r i s tuskop f -
Büste zwischen zwei noch romanisirenden Bogenan-
sätzen einer Doppelthüre. Sie war in dem späteren
gothischen Kreuzgang (nordwestlich) als Mauerstein
verwendet und wurde bei einer Renovation gefunden.
Ferner zwei schon vor einiger Zeit als Bruchstücke
geschenkte jetzt durch Verkittung hergestellte gothische
R e l i e f t a f e l n , die Au fe rs tehung C h r i s t i und
C h r i s t u s a m O e l b e r g vorstellend, nebst dem
Giebelrest einer dritten. Sie lagen unter Erde im
Osten der Kirche, wo die nun abgebrochene Meßner-
wohnung und vor Zeiten eine Kapelle sich befand. Ein
beiliegender f rühestgothischer Sp i tzbogen wurde
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gleichfalls in dieser Nähe ausgegraben und von Herrn
Stiftungsadministrator Böheimb der Sammlung über-
lassen.
3) Aus dem ehemaligen FrauenNoster Mittelmünfter,
späteren Iesuitenkloster, (jetzt Iesuitenbrauerei) waren
von dem Besitzer Herrn Niedermeier schon vor mehreren
Jahren ein paar Thierfriessteine des 14. Jahrhunderts
und einige Gewölbeschlußsteine des um 1460 erbauten
Kreuzgangs geschenkt worden. Neuerdings wieder ge-
fundene zum Theil noch po l ych rom i r t e z ier l iche
P i l a s t e r c a p i t ä l e unddleseGewölbeschlußsteine
verbildlichen uns nicht blos die genauere Vorstellung
jenes Kreuzgangs, sondern wir erhalten auch durch die
Inschriften und Wappeninsignien (z. B. einer Aebtissin
aus der Familie der Paulstorffer, eines Abtes Konrad
von St. Emmeräm, des Wappens der Scheerenberg :c.)
willkommene Aufschlüsse über Zeit und Art feiner Ent-
stehung, wie befreundete Klöster und Adelige in ge-
meinsamer Beihilfe dem betreffenden Kloster sein Bau-
unternehmen erleichterten.. Außerdem sind noch zu er-
wähnen ein interessanter C a p i t ä l r esteine s Fenster"
ftockes und ein Gewölbeschlußstein m i t D r e i -
ecksschild aus älterer Zeit, die gleichfalls daselbst
ergraben wurden.
4) Aus dem berühmten Patrizierhaufe des Friedrich Auer
(o. 1300 —1318) am Ecke der Römlingsstraße, dessen
westlicher und südlicher Theil gegenwärtig im Umbau
begriffen ist, wurden durch den Besitzer und Bauherrn
Iinstag der Sammlung zugewendet:
Ein hoher M i t t e l p f e i l e r eines D o p p e l -
fens ters , welchem auf zwei Seiten romanische
Halbsäulen vorliegen, deren Kapitale in eigenthümlicher
Weise durch ein Menschengesicht gebildet werden. So-
dann zwei romanische Fens te rcap i tä le mit zu-
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gehörigem Säulenschaf t und Base , eine weitere
romanische Säu lenbase und zwei frühgothische
S ä u l e n c a p i t ä l e des 14. Jahrhunderts mit Schaft-
stücken. Alle waren bei späteren Umbauten wieder
vermauert und fanden sich beim Abbruch vor.
5) Aus einem altgothischen Privathause (v 14?) der
Keplerstraße bei baulichen Veränderungen von dem Be-
sitzer Herrn Brücklmaier, Metzgermeister, entfernt und
dem Vereine geschenkt, durch Herrn Domvicar Dengler
übergeben:
Z w e i gothische Fens te rsäu lencap i tä le mit
einer zugehör igen Base.
6) Aus einem alten Patrizierhause des 13. Jahrhunderts
in der Ludwigsstraße, der jetzigen Elephanten-Apotheke,
in dessen nördlicher Hauptthoreinfahrt ein umlaufender
Wappenfries (darunter erkennbare Wappen hiesiger Pa-
trizier- und Adelsgeschlechter der Umgegend) und Wand-
gemälde der Frühgothik (Ritterfahrten, Ritterspiele,
Jagd, Mahlzeit :c. vorstellend, in seiner ganzen Be-
deutung Wdoch z. Z. noch nicht klar gestellt) unter der
Kalktünchtz entdeckt wurde:*)
ein f rühgoth ischer S te j nba ldach in , . der in
der westlichen zweiten vermauerten Thoreinfahrt einge-
mauert, nach seiner Wiederauffindung durch Herrn Apo-
Diese Fresken wurden 1881 aufgefunden und 1883 durch den
k. R e a l l e h r e r H e r r n Scheukenhofer in der uneigennützigsten
Weise für den Verein in natürlicher Größe abgepaust; genannter Herr
hat, was hier schon aritioiMnäo gesagt sein soll, in der Generalver-
sammlung 1887 in Farben ausgeführte Parthieen dieser Fresken in
verkleinertem Maßstabe vorgezeigt, welche den allgemeinen Beifall errangen
und Wohl die Grundlage zu einer späteren Publikation bilden werden.
Es ist diese Thätigkeit Herrn Schenkenhofer für unfern Verein um so
anerkennenswerther, als jetzt (August 1887) die Fresken vorerst, soweit
sie nicht ganz und gar abgepickelt worden sind, wohl auf Nimmer-
wiedersehen übertüncht werden.
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thekenbesttzer Zölch der Vereinssammlung überlassen
wurde. Er stand vermuthlich ehemals über dieser
Thoremfahrt.
7) Aus der ehemaligen Abtei Prüfening, geschenkt von Herrn
Pfarrer Wißmath daselbst:
Z w e i romanische S ä u l e n b a s e n , wahrscheinlich
vom abgebrochenen Kreuzgange dieser Abtei stammend.
Der phantastisch mit Figuren, Köpfen, Thiergebilden,
kaub- und Fruchtornamenten reich verzierte erhaltene
Pfeiler dieses Kreuzgangs, welcher sich im germanischen
Museum zu Nürnberg befindet, gibt eine Vorstellung
von seiner verschwundenen Schönheit. Die eine der
beiden Säulenbasen weist uns auf die Zeit und die
Hand desselben Meisters hin, dem das vielbewunderte
Portal der Schottenkirche St . Jakob dahier sein Da-
sein verdankt, indem sich hier die gleiche originelle Be-
handlung an Säulenbasen findet, wie an jener. So
hat ja auch der berühmte Abt St . Erminold zu Prü-
fening in der meisterhaften Eigenart einer Petrusfigur
des hiesigen Lapidariums sein unverkennbares Pendant
(o. 1380).
Ich schließe den vorstehenden Bericht mit den Worten:
Ehre den Männern, die für die Baugeschichte der Vater-
stadt so wichtige Architekturreste beim Auffinden vor Vernichtung
pietätvoll bewahren und durch großherzige Hingabe in den
Schutz einer Sammlung für das Studium der Nachwelt als
Originalen dauernd retten!
V. An ferneren Geschenken g ingen e in be im V e r -
e i n s f e k r e t ä r i m J a h r e 1886: (chronolog. verzeichnet.)
Vom bischöflichen Ordinariat: Schematismus pro 1886.
Vom Stadtmagistrate Regensburg: Berwaltungsbericht pro 1883.
Von Herrn Oberstlieutenaut Würdinger in München: Beiträge
zur Geschichte des bayer. Landesdefensionswesens unter
Churfürst Maz I.
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Von Frau Oberstlieutenants-Wittwe Freifrau v. Schönhueb:
Eine große Anzahl Manuscripte und Bücher aus ihres
Gemahls Nachlaß.
Von Herrn Professor Rziha in Wien: Brochure über die vier
Gekrönten.
Von Herrn Pfarrer Dollinger in Matting: Manuscriptaus-
züge über die Emmeramer Todtenroteln in der hiesigen
Kreisbibliothek.^
Von Herrn Bahnstations-Vorstand Sauer in Deidesheim:
Regensburger Ttadtkammer - Ordnung ohne Jahr. Ma-
nuscript. 4".
Von Herrn k. Kreisarchivar a. D. Rapp in München: Schrift
über die Kriegsereignisse in der Oberpfalz im Jahre 1796.
Von Herrn Hauptmann Greger in München: Verschiedene
kleine Pieyen (Tagebuch :c.).
Bon Herrn Archivar Dr. Mitschke in Weimar: Manuscript,
Fragment des 14. Jahrhunderts — ein kleines Stück aus
Von Herrn Archivdirektor Frhr. v. Löffelholz in Wallerftem:
Nachtrag zu den 0ttinKg.na.
Von Herrn Gymnasialprofessor Ohlenschlager in München:
Das römische Forum zu Kempten.
Von Herrn k. Hauptmann Wimmer in Straubing: Sttau-
binger Sammelblätter. 4^.
Von Frhrn. v. Marschalk in Bamberg: Die Bamberger Hof-
mustl unter den letzten drei Fürstbischöfen. Bamberg, 188b.
Von Herrn Stadtpfarrcooperator Schütz in Cham: Eine
rheinische Urkunde. (Defekt, 16. Jahrhundert.)
Vom historischen Verein in Eichstädt: Abschriften von drei Ur-
kunden des Priorats zum hl. Kreuz in Eichstädt, abhängig
vom hiesigen St . Iakobsschottentloster.
Von Herrn Professor Ohlenschlager in München: Separatab-
druck aus der Zeitschrift für Gesch.- und Kunst-Museo-
graphie.
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XIV
Von Herrn Cooperator Ebner in Roning: Dankpredigt von
Professor Schmidt auf dem Dreifaltigkeitsberge in Stadt-
amhof 1817 gehalten.
Von Herrn k. geh. Sekretär v.Destouchesm München: Einige
Pieyen von ihm verfaßter kleiner Münchner Gelegenheits-
schriften.
Von Herrn Oberstlieutenant Würdinger in München: Franz
Albrecht Frhr. v. Springenstein, Monographie.
Von Herrn Buchhalter Turnes in Schwandorf: Eine Anzahl
Akten und Urkunden zur Geschichte von Orten im bayer.
Walde.
Von Herrn Conditor Halbmaier dahier: Manufcripte und
Akten zur Geschichte des Regensburger Almosenamts.
Vom Vereinssekretär Schratz: Eine Anzahl kleiner Druck-
schriften (meist Münzenkataloge:c.).
Von der k. Kreisrealschule Regensburg: Jahresbericht.
Von Herrn Conditor Markert in Stadtamhof: Holzschnitte
und Kupferstiche.
Aus dem von Heider'schen Nachlasse: Zwei Familienportraits.
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Auszug aus der midirten Illhttsrelhnung 1885>86.
,. E i n n a h m e n :
I . Aktivrest vom vorigen Jahre . . . . . 4398 3 1
II. Mitglieder-Beiträge 1556 —
III. Vchankungen 62 —
IV. Zuschüsse aus Kreisfonds 903 —
V. Zinsen 83 72
VI. Zufällige und außerordentliche Einnahmen . 462 50
Summe der Einnahmen 7465 53
L. A u s g a b e n:
I. Für Verwaltung, und zwar:
k) Regie 41 71
d) Copialien ;c. 5 —
Buchbinderlöhne . . . 227 93
Mobiliar, Reparaturen:c. . . . . ^ 41 —
Port i :c 70 26
k) Inserationen > « 15 91
8) Lokalmiethe 407 15
. d) Beheizung und Reinigung 43 32
i) Mobiliar-Versicherung 18 10
K) Bedienung und Remunerationen . . . 141 —
II. H e r a u s g a b e d e r V e r e i n s z e i t s c h r i f t . . . . 7 7 9 7 5
I I I . V e r m e h r u n g d e r S a m m l u n g e n . . . . 179 14
IV. Beiträge an Vereine 19 —
V. Zufällige und außerordentliche Ausgaben . 856 45
Summe der Ausgaben 2845 72
0. A b g l e i ch u n g:
Einnahmen 7465 53
Ausgaben 2845 72
Aktivrest 4619 81
v . V e r m ö g e n :
I. Verzinsliche Kapitalien 571 43
II. Unverzinsliche 48 —
I I I . A k t i v r e f t . . . . . . . . . . . . 4619 81
Summe 5239 24
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X V l
Zym Schlüsse sehen wir uns veranlaßt, Allen denjenigen,
welche unsere Bestrebungen mit Rath und That unterstützt
und gefördert haben, besonders aber dem hohen k. Staats-
ministerium, der t. Kreisregierung, dem hohen Landrathe und
der Stadtvertretung Regensburg, unfern wärmsten Dank hiefür
auszusprechen und unfern Verein und dessen Bestrebungen auch
fernerhin dem allgemeinen Wohlwollen zu empfehlen.
Uegensbmg den 10. August 1887.
3er Rus^uß äes UorAen Vereins l!er Rer^a?z unä
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. Tchratz, k. Regiernngs-Registrator: Urkunden und
Htegesten zur Geschichte dez Konnenklofters zum heil.
Hreuz in Aegensburg 1 — 208
F r a n z Binhack, k. Gymnasialprofessor: Zte Markgrafen
im Kordgau als Einleitung zur Geschichte des M e r -
zienserstiftes Maldsaffen 209 — 236
Vorrebe 2 1 1
1 . Kap i te l :
D a s alte Nans le r l anb , Sudth i l r ingen und Ostfranken 214
2 . Kap i t e l :
D e r Nordgau, Nordbayern oder Bayern nördlich der D o n a u 216
3. Kap i te l :
D i e Martgrafschast Cham i m Nordgau . . . . 21?
4 . Kap i te l :
D ie Fami l ie der Markgrafen von Cham . . . 219
D i e Markgrafen i m Nordgau (S tammtafe l ) . . . 234
M , N a i t h . Veromskassier: Sadamar von ^aber 237 - 242
Anhang: Die Grabstein- und sonstigen Inschriften aus Laaber,
MtgcchM von Schätz 243-24?
«V.
Johannes Freßl : Franz Zaver van Schöuwerty, k. b.
ministerialrat a. d 249 — 267
Jahresbericht und Rechnungsavlage für das Jahr
»88ft l - x v i
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